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POLITIK 


Interner. Zwist: TiiderFölm^ 
der britischen Beigbaügewerk- 
. ^Schaft NUM gibt es Streit iun den 
Fortgang des*- jetzt zehn.Monste 
wahrenden Streiks. Geweik- 
schaftschef ScargQl will eanen 
Kreisverband, der aus der Streik- 
• front an^ebrächen ist, aus der Or- 
- ganisation ausschlieflen (S. 8) . 

Kambodscha: Die Nationale 

Volksbefreiungsfront der Khmer 
Win ihr von denVie tnampsen ein- 
genommenes Zentrailager Ampü 
vorerst, nicht zumckerobem. Sie 
hat ihre Strategie geändert, und 
will tiefer im Landeänneren ope- 
rieren. (S. 5). 

Gipfeltreffen? Meldungen über 
.ein baldiges Gipfeltreffen zwi- 
schen US-Präsident Reagan und 
dem sowjetischen. Staatschef 
Tschemenko hat das Weiße Haus 
dementiert. Eine solche Begeg- 
nung sei in Genf nicht ab gespro- 
chenworden. 

Polen: Die staatlichen polnischen 
Gewerkschaften haben Bedenken 
gegen die von der Regierung vor- 
gesehenen Preiserhöhungen ge- 
äußert Der Lebensstandard der 
arbeitenden Bevölkerung könnte 
erheblich beeinträchtigt werden. 


Mieten: Im vergangenen Jahr 
sind die Mieten in der Bundes- 
republik durchschnitffich um 3,8 
Prozent gestiegen: Dies war die 
geringste Steigerungsrate seit 
1979. 

Kindergeld: Die sät dem 1. Ja- 
nuar geltende Kindergelde ge- 
ltmg für arbeitslose Jugendliche 
wird bisher ka u m genutzt Ju- 
gendliche ohne Ausbfldungs- und 
Arbeitsplatz, deren Netto-Ein- 
künfte unter 400 Mark liegen, kön- 
nen bis zum 21.. Lebensjahr Kin- 
dergeld beanspruchen. 

Berater: Der ehemalige Staats- 
sekretär im Landwirtschaftsmini- 
sterium; Rohr, ist zum Sonderbe- 
rater des EG-Kommissars für . 
Landwirtschaftsfragöi ernannt 
worden. Rohr war von Minister 
Kiechle entlassen worden. 

Volksbegehren: Das Stuttgarter 

Twnpnmini stprium hat dpn mit 

110 000 Unterschriften versehe- 
nen Antrag auf Zulassung eines 
Volksbegehrens „für den Frie- 
den“ entgegengenommen. Die 
Landesregierung soll verpflichtet 
werden, die Stationierung atoma- 
rer, bakteriologischer und chemi- 
scher Waffen zu verhindern. 



ZITAT DES TAGES 


99 ln dieser Inszenierung hat 
man in Moskau der Bundesrepu- 
blik Deutschland die Bolle des re- 
vanchistischen Schreckgespen- 
stes zugeteitt 99 

Der stellvertretende CDU/CSU-Frak- 
Mnnw ny tH »wi f Volker Buhe zu der im 
Ostblock 'vorbereiteten Propaganda- 
kampagne anläßlich des 40. Jahrestags der 
Kapitulation. K>TO;WSWERSo5jRJNG 


WIRTSCHAFT 


Investitionen: Die deutsche Elek- 
trizitätswirtschaft liefert Jahr für 
Jahr .neue ■ Investitionsrekorde. 
1984 wurde mit knapp 17 Milliar- 
den Mark ein neues Spitzenergeb- 
nis erzielt - dies ist. .ein. Plus von 
7,2 PrxHxmt gegenübe- 2OT3. (S.9) 

Mar kiwlrta e lrt i ft rBfevdh derBrl- 
tischen Regierung verfolgte Wirt- 
schaftspolitik der radikalen Ab- 
wendung von der Nachfrage-Re- 
gulierung hat sich bewährt Die 
marktwirtschaftliche Strategie 
führte au- drastischen Reduzie- 
rung der Inflationsrate von über 
20 auf fünf Prozent (S. 10y. * • • 


Kränss-Maffeü Kfap Ihdustrie- 
und Bankengruppe will die 96,4 
Prozent betragenden Flick-Antei- 
le am Aktienkapital der Krauss- 
Maffai AG erwerben. (S. 10) 

Börse: GteüsteZföngen führten an 
den deutsche^ Aktienmärkten zu 
leicht abgeschwächten Kut sen 
Der Rentenmarkt - : gab nach. 
WELT-Aktienindex 165,9 (167,2), 
BHF-Rebtenindex . 102,618 
(102,730). Performanre-lndex 
. 99,966 (100JM6). DoDannittelkuis 
3,1528 (3,1520) Mark Goldpreis 
pro Feinunze 304,00 (3Ö3JJ0) Dol- 
lar. 


KULTUR 


Knlturzentnun: Als erstes westli- 
ches Land wird Frankreich in Ku- 
ba ein Kulturzentrum eröffnen. 
Paris gibt außerdem Stipendien 
für kubanische Ärzte und liefert 
me dizinisch« Material für da« Tri, 
stitut für Tropenmedizin. 


Degss: „Form und Raum“ - eine 
beachtliche Degas-Schau m Paris 
zeigt jenen Tefl der Kunst des Ma- 
lers, die von der Armut, von jenen 
Menschen handelt, die sich Moral 
nicht leisten können - Zola-Töne. 
(S. 15) . 


SPORT 


- Ski alpin; Der Schweizer Pirmin 
Zurbriggen gewann ' die erste 
Weltcup-Abfahrt von Kitzbübel 
vor. seinem Landsmann Franz 
Heinzer. Der Deutsche Klaus Gat- 
. termann ist schwer gestürzt 
iS. 28) . . 


Biotoreport: Poreche-Werksfahrer 
Jacky Ickx (Beigen) ist bei der 
Rallye Paris-Dakar ausgeschie- 
den. Ickx hatte sich zuvor bis auf 
den zweiten Platz hinter seinem 
Landsmann ConsouE(Opel) vor- 
gekämpft. (S. 28) 


AUS ALLER WELT 


Bandscheibe: MÜliarden-Emspa- 
rungen im Gesundheitswesen ver- 
spricht die Erfindung eines Köl- 
ner Tüftlers, der eine vom TÜV 
geprüfte Rückenstutze für band- 
scheiben-geschädigte Autofahrer 
entwickelt hat (S. 16) 

Büchner-Villa: Abgebrannt ist die 
historische Büchner-Villa in 


Pfungstadt Der Sachschaden an 
dem denkmalgeschützten Fach- 
werkhaus, das eng mit dem Na- 
men des Dichters verbunden ist, 
beträgt 500 000 Mark. 

Wetten Zeitweise Schneefall, 
Temperaturen zwischen minus 
gehn und minus 15 Grad. Zum 
Sonntag noch kälter. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Melnangen: Herrschaft der Ober- 
lehrer - Göstkommentar von Pro- 
fessor Ulrich Lohmar S. 2 

Griechenland-Türkei: Auch die 
NATO -begrub die Todfeindschaft 
mcfetrycKiöeinz Barth S.3 

Ans detlSfesse von drüben: Gen- 
fer- Gespräche, Dallas und ein 
Luther-Jahr mitFolgen S.4 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an. die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages • S.5 

Fernsehern Harold Rabbins - Der 
amerikanische Schriftsteller mit 
dem Goldgrififel - . S.14 


Raab, eines Privat- 
Hasen- 
S.16 



he Herz 
jeta die 
S.19 


Wissenschaft: Die Haut, die aus 
der Spritze kommt - Ersatz für 
menschliches Gewebe S.26 

WELT des Baches: Lehrer - Ver- 
änderem von einst geht die Luft 
aus- Von H. Stubenrauch S. 21 



4 Heilsame Selbstheilong: Roman Anto-WELT: Senioren sind keine 
tVRoceks Blick, auf die österreichi- große Gefahr im Straßenverkehr - 
Literatur S.15 Von Heinz Horrmann S. 25 

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 

kt oÄd Glatteis behlndem den Vertrieb der WEIT. Wfr Wtteo die 
;Ür »öglidre VeraSgonragefl bei der Zosteltag ho VenÄuhÄ. 


Am 8. Mai will der Kreml 
sein Imperium feiern 

Deutsche Teilung wird als „Element des Kräftegleichgewichts" dargestellt 


. DW. Berlin/Bonn 

Der Ostblock sieht in den Feiern 
zum Jahrestag des Kriegsendes am 8. 
Mai eine MogÜchkeit, seine These 
von der Unantastbarkeit der Ergeb- 
nisse des Zweiten Weltkrieges propa- 
gandistisch zu verstärken. ' Darauf 
deutet unter anderem der am fteitag 
in allen „DDR“-Zertungen veröffent- 
lichte Aufruf an die Bevölkerung hin, . 
in dem . es heißt, das Deutsche Reich 
sei „für immer in den Hammen des 
Zweiten Weltkrieges untergeg&n- 
gen\ Die 1945 pntgtandr»T* > p 
beiden deutschen Staaten werden als 
„ein Element des Kräftegleichge- 
wichts“ dargestellt Sie seien „für die 
europäische Friedensordnung unver- 
zichtbar“. 

Die bekannte Formulierung, beide 
Staaten seien verpflichtet, alles dafür 
zu tun, damit von deutschem Boden 
nie wieder ein Krieg ausgehe, wird in 
dem Appell der n DDR“-Spitze erwei- 
tert: Die Bundesrepublik sei auf die 
Abkommen von Jalta und Potsdam, 
auf die Schlußakte von Helsinki und 
die Verträge mit der „DDR", der So- 
wjetunion, Polen und der CSSR ver- 


pflichtet Diese Abkommen werden 
also ohne Ausnahme als verbindliche 
Vereinbarungen über die Anerken- 
nung der deutschen Spaltung dekla- 
riert 

Zum Jahrestag der deutschen 
Kapitulation laßt der Kreml in Mos- 
kau einen Riesenpalast errichten, in 
dem jede Sowjetrepublik zeigen soll, 
wel chen Beitrag sie zu diesem fristnri- 
schen Ereignis geleistet hat Ziel der 
Moskauer Führung ist es, den Patrio- 
tismus während des „großen vater- 
ländischen Krieges“ für die aktuelle 
Politik des Kreml zu nutzen. Für den 
Palast wurde ein ganzer Wald von 
einem Kilometer Durchmesser abge- 
holzt 

Vor dem Hintergrund der Feiern 
rechnen westliche Beobachter mit ei- 
ner weiteren Verschärfung der 
w Revanchigmus u -Kampagne gegen 
die Bundesrepublik. In Moskau er- 
regt vor allem heftige Kritik, daß die 
Bundesregierung.den 8. Mai nicht als 
„Tag der Befreiung“ vom ffitlerfa- 
schismus feiern wilL 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund 
ist der Meinung von Unionspolitikem 


entgegengetreten, am 40. Jahrestag 
des deutschen Zusammenbruchs 
vom 8. Mai von 1945 gebe es keinen 
Grund zu feiern. „Ich glaube, daß die 
Tatsache, daß Deutschland vom Na- 
tionalsozialismus befreit wurde, 
Grund genug ist, diesen Tag mit dem 
Gefühl der Erleichterung zu bege- 
hen“, erklärte das Mitglied des Ge- 
schäftsfuhrenden DGB-Bundesvor- 
standes. Ilse Brusis. Ob man das als 
* Freudenfeier aufriehen“ sollte, sei 
eine andere Frage. 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
unterstützt den Vorschlag von Bun- 
deskanzler Helmut Kohl, im Kölner 
Dom einen ökumenischen Gottes- 
dienst zu halten. Wie der Parlamenta- 
rische Geschäftsführer der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Ru- 
dolf Sehers, erklärte, sollte dieses Ge- 
denken im Gotteshaus zunächst 
Sache der Kirchen sein. Der Dom eig- 
ne sich besonders dazu, da er ein 
„Symbol deutscher Geschichte“ sei. 
Die CDU/CSU unterstützt auch den 
Vorschlag von Bundestagspräsident 
■Jenninger für eine Gedenkstunde im 
Bundestag. 


London will auf Feiern verzichten 


SAD, London 

Die britische Regierung will -aus 
Rücksichtnahme auf die Bundes- 
republik Deutschland als Verbünde- 
ten auf besondere Feierlichkeiten 
zum 40. Jahrestag des Endes des 
Zweiten Weltkriegs verrichten. Nach- 
dem der außenpolitische Sprecher 
der. Sozialdemokraten, John -Cart- 
wright, diese regieiungsamtliche Ent- 
scheidung kritisiert hatte, erklärte 
Lady Young, Staatsminister im Fo- 
reign Office, in einem Brief an 
Cartwright „Ich sehe eine reale Ge- 
fahr, daß eine offizielle britische m- 

terantinn alp X Viprliohlr^ Hip <rirh anf 

die Weltkriegs-Alliierten beschränkt, 
bes tenfalls als Nostalgie, schlimm- 
stenfalls als antideutsch und unaus- 
gewogen erscheinen und der Sowjet- 
union Gelegenheit zu Geschichts- 
fälschung geben könnte.“ 

Baronin Young präzisierte den 
Standpunkt der Regierung in ihrem 
Schreiben weiter ^Tffinp • auf die 
Kriegs-Alliierten beschränkte Einla- 
dung müßte die Bundesrepublik 
Deutschland, Japan und möglicher- 
weise auch Italien wie auch Bulga- 


rien, Finnland, Rumänien uud Un- 
garn unberücksichtigt lassen. Fmp 
Feier unter solchen B egr-hranlcunggn 
hätte zwar den Vorzug, die Ge- 
schichte nicht zu verfälschen, sie 
würde aber Hap Egalitäten der Politik 
von heute und unserer hervorragen- 
den Nachkriegs-Partnerschaft mit 
Deutschland, Italien und Japan kaum 
gerecht werden.“ 

Es ist offensichtlich, daß London 
aus der leichten Verstimmung im An- 
schluß an die Feierlichkeiten der Sie- 
germächte mm Jahrestag, dar Lan- 
dung der Alliierten in der Normandie 
gelernt hat In London war eine Ent- 
täuschung Bonns nicht unbemerkt 
geblieben, bei dem Treffen der Queen 
mit US-Präsident Reagan, ui^ den 
französischen Staatspräsidenten Mit- 
terrand in de*' Normandie übergan- 
gen worden zu sein. London will jetzt 
offenbar rin deutlich sichtbares -Zei- 
chen setzen^uod sich zu dem neuen 
' dPTnnkr a tisphf^i Deutschland beken- 
nen. Die Panne bei dem Jubiläum 
von ,D-Day“ soll am „V-Day", dem 8. 
Mai, nicht wiederholt werden. . 

Unter englischen Kriegsveteranen 


und Kriegerwitwen ist die Enttäu- 
schung über diese Entscheidung der 
Regierung groß. Es gibt aber auch 
Stimmen, die auf gfr w»n Kompromiß 
alvriripn. So erklärte Generalmajor 
John Frost, der als einer der Helden 
von Arnheim gilt: „Wir sind alles an- 
dere als antideutsch. Wir haben sogar 
die besten Beziehungen zu unseren 
ehemaligen Feinden und fahren sie 
oft besuchen. Während des Krieges 

hatten wir wtiAn fi rhlagqhfon srh, 

aber heute kommen wir prima mit- 
einander aus. Warum lädt die Regie- 
rung nicht die Deutschen zur Mitwir- 
kung an Feierlichkeiten ein? Die wür- 
den sehr gerne kommen.“ 

Antideutsche Gefühle wies auch 
Hauptmann Denis Mountford vom 
Veteranenveiband der Königlichen 
Britischen Legion wert von sich. Er 
betonte: .Eine Jubiläumsfeier könn- 
te im Zeichen eines 40jährigen Frie- 
dens stehen statt des Sieges von 
einst“. 

Das Foreign Office sieht diese Fra- 
ge als ein „diplomatisches Minen- 
feld“ an, wie die Londoner „Daily 
Mail“ es formulierte. 


Kohl stellt sich den NRW-Wählern 

Am 12. Mai „Halhz^it-Entscheidnng^ über die Bonner Regierang 

WILM HERLYN, Düsseldorf 

Die nordrhein-westfalische CDU 
wird die Landtagswahl am 12. Mai in 
voller Übereinstimmung mit der 
Bundesspitze, zu einer Halbzeitent- 
scheidung über die Regierung in 
Bonn .machen. Äußeres Zeichen da- 
für ist der persönliche Einsatz des 
CDU-Vorsitzenden und Bundeskanz- 
lers Helmut KohL Er will - wie der 
Oppositionsführer im ^Düsseldorfer 
Landtag, Bernhard Wor ms, in einem 
Gespräch mit* der WELT erklärte. - 
piifinai in den U andteg *w ahlkaTn pf 
umgreifen 

. Weder Konrad Adenauer noch 
Ludwig Erhard konnten eine derarti- 
ge Präsenz aufweisen - Kurt Georg 
Kfesi nger sogar ließ sich in Düssel- 
dorf Irein einziges Mal blicken. Im 
Wahlkampf 1980, vielfach als Stellver- 
treter-Wahlkampf des damaligen 
SPD-Bundeskanzlers • Helmut 
Schmidt für Johannes Rau apostro- 
phiert, griff Schmidt nur fimfinal an 
Rhein und Ruhr ein. 

Kohl und Worms machen sich eine 


These des ehemaligen sozialdemokra- 
tischen Regierungschef Heinz Kühn 
zu eigen, der erklärt hatte: „Wenn der 
Wind aus Bonn günstig weht, soll 
man in Düsseldorf die Fenster und 
Türen weit aufmachen.“ Nach An- 
sicht von Worms sprechen alle Daten 
für diesen „günstigen Wind“. 55 Pro- 
zent der Wahlbevölkerung „schließen 
nicht aus, daß sie CDU wählen“, 
mehr als 66 Prozent attestieren der 
Union die höhere Kompetenz bei der 
Lösung der wirtschaftlichen Proble- 
me, insbesondere der Frage der Ar- 
beitslosigkeit . und der Frage der 
Staatsverschuldung, heißt es in jüng- 
sten Umfragen.. 

Worms, der stellvertretender Bun- 
desvorsitzende' der Union, ist, will 
mit dem Einsatz der CDU-Prominenz 
auch hohen Motivierungsgrad 
der eigenen Mitglieder und Anhän- 
gerschaft erreichen. Diese Mobilisie- 
rung sei das A und O. „Wir müssen 
uns fragen, wo unsere Wähler 1980 
geblieben sind, als wir nur 43 Prozent 
gewannen." Persönlich rechnet er so- 


gar mit einem Potential von „45 plus 
x Prozent“ - ein Satz, der die Union 
voraussichtlich zur stärksten Frak- 
tion macht Allgemein geht die CDU 
heute in Düsseldorf davon aus, daß 
die Grünen um die sieben Prozent 
erreichen, die FDP mit wenig über 
fünf Prozent wieder in den Landtag 
f» ip#iphpn und die SPD ihr ein Kopf- 
an-Kopf-Rennen liefern wird. Sie 

grfrh'pßt diese V.ritpnntn«t riaB 

das Ansehen der Bundes-SPD - und 
das bestreitet auch Geschäftsführer 
Peter Glotz in Bonn nicht - bei den 
Bürgern arg gelitten hat die Landes- 
SPD aber dank der großen Populari- 
tät von Johannes Rau an Boden gut- 
macht 

Die bundespolitische Anlage des 
CDU -Wahlkampfes macht auch das 
Emblem deutlich - ein Herz in den 
Farben „Schwarz-Rot-Gold“ - gleich- 
wohl die CDU wie die SPD die Förde- 
rung und Intensivierung eines Lan- 
desbewußtseins der Bürger für das 
von den Briten nach dem Zweiten 
• Fortsetzung Seite 8 


Strauß setzt Akzent auf Sozialpolitik 

CSU-Klausar In Kreuth: Die Diskussion um die deutsche Frage ist „völlig unnötig“ 


P. SCHMALZ, Wildbad Kreuth 

Eine weitgehend positive Bilanz 
der Koalitionspolitik zog der CSU- 
Vorsitzende und bayerische Minister- 
präsident Franz Josef Strauß auf der 
Klausurtagung der CSU-Landes- 
gruppe im oberbayerischen Wildbad 
Kreuth ln seinem Grund satzreferat 
bewertete er vor allem die Fami- 
lienpolitik als sehr gut und meinte zur 
Umweltpolitik, hier könne Jm Au- 
genblick nicht mehr getan weiden“. 
Dagegen forderte er von der Bundes- 
regierung in diesem Jahr die Lösung 
mehrerer sozialpolitischer Probleme, 
darunter Freifahrten für Behinderte 
auf der Eisenbahn, eine Wohngeldno- 
veile und die Absicherung des Pflege- 
fallrisikos. 

Die Diskussion um die deutsche 
Frage nannte Strauß „völlig unnötig". 
Wörtlich sagte er vor den CSU-Bun- 
d estagsab geordneten : „Wir müssen 
uns im klaren sein, daß eine Lösung 
der deutschen Frage nur in kleinen 
Schritten und in einem langen ge- 
schichtlichen Prozeß möglich ist“ 


Auch der Vorsitzende der CSU-Lan- 
desgruppe, Theo Weigel ging in sei- 
nem Rechenschaftsbericht auf dieses 
Thema ein und bezeichnete die Dis- 
kussion als überflüssig. Weigel ver- 
wies auf die Abmachungen der Sie- 
germäebte und - die Festlegungen 
durch das Grundgesetz und das Bun- 
desverfassungsgericht „Wir haben 
keinen Grund, voa diesen unbestreit- 
baren Fakten und Rechtstatbestän- 
den abzugehen. Wir halten daran fest, 
daß beide Staaten in. Deutschland in 
einem Sondervethältms zueinander 
stehen.“ 

In seinem Referat befaßte sich 
Strauß ausführlich mit der politi- 
schen Stabilität Bayerns und den dar- 
aus resultierenden Auswirkungen auf 
den wirtschaftlichen Sektor, wobei er 
vor allem die Chancen des von ihm 
regierten Landes durch die moderne 
Technologie hervorhob. Der Minister- 
präsident warnte jedoch die Abgeord- 
' neten, das Schlagwort vom „Nord /- 
Süd-Gefalle“ ungeprüft zu überneh- 
men. Diese Formulierung habe be- 


reits zu einer vereinfachten Dar- 
stellung geführt und den Argwohn 
anderer Länder geweckt Wohl ver- 
zeichne Bayern auf einigen Gebieten 
höhere Zuwachsraten als andere Län- 
der, liege aber in anderen Bereichen 
unter dem Bundesdurchschnitt. 

Über die CSU-Forderung nach ei- 
nem eigenen, dritten Pressesprecher 
im Bundespresseamt wurde auf der 
Klausurtagung nicht offiziell gespro- 
chen. Theo Weigel bestätigte gestern 
vor Journalisten jedoch, daß sie wei- 
terhin gültig ist Der CSU-Politiker 
deutete eine Lösung an, die durch 
Organisationsänderungen in diesem 
Amt in absehbarer Zeit erreicht wer- 
den könnte, und meinte wörtlich: 
„Der Staatssekretär im Bundespres- 
seamt wäre gut beraten, sich der pro- 
fessionellen und unterhaltsamen Dar- 
stellungsmögjjchkejt der CSU zu be- 
dienen.“ Die Frage einer Kabinetts- 
umbildung ist nach Weigels Ansicht 
derzeit „nicht relevant“. 

SEHE 4: Lob für Regierungsarbeit 


DER KOMMENTAR 


Recht oder Macht 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


W ährend sich bei uns noch 
viele Leute ihre Gedanken 
machen, wie der 8. Mai als 40. 
Jahrestag des Kriegsendes zu be- 
gehen sei, kennen Moskau und 
Ost-Berlin weder Grübeleien noch 
Skrupel In der UdSSR wird ein 
„vaterländisches“ Fest des So- 
wjet-Patriotismus mit kultartiger 
Heldenverehnmg vorbereitet, 
dem nach außen die Revanchis- 
mus-Kampagne gegen die Bun- 
desrepublik Deutschland ent- 
spricht Stalins Eroberungen in 
Europa werden als das unumstöß- 
liche Urteil der Geschichte hin ge- 
stellt und natürlich soll es nie- 
mand erlaubt sein, auch den Po- 
len nicht nach dem Stalin-Hitler- 
Pakt zu fragen, mit dem das Un- 
heil seinen Anfang nahm . 

Die „DDR“ setzt die sowjeti- 
sche Version des 8. Mai in ihre 
Sprache um. Ihre Parolen laufen 
darauf hinaus, den wünschens- 
werten Friedenszustand in Eu- 
ropa und Deutschland als bereits 
gegeben hinzustellen. Wer die so- 
wjetische Vorherrschaft bis zur 
Elbe - und damit die Existenz der 
„DDR“ - mit dem Friedensver- 
tragsvorbehalt in Frage stellt, 
wird als Friedensbrecher ver- 
dammt Ost-Berlin hat offensicht- 
lich nicht die geringste Mühe da- 
mit die Abkommen von Jalta und 
Potsdam in einem Atemzug mit 
den Ostverträgen Willy Brandts 
und sogar mit der Schlußakte von 
Helsinki als friedensvertragsglei- 


che Bestätigung des Stalin-Impe- 
riums in Europa zu nennen. 

Moskau und Ost-Berlin feiern 
also den 8. Mai als Gianz-und-Glo> 
ria-Fest des imperialen Territo- 
rial-Prinzips der Sowjetunion. Al- 
les. was sie tun und lassen, soll der 
„Legitimierung“ dieses Macht- 
prinzips dienen. Daß sie sich da- 
bei in geschichtsklitternde Wider- 
sprüche verstricken, stört sie 
röcht Der Friedensverlragsvorbe- 
halt zum Beispiel entspringt dem 
Vier-Machte-Recht an dem die 
Sowjetunion beteiligt ist. Die SPD 
hat den Sachverhalt in ihrer am 9. 
Januar vorgestellten Dokumenta- 
tion der Deutschland- und Ostpo- 
litik wie folgt beschrieben: Die im 
Grundvertrag mit der „DDR“ ge- 
troffenen Regelungen verändern 
nicht „de jure die besondere Lage 
in Deutschland, daß nämlich eine 
friedensvertragliche Regelung 
noch aussteht und daß bis zu ih- 
rem Zustandekommen die Rechte 
und Verantwortlichkeiten der vier 
Machte in bezug auf Berlin und 
Deutschland als Ganzes fort beste- 
hen“. 

W ie immer wir in der Bundes- 
republik den 8. Mai bege- 
hen weiden, über eines muß Ei- 
nigkeit bestehen: Der rechtswid- 
rige Herrschaftsanspruch des 
Kreml und seiner Satrapen über 
halb Deutschland und halb Eu- 
ropa darf nicht unwidersprochen 
bleiben. 


Ostpolitik: 

FDP grenzt sich 
von Union ab 

p.p.Bonn 

Nach der SPD will auch die FDP 
die Ost- und Deutschlandpolitik wie- 
der verstärkt zur innenpolitischen 
Profilierung gegenüber der CDU I- 
CSU einsetzen. Unmißverständlich 
an die Adresse derUnion&-Fraktions- 
führung im Bundestag sagte FDP-Ge- 
neralsekretär Helmut Haussmann am 
Freitag: Die Chancen für mensch- 
liche Erleichterungen „dürfen nicht 
durch mißverständliche Äußerungen 
gefährdet werden“. Es müßten „end- 
lich auch die Fraktionssprecher der 
Union“ die Regierungslinie „nach- 
vollziehen“. Gemeint ist damit - ne- 
ben Widerständen gegen den Honek- ■ 
ker-Besuch - die Auseinandersetzung 
um die Grenzfrage gegenüber Polen. 

Die FDP will offenbar einen Kon- 
fliktkurs gegenüber der CDU steuern, 
um daraus auch Kapital bei den 
Landtagswahlen schlagen zu können. 
Haussmann sprach davon, daß es ne- 
ben den „unnützen und schädlichen 
Konflikten“ des vergangenen Jahres 
auch „positive“ gebe, die „zu einem 
guten Ergebnis führen“. Als Beispiel 
hierfür nannte er die Steuerpolitik. 
Ähnlich sehe er die Auseinanderset- 
zung im Bereich Ost- und Deutsch- 
landpolitik. Dort müsse, nach der 
auch von Franz Josef Strauß vollzo- 
genen Wende, die entstandene „ge- 
meinsame Linie durchgehalten“ wer- 
den. Die demonstrative „Konti- 
nuität“ sei auch für Genschers neue 
Rolle als Nichtmehr-Parteichef „hilf- 
reich“. Aus der Verbindung von 
Bündnis-Verläßlichkeit und Öffnung 
nach Osten ergebe sich eine große 
„Chance für die FDP“. 


Bonn: Unklare 
Lage durch neue 
Ostseegrenze 

lrie. Bonn 

Eine „neue, teilweise unklare La- 
ge“ ist nach Ansicht der Bundesregie- 
rung durch die Maßnahme der 
„DDR“ entstanden, ihre Hoheitsge- 
wässer von drei auf zwölf Meilen aus- 
zudehnen. Mit diesem nach Prüfung 
durch die zuständigen Bonner Res- 
sorts gezogenen Resümee trat Regie- 
rungssprecher Peter Boenisch vor die 
Bundespressekonferenz. 

Bonn bedauert, daß die seit 
1. Januar 1985 geltende Erweiterung 
der „DDR“-Hoheitsgrenzen in der 
Ostsee ohne „vorherige Konsultatio- 
nen mit uns und anderen benachbar- 
ten und gegenüberliegenden Staa- 
ten“ verfügt wurde. 

Die Schiffahrtspassagen durch den 
Lübeck-Gedser-Weg und den Kiel- 
Ostsee-Weg liegen allerdings nicht in 
dem von der „DDR“ jetzt bean- 
spruchten Küstenbereich. Ebenfalls 
unbeeinträchtigt bleiben die Übun- 
gen der Bundesmarine, da Ost-Berlin 
in der sogenannten „Kadettrinne“, 
der Passage zwischen der dänischen 
Insel Falster und der „DDR“-Küste, 
seine Hoheitsgewässer nur auf sechs 
Meilen ausgedehnt habe. 

Neue Probleme sieht Bonn aber 
vor allem für die Schiffahrt außerhalb 
der internationalen Wege, für die 
Sportschiffahrt sowie für die Fische- 
rei, soweit sie bei ihrer Fährt in dis 
traditionell weiter östlich gelegenen 
Fanggründe unterhalb der mecklen- 
burgischen Küste entlangsteuere. 
Hier kann es zu Kollisionen mit 
„DDR“-Behörden kommen. Boe- 
nisch kündigte an, daß die Bundesre- 
gierung in Kürze diese Lage mit der 
„DDR“ zur Sprache bringen werde. 


CIA deckt schwere Verluste 
in der Roten Marine auf 

Strahlemmfalle und Untergänge bei der U-Boot-Flotte 


DW. Washington 

Die sowjetische Kriegsmarine, vor 
allem aber ihre atomar angetriebene 
U-Boot-Flotte, ist offensichtlich von 
einer ganzen Reihe bisher nicht be- 
kannt gewordener Unglücksfallen 
heimgesucht worden. Aus jetzt freige- 
gebenen Unterlagen des US-Geheim- 
dienstes CIA geht nach Angaben des 
amerikanischen Fernsehsenders CBS 
hervor, daß rund 500 Marinesoldaten 
seit 1965 bei Unfällen der sowjeti- 
schen Kriegsflotte ums Leben ge- 
kommen sind. 

Die Geheimstudie spricht von ins- 
gesamt sechs Fällen, von Bränden, 
Austritten radioaktiven Materials 
oder Schiffsuntergängen. So wurde 
in dem Bericht der Fall eines sowjeti- 
schen Unterseeboots genannt, das 
1968 in der Barentssee in unmittelba- 
rer Nähe der Basis auf der Halbinsel 
Kola Schiffbruch erlitten hat 

In einem anderen sowjetischen U- 
Boot sei 1982 während der Fahrt in 
der Ostsee radioaktives Material in 
großer Menge ausgetreten. Die Mann- 
schaft sei in dem Schiff eingeschlos- 
sen geblieben, bis es zu einem Hafen 


geschleppt worden war. Alle Eesat- 
zungsmitglieder seien „ah der Ver- 
strahlung gestorben“. Im Sommer 
1983 sank nach Angaben des Ge- 
heimdienstes im Nordpazifik ein so- 
wjetisches atomgetriebenes U-Boot, 
wobei 90 Besatzungsmitglieder ihr 
Leben verloren. Ein weiteres Atom- 
U-Boot ging 1970 vor der Küste Groß- 
britanniens unter. 

Auch andere sowjetische Schiffe 
mit Atomantrieb wurden von Strah- 
lenunfallen betroffen. So kamen laut 
CBS Mitte der 60er Jahre auf dem 
atomar angetriebenen Eisbrecher 
„Lenin“ rund 30 Seeleute ums Leben, 
als der Reaktorkern schmolz. Die 
amerikanische Regierung hat in der 
Vergangenheit bereits drei andere so- 
wjetische U-Boot* Verluste gemeldet 
1974 hatte die CIA in der „Operation 
Jennifer versucht ein 1968 im Pazi- 
fik untergegangenes sowjetisches U- 
Boot zu bergen. Unter Einsatz des 
Spezialschiffes „Glomar Explorer“, 
das zum Abbau von Bodenschätzen 
am •’ Meeresgrund gebaut würde, 
konnte der Rumpf des U-Bootes teil- 
weise geborgen werden. 


L 
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Die Angst vor der Flut 

Von Monika Germani 

D er Handel hat zu allen Zeiten ein feines Gespür für die für 
ihn notwendigen Rahmenbedingungen gehabt, gleich wel- 
che politischen Winde wehten. Das ist auch an den letzten 
Entwicklungen in Südafrika erkennbar. Zur Zeit verspüren die 
dortigen Kaufleute Gegenwind aus den USA. 

So haben sechs südafrikanische Handelsorganisationen - 
vom Afrikaans Institut über die Chambers of Mines bis zur 
Stahlindustrie, die zusammen achtzig Prozent der Werkstäti- 
gen des Landes beschäftigen - dem Besucher Edward Kenne- 
dy ein Memorandum überreicht Sie sprechen sich gegen das 
Verboc von US-Investitionen aus, ebenso gegen die Ein- 
schränkung der Handelsbeziehungen zwischen beiden Län- 
dern und gegen das Verbot von Darlehen für Südafrika. Ihre 
Begründung: solche Maßnahmen würden das Wirtschafts- 
wachstum hemmen, das ein „wirkungsvoller Katalysator für 
den friedlichen Wandel und für soziale und politische Refor- 
men“ sei 

Sie weisen darauf hin, daß der private Sektor entscheidend 
an der Beendigung der Rassendiskriminierung am Arbeits- 
platz beteiligt sei Doch die Geschäftsleute fordern auch eine 
„bedeutsame politische Beteiligung und universelle Staatsbür- 
gerschaft für die Schwarzen“ , gleiche Staatsbürgerrechte, ein 
Ende der Zwangsumsiedlungen und freie Gewerkschaften. 
Das steht im krassen Gegensatz zur Politik der Botha-Regie- 
rung, die für die verschiedenen schwarzen Völker des Landes 
die „eigenständige Politik der getrennten Entwicklung“ ver- 
folgt 

Die Forderungen der Industrie- und Handelsvereinigungen 
sind im Klartext der Ruf nach einer demokratisch gewählten 
Regierung nach dem in Afrika seit fünfundzwanzig Jahren 
praktizierten Modus „ein Mann - eine Stimme“. Doch viele 
weiße Südafrikaner befürchten, und sie haben dafür ihre Bei- 
spiele, daß solche Wahlen nur einmal stattfinden: das erste und 
das letzte Mal Sie haben Angst, auch nur einen der Damme 
gegen die schwarze Mehrheit abzutragen. Wenn aber alle auf 
einmal brechen, kann es eine Flut geben, die Weiße, Inder, 
Mischlinge und Schwarze in Südafrika zusammen verschlingt 


Glatteis im Osten 

Von Peter Philipps 

I m Februar, vor elf Monaten, schien die Ost- und Deutsch- 
landpolitik aufgehört zu haben, Gegenstand der innenpoliti- 
schen Auseinandersetzung zu sein. Jeder, dem diese Fragen 
am Herzen liegen, atmete angesichts der gem einsame n Erklä- 
rung der „etablierten“ Bundestagsfraktionen auf; denn alle 
waren sich einig, daß „durch Beseitigung der Spannungsursa- 
chen Interessenausgleich und Frieden“ in ganz Europa ange- 
strebt werden solle. Doch was in Europa für möglich gehalten 
wurde, funktioniert nicht einmal in Bonn: Die Ost- und 
Deutschlandpolitik ist wieder Spannungsursache. 

Dabei fällt ein Gleichklang auf, der seit den Brandt / Scheel- 
Tagen kaum noch zu hören war Nachdem offensichtlich 
Brandt selbst und sein Stellvertreter Vogel das Feld wieder 
stärker besetzen haben, über das einst der Weg zur Regierungs- 
macht der SPD führte, schlägt auch ihr damaliger Wende-Part- 
ner FDP wieder stärkere Abgrenzungstöne gegenüber der 
Union an. Trotz der Korrektur Genschers durch Staatsminister 
Mertes vor wenigen Tagen wurde dessen Partei-General 
Haussmami gestern noch deutlicher: Er will mit ostpolitischen 
Äußerungen „unsere Rolle in der Koalition stärker deutlich 
machen“. 

Das, worum gestritten werden soll, ist längst höchstrichter- 
lich als bindend für die Ostverträge festgelegt worden. Weder 
der Bundespräsident noch der Bundeskanzler noch irgendein 
Mitglied der Bundesregierung haben einen Zweifel daran auf- 
kommen lassen, daß die Bundesrepublik keine Gebietsansprü- 
che an andere Staaten stellt Und die Vertriebenen, die jetzt 
wegen des unglücklichen Schlesier-Mottos herhalten müssen, 
haben schon auf „Revanche“ verzichtet, als andere noch in den 
Schützengräben des kalten Krieges steckten. 

Die FDP, die im Gegensatz zur SPD nicht Opposition^-, 
sondern Regierungspartei ist, hat es in jeder Koalition verstan- 
den, ihre Position bis an die Grenzen des für den Partner 
Erträglichen auszureizen. Und sie hat im Bunde skanzle r einen 
Regierungschef, der schon seit Jahren auf die jetzige Zusam- 
menarbeit gesetzt hat Doch Genscher könnte sich mit allzu 
vielen Abgrenzungsbestrebungen aufs Glatteis begeben: Bei 
den Landtagswahlen bereits kann er auf die Nase Men. 


Leichter Schatten 

Von Jürgen Liminski 

D er französische Außenminister Roland Dumas kommt von 
weit her. Er hat als politisch engagierter Anwalt m utmaß , 
liehe Terroristen verteidigt Er hat den Appell der Hundert 
unterzeichnet der ähnlich dem deutschen Pendant aus Kre- 
feld die Pershing 2 aus Europa verbannen wollte. Und er hat 
flammende Reden im Interesse der Dritten Welt gehalten. 

Heute ist der Chef der französischen Diplomatie ein Mann 
Mitte rrands, also ein atlantisch denkender Europäer mit fran- 
zösischen Eigenheiten. Seine aufrichtige Freundschaft zu dem 
Präsidenten datiert aus der Mitte der fünfziger Jahre, als er den 
Politiker mit brillanten Plädoyers aus den Schlagzeilen einer 
selbsteingebrockten Affäre herausredete. 

Dumas’ erster Auslandsbesuch als Außenminister führte 
gestern nach Bonn - ein Zeichen der engen Wahlverwand- 
schaft, die in Paris auch unter den Sozialisten zum Kembe- 
stand der französischen Diplomatie gehört Von dem Appell 
der Hundert hat er sich distanziert, und auch die meisten 
ideologischen Phrasen des Anwalts haben sich im pragmati- 
schen Tun des Politikers in Belanglosigkeiten aufgelöst Nur 
ein Schatten ist geblieben: die hartnäckige Utopie von einer 
besseren Dritten Welt So verkörpert D umas auch den Proto- 
typ des sozialistischen Atiantikers, mit all der Ambivalenz; die 
diesem Typus eigen ist 

Diese Rest-Utopien sind nicht belanglos. Sie können zu 
einer Appeasement- und Verzichtspolitik führen, die im Falle 
Frankreichs Namen hat: Tschad, Neukaledonien, Khadhafi, 
Arafat Ein Land aber, das den Anspnicb erhebt, Großmacht 
mit weltpolitischen Ambitionen zu sein, muß auch die Mittel 
zum globalen Eingreifen haben oder wenigstens zur Verfügung 
stellen. Frankreich hat diese Mittel, weil es Überseebesitzun- 
gen hat Wer jedoch leichtfertig vor einigen hundert antiwestli- 
chen Kanaken zurückweicht gerade in dem an Bedeutung 
gewinnenden pazifischen Becken, der muß damit rechnen, daß 
man seiner prowestlichen Zuverlässigkeit weniger Konse- 
quenz zutraut, als die Briten in Falkland bewiesen. 



Herrschaft der Oberlehrer 


Von Ulrich Lohmar 

A lle dreißig Jahre, rund ge- 
rechnet haben sich die Sozial- 
demokraten ein anderes Parteipro- 
gramm zugelegt Das letzte gfammit- 
aus dem Jahre 1959 und soll gegen 
Ende dieses Jahrzehnts ersetzt 
werden. Bis dahin will die SPD 

da n l b pr dis;InitiprPTi J nnrf ZU 

Gespräch einer Partei mit rieh sel- 
ber hat minmAhr Erhard Eppler in 
dem Mnnatjgrnagarin der SPD ein- 
geladen. 

In den letzten Jahren hatte sich 
der Eigenbrötler aus dem Schwäbi- 
schen mehr und mehr zum „grünen 
Rumpelstilzchen“ der SPD verklei- 
nert, aber das soll jetzt wieder an- 
ders werden. Neunzig offene Fra- 
gen stellt er seinen Parteifreunden. 
Und dieser bombastische Katalog 
bezieht sich nur auf Grundsatzfra- 
gen und auf Probleme dgy Arbeit, 
der Ökonomie und der Ökologie. 
Alle anderen Bereiche der Politik 
werden einstweilen nicht erwähnt 
Fragen dazu sollen wohl nachgelie- 
fert werden, so d a ß man sich auf 
einen „Wer will was? “-Wälzer von 
einigen hundert offenen Proble- 
men piTvrich ftm darf. 

Doch es reicht schon die Lektüre 
der ersten neunzig Fragen. Wer sie 
durchgelesen hat, dem stecken sie 
wie ein Kloß im Hals. Die Fragen 
der SPD an sich selber machen 
klar, daß die Oberlehrer in ihr die 
geistige Herrschaft zu übernehmen 
im Begriff sind: Sucht nach Perfek- 
tion und inhaltsleere Begriffe be- 
stimmen d ie ses babylonische Fra- 
gen-Ungetüm. 

Da wird zum Beispiel um Aus- 
kunft gebeten, wie man „für offene 
Märkte, aber gegen das Diktat des 
Weltmarktes“ sein könne. Da ist 
von unserer Einbindung in einen 
kapitalistisch beherrschten Welt- 
markt“ die Rede, obwohl schon ein 
lüchtiger Blick auf die Weltkarte 
zeigt, daß nur ein Bruchteil der 
Staaten auf unserer Erde eine 
„kapitalistische“ marktorientierte 
Wirtschaftsordnung hat Schlecht 
aber geht es gerade den vielen Lan- 
dern, die keine Marktwirtschaft ha- 
ben Oden Tiefsinnig erfragt der 
Katalog, „ob sich Fortschritt viel- 
leicht noch so definieren lasse, daß 
davon auch in Zukunft die Rede 
sein könne?“ Man faßt rieh an den 
Kopf. 

Nirgendwo ist mehr die Rede 
von dem Fernsatz, der viele Jahre 
g die Wirtschaftspolitik der SPD 
jleitet hat „Marktwirtschaft so 
weit wie möglich, Planung so weit 
wie nötig“. Marktwirtschaft wird 
mit „Kapitalismus“ gleichgesetzt 


und also verteufelt Die Selbstver- 
wirklichung von Menschen in 
freien Markten ist für die SPD des 
Jahres 1985 offenbar nicht 
mehr eine Denkmöglichkeit Frei- 
heit, einer der drei Grundbegriffe 
des Godesberger Programms, ver- 
schwindet Mater spitzfindigen 
Überlegungen zu den beiden ande- 
ren Zielwerten, der Gerechtigkeit 
und der Solidarität 

Dabei scheut tnqn auch vor einer 
Verfälschung der Aussagen des 
Godesberger Programms nicht zu- 
rück. So heißt es zum Beispiel ganz 
harmlos: „Gibt es Gründe, die noch 
mehr als 1959 für mehr Gleichheit 
sprechen?“ Verschwiegen wird 
hier, daß das noch geltende Godes- 
berger Programm der SPD nicht 
für mehr Gleichheit, sondern für 
Chancengleichheit eingetreten ist 
Gleichheit will die Nivellierung al- 
ler im Ergebnis, Chancengleichheit 
aber das genaue Gegenteil: die Be- 
schränkung der Gleichheit auf den 
Start in den Wettbewerb. 

Man sucht bei der Lektüre des 
Katalogs auch 'vergeblich nach 
Spuren der ver gang enen Regie- 
rungszett, als die Barden des jetzi- 
gen Aufbruchs nach rückwärts 
nicht müde wurden; das Bündnis 
zwischen Sozialdemokraten und 
Liberalen als eine dauerhafte histo- 
rische Wegstrecke zu beschreiben: 
Beinahe hatten sie sogar Friedrich 


GAST- 

KOMMENTAR 


«v ; 's 



Professor Ulrich Lohmar war von 
1957 bis 1976 SPD-Bundestaasab- 
geordneier. Heute Ist er als freier 
Wissenschaftler tätig. 

TOTODÜPP DARCHINGER 


Naumann ZU Ain«!» Ahnher rn des 
Sozialismus ernannt In den Fragen 
zur Zukunft der SPD aber ist von 
der gingplnpn Person und ihrem li- 
beralen Fntfataing ra pipTraum 
nicht mehr die Rede. 

So wir d glich QiVhf. danach ge- 
fragt welche Menschen denn für 
die Ideen der SPD gewonnen wer- 
den können, sondern nur. „Welche 
Groppen, Schichten oder Klassen 
lassen gii»h als B flndmapartag für 
eine erneuerte Politik des demo- 
kratischen Sozialismus gewin- 
nen?“ Abstrakte Begriffe, gesell- 
schaftliche Kollektive und Institu- 
tionen sind es, die die Gedanken- 
welt der Autoren der Programm- 
fragen beherrschen. Das wird nir- 
gendwo so deutlich wie bei der be- 
grifflichen Kletterpartie in die zer- 
klüftete Welt der Solidarität ^Soli- 
darität für Arbeitnehmer? Solidari- 
tät mit allen Schwachen? Solidari- 
tät mnerfaalh der Gesamtgesell- 
schaft? Solidarität der Demokra- 
ten? Europäische Solidarität? Soli- 
darität mit künftigen Generatio- 
nen? Solidarität mit allem Leben- 
digen?“ 

Die leidgeprüften Mitglieder der 
SPD werden auf gefordert, hier Ak- 
zente oder Prioritäten vorzuschla- 
gen. Da kann man ihnen nur viel 
Geduld und wenig Langeweile bei 
diesem Versuch wünschen, die 
Quadratur des Kreises zu finden. 
Vielleicht denken sie aber besser 
darüber nach, daß es auch eine So- 
lidarität des Menschen mit sich sel- 
ber gibt Man nennt sie Selbstver- 
antwortung. 

Alles in allem: Das Godesberger 
Programm war seinerzeit eine Ein- 
ladung an viele, mitzudenken und 
mitzuarbeiten in einer modernen, 
weltoffenen Sozialdemokratie. Der 
Katalog zu einem neuen Parteipro- 
g ramm der SPD hingegen ist schon 
in seinen Fragen eingeengt Ohne 
gedankliche Souveränität oder 
Weite. Der Grundzug dieser Fragen 
seit nicht auf eine vielgestaltige 
Volkspartei mit unterschiedlichen 
Meinungen und Motiven, sondern 
auf eine politische Gefolgschaft, ei- 
ne R pIrpnntnlggpmAfnHp. Die Ober- 
lehrer in der SPD schicken sich an, 
in dieser Gemeinde den Ton anzu- 
geben. Welch ein Gluck ist es, daß 
wir in einem freien Land nicht jede 
angestimmte Melodie mitsing pn 
müssen und daß erwachsene Wäh- 
ler nicht mehr in die Schule zu 
gehen brauchen! 


IM GESPRÄCH Ahmed Taya 


Maßvoller Putschist 


Von Volker S. Stahr 

E s war ein Staatsstreich, wie er 
auch im putsebgewuhncen Afrika 
nicht oft vorkomzUL Mauretaniens 
Staatschef Haidallah wurde Mitte De- 
zember in Abwesenheit von den Mili- 
tärs kurzerhand für abgeseta erklärt 
ttnd durch Gene n üs t a b schcfTaya er- 
setzt Abgesehen von einigen Verhaf- 
tungen geschah nichts. 

Es fiel kein Schuß, des obligato- 
risch verhängte Ausnahmezustand 
wurde bereits- zwei Tige spater au^- 
hoben, und im regierenden JÄilitar- 
rat“ blieb bis auf den Wechsel im 
Vorsitz alles beim alten. In seltener 
Einmüti gkei t ging es den führenden 
Militärs lediglich dämm einen zu 
mächtig gewordenen Staatschef zu 
entfernen. Dies dokumentieren auch 
Erklärungen, wonach man Haidallah 
entmachtet habe, um dessen „Weg 
zur Alleinherrschaft zu stoppen, den 
moralischen Standard zu heben und 
die Glaubwürdigkeit des Landes wie* 
derhemtsteflen“. 

Der reue Mann an der Spitze des 
MDitärrates scheint die Pssonifizie- 
rung dieses Anspruches zu sein: 
Oberst Maauoya Ould Sid’ Ahmed 
Taya, Jahrgang 1943, ein in Frank- 
reich ausgebildeter Berufssoldat, der 
sich allgemeiner Beliebtheit in Armee 
und Bevölkerung erfreut Ihm wird 
Integrität bescheinigt Zudem gilt der 
stets freundliche und zurückhaltende 
Taya als ein „Mann des Konsenses“, 
der versucht, eine möglichst breite 
Basis für sein Handeln zu schaffen - 
im Gegensatz za seinem Vorgänger. 

Dabei galt Taya lange Zeit als enger 
Gefolgsmann HaidaEahs. Er war zwar 
bereits vor dem Putsch von 1978 in 
höchste Müitärränge aufgestiegen, 
doch seine weitere Karriere verlief 
dann im SoHntfon Haidallaha D ies er 
ebnete Taya den Weg in den Milit är, 
rat und als Premier berief er ihn zum 
Verteidigungsminister, später zum 
Kommandantei der National-Gen- 
dannerie. Als Haidallah 1980 Präsi- 
dent wurde, folgte ihm Taya als Gene- 
ralstabschef. Der Präsident schien 
Mauretanien zurück zur Demokratie 
führen zu wollen und „experimentier- 
te“ bereits mit einem zivilen Regie- 
rungschef als 2m 1982 ein blutig nie- 
dergeschlagener Putschversuch zu ei- 
nerabrupten Kehrtwende veranlaßte. 

HaidaDah regierte mrfir und mehr 
autoritär, mit dem Militär als schein* 



Wirtschaftssanierung als oberstes 
Ziel: Der Vorsitzende des maureta- 
nischen Mifrtärrates.Taya foto-dm 


bar willfährigem Machtapparat Taya, 
den höchsten Offizier und vermeintli- 
chen Gefolgsmann, ernannte er zum 
Premier. Doch dieser entwickelte - 
trotz vornehmlich administrativer 
Aufgaben - zunehmend eigenes poli- 
tisches Profil, vor allem beim Ver- 
such einer Sanierung der maroden 
Wirtschaft Dies war allerdings weni- 
ger Eigenständigkeit, sondern - wie 
es dem Naturell Tayas entspricht - 
eine „Politik der Mehrheit“. 

Den entscheidenden außenpoliti- 
schen Fehler beging Haidallah dann 
in der Westsahara-Frage, in der die 
Haltung Mauretaniens stets die vor- 
sichtiger Zurückhaltung war. Offen- 
kundig im Alleingang anerkannte er 
vor einem Jahr die von der Befrei- 
ungsbewegung „Polisario“ einseitig 
ausgerufene „Republik Sahara 1 *. 

Der neue Präsident betont, der 
Putsch sei kein Bruch, sondern eine 
„Korrektur“, mit der man wieder auf 
den ursprünglichen Weg zurück wol- 
le. Für die politischen Gefangenen 
der HaidaHah-Ära hat er bereits wie- 
der die Gefängnistore öffnen lassen: 
die Wiederaufnahme der 1978 ins Au- 
ge gefaßten Wirtschaftssamenmg be- 
zeichnet Taya als sein oberstes ZieL 
Und auch in der West-Sabara-Frage 
dürfte wieder mehr Zurückhaltung 
anstehen. Eine Wiederannäherung an 
Marokko scheint auch dem Mehr- 
heitswunsch der 1,7 Millionen Maure- 
tanier zu entsprechen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


WESE R® KU RI ER 

Die Bre me r Zeitung kommentiert die Ar- 
beUneE— iw fiilwrtnn der SPD; 

Die Arbeitnehmerorganisation der 
SPD macht mobil. Rudolf Dressier 
bläst zum Angriff Ein Jahr nach 
Übernahme seines Amtes fühlt sich 
der AfA-Vorshzende stark genug, um 
seinen Parteoberen auf die Füße zu 
treten. Der Fraktionsvorsitzende 
Hans-Jochen Vogel bekam sein Fett. 
Die sozialdemokratische Arbeitsge- 
meinschaft für Arbettnehmerfragen 
hat das Gewand des Antreibers der 
eigenen Parte übergestreift. Ihre 
Führung wird unruhig und fordert 
nach einer härteren politischen Gang- 
art in Bonn. Das erste Aufbegehren 
der AfA 1983 verlief im Sande. Der 
damals proklamierte Marsch der SPD 
Schulter an Schulter mit der Gewerk- 
schaft gegen die Regierung kam un- 
ter dem Eindruck des erst wenige 
Monate zuvor erlittenen Machtverlu- 
stes und der Optimismus verbreiten- 
den Reden Bundeskanzler Kohls zum 
Stehen. 

LE FIGARO 

Die Ruber Zeltens gebt b*T die Kritiken 
fler SwMh t tew Pmitel Frankreichs 
d nreli FolltbarnmWgUed Jnqota. den An- 
fflbtr der —H l — MfaD« SCrS- 

nwiMg dHi‘ 

Pierre Juquin und seine Freunde 
machen sich keine Illusionen: Sie 
wissen jetzt schon, daß sie nach dem 
Parteikongreß auf subalterne Posten 


herabgestuft werden - bevor sie viel- 
leicht ganz aus der Partei ausgesto- 
ßen werden? Sie verschießen deshalb 
ihre letzten Patronen, um ehrenhaft 
zu faßen. Der Faß Juquin ist also 
geregelt bevor er überhaupt zur 
Sprache kam. Die Kaltstellung von 
Juquin und der Erneuerer bedeutet 
jedoch nicht, daß das Barometer in 
den Führungsinstanzen der Partei 
wieder auf Hoch steht. Denn in der 
kommunistischen Analyse war die 
dreijährige Regieningszusammenar- 
beit ein verhängnisvoller Fehler. 

tSüe östifo Qjdeßroph 

Dkc Londoner Blatt schreibt nn Thomr 

PnweB: 

Die PopieluszkoAfiare kommt für 
General Jaruzelski, der drei Jahre 
nach der Verhängung des Kriegs- 
rechts etwas voranzukommen be- 
gann, ungelegen. Die Juli-Amnestie 
wurde von westlichen Regierungen 
durch Wiederaufnahme offizieller 
Kontakte honoriert, und die Verei- 
nigten Staaten hoben einige Sanktio- 
nen auf Es gab keme Streiks oder 
Demonstrationen mit irgendwelchen 
Konsequenzen. Die Wirtschaft be- 
gann aufzuholen. Der General er- 
weckte den Eindruck eines Mannes, 
der wirklich an innerer und äußerer 
Entspannung interessiert ist Jetzt 
scheint es, daß genau das der Haken 
war und daß es in Polens Polizei- 
staatsystem Leute gab, die seine Poli- 
tik für nicht hart genug hielten und 
gehofft haben mögen, sie könnten of- 1 
fentliche Unruhe provozieren, mit 
harter Reaktion der Regierung im Ge- 
folge. 


Die Machtverhältnisse im Arbeitskampf verändern sich 

Wann schreitet der Gesetzgeber ein? / Von Peter Gillies 


D ie detailbesessene Regelungswut 
des Gesetzgebers ist schwer zu 
übertreffen. Das geht von der Hack- 
fleischverordnung bis zum Baurecht, 
betrifft Rechtsverhältnisse wie das 
zwischen Käufer und Verkäufer, Mie- 
ter und Vermieter oder Steuerzahler 
und Fiskus. Nur in einem höchst 
wichtigen Gebiet blieb er bis heute 
abstinent: im Arbeitskampf: Dm mit 
konfliklösenden Spielregeln auszu- 
statten überließ er den Gerichten. 

Abgeleitet werden (De Grundsätze 
des Arbeitskampfes, also Streik und 
Aussperrung, aus dem Verfassungs- 
artikel 9 über die Koalitionsfreiheit 
Ausnahmen von der legislativen Ent- 
haltsamkeit sind in manchen Landes- 
verfassungen zu finden, so in der hes- 
sischen, wo es in Artikel 9, Absatz 5 
heißt „Die Aussperrung ist rechts- 
widrig.“ Das Frankfurter Arbeits- 
gericht hat dieser Tage das Aussper- 
rungsverbot bestätigt und sich über 
höhere Gerichte, die das Kampfinittel 
der Arbeitgeber zuließen, hinwegge- 
setzL 

Dies ist keineswegs das letzte Wort 
des Richterrechts, denn die unterle- 


genen Arbeitgeber treiben den Pro- 
zeß in höhere Instanzen. Ob Bundes- 
recht dieses Landesrecht bricht, ist 
eine Frage für Juristen. Die einen 
meinen, die Sache sei sonnenklar, zu- 
mal in der hessischen Verfassung 
auch beispielsweise die Todestrafe 
stehe, die anderen verweisen darauf 
daß es der B'indesgesetzgeber auf- 
grund der ko -ainierenden Gesetzge- 
bung in der Hand habe, jederzeit eine 
Klarstellung zu treffen. Da er jedoch 
schweige, könne man diese Absti- 
nenz nicht einfach durch Bundes- 
rechtsprechung ersetzen. 

Nun spricht die Realität, in der 
Streiks ■ wie Aussperrungen geübt 
und auch überwiegend für Rechtens 
befunden wurden, dafür, daß in Hes- 
sen nicht verboten sein kann, was 
anderswo erlaubt ist. Am Ende des 
Instanzenzuges wird also wohl dieser 
Absatz der Hessen Verfassung von 
Bundesrecht gebrochen werden. Sor- 
gen bereiten indes die stetigen, aber 
beharrlichen Änderungen des Ar- 
beitskampfrechts, und zwar durch 
Gerichtssprüche, Verwaltungsakte 
und durch Duldung praktischer 
Machtverschiebungen. 


Die Tarifautocoraie ist ein hohes 
Gut, sie ist Teil unserer freiheitlichen 
Demokratie. Sie bedarf jedoch eini- 
ger Spielregeln. Dazu gehören Waf- 
fengleichheit und Kampfparität von 
Gewerkschaften und Arbeitgebern. 
Diese Balance ist sensibel, denn bei 
Verletzung kann ein Thrifpartner den 
anderen ohne größeres Risiko unter- 
werfen. Damit wäre nicht nur «n? 
Volkswirtschaft, die in scharfem 
Wettbewerb steht, im Marie getroffen, 
sondern auch der soziale Friede. 

In den letzten zwanzig Jahren ha- 
ben Arbeitgeber siebenmal umfas- 
send ausgespent, also die Arbeits- 
verhältnisse ohne Lohnzahlung sus- 
pendiert Ziel dabei war die - er- 
wünschte - Konfliktverschärfung 
und damit die Verkürzung des Ar- 
beitskampfes. Zm Laufe der Jahre ha- 
ben Richter diese Aussperrung je- 
doch immer starker eingegrenzt Na- 
hezu jeder Streik ist zulässig, beileibe 
aber nicht jede Aussperrung. 

Von den vielen Eingrenzungen des 
Kampfinstruments „Aussperrung“ 
sei nur jene des Bundesarbeits- 
gerichts aus dem Jahre 1980 genannt 
.Unter dem Stichwort „Ubennaßver- 


bof legte es Quoten für die zulässige 
Aussperrung fest beispielsweise je- 
ne, daß in einem Tarifgebiet wo die 
Gewerkschaft mit bis zu 25 Prozent 
ihrer Mitglieder streikt die Arbeitge- 
berseite mit bis zu 25 Prozent zusätz- 
lich aussperren darf. 

Der Arbeitskampf des Jahres 198$ ■ 
um die 35-Stunden-Woche erhellte, 
daß diese Arithmetik einer modernen 
arbeitsteiligen Wirtschaft kaum ent- 
spricht Bekanntlich wurde mit 
Punktstreiks nur weniger Betriebe ei- 
ne riesige Branche stillgeiegL Wenn 

der „starire Arm“ es wiH und die Kol- 
benhersteller lahmlegt steht die ge- 
samte Automobilproduktion stüL 


de einst in Form des „müden D 
angewendet und von Gerichte 
toleriert. Unter dem Stichwort 
Beweglichkeit“ hat die IG Met 
se Waffe zielstrebig entwieke 
wendet sie nun auch währen« 

laufender Tarüverhandlunten 

fand also eine Variante des I 
SUBÄStoiks, gegen die die . 


geber keine Waffe besitzen. Das Bun- 
desarbeitsgericht hat dies legitimiert 
ein Verfassungsgerichtsspruch steht . 
noch aus. 

Nachdem Streiks auch ohne Ur- 
abstimmung möglich geworden wa- 
ren, gelang es den Gewerkschaften 
ferner, den Staat der eigentlich neu- 
tral zu sein hat, teüwo-je auf ihre Sei- 
te Zu ziehen. Bei ctÄwegen Zulie- 
lerraangei indirekt tteetrüffeneo Ar- 
beitnehmern mußte die Bundesan- 
Arbeit durch Kurzarbeiter- 
gelazahlungec einsprmgen. Damit 
entlastet der Staat die. Gewerk- 
schaftskasse und leistet einen Beitrag 
zur Verlängerung des Arbtitskamp- 
res. Abgerundet werden die Gleichge- 
wichtsstorungen durch überwiegend 
geduldete Rechtsbrüche vor den 
Werkstoren. 

Ob die Balance sich bereits so ge- 
neigt hat daß der Gesetzgeber han- 
deln muß, ist umstritten. Aber auf 
Dauer Vmnag er einem Kampf, bei 
aem em Boxer mit Zwangsjacke und 
dar andere mit Hufeisen in den Hand- 
schuhen antntt, nicht tatenlos zyni- 
schen. 
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Es ist 
zuviel zum 
Sterben und 
zuwenig 
zum Leben i( 

Seit März vergangenen Jahres 
streiken die Bergarbeiter in 
Großbritannien. Ein Streik, der 
tiefe Spuren hinter läßt. So auch 
in dem nordenglischen Dorf 
Thurcroft, wo sich unser 
Mitarbeiter umsah. 

Von DETLEF BERTHELSEN 

E s ist 3 Uhr 30 morgens. Thur- 
croft ist in dichten Nebel ge- 
hüllt Von der Bergwerksge- 
meinde sind nur die gelben Lampen 
der Straßenbeleuchtung zu erkennen. 
Nicht alle 5300 Einwohner schlafen 
um diese Zeit Verschwommene Ge- 
stalten huschen mit hochgeschlage- 
nen Kragen, die Mützen tief in die 
Stirn gezogen, über die Straßen. Ihr 
Ziel ist der Dorfclub, Treffpunkt der 
Streikposten. 

Wie ein Schalldämpfer wirkt der 
Nebel Fast lautlos rollt ein Klein- 
transporter der Polizei mit ausge- 
schalteten Scheinwerfern vor ein 
paar verdunkelte Einfamflien-Rei- 
henhäuser und holt die vier Streik- 
brecher ab. 

Im Dorfclub hat Peter Baly, Ge- 
werkschaftssekretär der National 
Union of Mineworkers (NUM) in 
Thurcroft inzwischen an jeden der 
hier versammelten Kumpel das 
Streikpostengeld von einem Pfund 
(3,64 Mark) ausbezahlt Sie gehen ge- 
trennt in kleinen Gruppen auf ver- 
schiedenen Wegen zum Zechentor, 
das etwa einen halben Kilometer vom 
Dorfzentrum entfernt liegt Kurz be- 
vor sie alle ihre Positionen bezogen 
haben, bewegt sich hinter der Torein- 
fahrt langsam eine Reihe dunkler Ge- 
stalten auf die Streikposten zu: Vier- 
zig fröstelnde Bergarbeiter zwischen 
17 und 60 Jahren stehen nun sechzig 
jungen Londoner Polizisten gegen- 
über, so dicht, daß sie sich in die 
Augen blicken können. Dann ist es 
soweit 

Aus dem Dunkel nähern sich 
Scheinwerfer von neun Polizeiautos, 
in der Mitte fahren die Streikbrecher 
im vergitterten Omnibus an ihnen 
vorbei „Scab, scab.. (Verräter) 
skandieren die Streikposten, bis der 
Fahrzeugkonvoi im Nebel der Ze- 
chentoreinfahrt verschwindet Erst 
dann löst sich die explosive Span- 
nung zwischen den Fronten. Die frie- 
renden Kumpel eilen nach Haus in 
ihre Betten, die Polizisten fahren zu 
ihrem nächsten Einsatz, der be- 
nachbarten Zeche D innington. 

Thurcroft ist nicht im Baedecker zu 
finden, hat kein Hotel Jeder Fremde, 
der sich einmal hierher verirrt, wird 
im breiten Yorkshire-Dialekt einfach 
„luv“ (Lieber) genannt Züge fahren 
hier nur vorbei, und von der nahege- 
legenen Autobahn gibt es keine di- 
rekte Zufahrt Im Kino laufen seit 
zwanzig Jahren keine Filme mehr, 
hier wird Bingo gespielt Statt Bäu- 
men stehen 500 Beton-Latemenp fah- 
le an den symmetrisch angelegten 
Straßen, und die meisten Häuser ge- 
hören dem National Coal Board, dem 
staatlichen Kohleunternehmen. Es 
bestimmt wer in ihnen wohnen und 
wer in der Zeche arbeiten darf. Seit 
vier Generationen wird hier der Le- 
bensunterhalt unter Tage erarbeitet 
„Das Kohlebergwerk ist immer 
noch rentabel und wird es bis ins 
nächste Jahrhundert hinein . auch 
bleiben", so das staatliche Kohle-Un- 
ternehmen. Andere Zechen in Groß- 
britannien, so das Coal Board, sind 
unrentabel geworden und müssen ge- 





Wachei 


i Nebel: Streikbrecher tsnefwfinscltt, geben cfiase Streftposteo in Tburcroft schriftlich 
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schlossen werden. Die Gewerkschaft 
errechnet^ daraus den Verlust von 
20 000 Arbeitsplätzen und rief im ver- 
gangenen März zum Streik auf Für 
die meisten der 800 Kumpel derThur- 
crofter Zeche war es selbstverständ- 
lich, sich dem Ausstand anzuschlie- 
ßen. 

Der 55jährige Vorarbeiter Charles 
Meyers ist wie die meisten seiner 
Kollegen, in der Zechenkolonie gebo- 
ren, (0e um 1917 gebaut wurde. Seit 
dem 14. Lebensjahr arbeitet er unter 
Tage. „Kein Mensch glaubte, daß sich 
der Streik so lange hinziehen würde", 
sagt Meyers. Dreitausend Pfund, die 
er sich zusammengespart hatte, sind 
längst aufgebraucht denn die Ge- 
werkschaft zahlt kein Streikgeld. 

Wöchentlich erhalten seine Frau 
und er zusammen 13 Pfund 79 Pence 
(rund 50 Mark) vom Sozialamt „Es ist 
zuviel zum Sterben und zuwenig zum 
Leben“, sagt Ehefrau Katherine. 
„Nein, hungern tun wir nicht unsere 
Verwandten besuchen uns fast jedes 
Wochenende und bringen Lebensmit- 
tel mit" Dennoch ist ihr Speisezettel 
eintönig: Brot Margarine, Chips, Kar- 
toffeln und weiße Bohnen in Toma- 
tensauce. Kein Fleisch. 

Grimmig steigt Charly Meyers zum 
zweiten Mal an diesem Morgen aus 
dem Bett Er friert Füße und Hände 
sind immer noch vom morgendlichen 
Streikposten-Stehen kalt Im Haus ist 
kpin Zimmer g^hpiTt Das Brennma- 
terial ist wieder einmal ausgegangen, 
denn Deputatkohle gibt es seit Streik- 
beginn nicht mehr. 

Schnell zieht Meyers seine Ar- 
beitsklamotten an, klemmt sich einen 
Plastiksack unter den Arm und geht 
«im Kohl eklau auf das Zechenge- 
lände. Draußen ist es immer noch 
naßkalt nnH trüb. Kohlerauch aus 


Hunderten von Schornsteinen hat 
sich unter den Nebel gemischt vom 
stechenden Schwefeldioxyd be- 
kommt Meyers einen Hustenanfall. 
Thurcroft ist nicht „smogfrei“, alle 
heizen hier mit Kohle. Mit vollen Pla- 
stiksäcken kommen Meyers bereits 
Dutzende von Männern entgegen. 
Wer beim Kohleklau erwischt wird, 
verbot seinen Arbeitsplatz und wird 
zu 250 Mark Strafe verurteilt. 

Für die Meyers ist der Fernseher 

als einzige TnfnT TnatinnsqiwIlfr und 

Unterhaltung geblieben. In den Mi- 
neris Club gehen sie nicht mehr, den 
halben „Bitter“ für 36 Pence können 
sie sich nicht mehr leisten. Auch den 
anderen Streikenden ist das Bier in 
den Pubs zu teuer geworden: Im Unit 
Club wird keins mehr gezapft, der 
Besitzer konnte die Brauereirech- 
nung nicht mehr bezahlen. 

Obst- und Gemüsehändler Richard 
Abbot mußte seine Hilfekraft entlas- 
sen und fürchtet, seine Pacht nicht 
mehr lange b egabten zu können: „Es 
werden nur noch Kartoffeln, Steckrü- 
ben und Karotten verlangt.“ Und 
Apotheker Chris David: „Kosmetik- 
artikel werden kaum noch verlangt, 
Babypflege-Artikel gehen nach wie 
vor, nur die Anzahl der Schwanger- 
schaftstests ist gestiegen.“ Vor dem 
Streik waren es durchschnittlich zwei 
pro Woche, heute sind es über zehn. 
„Die meisten davon positiv“, verrät 
David und sagt für dieses Jahr ginpn 
Baby-Boom voraus. 

Im Bäckerladen bereden drei Berg-, 
arbeiter- Frauen die . hoffnungslose 
Streiksituation. Charly Meyers unter- 
bricht sie. Er kauft ein Brot Seine 
Frau kommt mittags nicht mit ihm 
zur Suppenküche, sie muß bei ihrer 
94jährigen Mutter bleiben. Die 
Suppenküche steht am Rand des 


Fußballfeldes: ein nn gphpfoter Pavil- 
lon, vor dessen Tür schon Kinder, 
Männer und Frauen warten, als Char- 
ly Meyers sich in die Schlange stellt 
Als erste knmmpn die acht durchge- 
frorenen Männpp dran, die <ten gan- 
zen Morgen als Streikposten vor dpm 
Grubentor standen. Es gört Kartoffel- 
brei, grüne Erbsen und ein paar 
Würstchen, keinen Nachschlag. 

Die Krise hat alles im Griff Der 
Geldverkehr ist in Thurcroft ins 
Stocken geraten. Rund vier Mfllinnen- 
Pfund hätten die Bergmanner nonntf 
lerweise im Streikzeitraum verdien! 

„Es gebt ims allen gleich schlecht, 
wir müssen alle gleich viel entbeh- 
ren“, sagt Katherine Meyers. Für sie 
ist es selbstverständlich, daß Nachba- 
rin Angela Bainbridge, Mutte von 
zwei kleinen Kindern, jede Woche ih- 
re Waschmaschine benützt, bis sie 
wieder Geld hat, die pigpnp reparie- 
ren zu lassen An gpla Bainbridge er- 
nährt mit wöchentlich wenige- als 80 
Mar k ihm ganm Familie. „Ich kann 
noch ein paar Pfund abnehmen“, 
meint sie, „doch die Kinder machen 
mir Sorgen. Wir finden es trotzdem 
richtig; was unsere Männer machen, 
wir wollen, daß sie Geld verdienen, 
ihren Arbeitsplatz aber auch in Zu- 
kunft behalten.“ 

John Planb hat seine Arbeit, und 
ihm fehlt es an nichts. Er ist einer der 
vier Streikbrecher von , Thurcroft 
Doch für ihn und seine Familie ist das 
Zusammenleben. mder Siedlung vor- 
bei „Mpinp Fxay muß alles in Rother- 
ham, mhn Kilometer von hier, ein- 
kaufen- Ich schlafe jede Nacht 
schlecht unduzuuhig. Boim kteinsten 



Id-* 

Treffpunkt SvppatricBdM: SpeBctoc sorge« fBr warne Mahlzeit«» 


Ger äusch wach&ich auf, schaue hin- 
ter den Gardtoen zum Fenster hinaus, 
ob jemand kommt. Morgens stehe ich 
im Dunkeln auf, frühstücke im Dun- 
keln und warte, bis mich die Polizei 
zur Arbeit abholt Das ist immer der 
längste und einsams te Weg.“ 

Abendbrotzeit Katherine Meyers 
öffnet eine Büchse aus dem „care“- 
Paket, wie die Suppenküche eine 
Spende von Mitgliedern der Labour 
Party. Was drin ist, wissen die Meyers 
nicht, keiner von ihnen kann die pol- 
nische Dosenaufschrift lesen. Rinder- 
talg mit einem winzigen Stück 
Fleisch kommt zum Vorschein. Wor- 
ceste-Sauce drüber macht den Talg 
auf dem Brot dann genießbar. Um 
Kohle und Strom zu sparen, gehen 
die Meyers zeitig schlafen. 

Bilanz des dr eihunder tstel Streik- 
tages in Thurcroft 5200 Pfund Sozial- 
hilfe ausgezahlt; 24 Telefone wegen 
unbezahlte Rechnungen ab gescfaal - 
tet, zwei komplette Schlafzimmer- 
Einrichtungen gepfändet, fünf gemie- 
tete Farbfernseher zurü ckgegeben, 80 
„care“-Pakete verteilt, 200 Pfiind 
Spenden trafen ein. - 



Anch wenn beide Mit g lieder der 
NATO sind, Freunde sind sie nie 
geworden. Die historische 
Feindschaft der beiden Länder 
ist so groß, daß es nicht 
yerwnndert. wenn Athen jetzt 
erklärt, seine 

Verteidigungspolitik mehr . 
gegen die Türkei ansamrichten, 
als gegen die dem Warschauer 
Pakt angehoxenden . 
Balkantimdcr.- 

Von HEINZ BARTH 

'ehr als Jahre ist es nun 
her, seit die Südostflanke 
NATO zu einer offenen 
Wunde des Atlantischen Bündnisses 
geworden ist Im Sommer 1974 hatten 
türkische Truppen den Nontteü 
Zyperns besetzt um die türkische 
Minderheit der Insel vor den Über- 
griffen des griechischen Obristen-Re- 


Daswäre sähst für einen Neutzali- 
sten der Dritte Welt eine ungewöhn- 
lich harsche Sprache gewesen. Bei 

wnwn anm3t*htig»»n Affilier ten wild 
sie zur Herausforderung, die nur aus 
dem Ressentiment 'zu erklären ist, 
mit dem dfe Griechen von jeher auf 
die hohe Einschätzung der Bedeu- 
tung der Türke* als geostrategischer 
Eckpfeiler der Allianz reagiert haben. 
Hi storische Erinnerungen, die im 



diesem Zeitpunkt schon so ge- 
schwächt war, daß es eines spektaku- 
lären ift f ol gps wie der Vereinigung 
der ehemaligen britischen Kolonie 
mit Griechenland bedürfte, um den 
ihm drohenden S turz abzuwenden, 
%er im Gegenteil rfiM» unbe- 
sonnene Abente er nur noch be- 
schleunigt wurde: 

Doch die türkisch-griechische Feh- 
de hat tiefere und weite zuruckrei- 
chAnfto Wurzeln als die ethnische Ri- 
valität um Zypern, wo die antik» Le- 
gende einst dwv Sitz d er Göttin 
Aphrodite vermutete. Es ist eine irra- 
tionale, aber unbestreitbare Tatsache, 
daß die beiden NATO-Partne-, Grie- 
chen wie Türken, in hrätorfachp 
Erzfeindschaft verstrickt sind, die für 
sie entschieden Vorrang hat gegen- 
über den Gemeinsamkeiten, zu denen 
sie durch ihre Mitgliedschaft in der 
westlichen Allianz eigentlich ver- 
pflichtet waren. 

Getränkt von einem abgründigen 
Haß, in den rassische Unvereinbar- 
keiten einfließen, durch konfessionel- 
le Vorurteile, kulturelles Unverständ- 
nis und eine nationalistische Verblen- 
dung, nohpn der sich die frhetna 1 igt»n 
deutsch-französischen Gegensätze 
wie ein Idyll ansnahmen, haben sich 
die beiden Nachbarn an der Ägäis in 
einen Gengr atihnenlrnnfKkt verstie- 
gen, aus dem sich trotz der Relativie- 
rung des Nationalismus durch das 
moderne Staatsdenken kein Ausweg 
zu, bieten scheint 

Auf türkis cher Seite war es Bütent 
Ecevit, an sozialistischer Ministe- 
präsident, der die Gelegenheit, die 
ihm griprfiisrhe Öbristenmit dem 
miBgKirktpn Anschluß von Zypern 
boten, nur allzugern ergriff; um sich 
durch die Invasion der Insel im eige- 
nen Land, mehr Popularität zu ver- 
schaffen. Auch auf griechischer Seite 
ist es heute wieder ein sozialistischer 
Regierungschef, der reizbare Andreas 
Papandreou, da- nichts Ungewöhnli- 
ches dabei findet, vor seinem kuiz 
bevorstehenden Besuch in Masten] 
gegenüber der NATO als em Rebefl 
des Bündnisses aufzutreten. • 

Es wurde noch hingenommen, als 
er das militärische Schwergewicht 
der griechischen Streitkräfte von der 
bulgarischai an die türkische Grenze 
verlagerte und dies offen damit be- 
gründete, er fühle sich durch den 
Warschauer Pakt weniger bedroht als 
durch seinen nominellen Alliierten, 
die Türken. Sprachloses Erstaunen 
breitete sich im belgischen NATO- 
Hauptquartier erst aus, als er be- 
kanntgab, er sei zwar kan Fand 
Amerikas, aber, die flotten der USA 
und dar Sowjetunion sollten so 
«/»Tin«»!) wie mn gtich aus dem Mittel- 
meer verschwinden. 


nicht überwunden sind und vielleicht 
nie überwunden werden können, 
sind zu einer dauerhaften Belastung 
der Beziehungen beider Länder ge- 
worden. Sie reichen zurück bis zum 

^igamTm*nhru<»'h B ywmtiniwhpn 

und der Eroberung Konstant-, 
tinopds durch die Ottomanen im 
Jahr 1463. “ ‘ 

Jahrhunderte der. Existenz“ ün 
firhattgn der .türkischen Großmacht; 
hinterließen tiefe psychologische 
Spuren in der griechischen Mentali- 
tät Erst mit der. Zerschlagung des 
Ottomanischen Reiches nach der Nie- 


dre es noch nach zwei Generationen 
nicht völlig überwunden hatte. 

Das ist die Vorgeschichte eines 
Konfliktes, der die Stabilität der 
westlichen Verteidigung , im Mittel- 
meer schwer belastet und die Sü- 
dost-FTanke der NATO weit aufgeris- 
sen hat Der starke Einfluß der Grie- 
chen-Lobby in Amerika, liegt im Wi- 
derstreit mit den militärischen Inter- 
essen des Westens, für den die geo- 
strätegischß Bedeutung der Türkei 
Vorrang bat Hingegen verfügen die 
Türken in den Vereinigten Staaten 
über keine vergleichbare Lobby, Ob 
Papandreou klug handelt, wenn er 
den Amerikanern erklärt, daß ihm ih- 
re Präsenz im Mittelmeer so unwill- 
kommen wie die der Sowjetflotte sei, 
darf bezweifelt werden. 

Schon in der Zypemkrise von 1974 
war Qssinger zu dön Schluß gekom- 
men, daß dfe Türkei, wenn es hart auf 
hart ginge, für den Westen unentbehr- 
licher wäre als Griechenland. Ecevit 
rügte damals die „konstruktive un- 
verständnisvolle“ Haltung, die Ame- 
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derlage der Türkei im Ersten Welt- 
krieg an der Seite der Mittelmächte 
war für die Griechen die &uhde der 
Abrechnung gekommen. 

Das Diktat von Sävres batte. 1920 
«»in frei es Armwiiw geschaffen, den 
Dodekanes den Italienern zugespro- 
chen * Agypt^ Syrien, Palästina imd 
Zypern wie auch die Hoheit über die 
Meerengen war den Türken verioren- 
gegängen, die fortan auf "die äriäto- 
lische - Hochebene beschränkt- bBe- 
ben. 

In dieser Situation erbot sich Grie- 
chenland nute Venizelos gegenüber 
den Westmächten, durch eine militä- 
rische Intervention dfe Anerkennung 
des Sfcvres-Vertrages zu erzwingen» 
dessen Ratifizierung von der Türkei 
verweigert worden war T Es war Be- 
mal Atatizrk, der den griechischen 
Vormarsdi auf halbem Weg zwischen 
dem heutigen Izmir und Ankara zum 
Stehen brachte. 

Der frieden von Lausanne führte 
schließlich 1923 zuj einem für die 
Griechen bedrückenden Bevölke- 
rungstausch, den sie bis heute nicht 
ganz vexwimden haben. Für das dünn 
bes i e d elte Anatolien bootete die 

von knap p: rinw halhpn 

Million Tüxfee&,-die Thrazien verlas- 
sen mußten, keine unüberwindlichen 
Schwierigkaten. Hingegen wurden 
Griechenland durch die Vertrobung 
"von 1,6 Millionen Griechen aus Klan- 
asien, mit der sich seme Bevölkerung 
auf einen Schlag, von 25 Prozent er- 
höhte, soziale, wirtsCbaftüchennd ad- 
nünistrative Probleme, aufgebürdet. 


rika im Zypernkonflikt eingenom- 
men habe. Das Waffen-Embargo, das 
auf griechisches Drangen voxüberge- 
-hend gegen die Türken verhängt wor- 
* i - des war, konnte nicht von Dauer sein, 
weil die US-Beobachtungsstationen 
in Ost-Anatolien für den Westen 
wichtig and. Andererseits tolerierte 
aber auch die Sowjetunion die tür- 
kische Zypern-Invasion, nachdem 
Ankara versichert hatte, keine Mili- 
tärstützpunkte auf der Insel zu errich- 
ten. 

Eine nicht zu unterschätzende Bol- 
le g piplgn im- griechisch-türkischen 
_■ Konflikt auch die Beziehungen bei- 
. der Länder zu den arabischen Ölstaa- 
ten- Ihr Einfluß »nd jhr finanziell« 
Gewicht hat in der wirtschaftlich ge- 
schwächten Türkei nach der . Phase 
da Europäisierung die gegenläufige 
Bewegung einer behutsamen Re-Isla- 
misierung ausgelöst Papandreou ver- 
sucht, dazu ein Gegengewicht zu 
schaffen, indem er als Makler zwi- 
schen dem Westen und dem liby- 
schen Staatschef Khadhafi auftritt - 
eine Politik, mit der er Francois Mit- 
terrand zu seiner ersten größeren au- 
ßenpolitischen Panne verhaft 
_ Die Wurzel des Zwistes an der 
Ägäis .hegt aber in dem unkorrigier- 
baren Mißverhältnis der Kräfte zwi- 
schen dem zivilisatorisch überlege- 
“nen Griechenland und der militärisch 
stärkeren, von der Geopolitik begün- 
stigten Türkei - an pgychologischer 
Blöde, der schwer auf beiden Staaten 
lastet, am meisten aber auf dem 
Bündnis, dem sie angeboren. 


Raul Alfonsin - Perön ähnlich und doch ganz anders 


Ein Präsident zieht sein Land in 
seinen Bann. Argentinien, 
militärischer Diktatoren müde, 
scheint nach einem Jahr unter 
Rani Alfons in vor allem ein 
Thema za lieben: Alfonsin. 

Von GÜNTHER BADING 

D er nach seinem altrosa An- 
strich „Casa rosada“ genannte 
Regierungspalast in Buenos 
Aires hat schon manches erlebt' feier- 
liche Amtseinführungen gewählter 
Präsidenten, mehr als nur einen Mili- 
tärputsch, einen Demagogen namens 
Perön, der vom Balkon aus der Men- 
ge alles und noch ein wenig mehr 
versprach. Einen tanzenden Präsi- 
denten allerdings hatte die „Casa ro- 
sada“ noch nicht gesehen. Dazu muß- 
te erst der mit seinem Charisma und 
seinem. Hang zum Pathos Perön nicht 
unähnliche Raul Alfonsin als Präsi- 
dent hier einziehen. Der stets Kame- 
ra-bewußte Staatschef tanzte beim 
Besuch einer Delegation aus der has- 
kischen Heimat seines Großvaters 
den Volkstanz „Jota“ mit 
Und Argentinien lächelte. Hatte 
man denn nicht auch einen Großvater 
oder eine Großmutter, deren F amili e 
aus Europa eingewandert war? Aus 
Spanien, Italien, Frankreich, 
Deutschland oder der Schweiz. Das 
Land ächzt unter der Last einer vier- 
hundertprozentigen Jahresinflation, 
» ?ier schlimmsten Rezession seit Jahr- 
zehnten. Aber es beklatscht Alfonsin. 
Bs wirft ihm zwar vor, nur zu reden 


und nicht zu handeln - und hört dann 
doch mit Begeisterung zu, wenn er 
die Argentinier aufruft, zusammenzu- 
stehen und jeder an seinem Platz Jn 
jeder Minute und in jeder Sekunde“ 
das Richtige zutun für das Vaterland: 
JUlein die Summe der vielen kleinen 
und alltäglichen Entscheidungen 
führt das Land zur Größe“. 

Das Geheimnis des nach einem 
Jahr immer noch andauernden politi- 
schen Erfolges von Raül Alfonsin ist 
im Grunde eine Parallele zum Auf- 
stieg des Juan Domingo Perön in den 
vierziger Jahren. Argentinien war bis 
1943 stolz darauf, daß mit einer Aus- 
nahme 1936 das Land stets demokra- 
tisch regiert worden war. Jener 
Putsch 1930, der die bis dahin über 
Jahrzehnte mit solider Mehrheit re- 
gierenden „Radikalen“ aus der „Casa 
rosada“ vertrieb, die Macht aber we- 
nig später wieder an eine Zivilregie- 
rung abgab, lautete eine Dekade in 
der LandesgescMchte ein, die heute . 
als „decada infame“ bezeichnet wird. 
Korruption, rücksichtslose Aus- 
übung wirtschaftlicher und politi- 
scher Macht waren an der Tagesord- 
nung. Der breite Mittelstand, der die- 
ses Einwanderungsland so viel euro- 
päischer machte als andere südame- 
rikanische Staaten, begann zu verar- 
men. Empört, aber hilflos sah er zu, 
wie die Regierenden das Land „ver- 
walteten wie eine Estancia“. 

Als Perön an die Macht kam, war es 
damit vorbei Er setzte auf das Volk, 
gab ihm das Gefühl im Zentrum der 
Politik zu stehen, mitzuentscheiden. 


„In jeder Minute und Sekunde“, wie 
bei Alfonsin. Um Mißverständnisse 
zu vermeiden: Präsident Alfonsin ist 
kein zweiter Perön. Der war autoritär, 
machtgierig, im Grunde seines Her- 
zens von Beginn an ein Diktator. Al- 
fonsin ist aus tiefster Überzeugung 
Demokrat Wie ernst es ihm mit dem 
Grundsatz der Rechtstaatlichkeit ist, 
zeigte er schon drei Tage nach seinem 
Amtsantritt im Dezember 1983 mit 
seiner Verordnung über die straf- 
rechtliche Verfolgung selbst führen- 
der Militärs, darunter dreier Präsi- 
denten. 

Diese Aufarbeitung der Vergan- 
genheit, des „schmutzigen Krieges“ 
der Militärs gegen den überhandneh- 
menden Terrorismus der Linken, 
kann Alfonsin in einer Bilanz seines 
eisten Regienmgsjahres als wichtig- 
sten Aktivposten verzeichnen. „Man 
kann wieder ruhig über die Straße 
gehen, auch nachts und im JBarrio* 
(Vorort)“, ist heute ein in Buenos Ai- 
res vielgehörter Satz. Und auch: „Wir 
können wieder mitreden.“ 

Mitreden, das tun die Argentinier. 
Zwischen Hochhäusern und Wol- 
kenkratzern im Zentrum der Zehn- 
Millionen-Stadt glaubt man sich fest 
im Londoner Hyde-Park. Nicht weit 
vom Regierungspalast, an der Ecke 
der beiden Fußgängerstraßen LavaHe 
und Florida, stehen vom Nachmittag 
bis tief in die Nacht Gruppen heftig 
diskutierender Männer. Kaum kön- 
nen sich andere Fußgänger vorbei- 
drängen. Frauen hören meist nur zu, 
stehen am Rande. In den Debatten 


auf der Straße, in den zahllosen Cafes 
und Bars der Stadt, ob in derConfite- 
ria La Paz, wo sich einst Sympathi- 
santen der linken GuerriDa trafen, 
oder in den feinen „Salones de T£“ an 
der Avenida Santa F6 - überall be- 
herrscht ein Name die Diskussion: 
Alfonsin. 

Die Parallele zu Perön ist offen- 
sichtlich. Der smarte Oberst Perön 
verstand es, nach der „decada infa- 
me“ neue Hoffnung zu wecken. Und 
vergleichbare Hoflhungen richten 
sich nach den Jahren der „guezta su- 
cia“ — dem schmutzigen Krieg, als 
Tausende einfech „verschwanden“, 
als Bnnripn gewö hn 1 iritw TTri m m^Tter 
in der allgemeinen Unsicherheit die 
Straße beherrschten - auf den mit 
seltenem Charisma begabten Demo- 
kraten Alfonsin. Er wirkt zuverlässig, 
solide: Sohn spanischer Einwande- 
rer, Vater von sechs Kindern und 13 
Enkeln. 

Alfonsin hat im ersten Regierungs- 
jahr vier Erfolge erzieh: Er hat das 
Militär durch Umstrukturferung der 
Spitze, durch Verlegung der bisher an 
jedem Putsch beteiligten Garnisonen 
der Hauptstadt ins landesinnere und 
durch energische Streichungen im 
Militärhaushalt zurechtgestutzL Er 
hat den übermächtigen Einflu ß der 
Gewerkschaften gebremst, wenn es 
ihm auch nicht gelang, ein neues Ge- 
werkschaftsgesetz durchzubringen, 
das. Alfonsin- Anhänger an die Stelle 
der meist peronisrischen Spitzen- 
funktionäre bringen sollte. Und es ist 
seiner Regierung nach monatelan- 


gem Verhandeln nim doch gelungen, 
eine Umschuldung der Ausümdsver- 
hindliphlrwtpn von rund 43 Milliar- 
den Dollar zu erreichen. 

Die Volksabstimmung über das 
Abko mmen mit Chile zur friedlichen - 
Beüegungdes uralten Streits um drei 
kleine Inseln im Beagle-K&nal ge- 
wann Alfonsin mit größerer Stim- 
menzahl als - die Präsidentenwahl 
1983. Das giht ihm Handlung sfr eiheit 
und Rückhalt, auch gegenüber den in 
ihren Kasernen murrenden Militärs. 
Zwar gibt es sporadisch immer wfe- 
der Putschgerüchte in Buenos Ahes. 
Führende Militärs - und dazu gehö- 
ren in diesem Lande auch die 
frühpensionferteiL Obristen und Ge- 
neräle außer Dienst - . versichern 
aber. „Niemand denkt an einen 
4 *olpe‘ (Staatsstreich) - wenn nur At . 
fa nsin - e nd li ch Präsident aller Argen- 
tinier würde, auch derer, die Uoifenn 
tragen.* :• 

Verständnis für das Militär bat der 
President schon. Denn er hat seine 
Ausbildung selber am JUceo Militär 
General San Martin“ erhalten, wo er, ■ 
vor dem Jurastuduim, als Abiturient 
und Leutnant der Reserve ab ging Er 
hat es in seiner Rede zum ersten Jah- 


eds er das Land vor „Revanchismus 
jeder Art“ warnte. Das Militär als 
Ganzes soll nicht furdte Untaten ein- 
zelner büßen. Die Generäle hörten es, 
nickten und lächelten - wie die Bür- 
ger bei den Jfemsehbfldern ihres Jo- 
ta-tanzenden Präsidenten Raül Alfon-. 
sin. ‘ *: 
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Eli „Liberales 
Manifest“ für 
den Parteitag 

PETER PHILIPPS, Bonn 

Wenn FDP-Parteiehef Hans-Diet- 
rich Genscher am 23. Februar um 10 
Uhr in Saarbrücken den Bundespar- 
teitag seiner Partei mit einer Grund- 
satzrede eröffnet wird auch deutlich 
werden, mit welchen Schwerpunkten 
die FDP den Kampf ums Überleben 
auch in den Landtagswahlkaznpfen 
aufnehmen will. Generalsekretär Hel- 
mut Haussmann nannte dies gestern 
den „Dreiklang“ aus „klassischer 
Wirtschaftspolitik“, Außen- und 
Deutschlandpolitik sowie Rechtspoii- 
tik. Das bis dahin fertige „Liberale , 
Manifest“, eine Art Kurz-Parteipro- ( 
gramm wird sich zwar nur auf in- ! 
nenpoliösche Fragen konzentrieren, 1 
aber ein Antrag mit ausführlicher 
Genscher-Rede dazu wird auch den 
Rest des „Dreiklangs“ auf dem Par- 
teitag präsentieren. Im übrigen werde 
der noch amtierende Parteichef be- 
reits ..in der nächsten Woche zeigen, 
was auch im menschlichen Bereich“ 
in der Deutschlandpolitik „wieder 
möglich ist“, seitdem auch die Groß- 
mächte wieder miteinander spre- 
chen. sagte Haussmann unter Hin- 
weis auf Äußerungen von SED-Chef 
Honecker. 

Am Nachmittag desselben Tages 
stehen auch die Neuwahlen für die 
Parteispitze an. Während es aber für 
den designierten FDP-V orsitzenden 
Martin Bangemann und den zur Wie- 
derwahl stehenden Haussmann nur 
um die Frage des Stimm-Ergebnisses 
geht, sind bei der Wahl eines stellver- 
tretenden Parteichefs noch Überra- 
schungen möglich: Zwar ist für die 
durch den Rücktritt Jürgen Morloks 
vakante Position bisher nur die 
Kandidatur des Hessen Wolfgang 
Gerhard angemeldet, doch schließt 
auch Haussmann weitere Kandidaten 
nicht aus. 

Noch vor dem Parteitag will die 
FDP versuchen, ein weiteres Politik- 
Feld wieder stärker zu besetzen: Auf 
einem Frauenkongreß werden am 
19. Januar in Essen Themen wie 
„Frauen und Familie“ sowie „Gen- 
technologie: Chancen und Gefahren“ 
diskutiert werden. FDP-Justizmini- 
ster Hans Engelhard wird sich dort 
auch den kritischen Fragen der Par- 
tei-Frauen zur Novellierung des Efae- 
sch eidun gsfolgenrecht stellen müs- 
sen. Wie die Vorsitzende der entspre- 
chenden FDP-Kommission, Barbara 
Bludau-Krebs, gestern sagte, sei man 
nicht bereit, das vorgesehene „Ab- 
schmelzen der Unterhaltsansprüche“ 
hinzunehmen. Dies dürfe - wenn 
überhaupt - nur auf kurze oder kin- 
derlose Ehen beschränkt werden. 


Keine Lebensgefahr 
für Hungerstreikende 

Kontroverse in der , Szene* ober Zweckmäßigkeit der Aktion 


WERNER KAHL, Bonn 

In der tinteractrpm igrisrhfrn Szene 
und ihrem Umfeld ist es offenbar zu 
erheblichen Auseinandersetzungen 
über die Zweckmäßigkeit eines Hun- 
gerstreikes und die weitere Existenz 
der „Roten Armee Fraktion“ (RAF) 
im Untergrund gekommen. Das Sze- 
nenblatt „Taz“ setzte gestern die Pu- 
blikation von Zuschriften fort, in de- 
nen anonyme „Widerstandsgruppen“ 
mangelnde Unterstützung rügen, 
während in einer Stellungnahme aus 
der Frankfurter Szene kraß erklärt 
wird, von den Verantwortlichen für 
diese Aktion würden den RAF-Mit- 
gliedem lediglich „Auswege (zu einer 
Amnestie - die Red.) verbaut und Lei- 
chen produziert“. 

Der Hungerstreik von etwa 30 Ter- 
roristen in 15 Haftanstalten hat nach 
Angaben informierter Stellen gegen- 
über der WELT bis gestern zu keiner 
akuten lebensgefährlichen Situation 
geführt Dies gelte auch für Brigitte 
Mohnhaupt, die Anfang Dezember 
die Mitgefangenen aufgerufen hatte, 
die Nahrung zu verweigern, um end- 
lich die Forderung nach Zusammen- 
legung in Großgruppen durchzuset- 
zen, und für den 32jährigen Christian 
.Klar, einen der in Stuttgart ebenfalls 
angeklagten RAF-Anführer. In der 
Szene kolportierte Mitteilungen, über 
ein Freiburger Anwaltsbüro hätten 
die Initiatoren des Hungerstreiks be- 
reits ein Opfer bestimmt, wurden von 
Sicherheitsexperten als Spekulation 
bezeichnet 

Unter dem Eindruck schwacher 
Resonanz auf die Häftlingsaktion ha- 
ben dagegen die Verteidiger von 
RAF-Mitglfedem für das Wochen- 
ende ein „Internationales Podiums- 
gespräch“ in Stuttgart organisiert 

Grüne unterstützen 
RAF-Häftünge 

xhk. Stuttgart 

Die Grünen im Stuttgarter Landtag 
haben sich mit den im Hungerstreik 
stehenden RAF-Terroristen solida- 
risiert In einem Brief an den Stutt- 
garter Justizminister betonen die Ab- 
geordneten Weichert, Hermann und 
Schwandner, daß es sich bei den „Ge- 
fangenen der RAF und des Wider- 
stands um politische Häftlinge" han- 
dele. Ihre Haftbedingungen weichen 
„in nicht mehr zu vertretender Weise 
vom ohnehin schon oft menschen- 
feindlichen Normalvollzug*“ ab. 
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„Alte Liebe 1 * neu entdecken 

Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädem und am 
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
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Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 
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Erwachsene u. Kinder. Tischtennis. Billard, am a. J - 

nähesten zum schönen Sandstrand u. zum Welt- ffirr | | 

schiff ührzswoq, ganzjährig geöffnet ** — •' --- jF 

Vor- und Nachsaison SoRderamm9em«its-z.B. 

langes Wochenende (Fr. -Mo.) DM 200,- pauschal 

Ms 4 Personen. ff '/TWHTTirl \ 1 1 1 1 1 17 ) 

2190 Cuxhaven-Döse, Vogels* nd 167, ff//' I / Kmlt 1 1 1 . 1 1 1 1 1 I J I. fff 

Telefon 047 21/4 70 86 

Schwimmbadhotel Wernerwald 

2190 Cuxhaven-Sahfenburg, Telefon 04721 / 291 41 

an Wald u Nordsee, Ko nferanzraumo. Ferlanhäuaar, Appartamwtta mit Loggia zur See - WeihnacM pedfinel 

Re sidenz »Na turdüne« 

Individuell u. ruhig, einmalig schöne Lege direkt an Meer u. 

Hühner Hetde. Jedw App. in ahd. Einrichtung m. SücHoggia, Färb- 
■TV. z. T. Seesicht u. Kamin. UeWnhed 28* J etst re a m. Sauna, 

Solanum. Fahrstuhl, Parkptao. 

2190 Cuk. -Duhnen, Dün anwg 43. TeL 04721« 7706 u. 4 »9 38 

Seeseite - an der Strand promenade - in der Fußgän- 
gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und 
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar 

219 Cuxhaven-Duhnen, TeL 04721-47071-75 ™ 


Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee- 
thermen: MeerwasseriiaUenbad 28°, Meerwasser-Spnidelbad Sfr 1 , 
Meerwasscr-Theimal-Quellenbad 32”, Meerwasserfall 37”. 

2190 Wordseebad Cuxhaven-Duhnen. TeL 047 21 /4 70 04 
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Cuxhaven- Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 70 65-67 
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note. 

Hotel, Restaurant und Cafö ganzjährig geöffnet 
Hallenbad, Sauna, Solarium. Kneippanlage, Massage, Golfarrangements. 
Frühstüdebüfett anerkannt gute Küche (HP. VP oder ä la carte) 
DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE (Hfl NORDSEEHEUHD DUtttEN! 


Genfer Gespräche, Dallas und 

ein Luther- Jahr mit Folgen nicht vereinbar“ 


Mit beträchtlichen Kosten, über de- 
ren Finanzierung nichts mitgeteilt 
wurde, sollen in einem Luxushotel 
Anwälte aus den USA, Frankreich, 
den Niederlanden. Spanien, Grie- 
chenland, der Schweiz und der Bun- 
desrepublik Deutschland die Forde- 
rungen der RAF-Mitglieder, sie ge- 
mäß der Genfer Konvention als 
Kriegsgefangene anzuerkennen, un- 
terstützen. Für eine ähnliche Aktion 
hatten RAF-Anwalte, die später we- 
gen Beteiligung an kriminellen Hand- 
lungen zu Freiheitsstrafen verurteilt 
wurden, im Jahre 1974 den fast blin- 
den französischen Philosophen Je- 
an-Paul Sartre nach Stuttgart geholt 
Damals waren vor allem in Andreas 
Baader, Gudrun Ensslin und Ulrike 
Meinhof Hoffnungen geweckt wor- 
den, die rieh nicht erfüllten, so daß 
sie schließlich Selbstmord verübten. 

Man muß sich die Situation, in der 
sich jetzt der in Schlagzeilen als er- 
stes mögliches Opfer genannte Chri- 
stian Klar dem Aufruf Brigitte Mohn- 
haupts anschloß, vergegenwärtigen, 
um seine Teilnahme einschätzen zu 
können. Nach seiner Verhaftung 1982 
marhtp der Sohn eines Karlsruher 
Pädagogen in der Zelle die Erfah- 
rpng, daß die Hoffnung auf breite So- 
liriArisipning der I .inVpn ein Trug- 
schluß war. 

Der schwerer Verbrechen beschul- 
digte Klar muß sich auf Strafentrage 
vorbereiten, die - felis das Gericht 
ihnen folgt - sechsmal lebenslänglich 
lauten könnten. Das bedeutete für 
ihm keine Aussicht auf Begnadigung. 
Dabei hatte Christian Klar als Wehr- 
dienstverweigerer geschworen: „Ich 
will nicht schießen, niemals eine Waf- 
fe gegen einen anderen Menschen 
richten.“ 

Kein Ausschuß im 
Fall Rotsch 

dpa, Bonn 

Die SPD hat darauf verrichtet, im 
Spionagefall des stellvertretenden 
Hauptabteilungsleiters beim Rü- 
stungskanzem MBB, Manfred 
Rotsch, der Moskau Einzelheiten 
über die Flugzeug „Tornado“ verra- 
ten haben soll, einen Parlamenta- 
rischen Untersuchungsausschuß zu 
verlangen. Fraktionssprecher S tanke 
sagte, nach den Auskünften, die die 
Bundesregierung der SPD erteilt ha- 
be, bestehe derzeit kein Bedarf mehr 
für einen Ausschuß. 


Von HANS-R. KARUTZ 

W er von den zentra lgelenkt en 
„DDR"-Medien erwartet hatte, 
daß die Genfs* Gespräche zwischen 
Andrej Gromyko und George Shüftz 
den beherrschenden Raum in der Be- 
richterstattung am Tage nach dem 
Abschluß der Beratungen einnehmen 
würden, sah sich getauscht: Den 
höchsten Neuigkeitswert räumten 
das SED-Paxteiorgan „Neues 
Deutschland“, die „Neue Zeh“, die 
„Berliner Zeitung“ und andere 
Druckwerke der „DDR“-Volkswirt- 
schaftsbiianz und vor allem den künf- 
tigen Zielen der Agrarwirtschaft ein, 
die mit „hohem Ertragszuwachs“ die 
„Republik stärken“ soH 
Neben der wörtlichen Dokumen- 
tierung der Genfer Abschlußerklä- 
rungen fand sich in der J)DR“-Pres- 
se am Donnerstag lediglich im 
„Neuen Deutschland“ eine Bewer- 
tung der Genfer Beratungen. In ei- 
nem zweispaltigen Kommentar unter 
der Überschrift „UdSSR der Beseiti- 
gung der Gefahr eines Nuklearkrie- 
ges und dem Frieden verpflichtet“, 
erklärt der SED-Kommentator, in der 
„DDR“ sei „die gemeinsame sowje- 
tisch-amerikanische Erklärung mit 
großer Anftngrjgpimkpit und Zustim- 
mung aufgenommen worden“. Die 
Gespräche seien „eine Ermutigung 
für die Friedenskräfte in aller Welt“. 

Erneut wird darauf hingewiesen, 
daß die Sowjetunion „und andere so- 
zialistische Staaten“ durch eine „Viel- 
zahl von Initiativen“ bewiesen hät- 
ten, daß sie „zu radikalen Schritten 
der Begrenzung und Liquidierung je- 
der Waffenart bereit sind“. Die 
„DDR“ rieht, so geht aus dem Kom- 
mentar hervor, in der Genfer Erklä- 
rung auch „ein Grundmotiv unserer 
Politik“ bestätigt: „Es ist besser, 

7-phnmal m verhandeln als einmal zu 
schießen.“ 

Millionen von „DDR“-Zuschauem 1 
die anst elle des tPYanisflhgn Sitten- 
Spek takels „Dallas“ zur Z e i t im 
Westkanal nur den „Denver-Clan“ ge- 
nießen können, erfuhren jetzt offi- 
ziell, weshalb sie - nicht mind er als 
ihre Landsleute im Westen - diese 
Show so mögen: Im „Sonntag^, Or- 
gan des Kulturbundes, öffnete ein In- 
terview mit Professor Frederick 
Mayer, einem nach Europa zurück- 
gekehrten jüdischen Emigr anten, dqn 
„DDR“ -Lesern die Augen. 

„J. R.“ sei keinesfalls ein ab- 
schreckender „skrupelloser Vertreter 
der Oberklasse, sondern geschickter, 
schlauer, härter als seine Konkurren- 
ten, eben ein amerikanischer Sieger“. 


Aber der profunde Professor fend bei 
seiner DarsteHung der „geistigen Kri- 
se“ der USA denn doch den Punkt» 
der der Serie auch ihr amüsiertes 
„DDR“ -Publikum sichert 
„Der Swimmingpool der Tennis- 
platz, die luxuriösen Räume der Vil- 
len, das feine Leben in den Restau- 
rants, die verschwenderischen Par- 
tys. Die meisten Zuschauer haben 
dergleichen nicht, aber sie nehmen 
nun teil an diesem Leb», per Bild- 
schirm. Sie denkei, das eben ist ame- 
rikanische Lebensweise.“ 

Selbst 500 Jahre nach seinem Ge- 
burtstag zieht der Reformator der 
Deutschen seine höchst irdische 
Spur. Der Luther-Boom in der 
„DDR“, 1983 aus politisch-nationalen 
und Gründen der frbpfiege ausge- 
brochen, führte zum Siegszug des 
Vornamens „Martin“. Davon kündet 
ein Bericht in der Silvesterausgabe 
der SED-eigenen „Berliner Zeitung“. 

Aus der Presse 
von drüben 

Unter den jungen Ostberliner Er- 
denbürgern führte Martin vor den 
nicht minder altdeutsch-historischen 
Vornamen Christian, Sebastian, Mat- 
thias und Thomas die Spitzengruppe 
an. Möglicherweise orientierten sich 
die Ostbeitiner Eltern bei den Töch- 
tern in Richtung Monaco, denn „Ste- 
fanie“ war die große Mode des Jahres 
1984. Sie schlug Yvonne, Jessica, 
Fr anziska, Sabine, Nadine, Anja und 
Sandra. 

Wenigstens das FDJ-Blatt „Junge 
Welt“, ehedem vom designierten Ho- 
necker-Nachfolger Egon Kreuz her- 
ausgegeben, demonstrierte zum Jah- 
reswechsel, daß nicht alle „Gazetten 
genieret werden“ (Friedrich der 
Große), wenn sie Humor verb rei ten. 
Zum Finale druckte die Jugend-Zei- 
tung auf ihrer Antwortseite etwa die 
vielerorts mit Verständnis aufgenom- 
mene Frage ab: „Wo gibt es die größ- 
ten Pfeifen in der DDR?“ Gemeint 
war, selbstverständlich, die 9,50-Me- 
ter-Riesenpfeife dm- Leipziger Ge- 
wandhaus-Orgel aus der weltberühm- 
ten Potsdamer Schuke-Werkstatt. 

Das Fernweh der Deutschen hüben 
und drüben ist un gytefltr Während 
1983/84 etwa jeder zweite in der Bun- 
desrepublik die Reisekoffer packte, 
begeben rieh die Sachsen, Thüringer 
und Mecklenburger nicht weniger 
gern auf Achse: Als Mallorca, Kärn- 
ten und Gran Canaria zugleich bieten 


sich dabei die 258 mecklenburgi- 
schen und Yorpommerschen Ost- 
see-Kilometer an. In der „Neuen 
Zeit“, aus dem CDU Vertag, schilder- 
te der .zuständige Rostocker Bezirks- 
Ratsherr für friiolungswesea die 

Probleme: 

Diel Millionen Langzeit- und 17 
Millionen Tagesausflügjer haben das 
einstige Hauptziel der Vorkriegs-Ber- 
liner an den Rand des MSgHcfaen ges| 
bracht „Unser Aufnahmevermögen [ 
ist vom geringen Ausnahmen abgese- 
hen, erschöpft.“ Das gelte auch für 
die Natupsehonheiten selbst Beneh- 
men bleibt in Ost und West Glücks- 
sache.: „Zu uns eren Sorgen &Aört 
gegenwärtig, daß wir den Strand 
rächt überall 90 gepflegt anbieten 
können, wie wires mochten.“ Sorgen, 
wie sie auch ein nordfriesischer Kur- 
direktur äußere könnte. 

Positives aus dem Leben eines Ho- 
henzoHem des 19. Jahrhunderts wäre 
noch Anfeng der Jahre als 

ausgespro chene Sensation imd 
Kehrtwendung der offiziellen Politik 
angesehen worden: Jetzt erschien un- 
ter der Überschrift JDer9S-Tage-Kai- 
ser“ in den ,3randenburgischen 
Neuestm Nachrichten“ aus Potsdam, 
von den Nationa ldemokraten verlegt, 
wie selbstverständlich eine Vita von 
Kaiser Friedrich DL De P otsda mer 
Kunstteridub hatte einen SED-Ge- 
schicbtswissenschaftier gebeten, den 
Hohenzollem „ emzuschatzen* , wie es 
im „DDR“-Deutsch heißt 

Mit wbwh Büd des vollbärtigen 
Kaisers versehen, enthält der Bericht 
viele objektive Tatsachen über den 
Vorgänger von „Willem Zwo“. Zwar 
hätten die „imperialistischen Gegen- 
sätze“ am Ende sicherlich über Fried- 
richs enge Band e naph Tgngland (er 

war mit Prinzessin Viktoria verheira- 
tet) gesiegt und somit den Weltkrieg 
nicht verhindert, aber: Jfteflich 
scheuchte friedlich als Prinz die 

Hnflra marrlfa ganr schön auf durch 

seine rEngländerei 4 , die mit bürgerli- 
chem T.ihgralicmns gk>irhffpcat7t 

wurde. Er trat für .vernünftigen 1 Fort- 
schritt und gegen weiteren Abbau der 
in Preußen ohnehin stark beschränk- 
ten Redde parlamentarischer Ein- 
richtungen dn.“ 

Wo gab es dergleichen früher in 
den Medien drüben zu lesen? Die so- 
zialistisch übertünchte alte Resident 
Stadt Potsdam tritt wieder in ihren 
historischen Dimensionen hervor. 
Was aber wird erst zum 200. Todestag 
des Alten fritz am 17. August 1986 
sein? 


Genscher setzte sich für Nowottny ein 

Kühn empfiehlt, den neuen WDR-Intendanten erst nach dem 12. Mal zu wählen 


DWip. p. Bonn 

Der Chef des Bonner WDR-Stu- 
dios, Friedrich Nowottny, hat derzeit 
rechnerisch die größten Chancen, 
zum Intendanten des Westdeutschen 
Rundfunks gewählt zu werden. Aber 
es gibt in dieser Rechnung noch ei- 
nige Unbekannte, die die Absichten 
du rchkreuzen konnten, mit der Wahl 
des parteilosen Journalisten an die 
Spitze der größten ARD- Anstalt ein 
politisches Zeichen zu setzen. Im 
Klartext' Es gibt auch Stimmen, die 
empfehlen, den Nachfolger Friedrich 
Wilhelm von Seils (SPD) erst nach 
der nordrtae in-westfalischen Land- 
tagswahl vom 12. Mai zu wählen. 
Dann, so diese Kalkulationen, gebe es 
vermutlich andere politische Mehr- 
heiten und auch eine andere Zusam- 
mensetzung der WDR- Aufsichtsgre- 
mien. 

Heinz Kühn, ehemaliger nord- 
rhein- westfalischer Ministerpräsi- 

dent, bestätigte zwar in seiner Funk- 
tion als Mitglied der „Findungskom- 
mission“, daß dem Verwaltungsrat ei- 
ne 2: 1-Empfehlung für Nowottny vor- 
liege. Der Sozialdemokrat Kühn 
schloß allerdings nicht aus, daß bis 
zur nächsten Sitzung dieses Gre- 
miums in der vorletzten Januarwoche 
„noch andere Überlegungen auftau- 


chen“. Sollte sich der Verwaltungsrat 
noch in diesem Monat auf einen Kan- 
didaten als Nachfolger von Seils eini- 
gen, dann müßte eine entsprechende 
Entscheidung vom Rundfünkrat be- 
stätigt werden. Dessen Mandat er- 
lischt Ende Februar. Kühn bezeich- 
nete es als die beste Lösung, die In- 
tendantenwahl auf einen Zeitpunkt 
nach der Landtagswahl zu verschie- 
ben. 

Ist bis zu diesem Termin das neue 
WDR-Gesetz verabschiedet, muß der 
künftige Chef des WDR vom Rund- 
funkrat gewählt werden. In diesem 
Gremium hätten aller Voraussicht 
nach die SPD und mit ihr sympathi- 
sierende Gruppen die Mehrheit 
TCfihn hatte rieh offen für eine Lösung 
mit dem Sozialdemokraten Jobst 
Flog vom NDR als Intendanten und 
Nowottny als Ferosehdirektor einge- 
setzt 

Die Favoriten-Stellung Friedrich 
Nowottnys für das Amt des WDR-In- 
tendanten beruht vor allem auf einer 
persönlichen Intervention des FDP- 
Vorsitzenden Hans-Dietrich Gen- 
scher. Nachdem sich das - ausschlag- 
gebende - FDP-Mitglied in der Fin- 
dungskommission, Willi Weyer 
(FDP), bereits intern für den „ Verwal- 
tungsfechmann“ Jobst Plog ausge- 


sprochen und die CDU-Führung da- 
mit das Rennen bereits als gelaufen 
angesehen hatte, entfaltete Genscher 
um die Jahreswende erhebliche Tele- 
fon-Aktivitäten: Er wollte, so hieß es 
gestern in seiner Umgebung, ein Zei- 
chen für den Weg von der Parteibuch- 
Wirtschaft zur Wahl eines Unabhängi- 


Genscher telefonierte mit Bundes- 
kanzler Kohl sowie den Unions-Re- 
präsentanten Worms und Geißler und 
schwor anschließend das FDP-Rund- 
flinkratsmitglied Horst-Ludwig Rie- 
ms auf den Kandidaten Nowottny 
ein. Dann rief er auch Weyer an und 
überzeugte diesen von dem partei- 
buchlosen KanHjdntpn 

Alle ursprünglich bereits geschnür- 
ten Personal-Pakete sind durch die 
neue Entwicklung zwar inaktuell ge- 
worden, doch einer, der bereits dazu 
gehört hatte, macht rieh jetzt offenbar 
eher noch größere Hoffnungen; Wie 
aus Hamburg zu hören ist, setzt 
NDRrChefredakteur Jürgen Keller- 
meier (SPD) darauf, jetzt erst recht 
Chancen für das Amt des WDR-Fern- 
sehdirektors zu haben, weil es nicht 
rnehr das Problem der sozialdemo- 
kratischen Kandidatur für zwei Spit- 
zenämter gibt 


Lob für Bonner Regierungsarbeit 

CSU-Tagnng in Wildbad Kreuth / Die Umweltpolitik bleibt Schwerpunkt 


PETER SCHMALZ, Kreuth 

Eine grundsätzliche Zufriedenheit 
mit der bisherigen Arbeit der Bun- 
desregierung und ein spürbar gestie- 
genes Selbstbewußtsein der CSU- 
Bundes Politiker prägen die atmo- 
sphäre der neunten Kreuther Winter- 
tagung der CSU-Landesgruppe. Wohl 
herrschte vor einem Jahr auch, wie 
Landesgruppenvorsitzender Theo 
Waigel in seinem Rechenschaftsbe- 
richt vor den CSU-Bundestagsabge- 
ordneten ausführte, eine zuversicht- 
liche Gnmdstixnmung, sie war aber 
getrübt von der Sorge, die mangel- 
hafte öffentliche Darstellung der Koa- 
litionspolitik würde Fort- 

bestand dieser Regierung über 1987 
hinaus ernsthaft gefährden. 

Auch diesmal fehlen lobende 
Worte über die Arbeit des Bundes- 
presseamtes, bei der Darstellung der 
Koalitionserfolge könnte, so Waigel, 
„manches natürlich noch etwas bes- 
ser sein“. Doch die Erfolge des 2 bge- 
laufenen Jahres stimmen die CSU- 
Parlamentarier nicht zuletzt deshalb 
insgesamt optimistisch und zufrie- 
den. weü sie für sich die Urheber- 
schaft dafür reklamieren. So resü- 


mierte Theo Waigel ohne Scheu vor 
Eigenlob, die Familien-, Sozial- und 
Steuerpolitik trage die Handschrift 
der CSU, auch die Novellen mm Ju- 
gendschutz und zur Krankenhausfi- 
nanzierung zahlten zu diesen Er- 
folgspunkten. 

Bei der Umweltpolitik sieht sich 
die bayerische Partei ohnehin stets 
eine Nasenlänge voraus, sie „war und 
bleibt Schwerpunkt unserer Politik“, 
sagte Waigel und wurde dabei von 
seinem Parteifreund Friedrich Zim- 
mermann unterstützt, der zu Beginn 
der Klausur seine Muskeln spielen 
ließ: Bei der umstrittenen Steuorege- 
lung für Katalysatorenwagen stehe 
sein Kollege Stoltenberg „ganz al- 
lem“, sagte der Innenminister und 
wagte die Prognose: Jch nehme an, 
das wird in der nächsten Woche in 
meinem Sinne entschieden werden.“ 
Spätestens in vierzehn Tagen würden 
die Autokäufer Klarheit haben. Die 
umweltfreundliche Umrüstung von 
Altautos und deren steuerliche Be- 
handlung wurde gestern von den Ta- 
gungsteilnehmern diskutiert, ein Pa- 
pier soll heute veröffentlicht werden. 

Waigels weiteres Lob über die Bon- 


ner Regieningsarbeit fiel wie warmer 
Sonnenschein über die CSU-Mini- 
ster. Werner DoHinger fand Anerken- 
nung für die Modernisierung der 
Bundesbahn durch neue Loks und 
den Ausbau neuer Schnellstrecken, 
aber Waigel vergaß auch nicht zu er- 
wähnen, daß der Rhein-Main-Do- 
naukanal endlich zügig fertiggestellt 
wird. Jürgen Wamke wurde bestätigt, 
ihm sei es gelungen, die Entwick- 
lungspolitik zu entideologisieren und 
Oscar Schneider bekam den Rat, sich 
mm vermehrt um die Stadt und 
Dorfeaniening zu kümmern, nach- 
dem der Wohnungsmaikt weitgehend 
gesättigt ist 

Auch für Ignaz Kiechle, dessen Zu- 
stimmung zu den Brüsseler Agrarbe- 
schlüssen die bisher CSU-treuen 
bayerische Bauern in Rage versetz- 
te, fend Waigel Verständnis: Es sei 
an schwimges Jahr für die Bauern, 
für Ignaz Kiechle und für imc all e 
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gemeinsam mit 
Franz Josef Strauß habe man zahl- 
reiche nationale Verbesserungen er- 


DW.Bonn 

In der Diskussion um das Problem 
der „LeUhmutter* 1 haben sich weitere 
warnende Stimmen erhoben. Die 
CDU-BundestBgSBbgeorcinete Helga 
Wex hat rieh dagegen ausgesprochen, 
daß Friaien gegen Bezahlung ein 
fremdes Kind austragen. Es erhebe 
sich die Frage, ob alles, was technisch 
mögjich sei, auch getan werden dürfe, 
erklärte die Vorsitzende der CDU- 
Fräuenveremigung. 

Die Unionspolitikerin sprach sich 
für neue gesetzliche Regelungen aus, 
um rechtzeitig „unabsehbaren Ent- 
wicklungen“ zu begegnen. Der Ge- 
setzgeber müsse die Gesetzeslücken 
schließen, bevor sich ein schwarzer 
Markt im Bereich von „Leih- und 
Mietmüttem“ und des Kinderhandels 
seine eigenen Gesetze schaffe, beton- 
te Fräu Wex. 

Nach Ansicht des Mainzer katholi- 
schen Moraltheologen Johannes Rei- 
ter stellt das „Leihmutter-Verfahren“ 
eine „totale Herabwürdigung 
menschlichen Lebens“ dar. Es sei 
„mit der Menschenwürde nicht ver- 
einbar, daß eine Frau ihren Uterus für 
finanzteilen Profit nutzt und ihn als 
Brutkasten für das Kind anderer Leu- 
te zur Verfügung stellt“. 

Bei der „Leihmutterschaft“ werde 
menschliches Leben als jederzeit 
machbar und verfügbar gehandhabt. 
als „Produkt einer Fremdfebrikation, 
das wie andere Produkte erworben, 
gebraucht und weggeworfen“ werden 
könne. 

Berlinhilfe stieg 
unterdurchschnittlich 

pje.Bonn 

Die Bund eshflfe für Berlin hat von 
1981 bis 1984 nur um 4.4 Prozent pro 
Jahr zugenommen. Sie lag damit ge- 
ringfügig unter der Steigerung des 
Bundeshaushalts um durchschnitt- 
lich 4,5 Prozent Berlins Sozialsenator 
Ulf Fink (CDU) wies gestern darauf 
hin, daß rieh in dieser Zeit die Finanz- 
zuweisungen im Rahmen des Finanz- 
ausgleichs der Länder erheblich ver- 
schoben haben. So stiegen etwa die 
Mittel für Bremen von 178.2 Millionen 
Mark 1980 auf 283 Millionen Mark 
1984, eine Steigerung um 58,8 Pro- 
zent Die insgesamt verteilten Mitte! 
erhöhten sich in dieser Zeit lediglich 
um 5J3 Prozent Nordrhein-Westfalen, 
das 1976 noch gut 500 Millionen Mark 
in den Ländertopf zahlte, leistet seit 
1981 keinen Ausgleich mehr. Ham- 
burgs Leistungen gingen von 426 " 
Milhonen Mark 1981 auf 353 Millio- 
nen Mark 1984 zurück. Fink : „Daran 
zeigt richi, daß die SPD-resperu.r. 
Lander zunehmend geringere Betra- 
ge aufbringen oder daß sie mehr von 
außen erhalten müssen. 

Schlesier sollen 
Mißverständnis klären 

AP, Bonn 

In der Diskussion um die Teilnah- 
me des Bundeskanzlers am Schlesier- 
treffen im kommenden Sommer hat 
Regierungssprecher Boenisch am 
Freitag vorgeschlagen, die Vertriebe- 
nen sollten von sich aus Mißverständ- 
nisse klaren. „Ich vertraue nach wie 
vor darauf; daß die Schlesier aktiv 
werden, nachdem sie gesehen haben, 
daß ihre Parole mißverstanden wur- 
de“, sagte der Regierungssprecher. 

Boenisch bezog rieb damit auf das 
bisherige Motto „40 Jahre Vertrei- 
bung - Schlesien bleibt unser“, das 
Kritik hervorgerufen hatte. Die SPD 
hatte Bundeskanzler Kohl aufgefor- 
deit, unter diesem Motto nicht an 
dem Treffen teilzunehmen. Der Uni- 
onsfraktionsvorsitzende Dregger hat- 
te in einem WELT-Interview ange- 
regt das bisherige Motto zu ergänzen 
zu „Sch lesier, bleibt unsere Heimat“ 
(s. WELT v. 9 . Januar). Der Vorsitzen- 
de der Schlesischen Landsmann- 
schaff in Niedersachsen, der CDU- 
Bundestagsabgeordnete Helmut 

Sauer, hat die Anregung als einen 
„guten Vorschlag“ bezeichnet. 

„Grüne schädigen 
Beziehung zu Israel“ 

DW.Bonn 

Der Vizepräsident der Deutsch-Is- 
raelischen Gesellschaft, der SPD- 
Bundestagsabgeordnete Gerhard 

Jahn, hat das Auftreten der Grünen- 
Abgeordneten in Israel als eine 
schwere und nach wirkende Beschä- 
digung des Bemühens um gute Bezie- 
hungen der Bundiesrepublik 
Deutschland zu Israel bezeichnet. 
Schon bei der Vorbereitung dieser 
Reise sei offenbar geworden, daß die 
Delegation nicht mit dem Ziel in den 
Nahen Osten gereist sei; sich unvor- 
eingenommen zu unterrichten und 
danach ein Urteil zu bilden, sondern 
im Gegenteil. Jahn erklärte bei einer 
Veranstaltung in Neuwied: „Die Rei- 
se war an g rie jft zu einer demonstrati- 
ven Parteinahme für die Auffassun- 
gen der Palästinenser und gegen is- 
raelische Politik.“ 
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Den Truppen Son Sanns 
fehlt es an Strategie 

Eroberung Ampils durch die Vietnamesen als Beispiel 


CHRISTEL PILZ, Aranyaprathet 

Schwarze Rauchfahnen aus fla- 
chem Steppenland an der thailän- 
disch-kambodschanischen Grenze 
deuten auf anhaltenden Artil- 
leriebeschuß vietnamesischer 
Truppen auf eine Kette von Lagern 
und Guerrillapositionen der „Natio- 
nalen Kambodschanischen Befrd- 
ungsfront 1, (KPNLF). 

Die Vietnamesen haben diese nörd- 
lich des t hailändis chen Grenzstädt- 
chens Aranyaprathet gelegenen La- 
ger schon in den letzten Wochen 
überrannt und teilweise verbrannt 
darunte- die Hauptlager Nong Chan 
und Nong Samet Auch das militäri- 
sche KPNLF-Hauptquartier Ampil 
ist gefallen. Fortgesetzte Bombardie- 
rungen sollen verhindern, daß 
KPNLF-Guerrülas in die Lager zu- 
rückkehren. 

Für Hanoi ist die Zerschlagung der 
KPNLF-Lager der größte militäri- 
sche Erfolg seit ihrer Invasion vor 
sechs Jahren. Er reflektiert besonders 
massive sowjetische Waffenhilfe. Die 
zivile Khmer-Bevölkerung, die sich in 
den letzten Jahren vor Krieg und Ter- 
ror der vietnamesischen Besatzer in 
die von Son Sann geführten KPNLF- 
Lager geflüchtet hatte, mußte sich wi- 
der auf thailändischer Seite in Sicher- 
heit bringen. Thailand hat dazu zwei 
Gebiete bei Tap Siem und Sanlor als 
temporäre Auflang- Zentren zur Ver- 
fügung gestellt Die Zahl der Flücht- 
linge beträgt insgesamt 162000. Ihr 
Schicksal ist ungewisser denn je. Un- 
gewiß ist auch das Schicksal der 
KPNLF-Guerrillas als effektive Wi- 
derstandskraft. 

Mit dem Fall von Ampil hat die von 
Son Sann auf 16 000 Mann bezifferte 
Guerrillastreitmacht ihre Komman- 
dozentrale verloren. Die Guerrillas 
sind in kleine Gruppen zersplittert 
„Sie sind wieder da“, meint ein 
Bangkoker Militärbeobachter, „wo 
sie vor vier Jahren begonnen haben.“ 
Dagegen aber meint der KPNLF- 
Kommandeur, General Dien Del. daß 
Ampil nur einen vorübergehenden 
Verlust darstelle. Angesichts der un- 
erwartet intensiven Bombardierung 
seines Lagers habe er den Rückzug 
seiner Ampil-Truppen befohlen. Das 
waren an die 6000 Mann. Es sei un- 
möglich gewesen, mit nur leichten 
Waffen gegen schwere Artillerie und 
Panzer zu kämpfen. Auch hätten sei- 
ne Truppen nicht genug Munition ge- 
habt Jetzt sei er dabei, seine Guerril- 
las zu re gruppieren, um die Stellun- 


gen der Vietnamesen zu attackieren. 
Die Moral der KPNLF-Guerrillas. 
versicherte Dien Del sei „hoch“. 

Thailändische Grenzoffiziere be- 
zweifeln die derzeitige Kampfkraft 
der KPNLF-Guerrillas. Jedenfalls 
dürfte es ihnen unmöglich sein, die 
Vietnamesen aus Ampil zu vertrei- 
ben. Ampil so meinte ein thailändi- 
scher Kommandeur im Gespräch mit 
der WELT, hätte nicht zu feilen brau- 
chen, hätte General Dien Del eine 
andere Strategie betrieben und seine 
Kämpfer besser in der Hand gehabt 
Es spreche wenig für den Geist einer 
Widerstandsgruppe, wenn sie ihre 
Guerrillas mit Geldprämien antrei- 
ben müsse, gegnerische Panzer zu 
zerstören. Die KPIJ^-Führung hat 
auf die Zerstörung eines vietnamesi- 
schen Panzers eine Prämie von 1000 
US-Dollar gesetzt 

Thai-Offiziere kritisieren des weite- 
ren, die Soldaten Son Sanns hätten 
sich mehr um Geschäfte im Schwarz- 
handel gekümmert als um ihren 
Kampf gegen die Vietnamesen. So 
hätten sie auch die geographische La- 
ge ihres Militärcamps nach Aspekten 
der Bequemlichkeit, nicht nach 
Aspekten strategischer Sicherung ge- 
wählt Ampil liegt im flachen Land. 

Als Gegenbeispiel erwähnen Thai- 
Offiziere die militärische Disziplin 
und Strategie der Roten Khmer. Sie 
hatten ihre wichtigen Grenzlager im 
Schutz der Berge angelegt sie betrie- 
ben eine hervorragende Aufklärungs- 
arbeit über die Positionen und 
Truppenverlagerungen der Vietna- 
mesen und hätten es bisher geschafft, 
durch ständige Sabotageaktionen die 
Vietnamesen daran zu hindern, Artil- 
lerie in Reichweite ihrer wichtigen 
Lager zu bringen. Derzeitige 
Truppenbewegungen der Vietname- 
sen deuten jedoch darauf hin, daß sie 
als nächste Zielgmppe ihrer diesjäh- 
rigen Trockenzeit-Offensive die La- 
ger der Roten Khmer anpeilen. Deren 
Streitkräfte zählen mindestens 60 000 
gut trainierte Soldaten. Die meisten 
kämpfen im Landesinnem, wo sich 
der wahre Widerstandskampf gegen 
die Vietnamesen abspielt. 

Thailand hat seine Grenztruppen 
verstärkt Hunderte vietnamesischer 
Geschosse sind in den letzten Wo- 
chen auf thailändischen Boden einge- 
schlagen. Doch scheinen die Vietna- 
mesen bemüht zu sein, direkte grenz- 
überschreitende Aktionen und At- 
tacken auf T hailand zu vermeiden. 


Kein Randgebiet für Europas Sicherheit 

Skandinavien in der Schußlinie der Großmachtstrategien I Kernwaffenfreie Zone: Wunsch und Wirklichkeit 


Von REINER GATERMANN 
A Ji it der NATO-Mitgliedschaft Dä- 
1V1 nemarks, Norwegens und Is- 
lands, mit der freiwillig bezogenen 
Position Schwedens, im Frieden alli- 
anzfrei, um im Krieg neutral sein zu 
können, und der durch den Freund- 
schafts- und Beistandspakt der So- 
wjetunion vertraglich geregelten 
Neutralität Finnlands herrscht inner- 
und außerhalb dieser Region die Auf- 
fassung vor, für Noideuropa ein mili- 
tärisches Gleichgewicht geschaffen 
zu haben, das sich auf die Friedenser- 
haltung in Europa stabilisierend aus- 
wirkt 

Nun stellt diese Balance keines- 
wegs eine feste Größe dar und war in 
sich nie der ausgewogene Ruhepunkt 
oder die rühmliche Ausnahme im glo- 
balen Rüstungswettlauf, als die sie 
die nordeuropäischen Regierungen 
so gem sehen möchten. In den ver- 
gangenen Jahren hat ihre Region im 
Kräftespiel der militärischen Blöcke 
dermaßen an strategischer Bedeu- 
tung gewonnen, sowohl an ihrer 
Nord- als auch an ihrer Südflanke, 
daß sie sich heute gar nicht mehr als 
abgekoppeltes Randgebiet europäi- 
scher Verteidigungsstrategie betrach- 
ten kann. Durch die neuen Waffensy- 
steme ist Nordeuropa in die Schuß- 
und Fluglinie der Großmachtstrate- 
gie geraten. Die ungebetenen sowjeti- 
schen U-Boot-Besuche in Schweden 
und die auf Abwege geratene sowjeti- 
sche Rakete sind nur zwei Kennzei- 
chen der Entwicklung. 

Gefahrenherd ist 
die Kola-Halbinsel 

Die Ursachen hierfür sind verschie- 
den. Besonderes Gewicht fällt aller- 
dings auf den Ausbau der sowjeti- 
schen Kola-Halbinsel am nördlichen 
Eismeer zum größten Kriegsmaterial- 
reservoir der Welt, was zu dem 
amerikanisch-norwegischen Be- 
schluß führte, in Mittelnorwegen 
Waffen- und Ausrüstungsdepots für 
ungefähr 13 000 Soldaten anzulegen. 
In der NATO sah man die Gefahr 
wachsen, daß durch die zunehmende 
Stärke der Sowjetunion in diesem 
Raum im Krisenfall die Zeit nicht 
ausreicht, um auf dem See- oder Luft- 
weg Verstärkung heranzubringen. 

Weitere Ereignisse, die das vertei- 
digungspolitische Interesse aufNord- 
europa gerichtet haben, sind die U- 
Boot-Zwischenfälle vor der schwe- 
dischen Ostküste und die von Schwe- 
den und Finnland ins Kalkül gezoge- 


ne Möglichkeit, die USA konnten für 
ihre im Nordatlantik gestarteten 
Marschflugkörper Flugbahnen wäh- 
len, die ihr Territorium verletzen. Be- 
zeichnenderweise ging man in Stock- 
holm und Helsinki bisher fest aus- 
schließlich davon aus, daß es die USA 
sein werden, die sich ihres Luftrau- 
mes bedienen könnten. Nun wurden 
die Regierungen in Stockholm und 
Helsinki mal wieder von der Wirk- 
lichkeit überrascht Sowjetische Ra- 
keten sind ebenfalls in der Lage, ihr 
Territorium zu verletzen. Auch wenn 
es sich bei dem Lappland-Zwischen- 
fall neulich um ein Unglück handelte, 
so gibt er dennoch einen guten Ein- 
blick in die militärischen Aktivitäten 
in diesem Raum. 

Nicht überraschen konnte die Tat- 
sache, daß es Norwegen war, das sei- 
ne Beobachtung der Öffentlichkeit 
mitteilte, und nicht Finnland. Dort 
hätte man es sicherlich am liebsten 
gesehen, wenn die g»»?» Angelegen- 
heit hinter verschlossenen Türen bei- 
gelegt worden wäre, ähnlich wie es 
Schweden bei der Verletzung seines 
Luftraumes durch ein sowjetisches 
Militärflugzeug im Herbst ver- 
gangenen Jahres versuchte. 

Insbesondere die nordeuropäi- 
schen Sozialdemokraten unterneh- 
men größte Anstrengungen, dem si- 
cherheitspolitischen Stabilisierungs- 
faktor der Region neue Stärke zu ge- 
ben. Sie glauben, hier mit dem Vor- 
schlag, Nordeoropa vertraglich zu ei- 
ner permanenten kernwaffenfreien 
Zone zu machen, das rechte Mittel 
gefunden zu haben. Die Idee ähnelt 
jedoch bei genauerer Prüfung mehr 
einer Sandburg als einer sicher- 
heitspolitischen Festung. Sie 
schränkt die Handlungsfreiheit der 
NATO-Mitglieder Dänemark und 
Norwegen ein und bringt sie auf Kol- 
lisionskurs zum solidarischen Vertei- 
digungsprinzip der Allianz. 

Schweden hat aus eigenen Stücken 
den Weg der Allianzfreiheit und Neu- 
tralität gewählt, schließt jedoch prin- 
zipiell eine Änderung dieser Position 
nicht aus. Derzeit versucht der sozial- 
demokratische Regierungschef OLof 
Palme, seine größten politischen Wi- 
dersacher, die gemäßigten Konserva- 
tiven, dadurch zu diskreditieren, daß 
er ihnen vorwirft, nicht vorbehaltlos 
hinter dem neuen Qualitätsbeschluß 
zu stehen und damit die Glaubwür- 
digkeit Schwedens im Ausland zu un- 
tergraben. Die Neutralität Schwe- 
dens dürfe nirgendwo in Zweifel ge- 
zogen werden, fordert Palme. Warum 
läßt er sie dann nicht international 


vertraglich festschreiben, wenn.es da- 
zu Überhaupt keine Alternative gibt? 

Nachdem sich die erste Euphorie 
über den Gedanken eines kernwaf- 
fenfreien Nordeuropas, was es in 
Friedensreiten bereits ist, gelegt hatte 
und die Sozialdemokraten die Proble- 
matik von verschiedensten Seiten 
analysiert hatten, sahen auch sie bald 
ein, daß es ohne einen größeren Rah- 
men nicht g eht Und Hipgpr müßte 
solche Maße haben, daß man getrost 
sagen kann, daß ein auch in Krisen- 
und Kriegszeiten vertraglich abgesi- 
chertes kör; waffenfreies Nordeuropa 
nach dem heutigen Stand der Dinge 
nichts anderes als ein Luftschloß ist 
In Dänemark und Norwegen kanten 
die Sozialdemokraten zu der Ein- 
richt, daß eine solche Zone nur in 
Übereinstimmung mit der Allianz 
und in emw gesamteur opäi schen Lö- 
sung gebildet werden sollte. 

In Schweden tauchte die Forde- 
rung auf, die Ostsee müsse miteinbe- 
zogen werden sowie die Bereiche der 
Sowjetunion, in denen auf Nordeuro- 
pa gerichtete Kernwaffen stehen. Den 
diffusen Erklärungen Moskau^ die 
auf eine gewisse Verhandlungsbereit- 
schaft schließen ließen, mißt man 
heute immer weniger Gewicht bei, 
vor al lem , weü sie von dieser Sette 
wieder entkräftet wurden, und der 
Vorschlag der früheren schwedi- 
. sehen Abrüstungsexpertin und Frie- 
densnobelpreistragerin Alvar Myrdal 
Schweden und Finnland sol lten mit 
einer MiniTnnft anfangpn, ist wohl nie 
so richtig ernst genommen worden. 

„Zur NATO gibt es 
keine Alternative“ 

Die Sozialdemokraten wollen die 
Idee dennoch nicht aufgeben und sie 
in der politischen Debatte am Leben 
halten, weswegen kürzlich auf einer 
Konferenz in Kopenhagen angeregt 
wurde, in diesem Jahr eine nordische 
Parlamentariersitzung zu dies«’ Fra- 
ge einzuberufen. Den Sozialdemokra- 
ten, insbesondere denen in Kopenha- 
gen und Oslo, geht es jetzt darum, 
ihren Platz zwischen zwei Stühlen zu 
halten , ohne dMr c hzu r u fra’h« 1 * Ein. 
mal beteuern sie ihre Treue zur 
NATO. Der norwegische Pariaments- 
abgeordnete Guttorm Hansen: „Die 
Frage, ob Norwegen die NATO ver- 
lassen soll, ist in; der Partei völlig 
inaktuell.“ Und der dänische Vorsit- 
zende der Sozialdemokraten, Anker 
Jorgensen: „Zur NATO-Mitglied- 
schaft gibt es keine Alternative.“ An- 


dererseits aber s chli eßen andere füh- 
rende Parteimitglieder in Reden au- 
ßerhalb des. Parlaments eventuelle 
Alleingänge pH™ BiWn^wining w 
der Allianz rächt aus. 

Blamabel ist inzwischen die Situa- 
tion für Anker Jörgensea und seine 
Partei. Kürzlich stellte sich die Partei 
grundsätzlich hinter die Ä»«agp des 
von einer Kommission unter Füh- 
rung von Botschafter Peter Dyvig 
ausgearbeiteten Berichts zur „Sicher- 
heitspolitischen Situation Däne- 
marks in den achtziger Jahren“, in 
dem es eindeutigheißt: „Derim Som- 
mer eingegangene vertddigun^poli- 
tische Kompromiß setzt voraus, daß 
ging Verteidigung Dänemarks ohne 
die Zufuhr militärischer Verstärkung 
von unseren Alliierten, darunter die 
USA, unmöglich ist ... Ein von vorn- 
herein beschlossener isolierter Ver- 
zicht auf Kernwaffen in jeder Situa- 
tion wird deswegen für die Alliierten 
unüberwindbare Hindernisse schaf- 
fen.“ Wenig spater erklärt ein sozial- 
demokratischer Sprecher jedoch, 
man werde weiter für den Kongreß- 
beschluß arbeiten, Dänemark auch in 
Kriegs- und Kriseozcstenkeniwaßfen- 
frri zu machen. Solche Widersprüche 
nagen seit geraumer . Zeit . an der 
Glaubwürdigkeit dieser Partei 

Zum Stichwort „kernwaffenfrei“ 
erklärte Norwegens ' konservativer 
Außenminister Svenn Strey seiner- 
seits im Parlament: „Norwegen- ist 
heute kernwaffenfrei Es gibt keinen 
Grund, weitere vertragsmäßige Ver- 
pflichtungen einzugehen, außer wenn 
d ies im Tfohmpp eines umfassenden 
Abkommens zwischen Ost und West 
geschieht Dazu bedarf es konkreter i 
praktischer Gegenleistungen von der 
anderen Seite, mündliche Versiche- 
rungen reichen nicht“ Die Ge- 
schichte liefere leider mehrere Bei- 
spiele für die Gefährlichkeit, wenn 
eine kleine Nation sich mit der So- 
wjetunion einlasse, um ein isoliertes 
Abkommen über die Nichtanwen- 
dung von Gewalt einzugehen. „Das 
letzte Bespiel ist wie bekannt, 
Afghanistan," sagte Strey. 

Anzumerken ist in diesen Zusam- 
menhang, daß sich Norwegen und 
Schweden trotz rund zehnjähriger 
mehr oder weniger intensiver Ver- 
handlungen mit dar Sowjetunion bis- 
her nicht über eine gemeinsame See- 
grenze in der Barentssee beziehungs- 
weise der Ostsee einigen konnten und 
daß auch der verstärkte Ausbau der 
Kriegshäfen für die So wjetflotteim • 
Baltikum manchen Nordeuropäern 
Kopfzerbrechen bereitet 
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„ Friedensfreunde “ 


„Eine .Kadempablifc* Afghanistan?": 

WELT vom V Januar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in seinem erschütternden Bericht 
beklagt der CDU-Bundestagsabge- 
ordnete Jürgen Todenhöfer die 
Gleichgültigkeit der Öffentlichkeit 
gegenüber dem Schicksal des afgha- 
nischen Volkes. Das Schicksal dieses 
gequälten Volkes sollte uns jedoch 
Warnung und ständige Mahnung sein 
und auch den verbohrtesten und 
naivsten „Friedenskämpfern“ zu 
denken geben. Zeigen die Leiden die- 
ses Volkes doch mit aller Deutlich- 
keit, wie es einem Land ergeht, das, 
auf sich allein gestellt, der aggressi- 
ven und expansiven Sowjetunion mi- 
litärisch unterlegen und damit fast 
schutzlos ausgeliefert ist. Es gibt kein 
Land, das so viel vom Frieden redet 
wie die Sowjetunion und das gleich- 
zeitig einen derart brutalen Vernich- 
tungskrieg gegen ein friedliebendes 
Volk führt. 

Die sogenannte Friedensbewegung 
hatte den fünften Jahrestag des Über- 
falls der Roten Armee auf Afghani- 
stan zum Anlaß nehmen sollen, diese 
Verlogenheit und Heuchelei der So- 
wjets einmal anzu prangern. Diese Be- 
wegung jedoch, die sieh paradoxer- 
weise Friedensbewegung nennt. 


nimmt diesen schrecklichen Krieg 
überhaupt nicht zur Kenntnis und 
schweigt beharrlich zu den dort be- 
gangenen an Völkermord grenzenden 
Kriegsverbrechen. 

Man stelle sich einmal das Aufheu- 
len dieser „Friedensfreunde“ vor, 
wenn die USA einen derart barbari- 
schen Eroberung*- und Vernich- 
tungskrieg gegen ihren Nachbarn Me- 
xiko führen oder gar Nicaragua beset- 
zen wurden. Ich erinnere in diesem 
Zusammenhang nur an die an ti ame- 
rikanische Nicaragua-Demonstration 
in Bonn, wo in Gegenwart des SPD- 
Vorsitzenden Brandt - ohne daß die- 
ser dagegen protestiert hätte - die 
amerikanische Flagge verbrannt wur- 
de. Die sogenannte Friedensbewe- 
gung würde mit Sicherheit wieder zu 
gewaltigen Protestdemonstrationen 
gegen die US-Imperialisten aufrufen. 
Ich kann mir auch vorstellen, daß 
Gebetstage und Friedensgottes- 
dienste zelebriert würden. 

Im Fall Afghanistan bleibt diesen 
friedliebenden Heuchlern jedoch der 
Aufschrei des Protestes und das Ge- 
bet im Halse stecken. 

Mit freundlichen Grüßen 
P. Voeiker. 
Hildesheim 


Bewußt getäuscht? 


»Ostpolitik: Genseber wehrt ge g en 
das bfise Wort von Verzieht und Versiebt - 
lern“: WELT vom 31. Dezember 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
nicht nur in Kreisen der Heimat- 
vertriebenen besteht der Verdacht, 

daß Bundesaußenminister Genscher 
den Ostverträgen den Charakter von 
vorweggenommenen Grenzanerken- 
nungsverträgen beilegen will nein, 
dieser Verdacht muß in jedem auf- 
merksamen Zeitgenossen aufkora- 
men, der miterlebt, mit welcher Hart- 
näckigkeit Genscher - genau wie 
Oppositionsführer Vogel - in letzter 
Zeit diese Auffassung vertritt. 

Dabei hat selbst die damalige Bun- 
desregierung in ihren Denkschriften 
zu den Ostverträgen deutlich ge- 
macht, daß es sich um Gewaltver- 
zichtsverträge handelt, die nur die 
Bundesrepublik, nicht aber ein Ge- 
samtdeutschland zu binden vermö- 
gen. 

Auch in den Stellungnahmen der 
Bundesregierung an das Bundesver- 
fassungsgericht innerhalb des Ver- 
fahrens zur Prüfung der Verfassungs- 
mäßigkeit der Ostverträge ist diese 
Auffassung klar und deutlich wieder- 
holt worden. Außenminister Gen- 
scher hat in der Sitzung des Bundes- 


tages vom 25. 7. 1975 erklärt, daß von 
der KSZE „die Möglichkeit friedli- 
cher und einvemehmlicher Grenzän- 
derungen (und nur solche können 
überhaupt jemals in Frage kommen) 
ausdrücklich anerkannt worden sei“. 

Wenn heute von diesen Grundla- 
gen der Ostverträge abgewichen 
wird, dann muß zwangsläufig der 
Eindruck entstehen, daß seinerzeit 
nicht nur die Öffentlichkeit, sondern 
besonders auch das Bundesverfas- 
sungsgericht getäuscht worden ist, 
nur um die Vertrage damals als ver- 
fassungsmäßig durchzuboxen. Merkt 
man denn nicht daß man den Verträ- 
gen die Grundlage entzieht wenn 
man sie nachträglich umzuftmktio- 
nieren versucht? 

Es bleibt unerfindlich, welchen 
„Anfängen gewehrt“ werden soll 
denn Entscheidungen des Bundes- 
verfassungsgerichts haben Verfas- 
sungsrang und binden uns alle, ob 
schlichten Staatsbürger oder Politi- 
ker im Ministerrang. Sie sind nicht 
nach Belieben auslegungsfähig. 

Mit freundlichen Grüßen 
H. Tschage, 
Siegburg 


Friedensvertrag 

-Vogel wünscht sich von der SPD jnehr 

Überzeugungsarbeit“ : WELT vom 3L De- 
zember 

Oppositionsführer Vogel legt bei 
seinen unbedachten Äußerungen zu 
den deutschen Ostgebieten ein er- 
schreckendes Maß von Mangel an Ge- 
schichtsbewußtsein an den Tag. Sei- 
ne Ausführungen werden durch stän- 
dige Wiederholung nicht wahrer und 
richtiger. Dazu nur vier Anmerkun- 
gen: 

1. Es handelt sich bei der Frage der 
deutschen Ostgebiete keineswegs um 
eine rein deutsch-polnische Angele- 
genheit, sondern ausschlaggebender 
Faktor ist die Sowjet-Expansion nach 
Westen, der neben dem nördlichen 
Teil Ostpreußens auch die polnischen 
Ostgebiete zum Opfer fielen. 

2. Es kann keinesfalls Sache der Bun- 
desrepublik als nur einpm Teil der 
deutschen Nation sein, auf deutsches 
Territorium zu verrichten, das aus- 
drücklich dem polnischen Staat nur 
zur Verwaltung bis zum Abschluß ei- 
nes Friedensvertrags überlassen wur- 
de. 

3. Man kann keineswegs von einer 
gerechtfertigten Westverschiebung 
Polens sprechen, da die polnischen 
Ostgebiete nicht zum geschlossenen 
polnischen Siedlungsraum gehören, 
die deutschen Ostgebiete hingegen 
rein deutsches Kulturland darstellen. 

4. Die Dolchstoßlegende in der Wei- 
marer Republik sollte denjenigen zur 
Lehre gereichen, die meinem, durch 


Wort des Tages 

99 Ein menschliches 
Dasein von Format wird 
nicht im Handumdre- 
hen erreicht Wer sich 
am einen Tag nur der 
beschwingten Lust 
überläßt und am näch- 
sten Tag der Unlust, die 
alles fade findet, der 
kommt nicht ans Ziel 
Wir wachsen und reifen 
nur an Widerständen, 
die wir überwinden; an- 
ders als in Selbstzucht 
erlangen wir keine hö- 
here Stufe der Reife. 5) 

Georg Moser; deutscher Theologe 
(geboren 1923) 


reine Verzichtspolitik deutsch-pol- 
nische Versöhnung erreichen zu kön- 
nen. Hierin liegt ffir kommende Ge- 
nerationen mehr Br isanz verborgen, 
als man es sich heute vorstellen kann. 

i£ Hesse, 
Neuenrade 

Zeitbombe 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

man sollte die Polen weniger mit 
unaufhörlichen Beteuerungen der 
Unverletzlichkeit der uns und ihnen 
von der Sowjetmacht aufgezwunge- 
nen jetzigen Grenzen kommen als 
vielmehr mit einer Garantie, daß ein 
freies Gesamtdeutschland auch für 
sie Freiheit und Selbstbestimmung 
bedeuten werde. Angesichts eines im- 
mer stärker werdenden nationalen 
Bewußtseins der deutschen Demo- 
kratie muß allerdings Genschers be- 
schwörende Bekräftigung, Deutsch- 
land würde auch fürderhin rin natio- 
nales Eunuchendasein Brandtscher 
Prägung fuhren, leicht durchschau- 
bare Heuchelei bleiben. Für die 
deutsche Politik der Zukunft kann 
die vertragslose Abtrennung fest ei- 
nes Drittels des deutschen Volksbo- 
dens und die Vertreibung der ange- 
stammten Bevölkerung kein unabän- 
derliches Diktum der Geschichte 
sein. Natürlich wird eine TA^mg die- 
ser Probleme nicht einfach eine 
Rückführung der jetzigen Realitäten 
auf den völkerrechtlichen Status 
(Grenzen von 1937) sein können, son- 
dern die hergebrachten und neuge- 
wonnenen Rechte aller Betroffenen 
und die allgemeinen Menschenrechte 
absolut berücksichtigen müssen. Ein 
Garant dafür sind gerade die deutr 
sehen Vertriebenen, die selbst Opfer 
unbegrenzter Rechtlosigkeit gewor- 
den sind. Bei ihrer demokratisch legi- 
timierten Führung und in der nach- 
wachsenden Generation ist kein 
Fünkchen jenes irrationalen Nationa- 
lismus zu finden, der etwa im nationa- 
listischen Neutralismus und Anti- 
amerikanismus der Grünen bedroh- 
lich aufscheint 

Wenn es nicht gelingen sollte, des- 
sen sollten alle eingedenk sein, die 
furchtbare Zeitbombe, die Stalin mit 
der Westverschiebung Polens gelegt 
hat, zu entschärfen, dann wird die 
Deutschenaustreibung genauso ihre 
blutige Spur durch die Jahrhunderte 
hinterlassen, wie sie die Expulsion 
der Griechen aus der Türkei oder die 
geoodde Überfremdung Nordiriands 
durch die Briten gerade heute deut- 
lich zeigt 

W. Scborm, 
Taunusstein 2 


Dia Redaktion bebäh eich da* Red» 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Personalien 


VERANSTALTUNG 

Der Krimmflnripiir beim Grenz- 
schutzkom ma ndo West, Ulrich K. 
Wegeoer, hat im Bonner Grenz- 
s rhirfczknmmanrin prominente Mit- 
glieder für den „Weißen Ring“ ge- 
worben und ausgenommen: Dem 
gemeinnützigen Verein zur Unter- 
stützung von Kriminalitätsopfem 
traten Wegeners Stellvertreter 
Günther Thonfeld bei, der Chef des 
Stabes des Grenzschutzkomman- 
dos West ist, außerdem der Lei- 
tende Regierungsdirektor und Lei- 
ter der Grenzsdnrtzverwahunä Al- 
fred Kranz, sowie der Leiter des 
Führungsstabes und dar Aus- und 
Fortbildung, Manfred Brasdrwitz. 
Die Mitgiiedsnadel übenrichte den 
neuen Mitgliedern der fteginnaih» . 
auftragte des „Weißen Ringes“ in 
Nordrhein-Westfelen, Jürgen Thei- 
fcn. Zu der kleinen feierlichen Zere- 
monie im Grenzsch utzkommando 
kam auch der Bonner Resident der 
Organisation, Oberst Adolf 
Schmitt Der Weiße Ring hat heute 
in der Bundesrepublik Deutschland 
21 000 Mitglieder. Zu ihnen gehört 
u.a. auch Bundeskanzler Helmut 
KohL Den Vorsitz hat Eduard Zim- 
roermann von der XY-Sendung. 
Mit mehr als vier Millionen Mark 
hat der Weiße Ring allein im letzten 
Jahr Opfern von Gewalttaten gehol- 
fen. 

GEBURTSTAG 

Mit ei n er Feierstunde ehrt CS# 
Generalsekretär Gerold Tandler 
morgen das älteste Mitglied a»mer 
Partei* Der Niederbayer Johann Le- 
dermnUer wird am Sonntag 100 
Jahre alt und feiert zugleich sein 
4Qjähriges Jubiläum als CSU-Mit- 
glied. Er wurde in dem Tdeinm Ort 
Sonnen geboren, in dem er noch 
heute lebt, erlernte das Weberhand- 
werfe; und wurde zum Bürgermei- 
ster seiner Heimat gpmpjridp und 
zum Kreisrat gewählt 

AUSZEICHNUNGEN 

Der Zeichner Roland Topor er- 
hält in diesem Jahr den mit 10 000 
Marte dotierten Darmstädter Kunst- 
preis. Der in Paris lebende Sohn 
jüdischer Emigranten soll mit die- 
ser Auszeichnung für s ri"** „finste- 
ren Alpträume“ gewürdigt werden. 
Der vor allem auch mit ßakstent-- 
würfen bekannt gewordene ^jähri- 
ge Künstler zrigt auf seinen Bildem 
auch „die schwärzesten Seiten des 
Lebens mit den hellsten und zärt- 
lichsten Färben“. 

Dem Schritstriler Johannes Ma- 
rio Simmel- wird am 22. Januar im . . 
stempmgn Saal des Rathquspg in 


Wien „das G oldene Ehnp’nspfrhpn 
für Verdienste um Has lanri Wien“ 
verliehen. Im Namen der Wiener 
Landesregierung wird der Landes- 
hauptmann und Bürgermeister Dr. 
Helmut Zük dem gebürtigen Wie- 
ner „das Goldene lilHipnampiiMi * 
überreichen. . Vor dem jetzt 
60jährigen Johannes Mario Saninri, 
der. als Sohn eines aus Ober- 
schlesien zugewanderten Chemi- 
kers in Wien geboren wurde, erhiel- 
ten neben anderen so bekannte 
Österreicher wie Udo Jürgens, Pe- 
ter Alexander, Gesa von Criffra 
und Elisabeth Sdnrsrdopf diese: 
Ampriplinimg. •• 

* 

Der Kammersänger DietrichR- 
scber-Dreskan hat in dieser Woche 
vom Bayerischen Kultusminister 
Hans Malerin München den Baye- 
rischen für Wis- 

senschaft *rn ri Kunst ansgehändigt 
bekommen, den ihm der Baye- 
rische MimsterpräsidöitFninz Jo- 
sef Strauß im vorigen Jahr verlie- 
hen hatte. Maier würdigte den Sän- 
ger als henoisragende KünsÖerper- 
sönhehkrit 

VERNISSAGE 

Gemälde imil Graphiken des Ma- 
les Otto Schlhrinski sind im Fe- 
bruar in den Galerien der Kunst- 
akademien von Bangkok und Na- 
kora Bathorn, zu sehen Anschlie- 
ßend geht diese vom Goethe-Insti- 
tut organisierte Ausstellung noch 
nach Sydney, Manila, Jakarta, Ban- 
dung und Kuala Lumpur. . 


Einer der Senioren des Bedinex ' 
Journalismus, der ehemalige 'Chef- 
redakteur der „Berliner Mor- 
genpost“, Heinz Köster, ist anr Don- 
nerstag im Alter, von 76 Jahren ge-, 
storben. Der gebürtige Berliner, der 

in den 20er ' Jahren unter anderem 
Zeitungswissenschaft studiert hat: 
te, kam erst auf Umwegen zurPres- 
se. Köster . war kurz nÄäem Krieg 
Pressechef der Deutschen Reichs- 
bahn in Berlin. 1948 wurde er zu- 
nächst Lokalredakteur bem : „Ta- 
gesspiegel“, dämi jbrim Jtediper 
Anzeiger“. 2952 bat er als Chef vom 
Dienst itt die damalige G rfmdnBg fr- 
redäktion der , ^Beriinet . Mor- 
genpost* des Uflstem-Vedages ein. 
Bald darauf wurde er atefivertxe- 
tender Chefredakteur und über- 
nahm 1960 die Leitung der Redak- 
tion. Ende 1972 trat Heinz Kösfef in 
den Ruhestand.: 'Verleger Axel 
Springer würdigte ihn; bei seiner 
Verab schiedung - aus dem aktiven 
Dienst als einen ^Qenriim Dienen*, 
der stets seine Person hmter riift' 

Sache zurtidärrim ließ. 
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Der Spradueiseyeranstaltei; 

der seit 20 Jahren 
das Vertrauen der Schulet; 
der Lehrer und der Eltern 
besitzt ' 


Schüler- 
Sprachreisen 
für Ostern und 
Sommer 1985 
nach England 
und Frankreich 


hl - hat ,?0 .lullten aUsAmhch- 

Teiinchmcr haben -unseren eu- 
ren Ru! Ts Spezialist für Sprueh- 
reisen hüirrifcdd. . 

Das Vertrauen, uns Schüler. Leh- 
rer und Hliern uns schenken, ist 
einmalig. F> hat dazu ce führt. 
daU fr heute der bekannteste 

! er der WOlisu'’ 

Das ist Htduig i’ür Sie. denn EF 
bietet ein durchdachte.-. Kon- 
zept. Jas sei- 20 Jahren zum Nüt- 
zen aller Teilnehmer immer wie- 
der crmiercich verbessert wur- 
de. 

1. 

Die Reise 

i>i wicht ie für Sie. denn mit Ff-' 
reist Ihr Sohn oder Ihre Tochter 
sicher, ’x'üuem und Immer mit 
Jeu; -ehern Reiseheeieiter per 
Hugyeug. Schiff oder Huhn. 


Die Gastfamilie 

ist wichtig lur Sie. denn durch 
2niühriue L nahm ne nahen wir 
die GastfumiSion ausgewähk. die 
lur Ihren Sohr* oder Ihre Tochter 
um geeignetsten sind. Es sind 
{-antiken, die itanee Menschen 


Der Unterricht 

ist \\ ich: ic für Sie. denn er ist 
effektr. und macht Ihrem Sohn 
oder Ihrer Tochter Späh. Tätlich 
mindeste ns 3 Stunden in Grup- 
pen von max, 14 Teilnehmern. 


Die Lehrer und 
Freizeitgestalter 

sind wichtig für Sie. denn bei FF 
nieten drei Lehrer und Freizeit- 
ee.-;-al:er Ihren; Sohr; oder Ihrer 
Tochter ein interessantes Pro- 
gramm. Fs sind erfahrene Päda- 
couen für optimalen Unterricht 
und Freizeit. 

5 . 

Die Freizeit 

:>t .v "tti'-i flir >:c. J .T.r he. EF 
sann ihr Sohn, oder Ihre Toem c: 
t.ei:.T: V. .:-en e.- eueren: Ba- 
uen. x--. rjd-ptefe. ue Sportar- 
ten. "T:-.;.; r : , Kino. Kon- 
zert. und -.i-elvs ;nvh' 


Die Ausflüge 

sind wichtig für Sie. denn hei 
jeder Sprachreise werden meh- 
rere interessante Ausflüge in die 
Umgebung organisiert. Alle Teil- 
nehmer it; England und 
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Rofen Sie bitte an, wir sind je- 
derzeit telefonisch für Sie erreich- 
bar: TeL 062 21 -2 90 8L Per Telex er- 
reichen Sie uns unter Tlx. 461 877 
oder senden Sie uns den ausgefull- 
ten Coupon zurück. Sie erhalten 
dann umgehend unsere Broschüre 
über „EF Sprachr eisen für Schüler 
für Ostern und Sommer 1985”. 

Vorname. 

Name. 

Straße. 
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Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen • Margret Scheibe! steift vor 
Kettwig (0 20 54) 101 580 * Hamburg (0 40) 5 51 2096-38 



Flüssigkristalltechnik 
wird immer beliebter 

Oie Hüssigkristall-Anzelgen der AEG- 
Telefunken mit integrierter Ansteue- 
rung seta kt ronik eröffnen neue Möglich- 
keiten in der Anzeigetechnik. Entwickelt 
wurden auch Lösungen für nicht alltägli- 
che Konzepte.' Anzeigen bis zu 200x300 
mm Glcsgröße werden zur Darstellung 
dunkler Zeichen auf hellem Hintergrund 
oder heller Zeichen auf dunklem Hinter- 
grund in transmissiver, reflektiver oder 
Irans flektiver Ausführung geliefert Bei 
der Darstellung heller Zeichen können 
die Segmente nahezu beliebig einge- 
färbt werden. Dabei wurde für unter- 
schiedliche Informationsdarstellungen 
eine einheitliche Schnittstelle zwischen 
Anzeige und Ansteuerelektronik mit nur 
acht Anschlüssen erreicht. Zur Technik: 
Die Ansteuerbausteine werden in Hlm- 
montagetechnik direkt auf die Anzeige 
gelötet; die Signalübertragung zur An- 
zeige erfolgt über eine achtadrige fle- 
xible Leiterfoiie, die an einem Ende auf 
die Anzeige aufgelötet wird und am 
anderen Ende mit einem Stecker verse- 
hen ist, so daß für den Anwender die 
Kontaktierung zur Glasplatte entfällt 
und die Anzeigenrückserte also frei ist 
für eine rüdewärfige Beleuchtung. So 
werden ohne bewegliche Teile flache 
Anzeigen für innen- und AuBenanwen- 
dung möglich, die sowohl bei Dunkel- 
heit als auch bei direkter Sonnenbe- 
strahlung kontrastreiche Informations- 
darstellungen über einen großen Blick- 
winkel ergeben. Die Einsatzgebiete: 
moderne Labor-Meßinstrumente, Ffug- 
zeuginstrumentierung, militärische An- 
wendung und Informationssysteme bei- 
spielsweise für Bauten oder Börsen, 
Verwaltung oder öffentlichen Nah- und. 
Fernverkehr. 

AEG-TEIEFUNKEN Serieaprodukte 
Technische Böhren 
SSfliagentr. 100, 7900 Ufa 



Die moderne Art zu 
telefonieren« INTERTON- 
Telecomputer TC 2500 

Je nach Ausbaustufe können bis zu 1001 
Namen und Rufnummern gespeicher 
werden. Eingabe und Abruf über AI 
phatastatur, Anzeige Ober 1&stelHget 
Display. Automatische AmtshoKing be 
Nebenstellenanlagen, Wahl mit aufge- 
legtem Handapparat, 12-Monate-Ter- 
«ininautomatik, Digitaluhr mit Kalender 
LauthÖrverstäricer zum Mithören. Ade 
INTERTON-Tetofoncom puter werdet 

einfach unter den Telefonapparat ge- 
schoben, sind platzsparend und vor 
bestechendem Design. Der Anschluß 
erfolgt durch die Bundespost. 
INfBrrON-TEIBONCOMPUIEK 
TÜRK + TÜRK SBW1CE 
Postfach 8« 02 SO. 5000 Köln 80 
TmU 02 21 / 63 40 63, Tru 8 873 344 



Elektronisch adressieren« ja 
- aber wie? 

Mil dem neuen AdreG-Computer für Je- 
dermann. Er ist so klein und einfach wie 
eine Schreibmaschine. Kann Adressen 
erfassen, speichern, ändern, sortieren, 
selektieren und ausdrucken auf Selbst- 
klebetiketten. Elektronisch sauber, lei- 
se, schnell. Jeder kann es. Und well er 
so preiswert ist, lohnt sich seine An- 
schaffung schon für wenig hundert 
Adressen, für Tausende sowieso. Wich- 
tig auch: die niedrigen Adreßträgerko- 
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse, 
die nicht nur einmalig sind, sondern 
auch bleiben, weil sich Disketten immer 
wieder neu verwenden lassen. 

Bitte Prospekt anfordern von 
STIELOW AC-5 

Postfach 20 20, 2000 Norderstedt 
Tel. 0 40/523 01-3 57 (Pro>p.-V<HKMd) 



SNAPPER-Schneefräsen 

SchneeschoufeJn Ist Schwerstarbeit. 
Gleichgültig ob fester, vereister 
Schnee, Pulverschnee oder schwerer 
Naßschnee. Die SNAPPER bewältigt 
diese Arbeit, ohne Schneestöu im Ge- 
häuse. Die 3-PS-Fräse hat an der 
Schnecke eine abriebfeste Spezialgum* 
mikante, integrierten Auswurfpoddei, 
der auch hohe Wurfweiten garantiert. 
Der Auswurfschochl kann in Höhe und 
Richtung vom Bedienungsstand ver- 
steht werden. So ist auch die gesamte 
Bedienung bequem und auf höchste 
Sicherheit angelegt. Große Räder sor- 
gen für sicheren Fohrantrieb. 5 Vor- 
wärts- und 1 Rückwärtsgang erlauben, 
ohne zu kuppeln, optimales Arbeiten. 
Typenauswahl von 3 PS bis 10 PS. Räum- 
brei ie von 50 bis 74 cm. Speziabusfüh- 
nmg auf Wunsch. Bezugs naehweta 
Medie-GerätefcaRdel GmbH 
Vlrafnmp 25, 4408 Münste r 
TeL- 62 51/ 52 40 70 + 7? 


10 bis 25% Spriteinsparung, 
Anstieg der 
Kilometerleistung, 
drastische Minderung der 
Abgaswerfe: 

— davon träumte bisher der umweltbe- 
wußte Autofahrer. Nun ist dieser Traum 
Wahrheit geworden mit dem MfT-Spte 
Harmonlxer. Ein verschleißfreies, be- 
währtes Gerät, das bereits in dBn USA, 
Japan und in Israel bei langfristigen 
Testversuchen seine Wirksamkeit erwie- 
. sen hat. Das Gerät wirkt durch ein spe- 
ziell eingestelltes Magnetfeld. Dieses 
führt zu einer wesentlichen Verbesse- 
rung der Verbrennung mit einem Abfall 
des CO -Ausstoßes auf minimale Werte. 
Der Motor bleibt sauberer, das Klingeln 
bei Normalbenzin kann verschwinden. 
Ke bisher weltweit gemessenen Ver- 
brauchsminderungen schwanken zwi- 
schen 10 bis 25% für alle Benzin- und 
Diesel- Pkw, Kleinbusse, Lieferwagen 
usw. (absolut wartungsfrei, ca 10 Jahre 
wirksam, bei Kfz-Wechsel in Minuten- 
schnelle umgebaut). Vergessen Sie bei 
der Bestellung bitte nicht die Angabe, 
ob Benziner öder Diesel, und beachten 
Sie genau die Bnbauanlettung, das Be- 
festigungsmaterial wird mitgeliefert. 
Die Kosten hierfür sind gering: DM 248,- 
Md. MwSt. (nur Vorkasse oder NN plus 
DM 5,-J. 

Expover HancMsgeseflscfcafl mbH 
Postfach 42 02 44, 1000 Berlin 42 
TeL: 0 50 / 7 8S 59 09 fflr HlbesteHuagea 

PS: Sollten Sie nicht zufrieden sein, dann 
senden Sie das Gerät innerhalb von 4 
Wochen nach Erhalt einfach zurück. 
Postwendend erhalten Sie den EK-Prels 
erstattet. 





Heizen, kühlen, nach 
Bedarf mhNTV- 
Konvektoren 

im Komfort-, Büro- und Gewerbebe- 
reich, schnell wirkend, wie die Heizung 
im Auto. Dank niedriger Heizmltteltem- 
peratur Ideal für Wärmepumpen und 
Abwärme, Nutzung ab 30 Grad C Ein- 
gebautes Rlter ergibt 80% Staubmin- 
derung. Wahlschalter für 3 Leistungsstu- 
fen, thermostatisch regelbar. Bngebau- 
te Tropfschale, dadurch für Kühl bei rieb 
geeignet. Heiz/-Kühlmedium Wasser, 
wahlweise Kältemittel direkt. Platzbe-' 
darf geringer als bei Radiatoren. 9 Bau- 
gröBen, 0,5 bis 8,0 kW bei 45 Grad 
Heizmedium. 

WA7ERKOTTC, 

4390 Kenia 1, Tx. 8 229 OSO 
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Im Büro hat mit Eduscho 
eine neue Kaffeezeit 


begonnen. 

Da neuen sich ! 


Da freuen sich Sekretärinnen und ihre 
Chefs: Mit dem Eduscho- Büroservice 
hat eine neue Kaffeezeit am Arbeits- 
platz Einzug gehalten. Vorbei die zeitin- 
tensiven und lästigen Einkoulsgänge 
für Mitarbeiter, weil mal wieder der 
Kaffee, die Dosenmilch oder der Zucker 

I r-'^ Vl 

“SäIMS IH 
7. f&tj/ 

Geld sparen - nach 
Billstedt fahren, lautet das 
Motto des Hauses OBI! 

Der Bau + Heimwerkermarfct OBI in der 
Billstedter Hauptstraße 1-15 hält in sei- 
nen großzügig gestalteten Räumen al- 
les für Haus und Garten, Freizeit, Hobby 
und Auto für Sie bereit. Jede Abteilung 
ist dabei sa reichhaltig ausgestottet 
wie ein Fachgeschäft. In 14 Abteilungen 
finden Sie Holz, Holzzusdinitt, Regal- 
bau, Bsenwaren, Beschläge, Werkzeu- 
ge, Maschinen, Gartengerate, Dünger/ 
Sämereien, Sanitär/Badausstattung, 
Baustoffe, Elektro/ Lampen, Haushalts- 
artikel, Tapeten, Farben/Lacke und Au- 
tozubehör. Neu Im Hause OBI sind die 
Abteilungen Wolle (ab Februar), Bastel- 
bedarf und Bildernahmenzuschnitt. 

TeL 0 40/ 7 32 50 21-22 
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Citrus-Früchte superfrisch - 
direkt vom Schiff - bequem 
ins Haus 

Das Ist neu. Vergessen Sie ab sofort das 
zeitraubende Suchen nach bester G- 
trus-Qualität. Vergessen Sie alle Proble- 
me des Einkaufs und des Transports. Die 
Firma Herrmann D1REKT-VERSAND lie- 
fert Ihnen beste Girus-Qualität direkt 
ins Haus. 

Nur die allerbesten Früchte werden von 
der firma Herrmann DIREKT-VERSAND 
sofort nach Ankunft des Schilfes sorg- 
fältig geprüft. Nur superfrische, saftige, 
aromatische Fruchte - wie von Ihnen 
selbst ausgesucht - gehen unverzüglich 
in Originalkisten an Sie auf dem Weg. 
Zum fairen Frel-Haus-Preis. Lassen Sie 
sich die nächste Lieferung wirklich env 
tefrischer Orangen und Grapefruit nicht 
entgehen. 

Kostenlosen Prospekt anfordem bei: 

Manfred Henrnaan DIREKT-VERSAND 
GmbH 

Mains trage 40, 28 Bramen 1 
TeL- 04 21/ 50 03 33 
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Dns beste System. 
jSSSEB um Sl« und Ihr Geld 
vor Me aste te tu 
KUmn 

Ihr Geld wird von BANKA 
geschützt -Tag- und 
Nachtschalter* 
Zeitregelung macht Geld 
für Diebe unbrauchbar! 

Der kleine Tresor arbeitet nach dem 
Prinzip der großen Banken: nämlich mit 
dem Timer. Beim Abschließen wird ein 
Zeitraum zwischen 10 und £0 Minuten 
gewählt. Wenn man den Tresor öffnen 
will, muß man die eingestellte Zeit ab* 
warten, damit man BANKA mit dem 
Schlüssel öffnen kann. So lange kann 
bei einem Überfall keiner warten. 
BANKA wird nicht elngemauert und 
nicht versteckt, sondern gut sichtbar 
auf gesteift und befestigt. Seihe jemand 
versuchen, BANKA zu überlisten, durch 
WegWagen oder Aufbrechen, tritt so- 
fort die Vorrichtung zur Ge Id Unbrauch- 
barmachung in Funktion. U na uslösch ba- 
re Flecken machen die Geldscheine für 
den Dieb wertlos. Der Eigentümer kann 
sich jedoch sein Geld ersetzen lassen - 
informieren Sie sich hierüber bei Ihrer 
Bank! BANKA wird nur zur Geldern näh- 
me geöffnet, aufzubewohrendes Geld 
wird durch einen Bnwurfsdilitz einge- 
worfen. Vergeben werden Gebieisver- 
tretungen in Deutschland und Öster- 
reich. Bewerbungen mit den übfichen 
Unterlagen an: 

RAMOSER & GLUDBRER 

Otto-Huber-Str. 90 

3901 2 Meran, TeL: 04 73 / 4 » 21 


Testen ohne Risiko! 

Sie sind eingeladen, das Schönherr-Bin- 
desy stem 14 Tage lang kostenlos und 
unverbindlich zu testen. Überzeugen 
Sie sich in oller Ruhe davon, wie einfach 
es Ist, aus losen Blättern individuelle 
Angebote, Preislisten, Kataloge, Bro- 
schüren, Messemappen. Gutachten, 
Schulungsunterlagen, Bilanzen usw. zu 
„zaubern”. Perfekte Präsentationen „le- 
ben nicht nur länger", sondern sind 
auch überzeugender als fliegende Blät- 
ter, denn was besser aantaM - kommt 
besser an. Wie sagt man so schön: 
„Kleider machen Leute." Egal, ob zwei 
Blatt, 20 Blatt, 2D0 Blatt oder sogar 450 
Blatt, ob A4 oder A 5- Format, mit weni- 
gen Handgriffen binden Sie stets reprä- 
sentative und übersichtliche Geschäfts- 
unterlagen. Passend zu Ihrea Hmen- 
Farben liefern wir auch die Plastik-Bin- 
derücken (Spirale) in Schwarz, Weiß, 
Blau, Grün, Gelb, Rot und Braun. Ein 
spezieller Abheftstreifen ermöglicht 
das problemlose Abheften in jeden 
Ordner. DasSchänherr-Bindesystem ko- 
stet efnschf. 30 Mustermappen (Spira- 
len, Klarsichtfolien, Karton für Rückseite 
und Abheftstreifen) nur DM 790,- (zzgl. 
14 % MwSt. = DM 900,60). Frei Haus! 
Wenn Ihnen etwas an Ordnung, Image 
und einer guten Aufmachung liegt, soll- 
ten Sie gleich heute noch das unver- 
bindliche 14-Tage-Angebot nutzen, 
oder fordern Sie die kostenlose Ge- 
samt- Preisliste mit Mustern an von; 
Bindesystam-Veitrieb Schänken 
Postfach 11 27 - 51, 2103 Beadestori 
Telefon 0 4 0 / 52 70 93 


Varianten 

Energie-Vereorgungs- 

einheiten 

a Die signalfarbenen, schwarzgelben 
Energie-Versorgungsein heilen (mH 
Griffhaken} eignen sich für den indivi- 
duellen Einbau von 4 bzw. 8 instalta- 
ilonsgeräten. Durch ihre gelungene 
Form- und Farbgebung erhielt das Pro- 
dukt die GS -Sicherheit sauszeichnung 
sowie die Auszeichnung auf der Son- 
derschau „Die gute Industrieform 82". 
Auch dadurch fanden die Versorgungs- 
einheiten auf dem Markt schnell großen 
Anklang. Aufgrund neuer Anwendungs- 
und Ausstattungswünsche werden nun- 
mehr von ACKERMANN zwei neue Va- 
rianten angeboren: 1. Die Ausführung 
VH E/ . . . ohne Griff haken für den tiefer- 
hängenden Bnsatz. Da hier kenne Lei- 
tungen oder Werkzeuge aufgehängt 
werden müssen, konnte bei dieser Ver- 
sion auf den Griff haken verzichtet wer- 
den. 2. Die Ausführung VH U... mit 
Griff ha feen sowie zusätzlich mit einem 
Druckluftrohr inkl. Zugfederaufhängung 
und einem 2- Wege- Verteiler zum 

Anschluß von Druckluftwerkzeugen. Ein- 
satzgebiet werden Fertigungs- oder 
Montageräume sein. 

Beide neuen Varianten sind individuell 
mit EJekro- Ins io tat Jons -Geräten be- 
stück- und um weitere Gehäuseeinhei- 
ten aufstockbar. Diese Geräte sind 
über den örtlichen Elektrofachhandel zu 
beziehen. Die Listenpreise für unbe- 
stückte Gehäuse belaufen sich je nach 
Ausführung zwischen DM 53,00 und DM 
290,00 (unverbindliche Preisempfeh- 
lung). Prospekte hält der Hersteller 
bereit. 

Alber* Ackanaana GmbH & Co. 

Fabr. f. Ferenelde- und Befa/otechnik 
5270 Gammofsbach 1, AJbertstraße 
Telefon 022 31/ 83-259 


ausgegangen sind. Vorbei auch die Zeit 
der Haushalts- Kaffeemaschinen und 
dar langen Brühzeiten In jedem Büro- 
raum. Jedem Büroservice-Kunden stellt 
Eduscho eine Profi-Kaffeemaschine 
mietweise zur Verfügung. Bna Maschi- 
ne. die schnell filtert und problemlos zu 
bedienen ist In einem Beraturtgsge- 
sprach mit dem Kunden ermittelt der 
Büro-Service den ■ durchschnittlichen 
Kaffee-Bedarf eines Tages und sucht 
danach die MaschinengrÖße aus. Edu- 
scha liefert - auf jede Betriebsgröße 
maßgerecht zugeschnftten - einmal im 
Monat (oder nach individueller Verein- 
barung} den speziellen Büro-Service Ins 
Haus. Im Senricepafcet des Monats ist 
nicht nur frisch gemahlener und zu je 
250 Gramm portionierter Kaffee enthal- 
ten, Zucker, Dosenmilch, Rlter und Tas- 
senuntersetzer werden mltgeOefert. 
Und auf Wunsch zusätzlich in jedem 
Monatspaket: eine Poizeliantasse mH 
Unterlasse und Löffel. 

Eduscho, 2800 Bremen 
Uoydstr. 4. TaLz 04 21 / 38 95-0 
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DBP engem. P322B449.8 

50 % WC-Wasser sparen 
Umweltbewufitsem - das 
geht jeden an 

Trinkwasser - Abwasser ist teuer und 
immer kostbarer. Stoppen Sie den größ- 
ten Wasserverbraucher. Noch Bpbau: 
Sicherheit durch 2-Stufenspülung 3 und 
9 Liter, daher kein Geruchsstoff - Ham- 
steinblldung - keine Rohrverstopfung. 
WC-Wassersparompel 1. handelsübi. 
Spülkasten. Betätigung; SpüHaste oder 
Zugknopf DM 22,- (Best_-Nr. 10). Für 
Spülkasten (obenhängend ca. 2 m) Be- 
tätigung Kettenzug DM 32,- (Best.-Nr. 
20) End preis plus NN. 

Nickel Versandvettrieb, WIIL-Raabe- 
Strafie 23, 3201 HHdesbena-Barionrode 
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Der Preis macht 1 * 

Brandneu kommt der UNIBMD 11 aut 
den Markt. Das System bindet bis zu 100 
lose Blätter und kommt dabei mit nur 
zwei Mappengrößen aus. Schnell und 
unproblematisch ist die Handhabung. 
Das Preh-leistungs-Verhäftnä spricht 
für sich. Bn UNIBIND 11 + IM UNICO- 
VER-Blndeaiappen = Komplettpaket 
DM 498,- + 14% MwSt Goi -Prei* DM 
537,72 (unverbindliche Preisempfeh- 
lung). Weitere Informationen erhöhen 
Sie in einer Mustermappe vom Impor- 
teur. 

Reichel« & Co., Nehringstrafle 12 d 
6380 Bad Hamburg r. d. H. 

Telefon: 031 72/243 73 




Neu! 50 Minuten 
Romantische Klaviermusik 
auf Video VHS 

Robert Schumann: 

aus „Kinder- 
szenen" Träume- 
rei usw. 

F. Chopin: Preiude 
Des-Dur, Regen- 
tropfen, Nocturne 
Es-Dur 

Franz Schubert: 
Impromptu Ges- 
Dur 

Usa-Schubeit: 

G reichen am 

Spinnrad 
Monorgridj; „Bil- 
der einer Ausstel- 
lung" 

Franz liszi: Liebes träum As-Dur 


Roniarmche 

Klavienmtsik 

% 

t. 



Skizzen zur Person der Komponisten und 
ihrer Arbeitsweise. Bnführung in die a bl- 
gen Werke. 

Durch das Pro gramm führt sie Barbara 
Diekmann. 

Ihre Videocassette auf 1 Zoll produziert 
Bel Voricasse DM 148.- Inkl. MwSt, bei 
Nachnahme DM 154,20 inkl. MWSt 

BMK- Versand, Telefon 0 31 21 / 390 93 
Postfach. 53 20, 3200 Wiesbadea 
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Müheloses Schneeräumen 
mit der Schneefräse TORO 
S200 

Die Schneefräse TORO räumt bis zu 45 
Schaufelladungen (von Je 7 kg) Schnee 
pro Minute. Trotz dieser Leistung wiegt 
sie weniger als 16 kg. Das Herzstück der 
einstufigen S 200 ist ihr „ Power-Peiler" - 
ein Aluminiumrotor mit zwei robusten 
Schaufelblättern aus Gummi, der den 
Schnee In dosierten Mengen räumt. Der 
Schnee wird 4,5 m weit ausgeworfen 
(das offene Schneeauswurf System ist 
für TORO patentiert). Die verstellbaren 
AuswurflameHen ertauben Auswurf 
nach rechts oder links. Die Schneefräse 
gibt es mit Handstart (S 200) und als 
Elektrastart (S 620 E). Die Räumbreite 
von 51 cm haben beide Modelle. Hand- 
le machweis über 
Rath Motorgerat® GmbH & Ca. 
Siu'rfeastr. 48, 7121 Pleidelsheim 
Telefon 0 71 44 / 20 50 
Unser Programm umfaßt 9 Modelle; von 
der elektrischen Schneeschippe mit 30 
cm Räumbreite bis zu einer Schneefräse 
mit n PS und 80 cm Räumbreite. 


Weltneuheit. Beseitigt trockene Heizungslufl, 
Zigarettenaualm, Staub, Bakterien, Autoabgase 


Ule Revolution 

in der Luftreinigung und LuffbefenGlitung 


Der neuartige Ventax-Loftw&scber 
ist das erste und einzig« Gerät, 
■ das mit reteem Wasser and nat&rli- 
chea Substanzen «de Ateadoft 
gleiciizeitlg wäscht and befeuch- 
tet 

Wohlbefinden. Konzentrationsfähigkeit 
und Leistung skrafr werden durch reine, 
saubere Atemluft nachweisHdh wesent- 
lich verbessert. Deshalb in es wichtig, 
daß der Luftwäscher kann, was Luftbe- 
feuchter laut Stiftung Warentest (fest 
9/80) nicht können: Er befeuchtet nicht 
nur ungesunde, trockene Heizungsluft, 
sondern er reinigt schlechte, verbrauch- 
te Atemluft von Zraareaenquahn, 
Staub, Bakterien, Gerüchen, Pollen, In- 
dustrie- und Autoabgasen. Wartungs- 
frei Auf unhygienische FBtermatten 
wind verzichtet. 

ARD-fiatgeber Technik Ober den 
Ventax-Loftwäscber an 4. 5. 1984: 

„D®r Luftwäscher kommt völlig ohne 
HHermatten aus. Statt dessen wird die 
angesaugte Luft In eine rotierende La- 
metlenwalze geführt. En sog. Bio- Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, Indem 
er Keime im Wasser gleich abtötet. 
Das Gerdt arbeitet e u rem Ms«.' Es 
wird ausscMeßBch reines Wasser ver- 
dunstet. Selbst allerfeinste Partikel von 
1/1000 Millimeter hält das Wasser fest 

Pro Minute werden 3000 Liter 
Atemluft gereinigt. 

Das bedeutet, daß in ca. 20 Minuten ein 
25 m 2 großer Raum frei ist von Zf ga ret- 
tenqualm, Staub und Gerüchen. 

Ideale Anwendung In Räumen bis 
75 m 2 . 

Der Vemax-Luftw&scher hat sich be- 
stens bewährt in Besprechung* zim- 
mern, Wohn-, Schlaf- und Kinderzim- 
metn, in Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern, in Computerräumen, in Friseuriä- 
den, MusOcgeschäften und Antiquitä- 
tenläden, ln Blumengeschäften, in La- 
bors, bei der Haustiertialtung. 

Bel Bedarf kann Kräeterhift er- 
zeugt werden. Indem dem Wasser 
ein Kräutertee nzeatrat zugegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos Krauterluft in- 
haliert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme in Büros und Besprechung «zim- 
mern. 

Ventax-Gerfitebau ist van der Lei- 
stung des Luftwäscfaers so sehr 
überzeugt, daS wir 14 Tage Rück* 
gaberecht einr&umen. 

Auf Wunsch wird das Gerät kostenlos 
vom Pakeidienst wieder bei Ihnen zu 
Hause abgeholt- Sie gehen also kein 
Risiko ein. Nutzen Sie den vorteilhaften 
Bezug direkt vom Hersteller: LW30 für 
Räume bis 45 m* » 385,- DM; LW40 für 
Räume bis 75 m* sowie LW20 mit Zusatz- 
schaltung für Schlafräume » 785,- DM 
(inkl. 14% MwSt.]. Die Stromkosten be- 
tragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 

Prospekt und Bestellung bei: 
Vemax-Gerötebau, Postfach 6031, 

7987 Weingarten 

Tel. 07 51 / 4 S0 11. Telex 7 32 778. 


Urscht Kapital sind Über 10000 zufriedene Kunden, di« den Vertu* 
Luftwäscher weHerompfabten, Folgend« ziHrte stoswea an* Briefe«, 
die <£e Rrma Ventax-Gerätebau laufend erbäft: 

„Ich bin Storker Raucher. Meine Erwar- der* Nachts ouftraten. tost völlig aus- 


tungen bezüglich des Ventax-Luftwä- 

xchers sind voll erfüllt worden. Seil 


Wieben." 

£ Bubeck, 7457 West er heim 


i mit vii, ich 0« sehr unser trockener Nasen- 

Dr. jur. H.-G. Schneider, 4630 Bochum 1 SC hieimhaüt und haue ständig gerötete 

Augen, bedingt durch einen kleinen 
JJm Ihr Gerät nicht in der ersten Eupho- Raum, indem tfgareitenravch und trok- 
rie zu loben, Beß ich noch einige Wo- kene Luft durch Speicherhenung die 
dien verstreichen- um somit cfie Probe- Luh Verhältnisse vor allem an langen 
zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen Fernsehabenden nicht gerade onge- 
mittel len kann, daß das Gerät Ventax- nahm waren. Meine Beschwerden ho* 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- ben sich schon nach 2 Tagen vöRg 
denheft arbeitet. Aßen stoubempfindü- gebessert." — 

dien Menschen kann man Ihr Gerät mit Walter Fermer.' 49QG Herford 

R Max-Richter, 4200 Oberhausen 1 -Seit dem22. 11 .1982 bes^e '«h 

Luftwäscher LW 30, d. h. jetzt beinah^. 

Zuerst möchte ich Ihnen mitt eilen, daß 

40*5» W1 di« Luft gleichzeitig ausreichend, 
‘ä&ü. im Nachts habe ich mit einer sehr hellen 

da" gS Taschenlampe (Halogeristrahter) ver- 

ZJgaranenraud» usw. sind ohne Duft- 

n beobachten. Ihre Zusätze „Krauieriton- 
MfQS« M0ÜT18 thotrau, Cuo OlWQS p" . .«■ CilunRAfM 11 hnhnn licil ia 

d^ 1 nach Ziel ihres Einsatzes, besten* be- 

währt. Ich möchte mich hiemiir für diese 

fühlt sich augenscheinfleh wohter.^SSS *8 

in allem, es istjetzt saubere Luft vorhan- K H - Schramm. ION) BerUn 46 

den.' Von Besuchern, dSo Nichtraucher ^ ^ t u ftw awAw » m« dorck 

sind, war die erste Frage „Na, habt ihr eeuunmm b — t ä t ig«: 
endlich mH dem Rauchen aufgehÖrt?" „ Die technisch eirwardl-B « Uhrtcng durch 
Herbert Müller, Ratßmausstatter-Mei- de Lnndmgo wo r boem i al: ,r> Ni.-nSnfg 
ater 6000 Frankfurt • Die wwesamkeu dw SdnMjf«Hd:3»idbe*eiti- 

" gung durch Prof Dr. SchlipVoiei vc*n mBdirln'- 

_ . . .. _ , Ktun Instilul für Umwellhygicnf er der Ui<- 

„SeH das von ihnen bezogene Gerät In Dütsetöorl. 
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Ein Minisender hilft bei Wetterfühligkeit 


Die Zahl der Wetterfühligen steigt von 
Jahr zu Jahr-Stahlbeionbauten und dos 
Auto isolieren uns von wichtigen natürli- 
chen Reizen - Ein Minisender schafft 
problemlos Abhilfe - Bewährt vor allem 
bei psychosomatischen Alltagsbe- 
schwerden. 

Überall auf der Weh ist diese Tatsache 
bekannt: Bei bestimmten Wetterlagen 
häufen sich Selbstmorde, Verbrechen 
und Anlieferungen In dieKrankenhäuser. 
In der Schweiz wird bei der Beurteilung 
von Verbrechen sogar untersucht, ob an 
dem Tag, an dem sie begangen wurden, 
Föhn herrschte oder recht. 

Bekannt ist ferner, daß bei Föhn elektro- 
magnetische Wellen auftreten, die die 
Gerinnung des Blutes beeinflussen. In 
den Städten München und Innsbruck, die 
besonders häufig von Föhn heimgesucht 
werden, wird an strichen Tagen in den 
Kliniken mögSchst nicht operiert. 

Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Lindholm ist 
der Ansicht, daB die Zahl der Menschen, 
die auf Wetterveränderungen reagie- 
ren, von Jahr zu Jahr zunimmt. Und zwar 
deshalb, well immer mehr Menschen 
eine unnatürliche Lebensweise haben. 
Durch die dauernde Überlastung des 
vegetativen Nervensystems könne ihr 
Organismus die Belastungen einer Wet- 
lerverärtderu ng nicht mehr normal verar- 
beiten. Doch nicht nur durch bestimmte 
Witterungs lagen reagieren wir mH Miß- 
empfindungen, fühlen wir uns nicht mehr 
wohl in unserer Haut. Auch sin völliges 
Fehlen von Reizirnjaulsen kann zu den 
erwähnten Beschwerden führen. Denn 
unser Gehirn, das den Aktfvitätsspiegel 
unseres Organismus steuert, benötigt 
ein Minimum an Rerzimpulsen. Aber nicht 
immer sind in unserem modernen Leben 
die Voraussetzungen dafür gegeben. 
Viel zu viele Menschen werden heute 
durch Stahlbetonbauten, im Auto usw. 
von diesen natürlichen Reizimpulsen ab- 
ge schirmt, wie wir sie sonst aus der 
Atmosphäre empfangen. 

Die wesentlichsten dieser Impulse sind 
elektromagnetische Felder Im Nieder- 
frequenzbereich. Fehlen diese Felder, 
reagiert unser Körper mit Unlust, Müdig- 
keit. Schlappheit und Depressionen. 

Die NASA, die amerikanische Weltraum- 


behörde, erkannte schon vor einiger 
Zeit, daß man einen Menschen von den 
natürlichen Reizimpulsen nicht isolieren 
sollte. Aufgrund der Forschungsergeb- 
nisse von Prof. M. A. Persinger installierte 
man des ha Ib Magnetleidgeneratoren i n 
den Raumkapseln der Astronauten. 
Parallel zu diesen Forschungsergebnis- 
sen von Prof. Percinger entdeckte der 
bekannte Arzt und Klimaforscher Prof. F. 
G. Sulman, daß ein Zusammenhang zwi- 
schen der jeweiligen Werterlage und 
der Hormonausschüttung unseres Kör- 
pers besteht. 

Auch russische Wissenschaftler führten 
Versuche mit elektromagnetischen Fel- 
dern durch und stelHen fest, daß ein 
Körper, der einem künstlich erzeugten 
Magnetfeld ausgesetzt wird, seine Re- 
aktionstage stabilisiert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztlich dazu, daß ein klei- 
ner Miniatureender entwickelt wurde, 
der in der Lage ist, die von unserem 
Körper benötigten Reizimpulse künstlich 
zu erzeugen. Dieser kleine Sender wird 
kärpemah getragen und ist mH unter- 
schied flehen Programmen ausgestottet 
Bereits heute ist dieser Magnetfeldge- 
nerator MECOS für viele Menschen ein 
unentbehrlicher Begleiter geworden. Er 
ist in der Lage, den Körper zu veranlas- 
sen, trotz Fehlen der natürlichen Reizim- 
pulse bzw. auf gestörte Reizimpulse nor- 
mal zu reagieren. Es hat sien auch ge- 
zeigt, daß dieses kleine Gerät ferner bei 
Konzentrationsschwäche, Streß, De- 
pressionen, Phantomschmerzen etc mit 
großem Erfolg eingesetzt werden kann. 
Die ersten. Prototypen dieser Geräte 
wurden bereits 1963 gebaut und in dem 
Buch „Wefterbeschwerden" von M. 
KÖhnlechner er wähn t. Das dort genann- 
te Gerät VfTASETTE. ist zwischenzeitlich 
weiterentwickeH und Hegt heute in der 
zweiten Generation der Magnetfeldge- 
räte unter dem Namen MECOS vor. Die- 
ses Gerät wurde auf der Wiener Herbst- 
messe 1981 mit der großen Medaille 
ausgezeichnet. 

Eine Goldmedaille erhielt das Gerät an- 
läßlich der WeHausstelhing für Produkt- 
neuheiten der EUREKA 82 in Brüssel. 
Auszeichnungen für den handlichen, 
formschönen Minisender bekam auch 
die Firma W. Bangert +Dr. W. Ludwig, der 
die Entwicklung des Gerätes zu verdan- 
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mehr als zwei Jahren arbeitet er tadel- „Außerdem mochte ich Ihnen rai! teilen, j . r >> 
los and hält meinen ca. 35 m 1 großen cla ß j C h schon nach 2 Togen von der » + 1 „ 
Wohn raum frei von Zigareftenqualm, Leistung des Gerätes so begeistert bin. 1 
Gerüchen, Staub und trocknet Hei- daß ich es mehr mehr missen machte. Ein j * 
zungskrft- Ferner schützt er nach meiner großes Kompliment, ebenso für die , 
Erfahrung durch den Zusatz von Kräu- schöne Form des LW 3G, sowie für di» 
terkonzentrat auch vor ErkäHungskran- „jrkKch geringe Gera«cheniwicklung. t 

heften." >«k K» ,nhr Iiniar IrnHiAn» MotMI. _ 
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ken ist Sa zum Beispiel die Ehrenmedaii- 
Je der Stadt Brüssel für Verdienste auf 
dem Gebiet der Mcgnelteldtherapie 
Inzwischen liegen zahlreiche Erfolgsbe- 
richte van dar.lrbcren MECOS-Besitzem 
vor. Seine Wirksamkeit bei Wetterbe- 
schwerden hat sich nerumaesprochen 
Hier einige kurze Auszüge- ' 

„Ich bin von der Wirkung dieses Gerate* 
so angenehm überrasch!, daß ich c-in 
weiteres Gera! bestellen mochte " 

JA.. Zchnarzt 
„Die 24stündiae Benutzung meines Ge- 
rätes durch meine Schwester linderte 
ihre Beschwerden auf ein Minimum '* 

H. T., Ratmgen 
... . . für Sie und für mich die erfreuliche 
Mitteilung machen, daß das Gerat für 
meinen Fall (Phantoms chmerzen) wider 
Erwarten zu 100 Prozent erfolgreich ist." 

K. H„ Rothenbach. 
„MECOS half mir bei der Schinerzbe- 
kämpfung. Nervosität. Fohnbeschwer- 
den und Blutdruckschwankungen. Auch 
bei nervösen Durchblutungsstörungen 
habe ich ihn mit Erfolg angewondt. Die- 
ses Minigerät stellt aber auch äußerlich 
ein wahres Schmuckstück dar '* 

A. W.,Ulm 

„Nach nicht erwartet erstaunlichen Erfol- 
gen gegen die spastischen Schmerzen 
durch Wetterfühligkeit möchte ich weite- 
re . . .“ Dr med H. N; 

„Mit MECOS bin ich sehr zufrieden. Mein 
Dauerkopfweh, wen er bedingt, ist nahe- 
zu beseitigt. Der Tcblettenverbrauch ist 
auf etwa 25 Prozent zurück gegangen." 

Dr med. W. Sch. 
„7 Wochen fang heile ich das Gerät bei 
mir getragen, und es sind keine Kopf- 
schmerzen mehr auf getreten *’ 

W. G., Zahnarzt 
Psychosomatische Alltags besch werden 
wurden bisher vorwiegend mit Medika- 
menten behandelt. Heute gibt es mH 
MECOS ein Gerät, das ahne Nebenwir- 
kungen auf elektronischem Wege All- 
tagsbeschwerden erfolgreich bekämp- 
fen kann. Ge wisse r maßen e me elektroni- 
sche Pille als Ersetz für Milliarden von 
Beruhigungs-, Schlaf- und AutoutscMo- 
bletten. 

Efaktranxedizüdscbe Geräte 
W. Bangert + Dr. W. Ludwig . - 

Postfach 1130 M. 7403 MÖnlageii 
TeL 0 74 73 1 2 18 89, Telex 17 747115 
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WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• bt «oot British Council oMikOBBi und Htgltad von AfflS? 

• hot oiao 100%lg* Exameos-Crfolgsqoote? 

• biotot Ifaaoa eia onübet t r o ff one s Fretzattpfogromn? 

• and kostet not DM 2»L- wBcfaentlldi ebschfioBIkh Ufiterricht und 
UatMbiiegang dt Halbpension? 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose ßraschüre (In Deutsch). 


40-42 Speacer Square, 

TeL Durchwahl 00 


o S e e. Kant, England 
*843/58 «033 



Privat-Schulen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 


fei 


Wir« 


Französisch 

YBiirxiiMiHi ifarijiHayiirlinTrlu 

SOMMERFERIENKURSE 

tra»dB O o i mm ■Hs 'M.tOWniMUW 


Institut Alpin Videmanette 

Rougemont b- Sstaad 
TöchtertBStltat (16- bis 20j3hrtge) 

Sprühen ~ Handel - Haushalt. Prüfungen der Alliance Franfabe und Cambridge, Winter- 
sport. Eigener Tennisplatz und Schwimmbad, Schuljahres beginn: Oktober, 
lomnerierlaakunai 13- bis ISjihri™. Juli (Minimum : 2 Wbdien). 

■sin, Telefon 0041/2' 


Direktion: M.et Mme C.LTersln 


1/4 Bl 31, CH-1838 Rougemonc. 



VPREALPINA CH-IBOBChaxfaraa Talmi *52130 PRE* CH TM. 0041/021/96 11 6*7 


Ausbfldimg in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (DiplAme de TAlBance fran^atee) 

• Engfisch für AirSnger und Fortgeschrittene 

• Diplomes; commerce, secrötariat, secrc ta ke s de «Sreetion 

• Maturite(BdgenösstschesAtetur) 

• BaccalaurAatfrangats 

• Ferienkurse August-SepL 

KUonaot gateraot-EcoteLemana 

Tdf 0CM1/21/20T501 a Chemn de 
T&ex 26600 CH-H30T Lausanne 



l‘: * 


Die Alternative zur Universität 

internationaler Betriebswirt 

Praxisbezogenes und wissenschaftliches Studium 
■internationalen Zuschnitts 

BWL - VWL - Management - EDV - Fremdsprachen 
6 Semester 

Europa -Sekretärin ESA 

als fremdsprachliche 

— Bfrektionsasslate nttn 

Drei Fremdsprachen - 5 Semester - BAföG 

Akade misc he Leitung: Prot. Dr. & G. Schoppe 
Internationale Diplome 

Studium nur an der 

Akademie lilr Wirtschaft und Verw al t u n g 
Gesellschaft für berufliche Bildung Uppstadt mbH 
4780 Uppstadt - Bad Waldüesbom 
Postfach 1144 - TeL (02941) 81313 


tu. 


Intensiv-Sprachkurse im Auslai 

Englisch/ Amerikanisch - Französisch - Spanisch 
Italienisch - Niederländisch - Portugiesisch/Brasilianisch 

Prospekt und individuelle Beratung kostenlos durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

Hegeist rafle 52 W, 6072 Dreielch bei Frankfurt am Maki 
Telefon 061 03 / 3 41 13. Telex 4 17 960 as d 

FachorganlutlQn für quaflflztorta Spnchacfiulung Im Auifai 


m 


* Christophorusschule Obersalzberg 

* Schule SchloB Neubeuern 

* Landschulheim SchloB Ising 

* Internatsschule SchloB Brannenburg 

* Landschulheim SchloB Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 

* Steigerwald-Landschulheim Wiesenthald 

* Franken -Landschulheim SchloB Gaibach 

* Christophorusschule Altensteig 
r Schule Gut Honneroth 

* Hermann Uetz-Schule SchloB 
Bieberstein 

Sir %ttrp-*fit/!erna£i&rti6trtp 


* Hermann Uetz-Schule Schloß 
Hohenwehrda 

* Christophorusschule Oberurff 

* Priv. Emst -Kal kühl -Gymnasium 

* Ei van fl. Landessehule zur Pforte 

* Institut SchloB Herdringen 
"Christophorusschule Versmold 

■ Privatgymnasium SchloB Buldern 
.* Internat der Schulen Krüger 

* Landschulheim am Sofilng 

* Christophorusschule Braun schweig 

* Christophorusschule Elze 

inlert&utriot fStSSsn* tt*d Stdäi&r ei*. 


■ Internats-Realschule und Gymnaa/ont 
Langeoog 

* Nordsee-Internat St Peter 

Internatsschulen Schweiz 
11 Institut auf dem Rossnberg, SL Gatten CH 

* Institut Monaten a, Zug «borg - CH 

* Lyceum Alpinum Zuoz . - CH 

* Institut Sunity Dale, Interiaken CH 

* Institut Monte Rosa, Terrftet/Montrsux CH 

* Internationales Töchterinsfitut Prtalplna. 

Chexbres CH 


iieX tuvrer&td&d t 




50. EITERN -INFO -TAGEN - DIE EDUCAXA’85 - 


1. Düsseldorf, So., 27.1.85, Steigenberger Parkhotel, 9.30-18 Uhr 

2. Bertin, Mo„ 28.1.85, Hotel KempinsW, 14-19 Uhr 

3. Hamburg. Sa.. Z2.SS. Ramada Renaissance Hotel. 73-18 Uhr 

4. Hannover, So., 32.85, Hotel Inter-Continental, 11 -16 Uhr 

5. Bremen. Mo.. 4.2.85. Park-Hotel, 14-19 Uhr 

S/n dreien .‘kapert ßnO&i /eine 'fGrfaäpe, 


6. Frankfurt, Fr., 4.285, Hotel Frankfurter Hof. 14-19 Uhr - 

7. Stuttgart, Sa^ 9.285. Hotel Graf Zeppelin. 14-19 Uhr : 

8. Nürnberg, -Sa:, 23.285, Atrium-Hotel, 13-18 Uhr 

9. München, So- 24ZL85, Hotel Vier Jahreszeiten, 10-18 Uhr 


Janddtn nur indieiduedb Wenxe&eraiunpen 

5 J$dfrna6- undS&Cd&i&r, äüd£ 

Sttü/an&Je f^vdtySdas&n und neue &5 in dem eüete und enyt/tdi&r. 




dkr SGdu&pedadr een tws aiten S'edreiarüden der ^urte-uf/ddnu&drraAtny. 

Euro-Intematsberatung 

- der sichere Weg ins richtige Internat - 

8000 München 80. Max-Weber-Platz 3, Telefon 089/4487282 (Zentrale) 

6000 Frankfurt 1, KaristraBelS, Telefon 0 69/233599 
4000 Düsseldorf, Blumen Straße 8, Telefon 0211/131572 
2000 Hamburg 36, Gerhofetraße 10-12 Telefon 040/353118 
3000 Hannover, Osterstraße 28, Telefon 0511/328079 
1000 Berlin 15, Kurfürstendamm 180, Telefon 030/8826110 




ENGLISCH plus SPORT 


• Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren. Englisch plus 
Sport 

• F9r Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Englisch-Intendv-Abiturkurse, 
kombinierte Englisch-Sport- 
Ku/se. 

• Für Erwachsene: Engliach-Inten- 
sivkurse, komb. Englisch-Sport- 
Kurse. Fühmngskräfte-Lehrgänge 
durch Privatlehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 versch. 
Sportarten zur Auswahl, 7 Tennis- 
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min. zum Sand- 
strand. lntemats-/Famiiien-/HotBt- 
unterbringung, Cafeteria, Bar (Er- 
wachsene), Gruppenreisen. 

Jn %patinMlM 

-SpOrt- 

Prospekte und persönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Barraw, Harrow Drive 2 
Swanage, Dorset, England, Telex: 
417272. Tel. 0044/202690260 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 



ABIEE &3 

Berufsausbildung ohne Berufsrisiko! I 


Slaatirhanerk BenjfckoflMS. 2 J_ 3SpraJ 
tmt Phorotypie undTejfc u. Datefrvarartjek^H 

SEKREnil« «SAI 
IMTEHMATMOMAL | 

AuftHiAurs fix internationale Beruta ■ 



Englisch 

in England 


i 


S 



Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm 

Ansio-Continonta! 

Deo. 44. 33 Wimborne Rd . Boumemoutlt BH2 SNA England. 

Tel 0044202 29 2123 

oder beim Sekretariat für das deur.u »•' S;>rdch*obi?t: 
Analo-Continontal 

ÄS 7 Anglo f^ontinental 

Tel. 00411 47 7911 


Englisch, Französisch, Spailsch, ftaltefisärijl 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Loeanov 
lernen Sie leicht gut und schnell. GratisfnfoRnationan direkt vom 

Verlag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 28 12. 82 61 TQflTmg. Tel. 0 86 33 /1450 ' 


isars 
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Leicht 

lernen 




ist 




Sprachen lernen ist Jn* bei inlingua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Methode“ 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschuigemeinschaft: 
in die inlingua Sprachfamilie. 

So fall! Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel durch die Ausbil- 
dung zum/zur Fremdsorachen- 
korrespondenien/in. Mit dem welt- 
weit bekannten inlingua Dipkrni 
und Abschlußzeugnis von der IHK. 


In allen Sprachen „in" 

00 inlingua 

Sprachschule^^ 

individuell intensh international 


ft 
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Centre international 
de Gfion! 


STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder 
TOURlSTIK-KARRIBtE IN DER SCHWEIZ 

Das Centre International de Glion s/Montreux, mit z. Z über 300 
Studenten aus 50 Ländern, bietet zwei Studier»- und Ausbtl- 
dungswege: 

• 2 Semester Hete Ha cte tt flei + PnktBm mm 

• 2 Saa ws te fBitel-DiwTigti tt te H H »S te + Prittag^ 

Für beide Ausbildungswege werden in einem Vorbereftunge- 
kursus die erforderlichen Grundkenntnisse in Restauration und 
Service in zantrumseigenen Einrichtungen erworben. . 

Fachberatunosdienst und Datenverarfaertunoszentrum 

DOKUMENTATION AUF ANFRAGE 


WaJttea fiU» ff pf yyr» frnnw rrift Mn-| 
ilk Sprachen lernen? 

SUPERLEARNING 

Kn Beispiel am mMeram 
Gesamtangebot: 
&nnBüemangrbot: 


3 Cbsaetten, I Bach DM tt,- . 
Fordern Sie GratUntoasoattcDDesan: 
■ OeflteteBflr 


Baaleratr. 35/W, 

■ 7880 Freßxir«. 

Telefon 07 61/ 7 51 OT 


IM URLAUB 

-ENGLAND* CANADA 
• FRANKRBCH 
SPANIEN * HAUEN 

Fordern Ste unsere 
Gratb-Farbbroschüro cru- 


Stoberger Straße 119 
5000 Köln 41 
Telefon: 0221 / 543490 


KamAmSprodw 


Hotelfachschule 
3060 Stadthagen 


l Nächster Beginn: 1.4.85 1 


105721J 3061 -v.'.v s 




Fremdsprachen 
im Ausland lernen 

denn dort bringen schon 2 Wochen 
oft mehr als 2 Jahre Im Abendkurs. 

9 Sprachen in 12 Ländern. 
Fremdsprachen-fntensivtrainihg für Erwachsene. 
Diplomkurse für Studenten und Berufsanfänger. 
Spracht© rien für Schüler zu Ostern und im Sommer. 
Gangährige Schulausbildung im Ausland, zB. USA. 
Bitte fordern Sie die kostenlosen Farbprospekte an. 




Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliederetcig 11-13. Postfach 12040V 3501 NurnQerg-Puckorsdorf 
Tel. 091t/57C9?v57024. Telex 62244 J Btx 50 50 500.75 


FRANZÖSISCH 66 


Wenn Sie weitere Infor- 
mationen wünschen, 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an: 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN tN DEN. ARDENNEN Vew r*/ 

-«W M idwi laufende Konvereatlon bei An - 
.also 66 Stunden Fraradsiacti pro Woche. 

-mit Duscti«/Sad -WC. ■PrtvatstürKJan und 

GrupDonunlorricht (3-4 Teilnehmer, mex. 6 pro Gruppe}. ■ Sprachlabor und 8 
Klassen mft -Video. ■Vorberettu ng auf Examen : Abltur.fes eFranzöslsctie Li-, 
teialur. ■ Wirt schaftsfranzo» sch In Zusammenarbeit mH der Industrie- und Han- 
detakammer von Parts «Wochen-und Wochen «ldhurse. 

■ Auch für Ihre Kinder in den r e d e n In ten ehrt« ree (30 Stunden pro W oc he ). 
Unsere Referenzen, Garantie Ihre 5 E rfoljM; Siemens, ßoehrlnger. Lufthansa. Ba- 
.ropwaches Parisment ; SO D/n*omalen de» 
" ~ AnJemi*«). nur 40 Hm wrv Aachen 

(BELGIEN) -«00^2:87.773018 

Telex ; 49650 - In Deutschland 02186.58282 (nachmittag^. 


IIIRRRRIIRRRRRURRIRRIR 

Smd Sie iwbcbcadefiil. 4. 1967 ond 51 .1.1970 geboren? 

Dann köraian Sie «ich um «nan HJgh-Sdtool-Pto dar idealen 
Organisation Intercuftura) Btudent Exchange (AJ8E) bewarben. 

Ein Jahr HIGH SbHOOL 1985/1986 


DEN USA 


AlSEIat ab .Exriiange Viaitor Program* snerfamnt 
200 Plttza stehen deutschen Jugancfflchen in arnerBantechen Schu- 
ten und Fam*en zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 

Tel 089/3542784 Mo.-Fr. von 14 bis 18 Uhr, Odor schicken Ste 
uns dan Coupon an STS School of Engfish, Connollystr. 18. 

8000 München 40 . ‘ 

-Bitte senden $ie mir den Amarik^jro^iekt für 1985/1966 (A) 

Name 


SfraSe 


PLZ/Ort 


■BaaaBBBBBaeaaaaaadluawädBaaBeE 


iipirliiniii 

die neue, fasziiderende, sanfte 

Srimril-T #mwi»thnite fftr S pm - 

. diexrund andere Fächer. 
Faniern Ste ags fBfirBdie Gratte-i 
«..fiY rmfttl fin 8&! 

FU-ftjteBh) 

YertaaK. 

. Oldestoer 8r. 6, 28M Bremen 
TdefoeMZl 73882 38 


easfs* 

5»ractib_b^L 


ssssSE- 

jatfgt der neue 1 


^Suf« 


z^£° n * H 


Schute/BeruT (3.1.81) 
.mariar (2t5.83J 


für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne, alle Stoffen £o kleinen Grup- 
pen. Unterbringung Jn guten spa- 
nischen Fanritten oder in-Apaxt- 
nmntt in unmittelbarer NShe »m 
Strand. • 

Prospekt: Centn» Estudioa 
. Avenida; J. S. SJcano, 
UOlfälag^SpaTrien 


Sprachen 
und 

Vabnetscheracfude 



GfOndBdta • 
votecHfche Fach- 
ausbildung mm 


IftMli tiii>i alten 
KSShefiaSsr^ 


und nn h w sls ct ie r hi En^sch. 
i isnd M s rh «mdSpsnlstA 
AbocMueprü&jngen am InsÖtut— 
dar Sum^xüftjno ohfcfigesWIt 
AnertarmtfOr aBo Shidard & tde- 
i aus dRsntL Mttein. 
iMta und Septstntar. 
' rOMiraa- 



nxror 

dnstraOe 141 • 8600 HakMberg 
Tatofar &8221) S 7QSBO . % 


S ch ü I er-S prach kurse 
Ostern-Sommer ‘85 
nach England 
und Frankreich 

Das Vertrauen, das uns 
e nigegengeh ra ein wird, 
ist einmalig und begrün- 
de L würum wir der be- 
kannteste und größte - 
S p rach r eise ve ra nsta Uer. . 
der \\ eit sind. 

Id- hm sieh seit 20 Jah- 
ren ausschiie(.i!ieh aut. 
Sprach: re i>e n spez iat i- 
sieri. deshalb kann EF 
zum 20-jälirigen Jubi- 
iäuivi seine Preise ganz, 
enorm senken. 

Sie sparen im Sommer 
'85 bei iasi jeder Sprach-, 
reise nach England und' 
h rankreich 200 .- DM im 
Yeivieich /um Voriahr 









BF 

Ferienschule 

HOOHeifeftefg, SolicnstraBe 7 
Tel. (06221) 29081, Telex 461 877 
4000 Düsseldorf, Adersstnße 21 
Tel. (0211) 370775. Telex 8588552 
2000 Hamborg 13, Mittelweg 22-24 ■ 
.Tel. (040) 448587. Telex 213438 


NIQHT VEKSfc lZl? 

Es ätsmnta. nur ejm Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Gnindlagan fehlen. Wir 
schließen in Leistungsgruppen alte 
KenntnisliickBn und unterrichten, 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kam Jahrl 

• n. 2-7 Schüter/innenpro feasse! 

• Aufn. v. Mehrfach repetenton 

• Raaiscfuilahschlufi o. Abitur 

• Ablvorhereitung (ßW Hessen) 
Kunrfatz-üdarimt DferatBlnatr. 4 
6801 Banwaentad/HekMbarg 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisa beth-Engels-Stiftung 


- Ganztagsschule 

zwatzOglga Realschule (KL 5 
• Wan«. LamhiBe. 

ch RKhüdungsatundan,' Föi 

m: ArtMttsatundaR führen wti 
, Latatunp. 

[ Oanate gto aa vMa Fiaizeltangetxna 
»Hl- Sport- u. Ter ' ‘ “ 

Ho&tyräünMj 
Anmauwig' 

SchloB Varenholz, 49Z5 1 



Verbessern Sie 



Damit meinen wir mit Studenten, aus atier Welt in (deinen Klassen, die alle das 
gleiche Ziel haben: Perfektes^ Englisch für eine Karriere in Handel. Wirtschaft. 
Kultur oder Politik. 

• Kursdauer i -50 Wochen an ausgewahlten Schulen in England oder 

..den USA . ■ v 

• Kufsbeglnniwöcheitüch : 

• Kursgrels-Benpiele: 

Cambridge, 2 Wochen zu je 24 Lektionen. DM 1'340.-' 
rnid. Unterkunft und Mahlzeiten 

..San Diego, Cälifömien, 4 Wochen zu je 24 Lektionen DM 2’570.- 
inki: Unterkunft und Volipensidn > .... Ä »'•* * * 



* + * 


*** 




Wtarwaäf® 



■ ■ ■ . r riCs i't'j. . 

Weil Sie essich mcttftlstp.Sfiäien, «sprachlos» zu sein 



r* - « 


• Sofienstrasse7, 



m&SBL 

Sf . •-fr 


COLLEGES 

rg, Telefon (06221) 2 90 86 
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WELT # NACHRICHTEN 




:n . SwÄrfä;:, l'i Jtnuar 1S35 


Kohl stellt 
sich den 
NRW-Wählem 


> Fortsetzung von Seite 1 

Weltkrieg künstlich geschaffene I 
Nordrhein-Westfelen auf ihr Papier 1 
geschrieben bat 

Worms will den Bürgern deutlich 
die Alternative vor Augen führen, 
nach der sie „zum letzten Mal die 
Chance haben, die repräsentative De- 
mokratie und die soziale Marktwirt- 
schaft zu bestätigen - oder es beginnt 
die Reise nach links 1 *. Die Kandida- 
tenstruktur der SPD zeige, daß „ein 
Ministerpräsident Rau schon bald ais 
Produkt seiner Fraktion nicht mehr 
handlungsfähig ist weil sich dort der 
Flirt rmt Grün durchsetzt“. 

Auch das Sachprogramm der CDU, 
das am 19. Januar von den Verbän- 
den Rheinland und Westfalen-Lippe 
beschlossen wird, weist eine eindeu- 
tige bundespolitische Komponente 
nach dem Motto „Bund und Land. 
Hand in Hand“ auf. Worms verzichtet 
dabei auf ein „flächendeckendes Pro- 
gramm“ und konzentriert sich auf 
diese fünf Schwerpunkte, die im we- 
sentlichen nur mit einer Bundesge- 
setzgebung durchsetzbar sind: 

• Arbeit und Aufschwung: 

• Sicherung der Umwelt; 

• Eigenverantwortung und Selbst- 
gestaltung; 

• F amilien politik und 

• Bildungspolitik. 

Worms sagte dazu, seit 1966 habe 
das Land, das von der Union ent- 
scheidend geprägt wurde, unter sozi- 
aldemokratischen Regierungen er- 
heblich an Bedeutung verloren und 
den Anschluß verpaßt. Chancen für 
neues Wachstum und technischen 
Wandel werde Nordrhein-Westfalen 
erst dann wieder gewinnen, wenn 
man mit Hilfe des Bundes die Kräfte 
des Marktes mobilisiere, Freiiäume 
schaffe und die Blockaden durch die 
SPD löse. 

Der CDU-Spitzenkandidat selbst 
hat im vergangenen Jahr versucht 
durch Besuche aller CDU-Verbände 
„Goodwill aufzubauen und im Vor- 
feld die Grundlagen zu schaffen - ich | 
mache die Fläche“. Die Bonner Füh- 
rungsmannschaft von Kohl bis Stol- 
tenberg und Blum soll konzentriert 
die entscheidenden Motivierungsan- 
stoße geben. Er will kein Schattenka- 
binett aufstellen, sondern mit einer 
fundierten Beratermannschaft in den 
Wahlkampf ziehen, die „durch Na- 
men und durch Kompetenz über- 
zeugt“. 

Die Bedeutung nicht nur für den 
Erhalt der eigenen Partei, sondern 
ebenso für die Kontinuität der Politik 
der Bundesregierung veranlaßt auch 
die Führung der FDP, den nord- 
rhein-westfälischen Wahlkampf mit 
„allen uns zu Verfügung stehenden 
hCtteln zu fuhren“, versicherte ihr 
Vor sitzen der Hans-Dietrich Genscher 
der WELT. Im Gegensatz zu 1980, als 
die NRW-Liberalen unter der Füh- 
rung ihrer Spitzenkandidatin Liselot- 
te Funcke und ihres Landesvorsitzen- 
den Burkhard Hirsch einen betont 
landesbezogenen Wahlkampf führ- 
ten, wollen die Freien Demokraten 
wie die Union auf die Verzahnung 
von Bonn und Düsseldorf setzen. 
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Syrien tribscht eine Verbesserung 
der bisherigen kühler. 3erier.ur.ger. 
mit der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Es meint, daß die Resrlening 
Helmut Kohl innernaib dsr EG eine 
aktivere Nahost -Politik betreiben 
könnte als bisher. Der syrische Bot- 
schafter in Bonn. Shtevri Seifou. äu- 
ßerte sich in einem dpa-Int er.iev.' vor 
dem Hintergrund vor Berichten, wo- 
nach Bundeta'ußenmir.ir.er Hans- 
Dietrich Genscher im Friinjr.hr einer. 
Besuch in Damssku^ piani. 

„ffenr. die Bundesrepublik eine 
rland ausstreritt. strecken wir ihr 
2 wei Hände entgegen“, sagte Seifcu. 
der Sann für das gegenwärtige di- 
stanzierte deutsch-syrische Verhält- 
nis verantwortlich machte. Der Bot- 
schafter gab zu, daß zwischen beiden 
Regierungen erhebliche Mc-inungs- 
un ferse hiade in der Beurteilung der 
Situation im Nahen Oster, bestünden. 
Dies schließe jedoch einer, dauerhaf- 
ter. Dialog nicht aus. 

So wie Syrien die Position der Bun- 
desrepublik Deutschland im westli- 
chen Lager respektiere-, ;o sollte auch 
Bonn akzeptieren. daß Syrien im Na- 
hen Oster, und Ln Libanon eine eigen- 
ständige Politik verfolge, sagte cer 
Botschafter, der een grundsätzlichen 
Friedenswillen seines Landes hervor- 
hob. Er bezeichnst? die Syrien-Besu- 
che des CSU- Vorsitzenden Franz Jo- 
sef Strauß und das Vorsitzenden des 


Shultz beschwört den Kongreß 

Auch bei AbrüstungsverhandJungen S!ri;erh:*:"i=:r„sr?::’^ : :ht 
DW. Washington des Außens „ithr : ' i ■ 


auswärtigen Bundestagsausschusses, 
Wenter f CDU), im vergangenen 
Jahr als „erfreuliche Anzeichen 11 für 
eine Normalisierung des Klimas. 

Das deutsch-syrische Verhältnis 
war Ln der. vergangenen Jahren zeit- 
weise stark belastet, nachdem Ter- 
ror-Kommandos, die mit syrischen 
Pässen ausgestattet waren, Anfang 
der Söer Jahre in der Bundesrepublik 
Anschläge verübt oder dies versucht 
hatten. Bonn, betrachtete zudem den 
syrischen Präsidenten Assad wegen 
seiner unversöhnlichen Haltung im 
arabisch-israelischen Konflikt und 
wegen seiner engen Anlehnung an j 
Moskau als ein Haupthindernis für 
eine Nahost-Lösung. 

Botschafter Seifou begrüßte jetzt 
Erklärungen von Bundeskanzler 
Kohl und anderer deutscher Politi- 
ker. daß ohne oder gegen Syrien ein 
umfassender Nahost-Frieden nicht 
möglich sei. Dies sei eine richtige Ein- 
schätzung der ..SchlüsselroUe“ Syri- 
ens, sagte er. Deswegen hoffe seine 
Regierung, daß sich Bonn in seinen 
Nahost-Beziehungen künftig nicht 
nur auf Staaten wie Ägypten oder 
Jordanien konzentriere. 

Der syrische Diplomat bezeichnete 
es als wünschenswert daß sich die 
Regierung Kohl für die Durchsetzung 
der UNO-Nahostbeschlüsse und eine 
umfassende Nahost- Konferenz unter 
Mitwirkung aller direkt Beteiligten 
einsetze. 
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Scargill 

M&zM ch sml Distanz 

SiTe^kprascs dsr brüiuchsr. Bergarbeiter stößt auf Ablehnung 


DW. London 

Interner Zwist in der Führung der 
britischer. Bergbau gev/erk schaft 

«NUblt: Der Vorstand hat sich für den 
Ausschluß des Kreisverbandes Not- 
tinghamshirc aus der Organisation 
ausgesprochen. Gew^rkscnarisführer 
Arthur Scargill kündigte nach einer 
Sitzung in Sheffield an. der Vorstand 
wolle den Ausschluß bei einer außer- 
ordentlichen Delegiertentagur.g am 
29. Januar beschließen lassen. 

Der größte Teil der 3G COC in der 
mittelenglischen Grafschaft Not- 
tinghamshire arbeitenden Bergleute 
hat sich nicht an dem jetzt seit zehn 
Monaten anhaltenden Streik betei- 
ligt. mit dem die Gewerkschaft die 
von der Leitung des staatlichen Soh- 
lebergbau ä geplante Stillegung vor. 
20 unrentablen Sechen verhindern 
will. Dar Vorstand wurde aktiv, nach- 
dem der Kreisverband seine Satzung 
abgeändert hatte, um einer Aus- 
schluß der Arbeitswilligen durch die 
Landesleitu r.g zu verhindern. 

Vom DGB wird die britische Berg- 
arbeiterg.rwerkschaft NUM unter Ar- 
thur Scargill mit erheblichem Miß-- 
trauen bewertet. Von. einem „sozi- 
alpartnerschaftlichen Schatten“ 
sprach ein Gev/erkschartssp racher, 
der die Deutschen von der britischer* 
Gewerkschaft trenne. So wird hier 


die teüs gewaltsame Streikpraxis auf 
der Insel mit offener Ablehnung be- 
dacht, und auch dem demokratischen 
Selbstverständnis der NUM will man 
rächt so recht trauen. Ein Sprecher 
der IG Bergbau rührt zudem an, daß 
schließlich ja 2 uch der hiesige Berg- 
bau einschneidende Strukturanpas- 
sungen ausgehalten habe, ohne derart 
massive Kampfformen anzuwenden. 

In der Bundesrepublik Deutsch- 
land habe es sich dagegen als erfolg- 
reich erwiesen, mit den Arbeitgebern 
und unter Beteiligung der Politik Re- 
gelungen zu finden, die beide Seiten 
verantworten konnten und die sozial 
tragbar waren. 

Die für das Wochenende in Essen 
geplante Solidaritätsveranstaltung 
für die britische Bergarbeitergewerk- 
schaft National Union of Minewor- 
kers tNUMl findet nicht statt. 

Der DGB- Vorsitzende Emst Breit 
hatte die Mitglieder des DGB-Bun- 
desvorstandes darauf hingewiesen, 
die Essener Konferenz, zu der ein 
„Koordinationsbüro britischer Berg- 
arbeiter“ mit der Anschrift Gewerk- 
schaft Erziehung und Wissenschaft, 
Stadtverband Wuppertal, eingeladen 
hatte, keine DGB-Veranstaltung sei 
„Der DGB wird daran auch mit kei- 
nem Vertreter teilnehmen.“ 


Der amerikanische Außenminister 
George Shultz hat den US-Kongreß 
aufgefordert, Washingtons Position 
bei den bevorstehenden Abrüstungs- 
verhandlungen mit Moskau nicht 
durch den Einspruch gegen vorgese- 
hene Rüstungsprogramme, die bei 
den Rüstungskontrollverhandlungen 
eine wichtige Rolle spielten, zu beein- 
trächtigen. Shultz unterrichtete am 
Donnerstag in einer nicht öffentli- 
chen Sitzung Vertreter des Reprä- 
sentantenhauses und des Senats über 
die Ergebnisse seiner Genfer Gesprä- 
che mit dem sowjetischen Außenmi- 
nister Andrej Gromyko. Dies wurde 
aus Kongreßkreisen in Washington 
bekannt. Demnach hielten beide Sei- 
ten „radikale Verringerungen“ ihrer 
Atomarsenale für notwendig. 

Die USA dürften jedoch während 
neuer Verhandlungen mit der UdSSR 
über Rüstungskontrolle ihre Sicher- 
heitsinteressen nicht vernachlässi- 
gen. Deshalb müsse die Herstellung 
der amerikanischen MX-Interkonü- 
nentalraketen planmäßig weiterge- 
hen, betonte Shultz. Moskau dürfe 
nicht die Möglichkeit gegeben wer- 
den, seine Forderungen bei den Abrü- 
stungsverhandlungen ohne eigene 
Gegenleistungen durchzusetzen. 

Nach Angaben des demokrati- 
schen Abgeordneten und Präsiden- 
ten des Außenpolitischen Ausschus- 
ses des Repräsentantenhauses, Dante 
Fascell, wurden die Erläuterungen 

Paris bestürzt 
über Exekutionen 
in Vietnam 

DW.Bonn 

Mit Bestürzung hat das franzö- 
sische Außenministerium auf die 
Vollstreckung von drei Todesurteilen 
in Vietnam reagiert. Wie die vietna- 
mesische Tageszeitung „Giai Phong" j 
berichtete, wurden Tran Van Ba (39), i 
Le Quoc Quan (43) und Ho Thai Bach j 
(58) am Dienstag hingerichtet Tran 
Van Ba war früher Vorsitzender der 
Vereinigung Vietnamesischer Stu- 
denten in Paris gewesen. 

In einem sogenannten „Spionage- 
Prozeß“ waren fünf Angeklagte am 
18. Dezember in Vietnam zum Tode 
verurteilt worden. Auf einen Appell 
von Premierminister Laurent Fabius 
hatte Hanoi bereits zwei der Urteile, 
darunter eines gegen einen Vietname- 
sen mit französischem Paß, in lebens- 
längliche Haft umgewundelt. Ein 
Sprecher des Außenministeriums 
sagte in Paris, weitere Appelle seien 
bis zur letzten Minute an Vietnam 
gerichtet worden. Die Organisation 
für die Angelegenheiten der Viet- 
nam-Flüchtlinge in der Bundesrepu- 
blik Deutschland (OAVDl. die am 
vergangenen Samstag in Bonn eine 
Protestkundgebung mit 600 Teilneh- 
mern organisiert hatte, betonte,, bei 
den Verurteüten habe es sich um Wi- 
derstandskämpfer gehandelt, die sich 
für die Einhaltung der Menschen- 
rechte in Vietnam eingesetzt hätten. 
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Individuelle SchultefäaäKäsra’arjg ; 

Wenn Sie mit dem Angebot des öffentlicher Schulwessns nicht j 
zufrieden sind, wenn Sie für Ihr Kind mehr erwarten als nur ein i 
Dunchschnittsabitur, dann sollten Sie sich über das pädagogische j 
Profil unserer Intematserziehung und unser schulisches Angebot j 
informieren lassen. Zu diesem Zweck führen '.vir Beratungen i 
durch, um die richtige Schullaufbahn für Ihr Kind zu ermitteln. Um i 
der Sorgfältigkeit der Beratung willen sind wir bereit, das Gespräch 
in der Schule oder bei Ihnen zu Hause durchzutühren. 1 

f 

Wir beraten scb^erpsäA^süi's^ j 

Im Januar den Postleitzahlbereich 2 + 3 j 

Im Februar den Post lei tzahibe reich 4 + 5 j 

Im März den Posttettzahlbsrcich 3. 7 + S ; 




Wir beraten Sie selbstverständlich 
auch telefonisch: 

Evangelische Lantiess^Eiüüis ssrnt PSbfi 

Intematsgymnasium der Evang. Kirche von Westfalen 
Auf der Freiheit f-S, 5682 Meinsrrhsgen 1 


TENNIS CAMP IN OXFORD 

Kommen S*? nach OUoro. um intensivem Tennis-Training von protessJoneUen Spltzen- 
spiciem auf öen vortrefflichen Tanr.aplaten Gar Oxfort-Umversitöt *u erhallen. 

Das Camp ist vier Wochen (vom 2t. Juli bis fS. August) geöffnet, unrf Sie können für 
1-. 2-, 3- oder 4-Wochan-Kurw buchen 

Englische K-MwersationsWasson - Sip Können an der englischen KonversatronskJasee 
tetlnehmen. die »eilen Tag rn der Universität sta erfinden wird. 

Vollpension und UnierKunfi (Ihr eigen es Pnvatammer) in einem der altasten und 
Cerühmtosten Colleges dor Oxfonf-UnlversitaL 

GeseNige Zusammenkünfte, Austluge. Bootsfahrt auf der Themse. Kostenloser Trans- 
port vom Flughafen London (Healhrow) nach Oxford 

The cgESjfe 
Ju n^fhari 

Jonathan Ma Meson Tennis Camp, 
Hartford CoHege, Oxford UnfvanSy. 
N g pllj r Oxford 0» 3 BW, England, 

C Aefi p Oper telefonisch 0044 172748 11 


Verlangen Sie schriftlich kostenlose 
Farbbroschüre von: 


Markslün 


iS 


f Erfolgreich sein macht Spass : Werden Sie 




ENGLISCH 




Unser weltbekanntes 100-Zimmer-Hoial am Meer iLcnoon 100 km) und unser* ebenso 
bekannte Englische Sprachschule and im selben Gebäude, vom Bniivn Council aner- 
kannt und seil 1957 etabliert. 

t 17 pro Tag emschl. Unterricht, alle MahCceiWn und Unterkunh in unserem Hotel Oflar in 
Pnvatlamilien 

25% ERMÄSSIGUNG 

ffafV M U bei Aufenthaltsdauer van 90 Tagen oder langer |.ni I cionderkuree t 
Cambndge- Pnjtungenj 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF E^GLSSH 

Ramsnate-orHSea, Kenf. England. Toi. 8<3 • 53 l? 12. i* 96 4S: 

KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM- AUFENTHALT - 3 AS GANZE JANS 
GEÖFFNET 

SONDER WEIH NACHTS- UND OSTER K'JRS 5 



'o 060 Stadthagen s 0 57 21 / 30 61 


O Tech n* gi schüfe: Staafl gepr Techniker - Maachuient/Eletarot /Bautecftnlk 
O HoteifDchschutr: Staail gepr. Betnobemn • Hotel- u GasigeweroaTouriEbk 
s 9 HotetoentäfectisctHilo: Grün d a*jsöi klung im Hotel- u. Gastgewerbe 
9 O FectrasJatfe aartötoeWschoft: Staat I. gepr. Betriebswirt • EDV- Schul« 

! Ö A tte npfrogoachuta A/fonpftegerfmf 0 Ab 9S/S6: Wrtacfwfoasswntiinj - 
<D Phy&ikalischtecnn.Assislenttin) - Elektrotechn Assigtentfin) - Diatass c tendm) 
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Seiten- 

wechsel 

Mfc -Hans-Jürgen Kohr, dar vor 
einem Vierteljahr von Eroihnmgs- 
minister Ignaz Kiecble. entlassene 
Staatssekretär, bleibt der LandwH- 
schaft Er wird, und dieses 

ist auf den ersten Blick pikant, per- 
sönlicher Berater des neuen EG- 

A giarknrriinissar s . F rans Andripis . 

sen. Ein Frontenwecbsd.? -Eine 
Sicht, die so nicht haltbar ist Und 
zwar nicht nur, wefl Hechle - was 
wäre ihmübrig gebüeben? ^ diesaa 
Schritt begrüßt Sie setzt einen fun- 
damentalen Gegensatz zwischen 
Bonn , und Brüssel oder zwischen 
Rohr und Eechle voraus, was nicht 
gegeben ist 

Sicher gibt es Differenzen zwi- 
schen der EG-Kommission und der 
Bimdesregierung, allein schon weil 
in Brüssel die Interessen und Mng- 
licbkeiten von zehn Lindem gewo- 
gen werden müssen. Aber der Gra- 
ben ist nicht sehrtie£ zumal da das 
Handeln vom Diktat der leeren Kas- 
sen bestimmt wird. Und der Anlaß 
für das Ausscheiden Rohrs waren 

nicht unterschied! ieh» Awwhfrpw in 

der Sache, sondern personelle Que- 
relen, über die im Ministerium im- 
mer noch der Kopf geschüttelt 
wird. 

Die EG-Agranninister hätten 
Rohr bereits bei mnim Abschied 
am liebsten unter Vertrag genom- 
men. Spötter meinen, er sei einer 
der beiden, die sich in dem Agrar- 
dscbiwgel noch zurecht finden. Der 


Wechsel hat aus deutscher Sicht 
sein Gutes. Audi in diesem Bereich 
ist die Bundesrepublik in Brüssel 
personell nicht gerade stark yertre^ 
ten, wird die Politik sehr kräftig 
von Paris beeinflußt. Hier, könnte 
ein Gegengewicht entsteh«!. Das 
Ausscheiden »»3 Mwiictorhitn 
wird damit ab« nicht gerade ver- 
ständlicher. 

Fortschritt? 

- Jetzt haben die Architekt«! 
den Fortschritt am Bau entdeckt: 
„Aiileiten zum Bauen in Selbst- 
hilfe“ nennt der Gewinner des dies- 
jährigen Daibau-Preises der Stadt 
Ifesgn sein Konzept, das Icfinftigpn 
Bauherren bei geschickter Entfal- 
tung von Improvisationstalent und 
Selbstbetätigung Kosteneinspar- 
ungen von über 30 Prozent ver- 
spricht Das klingt gut, aber ist es 
auch ein Fortschritt? Was kommt 
heraus, wenn Improvisation die sy- 
stematische Arbeit ersetzt? 
Srfiiimnigtpnfiiik PfUsch, besten- 
falls ein Haus, in dwn sein Erbauer 
leben kann, aber mit Sicherheit 
nicht das, was Fachleute um 30 Pro- 
zent teurer gebaut hätten. -Der Ei- 
genbauherr merkt es spätestens 
dann, wenn er das Objekt verkaufen 
möchte. Natürlich kann ein Bau- 
herr manches selbst maetwm, aber 
es gibt Grenzen: Sein fechlkhes 
Können und seine Zeit Schließlich 
beruht die m o d erne Arbeitsteilung 
auf der Erkenntnis, dafl aT fe am be- 
sten fahren, wenn jeder das tut, was 
er am besten kann. Alles andere ist 
ein Rückschritt. 


Wendige Mittelständler 

Von INGE ADHAM 


K odisches Gespür und ein hohes 
IVJLMaß an Beweglichkeit haben 
der deutschen Textilindustrie zu 
neuem Selbstbewußtsein verholten: 
Die Branchenausstellung Jheimtex- 
til“ beweist es. Gleichwohl nehmen 
Ärger und Unsicherheit in diesem 
Wirtschaftszweig zu, weil seine inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit in 
wachsendem Umfang unterlaufen 
wird. 

Ärger macht insbesondere der 
„Musterklau“. Es geschieht immer 
wieder, daß verkauMördemde Mes- 
seneuheiten schon nach kurzer Zeit 
aus unbekannten Quellen an den 
Mark! kommen. Nach realistischer 
Einschätzung der Branche ist das je- 
doch kaum zu. verhindern. Schlim- 
mer noch wird freilich empfunden, 
daß etwa; sechs Wochen nach der 
Mi*; s<* die äußerlich gleich aussehen- 
de Ware zu etwa der Hälfte oder zwei 
Dritteln jenes. Preises angeboten 
wird, den der deutsche Produzent ha- 
ben muß, um zurechtzukommen. . 

Dahinter stecken nach Einschät- 
zung deutscher Hersteller weniger 
ein eklatanter Lohnkostenunter- 
schied zu den jeweiligen Produzen- 
ten-Ländem als vielmehr Subventio- 
nen und „politische“ Preise. Und das 
nicht nur beim JMusterklau“. Ob 
Teppichbodenhersteller, Bettwäsche- 
Produzent oder Gardinenfabrikant: 
Die Klage zieht sich quer durch die 
Branche. In den sogenannten „Ein- 
gangspreislagen“ am heimischen 
Markt läuft für die deutschen Produ- 
zenten fast gar nichts mehr. Dieses 
Feld haben ihnen die Importe erfolg- 
reich streitig gemacht, zumal ; der 
Handel angesichts des stagnierenden 
Bedarfs in Sachen Textilien für Haus 
und Heim und des daraus resultieren- 
den schwachen Absatzes seinerseits 
versucht, sich mit niedrigen Preisen 
zu profilieren und Umsatz in die Kas- 
se zu holen. 

S eit der einstmals personalintensi- 
ven deutschen Textilindustrie die 
Lohnkosten davongelaufen sind, hat 
sich viel getan in der Branche. Die 
fUßkranken Unternehmen mußten 
aufgeben, die anderen machten einen 
drastischen Strukturwandel zum 
hochmodernen, kapitalintensiven 
Hersteller durch. Das hat die Konkur- 
renzfähigkeit und damit den Bestand 
der noch vorhandenen Unternehmen 
gesichert Die im Zuge einer leichten 
Belebung der Nachfrage am heimi- 
schen Markt wieder angeschwollene 
Importflut stellt dieses Überleben 
nach Ansicht der Betroffenen infrage. 
Die Subventionöl, auch in einigen 
EG -Ländern, die den Anbietern nied- 
rigere Preise erlauben als der lei- 


stungsstarken deutschen Textilindu- 
strie, werden als unfairer Wettbewerb 
empfunden, der deutsche Textilar- 
beitsplätze - immerhin noch rund ei- 
ne Vfertelmillion - gefährde. 

Der Ruf nach „wirksamen Schutz- 
maßnahmen“ wird jedoch allenfalls 
hinter vorgehaltener Hand laut Und 
das ist gut so. Denn die deutschen 
Textilhersteller, und das gilt auch für 
den Heim- und Haustextflienbereich, 
sind Weltmeister im Exportieren, ob- 
wohl die deutschen Unternehmen 
dem Umsatz nach in der Weltrangli- 
ste erst unter ferner liefen auftau- 
chen. 

S elbst kleinere Unternehmen mit 
um die 25 Millionen Mark Jahres- 
umsatz holen oft etwa ein Viertel da- 
von auf Auslandsmarkt«!. Zwar lie- 
gen die wichtigsten Auslandsmärkte 
nach wie vor in der EG, aber begün- 
stigt durch die DoBarkursentwick- 
lung wagen sich immer mehr der 
wendigen Mittelstandler auch auf 
entferntere Märkte und das häufig 
mit großem Erfolg. Vor diesem Hin- 
tergrund kann die Branche ein 
Schutzgitter gegen Importe nicht 
emsthaft wollen. 

Dies hätte automatisch auch Be- 
hinderungen für deutsche Textil- 
exparte zur Folge. Der weitgehend 
gesättigte Markt Bundesrepublik ver- 
langt das Exportventil, das nur mit 
Öffoung auf CkgenreitigkeH zu «hal- 
ten iÄ. Dabei ist unbestritten 
scharfe Wettbewerb, der den Ver- 
brauchern günstige Preise beschert, 
auf die Dauer einig«! Unternehmen 
den Garaus mach«! könnte. 

Nur der, dem es geli n gt, dem Ver- 
braucher überzeugend klar zu ma- 
chen, daß das angebotene Produkt 
den geforderten Preis weit ist, wird 
„anjdrnmmHphe 1 * Preise endeten kön- 
nen. Da ist von Industrie und Handel 
noch einiges an Aufklärung nötig. 
Das vielfach vom ginlraufenfUm Han , 
del geforderte Halten von JPreis- 
sch wellen“, die durch die auch von 
der DoUarkursentwi{*Iung ausgelö- 
st«! Rohstoffpreissteigerung, eigent- 
lich überschritten werden müßten, ist 
sich« ein falsch« Weg, wenn es 
durch Veränderung d« Qualität nach 
unten geschieht. Der Verbrauch«, 
der „gute Ware für sein gutes Geld“ 
wiü, fühlt sich genarrt 

Leichter wird dieses Jahr für die 
Heim- und Haustextilienhersteller 
nicht werden. Die Profilierung üb« 
Qualität und Mode, das Ausspähen 
von Nischen bei permanenter Ratio- 
nalisierung bleiben weiter d« einzig 
. gangbare Weg für die wendigen deut- 
sch«! Textfluntemehmen. 


ELEKTRIZITÄTSWIRTSCHAFT / WELT-Gesptäch mit Horst Magerl, VDEW 

Stromerzeuger investierten im Jahre 
1984 fast 17 Milliarden Mark 


HEINZ HECK, Bonn 
Die deutsche Elektrizitätswirtschaft liefert Jahr für Jahr neue Investi- 


te, ist 1984 mit knapp 1? Milliarden Mark ein neues Spitzenergebnis (plus 
7,2 Prozent gegenüber 1983) gelungen. Für 1985 wird mit ebenfalls 17 und 
bis 1988 mit einem Rückgang auf 15 Milliarden Mark gerechnet 


Die öffentliche Stromwirtschaft ist 
damit seit Jahren der größte Investor 
im produzierenden Gewerbe. Ihre In- 
vestitionsausgaben erreichten rund 
ein Drittel der gesamten deutschen 
Zndustrieinvestitionea mit entspre- 
chenden positiven Wirkungen auf 
Wachstum und Beschäftigung. Ma- 
gerl nennt als Hauptursachen für den 
seit 1980 zu beobachtenden Anstieg 
die Umstrukturierung des Kraft- 
werksparks und den Umweltschutz. 

Nach seinen Erwartungen ist bis 
Mim Beginn d« neungig w Jahre 
weitgehend mit ein« ausgewogenen 
Relation zwischen Grundlastkraft- 
werken einerseits sowie Mittel- und 
Spitzenlastkraftwerken andererseits 
zu rechnen (also etwa eins zu eins). 
Dabei wurde eine Zuwachsrate des 
Stromverbrauchs von zwei bis drei 
Prozent unterstellt Zwar habe d« 
Stromverbrauch zum Beispiel 1982 
stagniert Jedoch sei in den beiden 
letzten Jahren mit Anziehen der Kon- 
junktur wieder eine Steigerung zu 
verzeichnen gewesen: 1983 von 2J) 
und 1984 (Januar-September) sogar 
von 5,1 Prozent 

Den Kritikern der Elektrizitäts- 
wirtschaft, die ihr den Bau von Über- 
feapazitaten vorgeworfen haben, halt 


AUF EIN WORT 



99 Die Behauptung vom 
fehlenden Baubedarf ist 
schlichtweg falsch. Wer 
so argumentiert, kon- 
. strujert willkürlich aus 
einem Finanzierungs- 
notstand einen Nachfra- 
genotstand. In unserer 
freien Marktwirtschaft 
sind die Bedürfiiisse 
der Wirtschaftssubjekte 
niemals gesättigt 99 

Gerhart Klammert, GeschSftsfilhren- 
des Vorst andsm itglied des Bayeri- 
schen Bauindnstrieverhandes, Mün- 
chen. FOTO: CLAUS HAMPU 

Währungstreffen 
in Washington 

DW.Franldtart 

Langfristige Themen wie d« Aus- 
blick auf die Entwicklung der Welt- 
wirtschaft und im Zusammenhang 
damit auch die Kbnjunkturentwiek- 
lung in den USA sowie Wech- 
selkursprobleme, die besondere der 
feste Dollar bereitet, stehen, am Mitt- 
woch und Doimerstag im Mittelpunkt 
eines Treffern der Tmanzmmister 
und Notenbankchefs . d« „Fünfer- 
gruppe“ (USA, Japan, Bundesrepu- 
blik, Großbritannien und Frankreich) 
in Washington. Das schon lange ge- 
plante Treffen, das vom Finanzmi- 
nisterwechsel in den USA nicht tan- 
giert wird, dient der Vorbereitung cter 
April-Sitzung des 1WF-Interimaus- 
schusses und des Entwickliingsaus- 
schusses in Washington. Zur Themar 
tik in der nächsten Woche gehören 
auch Devisenmarktinterventionen, 
zu denen sich die USA in größerem 
Umfang nur sporadisch bercstgefon- 
den haben. 


Mageri entgegen: Was wäre passiert, 
wenn die Elektrizitätswirtschaft nach 
der ersten Ölkrise stagnierenden 
Stromverbrauch unterstellt und die 
Kraftwerksplanung daraufeingestellt 
hätte, wo alle Weit, auch die Bundes- 
regierung, mit bis zu rieh«! Prozent 
Zuwachs jährlich rechnete? 

Derzeit sind Kernkraftwerke mit 
7300 und Stemkohlekraftwerke mit 
5700 Megawatt (MW) im Bau. Die 
VDEW beobachtet dabei in letzter 
Zeit „eine deutliche Verbessening" 
bei der Einhaltung der Bauzeiten - 
auch dies cm w esentlich« Beitrag 
zur Kosteneinsparung. 

Welche preisberuhigende Wirkung 
vom Einsatz d« Kernenergie aus- 
geht, macht das Beispiel des Bayem- 
werks deutlich. Erstmals 1984 ist es 
im revierfernen Bundesland gelun- 
gen, den Index des Strompreisni- 
veaus unter den Bundesdurchachnitt 
zu senken (99). 1960 lag dies« noch 
bei 114 und wurde durch die verstärk- 
te Umstellung auf öl bis Anfang der 
siebzig« Jahre auf 104 gedrückt Die 
Ölkrise führte erneut zu ein« ungün- 
stigen Entwicklung, die jetzt durch 
den Zubau von Kernkraftwerken ge- 
stoppt werden konnte. Das Bayem- 
werk registriert seit Jahren eine Ko- 


stendifferenz zwischen Kernenergie 
und Kohle (zugrundegelegt sind 6500 
Betriebsstunden im Jahr), die in der 
Spitze rund 35 Prozent betragen hat 
Dabei sind die Kosten für Entstik- 
kung nicht einmal berücksichtigt 

Von der Rückkehr zu ein« günsti- 
gen Erzeugungsstruktur verspricht 
sich Mageri eine langfristige Preisbe- 
ruhigung, vor allem auch Einsparun- 
gen bei den Brennstoff kosten. Strom- 
erzeugung aus Kernenergie ist eine 
sehr kapitalintensive Produktion. Da- 
mit könne sich das Elektrizitätswerk 
aus d« A bhäng igkeit der Br enns toff. 
Preisentwicklung lösen. 

Angesichts d« Kapitalintensitat 
kommt dem Stichwort d« zeitlichen 
Verfügbarkeit hohe Bedeutung zu. 
Hi« liegen deutsche Kernkraftwerke 
seit Jahren in d« Weltspitze, Das 
Deutsche Atomforum meldet, daß es 
1984 gleich in drei Anlagen (Grafen- 
rheinfeld, Krümmel und Unterwes«) 
gelung en ist, „die Schallmauer“ ein« 
Jahresstromerzeugung von über zehn 
Milliarden Kilowattstunden zu durch- 
brechen. Neben cter Versorgungssi- 
cherheit (Uran kann wegen sein« ho- 
hen Lagerfähigkeit als nationale 
Brennstoffres«ve angesehen wer- 
den) führt Mageri die Umweltfreund- 
lichkeit und die Wirtschaftlichkeit ins 
Feld. Nach ein« jahrelangen politi- 
schen und wirtschaftlichen Durst- 
strecke habe für die Etektrizitäts- 
versorgungsuntemehmen jetzt die 
„Erntezeit“ begonnen. 


BANGEMANN IN TOKIO 


Vorschläge zur Marktöffnung 
stoßen auf Verständnis 


FRED de LA TROBE, Tokio 

Die japanische Regierung setzt die 
Politik der Marktöffnnng fort Das 
nächste liberalisferungspaket werde 
w ahrscheinlich Rnd» März bekannt- 
gegeben, erklärte Bundeswiztschafts- 
minister Martin Bangemann anläß- 
lich d« deutsch-japanischen Konsul- 
tationen. Bangemann schlug den Ja- 
panern v«, «ng bilaterale Arbeits- 
gruppe einzusetzen, die Normen, 
Prüfzeugnisse, Standards, Gesund- 
heitszeugnisse und ähnliches entwe- 
der harmonisiert od« diese jeweili- 
gen Normen zumindest anerkennt. 
Sowohl d« japanische Außenmini- 
ster Abe, der diesen Vorschlag offi- 
ziell prüf«! wird, als auch lndustrie- 
ywri BflTylrismmis tBr Mutata und die 
ja panischen Industrieverbände un- 
terstützten den Gedankenanstoß. 

Positiv aufgenommen wurde auch 
Bangemanns Ubedegung, «ne weite- 
re Arbeitsgruppe für die Li- 
beralisierung d« Geld- und Kapital- 
märkte eirmmchten. Denn zahlreiche 

Hindernisse erschwerten ausländi- 

BÖRSENWOCHE 


sehen Banken den Eintritt in den 
japanischen Markt, begründete Ban- 
gemann seine Vorstellung gegenüb« 
Finanrniinis ter Takeshita. 

Ein weiteres Thema war die Koope- 
ration von Industrie- und Handelsun- 
ternehmen - beispielsweise durch Jo- 
int Venture od« Kapitalbeteiligung. 
Vorgesehen ist in diesem Zusammen- 
hang, im Juni in Frankfiut ein 
Symposium zusammen mit den bei- 
den japanisch«! Industrieverbanden 
zu veranstalten. 

Gelängen solche Finnen Verflech- 
tungen, fiele es cter Bundesrepublik 
leicht«, neue Markt/* hanron zu eröff- 
nen, was Bangemann für sehr wichtig 
hält Jedoch sollten nicht Privilegien 
den Weg ebnen; wichtig sei nur, daß 
die Konkurrenz faire ist - auch im 
Ver hältnis zu den Amerikanern. 

Freiwillige Selbstbeschränkungs- 
abkommen sind für Bangemann kei- 
ne Lösung. Auch sie fiel«! unter den 
Oberbegriff Protektionismus“ . Die- 
se Haltimg vertrete Bonn auch in der 
Europäischen Gemeinschaft (SAD) 


Gewinnmitnahmen bremsten 
zum Wochenende die Hausse 


CLAUS DERTTNGER, Frankfurt 

Die Haussiers hatten allen Anlaß 
zur Freude in d« zweiten Börsenwo- 
che des Jahres. Der WELT-Aktienin- 
dex erreichte nach einem Anstieg um 

2,5 Prozent am Donnerstag mit 167,2 
Punkten einen neuen Höchststand, 
wenngleich « sich auf diesem Niveau 
gestern (165,9) nicht behaupten könn- 
te. Kaufe institutionell« inländisch« 
Investoren und eine teils massive 
Auslandsnachfrage sorgten bis zur 
Wochenmitte für Hochstimmung auf 
dem Parkett. 

Favoriten waren Technologiewerte 
unter Führung d« um 3,3 Prozent auf 
718 (plus 23) DM gestiegenen PKI 
sowie die Autoaktien mit Kursgewin- 
nen von mehr als drei Prozent, unter 
denen Mercedes, die um 7,5 Prozent 
auf 553 (plus 38,50) DM kletterten, 
Spitzenreiter waren. Auch die Aktie 
d« Deutschen Bank, die um 13 auf 
396,50 DM anzog, gehörte zu den 
Lieblingen der in- und ausländischen 
Anleger. Auf einigen anderen Teil- 
märkten, besonders bei den Chemie- 
werten, zeigten sich dagegen Ermü- 


dungserscheinungen. Es wurden un- 
ter Gewinnmitnahmen Tauschopera- 
tionen in andere Titel vorgenommen. 

Die am Donnerstag und besonders 
gestern zu beobachtende etwas leich- 
tere Tendenz ist nach den vorange- 
gangenen Steigerung«! eigentlich 
nicht überraschend. Man brauchte 
sich auch nicht zu wundem, wenn 
sich die' Unternehmungslust in d« 
nächsten Woche weiter abschwächt. 
Denn einmal ist damit zu rechnen, 
daß zum Optionstermin am 15. Ja- 
nuar aus der Ausübung von Kaufop- 
tionen noch einiges Material an den 
Markt drängt, weil jetzt erkleckliche 
Gewinne realisiert werden können. 

Zum anderen begann die Sitzung 
des Zentralbankrates am 17. Januar 
ihre Schatten vorauszu werfen. Aller- 
dings sehen die meisten Börsianer, 
wie sich gestern zeigte, die „Gefahr“ 
ein« Leitzinserhöhung noch nicht als 
so groß an, wie sie tatsächlich zu sein 
scheint, wenn d« Dollar nicht noch 
ganz unerwartet in den Keifer sausen 
sollte. 


HEIZÖLMARKT 


Stabile Versorgungslage bei 
leicht steigenden Preisen 


JAN BRECH, Hamburg 

Die klirrende Kälte üb« ganz Eu- 
ropa hat den Heizolmarict in Bewe- 
gung gebracht Die Nachfrage ist 
spürbar gestiegen und bei den Prei- 
sen herrscht steigende Tendenz. Im 
Handel wird berichtet daß die Auf- 
tragseingänge zur Zeit zwei- bis drei- 
mal so hoch liegen wie sonst im Ja- 
nuar. Mit regionalen Unterschieden 
beträgt die Lieferzeit bis zu ein« Wo- 
che. Bfer spielen neben den Proble- 
men der rein organisatorischen Ab- 
wicklung der Orderflut nicht zuletzt 
auch die schlechten Transportbedi- 
nungen eine Rolle. 

Die Preise sind seit Dezember im 
Durchschnitt um vier Pfennig je Liter 
gestiegen und klettern jetzt nahezu 
jeden Tag weiter. Eine Partie von 
2500 bis 3000 Liter fr« Haus kostet im 
Durchschnitt 83 Pfennig einschließ- 
lich Mehrwertsteuer. Dabei gibt es 
jedoch regionale Abweichungen von 
fünf Pfennigen und mehr. Ursache 
sind hierfür in erster Linie unter- 
schiedliche Transportbedingungen. 
So etwa verteuert sich der Transport 
auf dem Rhein wegen extremen Nied- 
rigwassers. 

Die Versorgung von Regionen ab- 
seits der Ballungsgebiete wird außer- 
dem durch schwer befahrbare Stra- 
ßen und zufrierende Wasserwege er- 
schwert. Generell verdienen heute je- 
ne Händler viel Geld, die Ware schon 
im Lag« haben und nicht erst in Rot- 
terdam od« bei den Raffinerie- 
gesellschaften einka ufen müssen. 


Echte Mengenprobleme gibt es je- 
doch nicht. Die Spotmärkte sind voll 
mit Rohöl und Mmeralölprodukten. 
Demgegenüber sind die Ölgesell- 
schaften auf Grund der lange Zeit 
labilen Marktlage mit sehr geringen 
Beständen in das neue Jahr gegan- 
gen. Vor diesem Hintergrund rät der 
Handel, mit unbedingt notwendigen 
Nachbestellungen nicht zu warten, 
bis der Tank le« ist 

Je lang» das strenge Winterwetter 

anhält, desto kräftigere Sprünge 
dürfte die Nachfrage machen und die 
logistischen Probleme verschärfen. 
Die sehr milden letzten Winter haben 
viele Verbrauch« offenbar bewogen, 
für die Heizsaison 1984/85 kleinere 
Mengen zu bevorraten, so daß bi« 
Bedarf an den Markt drängt 

Zu hektischen Käufen ist es bis- 
lang nicht gekommen und die sichere 
Versorgungslage gibt dazu auch kei- 
men Anlaß. Ein panisch« Run auf 
Heizöl würde nur der ohnehin stei- 
genden Preistendenz Auftrieb geben. 
Selbst bei ruhigem Nachfrageverlauf 
sind kurzfristig weitere Preissprünge 
programmiert 

Tginmal wird die Ölindustrie nach 
dem verlustreichen Jahr 1984 den 
steigenden Bedarf nutzen, um die Er- 
löse au&ubessem. Druck kommt au- 
ßerdem von dem Rotterd amer Spot- 
markt, üb« den die Bundesrepublik 
zu 30 Prozent versorgt wird. Hier ist 
d« Preis innerhalb von ein« Woche 
von 220 auf 231 Dollar je Tonne ge- 
stiegen. 
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Zahl der Insolvenzen 
auf Rekordhöhe 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Zahl 
d« zahlungsunfähigen Unternehmen 
und Personen in d« Bundesrepublik 
Deutschland hat 1984 einen neuen 
Höchststand nach dem Krieg «- 
reicht Nach ein« Schätzung des Sta- 
tistischen Bundesamtes, Wiesbaden, 
ist für das gesamte Jahr mit minde- 
stens 16 600 Insohrenzfallen (Konkur- 
se und Vergleiche) zu rechnen, das 
sind etwa drei Prozent mehr als 1983. 
Die Zahl d« Untemehmensmsolven- 
zen hat nach dem Bericht im vergan- 
genen Jahr bei unverändert knapp 
unter 12 000 gelegen. Etwa die Hälfte 
alter von einem Ihsolvenzver&hren 
betroffenen Unternehmen hatte nach 
Feststellung d« S tatistiker die 
Rechtsform ein« GmbH, etwa 30 
Prozent waren Kleingewerbe- 
treibende und freiberufliche Tätige. 
Während sich die Zahl d« jüngeren 
insolventen Unternehmen verring«- 
te, gerieten zunehmend auch ältere 
Unternehmen (älter als acht Jahre) in 
finanzielle Bedrängnis. 

Schlecht optimistisch 

Biberach/Bonn (AP) - Unmittelbar 
vor Fertigstellung des Jahreswirt- 
schaftsberichts d« Bundesregierung 
hat das Wnfechaftsmmisterium sei- 
nen Konjunktur-Optimismus bekräf- 
tigt D« für die Konjunktuipolitik 
zuständige Staatssekretär Otto 
Schlecht sagte bei ein« Veranstal- 
tung in Biberach an der Riß, « rech- 
ne im Jahresverlauf mit einem 
Wachstum von 2£ bis drei Prozent, 
schloß ab« gleichzeitig nicht aus, 
daß diese Prognose noch nach oben 
korrigiert werde könnte. Starke 
Impulse für das Wachstum dürften 
weiterhin vom Export kommen. 

Starkes Kaufkraftgefälle 

Nürnberg (AP) - In d« Bundes- 
republik gibt es ein deutliches Kauf- 
kraftgefaDe. Aus einem Bericht der 
Nürnberg« Gesellschaft für Kon- 
sumforschung geht hervor, daß unter 
den Bundesländern Baden-Württem- 
berg mit ein« Pro-Kopf-Kaufkraft 
von 5,1 Prozent üb« dem Bundes- 
durchschnitt an d« Spitze cter Ein- 
kommensskala steht Ebenfalls ein 
Plus von 2J2 Prozent gibt es in Hes- 
sen, während die übrigen Flä- 
chenstaaten darunter liegen, etwa 
Nordrhein-Westfalen mH minus 1,7, 
Schleswig-Holstein mit 2,6 und Bay- 
ern mH 2,8 Prozent Schlußlicht ist 
das Saarland mH minus 9,2 Prozent 


Allianz erhält Mehrheit 
Berlin (dpa/VWD) - Das Bundes- 
kartellamt hat der Allianz Versiche- 
rungs-AG, München, eine weitere Be- 
teiligung an cter italienischen Versi- 
cherungsgruppe RAS Riunione Adra- 
tica di Sicuita, Mailand, nicht unter- 
sagt Dies bestätigte gestern ein Spre- 
cher des Amtes. Allranz hält zur Zeit 

21.5 Prozent des Kapitals d« italieni- 
schen Versicherungsgesellschaft Der 
Erwerb von weiteren 30 Prozent ist 
mH d« Pesenti-Gruppe bereits ver- 
einbart, so daß die Allianz eine Mehr- 
heit von 51J> Prozent «hält 

Ecu-Kredit für UdSSR 
Paris (AFP) - Ein internationales 
Bankenkonsortium unter cter Leitung 
d« französischen Großbank „Credit 
Lyonnais“ hat d« sowjetischen 
„Bank für Außenhandel“ erstmals ei- 
nen auf Ecu lautenden Kredit ge- 
währt D« I50-M31ionen-Ecu-Kredit 
hat eine Laufreit von fünf Jahren und 
einen um 0,5 Prozent üb« Libor lie- 
genden Zinssatz. An dem Kredit be- 
teiligten sich Banken aus zehn Lan- 
dein. 

Für mehr Zusammenarbeit 
Bonn (Mk.) - Positive Impulse für 
die Ost-WestWirtschaftsbeziehungen 
erwarten d« bulgarische Staatschef 
Todor Schiwkow und d« Vorsitzen- 
de des Ostausschusses der deutschen 
Wirtschaft, Otto Wolff von Ameron- 
gen, von der Gesprächsaufnahme der 
Großmächte in Gen! Wolff, d« sich 
drei Tage in Bulgarien aufgehalten 
hatte, um die Möglichkeiten des Aus- 
baus der bilateralen Wirtschaftsbezie- 
hungen zu erörtern, sieht Chancen für 
die Zusammenarbeit beider Land« 
auf Drittmäricten unter Einschluß d« 
Sowjetunion. Die bulgarische Seite 
ließ ihr Interesse an Beziehungen 
zwischen d« 1X3 und dem Rat für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) 
«kennen. 

Zinsen angehoben 
London (fu) - Nach langem Zögern 
haben die britischen Großbanken 
nun doch ihre Basis- Ausleihezinsen 
angehoben. Als erste Clearing-Bank 
setzte die National Westminster Bank 
ihren Basissatz um einen Punkt auf 

10.5 Prozent herauf; erst im Novem- 
ber vergangenen Jahres war der Zins 
auf 9,5 Prozent zurückgenommen 
worden. Die Zinsanhebung war 
längst erwartet worden, nachdem das 
Pfund Sterling nun schon seit Wo- 
chen erheblich unter Druck steht 
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Jetzt eröffnet 
Wir freuen uns auf Sie in: 


Würzburg 

. Ger*k#en Sie mainfränkische Kultur und 
Gastfreundschaft bn Herzen von Würzburg 
und dazu: Denbewährten CftfÄITW Komfort 
in 293 Zimmern; unserem Grill „Würzbtirg 
Palais" dem Restaurant der Bar, dem Cafö, 
sowie in der fränkischen und urgemütlichen 
Webisitube. Hallenbad, Sauna, Sonnen* 






Studio, Tiefgarage, Konferenzräume. Der Blick || 

auf die Stadt und den Main wird Sie begeistern. -z-ax# v ;■■*« .j..»* - •••••• -■»-«- 

L rnramm Hotel Wflraburg,8‘7Q0 Würzburg, Telefon (0931)50851*32 



für Tagungen, Familienfeiern, 
Ihre Geschäfts- u. Privatreisen 


Fulda 

Erleben Sie die Pracht weltberühmten Barocks 
direkt am Schloßgarten. Ein kleineres - aber ebenso 
feines - neues mflRJTIfn Hotel mit 112 Zimmern, 
Restaurant J)ianakeller', Schloßgartencafe mit 
großer Freiterrasse, 2 Bundeskegelbahnen, 
Hallenschwimmbad, Sauna, Solarium mit dem 
«Orangerie Kongreßzentrum'. Moderner Tagungs- 
komfort in schönen Barocksälen. Festsaal mit 
Bühne für Veranstaltungen bis 1330 Personen. 


mflRTTUTl Hotel am Schloßgarten, 6400 Fulda, Telefon (0661) 2820 


Weitere mSRmm Motels: Kiel Timme 


ndorfer Strand Travemünde Biaunlage Hannover Bad Salzuflen Hamm Bad Sassendorf Gelsenkirchen Bad Homburg Darmstadt Mannheim Malta Mauritius Teneriffa 
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GROSSBRTTANNIEN 

OECD: Zahlreiche 
Probleme ungelöst 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die von der britischen Regierung 

- seit 1979 verfolgte neue Wirt- 
schaftspolitik der radikalen Abwen- 
dung von der bis dahin betriebenen 
Nachirageregiilierung hat sich be- 
währt Das wichtigste Ergebnis der 
marktwirtschaftlichen Strategie war 
die drastische Reduzierung der Infla- 
tionsrate von über 20 auf fünf Pro- 
zent Damit ist London aber noch 
nicht am Ziel seines großen „Ver- 
suchs“ angelangt, stellt die OECD in 
ihrem Großbritannien-Bericht fest 

So hinkt Großbritannien in seinem 
Wachstum neuerdings wieder hinter 
den meisten anderen westlichen In- 
dustrie .taaten her. Im letzten Jahr 
stieg sein Bruttosozialprodukt -aller- 
dings auch infolge des Bergarbeiter- 
streiks - nur noch um zwei (OECD- 
Durchschnitt: vierdreiviertel) Pro- j 
zent, und für 1985 werden höchstens I 
drei Prozent statt der von London 
erwarteten dreieinhalb Prozent vor- 
ausgesagt An eine Verminderung der 
hohen Arbeitslosenquote von elfdrei- 
viertel Prozent sei deshalb nicht zu 
denken, heißt es in dem Bericht 

Allein die Zahl der Langzeitarbeits- 
losen (mehr als ein Jahr) erreicht in 
Großbritannien eineinviertel Millio- 
nen oder fünf Prozent der aktiven 
Bevölkerung. Hier müßte die Regie- 
rung mit gezielten Maßnahmen ein- 
greifen. Empfohlen werden von der 
OECD die Erhöhung der Staatsausga- 
ben für Infrastrukturinvestitionen so- 
wie allgemeine Steuererleichterun- 
gen. Denn der Aufschwung würde 
vorerst nicht so stark ausfallen kön- 
nen, wie dies für die Begrenzung der I 
Arbeitslosigkeit nötig wäre. 

Das größte Hemmnis dafür sind die 
hohen Lohnkosten, welche die Renta- ; 
bilität und Wettbewerbsfähigkeit der 
britischen Unternehmen behindern. 
Trotz der stark reduzierten Inflation 
würden die Lohne immer noch um | 
acht Prozent und damit um real drei 
Prozent im Jahr steigen. Auch der 
Realzins ist nach Auffassung der 
OECD-Experten zu hoch. 

Trotzdem werden in dem Bericht I 
die britischen Exportaussichten posi- 
tiv beurteilt (plus fünf Prozent für 
Industrieerzeugnisse in 1985). Das ! 
Leistungsbilanzdefizit dürfte deshalb 
von einein viertel Milliarden Dollar 

1984 auf einvierte] Milliarden Dollar 

1985 zurückgehen. Bei dieser Progno- 1 
se sind stabile Ölpreise unterstellt 

Fuchs Petrolub 
geht an die Börse 

dpa/VWD, Mannheim/Frankftnt 

Die Fuchs-Gruppe, Mannheim, ei- 
ner der größten konzemunabhängi- 
gen Schmierstoffhersteller in Europa, 

. geht jetzt an die Börse. Wie aus einer 
Veröffentlichung im Bundesanzeiger 
hervorgeht, hat ein Bankenkonsorti- 
um unter Führung der Deutschen 
Bank die Zulassung von neun Millio- 
nen DM stimmrechtslosen Vorzugs- 
aktien der Fuchs Petrolub AG für Öl 
• und Chemie, Mannheim, an der Stutt- 
garter Börse beantragt 

Die neuen Aktien sollen ab 1985 
gewinnberechtigt sein. Die Kondi- 
tionen der Emission werden am 16. 

' Januar in Frankfurt bekanntgegeben. 

- Die Holding verfügt über ein Grund- 
kapital von 21 Millionen DM, an dem 
die Familie Fuchs mit 51 Prozent die 
Mehrheit hält Für das vergangene 
Jahr wird ein' Umsatz von rund 600 
Millionen DM erwartet nachdem 
1983 rund 502 Millionen DM erzielt 
worden waren. 


NAMEN 


Dr. Rolf-Eberhard Nitz, Direktor 
der Pharmaforschung der Cassella 
AG und Geschäftsführer der Cassel- 
Ia-Riedel Pharma GmbH, Frankfurt, 
wird heute 60 Jahre. 

Verleger Oskar Kuhn, Senior-Ge- 
sellschafter und Mitgründer der wdv 
Wirtschaftsdienst Gesellschaft für 
Medien & Kommunikation mbH & 
Co. OHG, Frankfurt, vollendet am 13. 
Januar das 80. Lebensjahr. 

Richard Borte, ehemaliger iri- 
scher EG-Kommmissar, wird als Spe- 
zial berater für europäische Angele- 
genheiten im Brüsseler EG-Büro von 
Emst & Whinney tätig. 

Engen Adam und Dr. Karihanns 
Polonius, beide bisher Linde AG, 
wurden zu Vorstandsmitgliedern der 
Markt- und Kühlhallen AG, Ham- 
burg, bestellt Sie sind Nachfolger 
von Dr. Ernst-Arnold Hellmuth und 
Karl Wandler. 

Dr. Walter Gilbert trat als Vorsit- 
zender des Aufsichtsrates und Haupt: 
geschäftsfiihrer der Biogen N.V. im 
Dezember 1984 zurück. Er bleibt Mit- 
glied des Aufsichts- und des Wissen- 
schaftsrates. Mark Skaletsky wird in- 
terimistisch die Geschäfte führen. 

- Karl-Heinz Kufferath, langjähriger 
Verkaufsdirektor und Sprecher der 
Geschäftsführung, ist seit 1. Januar 
1985 im Aufsichtsrät der Uniroyal 
Englebert Reifen GmbH, Aachen. 
Helmut Werner, Vorstandsvorsitzen- 
der der Continental Gummiwerke 
AG, scheidet aus dem Aufsichtsrat 
aus. 

Andrew W. Länder (38) wurde per 
.1. Januar 1985 zum Vorstandsmit- 
glied der Vereinigten Altenburger 
und Stralsunder Spielkarten-Fabri- 
ken AG (ASS), Leinfelden-Echterdin- 
gen, berufen. 
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KRAUSS-MAFFEI / Indus trie- und Bankengruppe legt der Flick Industrieverwaltung ein Übemahmeangebot vor 

MBB aus kartellrechtlichen Gründen im Hintergrund 


DANKWARD SEITZ, Mönchen 

Weiter gediehen als bisher vermu- 
tet sind in den letzten Wochen offen- 
sichtlich die Verhandlungen der 
MBB Messerschmitt-Bölkow-Blohm 

GmbH, Ottobrunn, mit dem Düssel- 
dorfer Flick-Konzera um die seit lan- 
gem geplante Übernahme des 
Münchner Panzerherstellers Kraus s- 
Maffei AG. Denn ohne Not gab MBB 
gestern bekannt, daß eine Gruppie- 
rung aus Industrie und Banken der 
Friedrich Flick Industrieverwaltung 
KGaA ein Angebot unterbreitet hat, 
den Flick-Anteil von 96,4 Prozent am 
Grundkapital von Krauss-Maffei 
<16,25 MüL DM) zu erwerben. Vorbe- 
haltlich der Zustimmung der jeweili- 
gen Aufsichtsgremien und der kar- 
tellrechtlichen Klärung sei „mit dem 
Abschluß der Verhandlungen in den 
nächsten Wochen zu rechnen“. 

Das Übernahme-Konsortium setzt 
sich nach MBB-Angaben mit folgen- 
den Beteiligungsquoten zusammen 
aus: RTG Raketen Technik GmbH 
mit 24,95 Prozent, DipL-Ing. Burkhart 
Grob mit ebenfalls 24^5 Prozent, 
Bayerische Landesanstalt für Auf- 
baufinanzierung (LfA) mit 25,45 Pro- 
zent, Dresdner Bank/Bayerische Ver- 
einsbank mit 20,9 Prozent und der 


Münchner Rechtsanwalt Hellmuth W. 
Schmiß mit 0,15 Prozent Die restli- 
chen 3,6 Prozent des Krauss-Maffei- 
Kapitals liegen bei freien Aktionären. 

Aus kartellrechtlichen Überlegun- 
gen ist wie auf Anfrage zu erfahren 
war, nicht vorgesehen, eine gemein- 
same Gesellschaft zu gründen und 
einen Beherrschungsvertrag abzu- 
schließen- Angemeldet wurde die ge- 
plante Übernahme beim Bundeskar- 
tellamt noch nicht Nach Angaben 
der Berliner Behörde erwartet man 
jedoch, daß dies „in Kürze“ durch die 
LfA erfolgen wird, da sie allem einen 
Anteil von über 25 Prozent erwerben 
will. Außer man sich diesen Fall 
„genau ansehen wird“, war seitens 
des Kartellamtes keine weitere Stel- 
lungnahme zu erhalten. 

Bei der Konstruktion des Konsor- 
tiums zeigen sich mehrere auffällige 
Punkte. So wird MBB, wenn diese 
Lösung zum Tragen kommt nur indi- 
rekt an Krauss-Maffei über die RTG 
beteiligt sein. An dieser Schroben- 
hausener Firma, die sich mit der Ent- 
wicklung von Flugkörpern und Waf- 
fensystemen befaßt sind MBB und 
die Nürnberger Diehl GmbH & Co. 
jeweils mit 50 Prozent beteiligt Des 
weiteren ist bemerkenswert, daß der 


Unternehmer Burkhart Grob persön- 
lich aufgeführt wird und nicht seine 
Maschinenfabrik Grob-Werke GmbH 
& Co. KG in Mmdetheun, die sich 
schon früher als Kaufinteressent ge- 
zeigt hat 

Federführend bei den Banken, die 
sich erst vor weniger Tagen an MBB 
mit jeweils 5 Prozent beteiligt und 
ihre Anteile in eine gemeinsame Hol- 
ding eingebracht haben, dürfte die 
Dresdner Bank sein. Zu diesem Kreis 
ist sicherlich auch Rechtsanwalt 
Schmid hinzuzurechnen. Er ist Syn- 
dikus des Münchner Bankhauses H. 
Aufhauser. 

Daß MBB sich so zurückhält ob- 
wohl Konzemchef Harms Amt Vo- 
gels einst die industrielle Führer- 
schaft bei Krauss-Maffei anstrebte 
und nun noch immer als Wortführer 
auftritt läßt vermuten, daß man zum 
einen dem Bundeskartellamt keinen 
Grund zur Untersagung de - Transak- 
tion liefern möchte Auf der anderen 
Seite nimmt man damit auch auf Be- 
fürchtungen des Bundesverteidi- 
gungsminist eriums Rücksicht, Haß 
durch einen derartigen Zusammen- 
schluß ein marktbeherrschender Rü- 
stungskonzem an der Isar entstehen 
würde. 


Selbst im künftigen Aufsichtsrat 
wird MBB daher, wie aus gut unter- 
richteten Quellen verlautet, nicht den 
Vorsitz übernehmen. Dieses Amt soll 
Burkhart Grob zufallen. Stillschwei- 
gen bewahren alle Beteiligten auch 
über den möglichen Kaufpreis. Seit- 
dem im Frühjahr 1984 bekannt wur- 
de, daß Flick Krauss-Maffei verkau- 
fen will, bewegen sich die Spekulatio- 
nen in dem großen Rahmen von unter 
100 MDL bis zu 300 MÜL DM. Zuletzt 
soll «ne Größenordnung um 170 MüL 
DM im Gespräch gewesen sein. 

Offen blieb in diesem Zusammen- 
hang gestern, ob die Industrie-Werke 
Karlsruhe Augsburg AG (IWKA) und 
die Domier GmbH, die ebenfalls ein 
gemeinsames Interesse an Krauss 
Maöei angemeldet hatten, aus dem 
Bewerberkreis ausgeschieden sind. 
Diese zweite Gruppe hatte auch 
schon im November in dieser Sache 
informelle Vorgespräche mi t dem 
Bund eskqrtpHam t geführt Die IWKA 
hatte damals die Absicht bekundet 
50 bis 55 Prozent der Flick-Enkelin - 
die Anteile liegen bei der Tochter Bu- 
derus AG, Wetzlar- zu erwerben. Für 
Domier waren 26 Prozent genannt 
worden. Beider „Wunschpartner“ 
war die Diehl-Gruppe. 


EG-AUTOINDUSTRIE / Zulassungen zurückgegangen 

Stagnation bei den Exporten 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Ein Rückgang der Zulassungen um 
2 Prozent eine Stagnation der Expor- 
te und eine verstärkte Konkurrenz 
von seiten der japanischen Hersteller 
sind die wichtigsten Elemente der 
Jahresbilanz 1984 der europäischen 
Automobilindustrie Wie ihr Brüsse- 
ler Verbindungsausschuß (CLCA) 
mitteilte, haben sich die Neuzulas- 
sungen in den einzelnen EG-Staaten 
unterschiedlich entwickelt 
Während Frankreich, die Bundes- 
republik und Großbritannien bei Per- 
sonenfahrzeugen am meisten vom 
Rückgang der Nachfrage betroffen 
waren, herrschte auf dem italieni- 
schen und anderen Märkten ein bes- 
seres Absatzklima. Bei Nutzfahrzeu- 
gen mußten Frankreich, die Bundes- 
republik und Italien Rückschläge 
hinnehmen, Großbritannien, Belgien, 
Dänemark, Irland und vor allem die 
Niederlande meldeten dagegen gute 


Verkaufsresultate. Die Exporte stag- 
nierten im allgemeinen, doch konn- 
ten einige Mitgliedsländer (Frank- 
reich, Deutschland, Italien) einen TeD 
der auf dem europäischen Markt aus- 
gefallenen Lieferungen durch Expor- 
te in Drittländer wiederausgleichen. 
Der Rückgang der EG-Produktion 
wird von dem Dachverband bei Per- 
sonenwagen auf 5 Prozent bei Nutz- 
fahrzeugen auf 8 bis 9 Prozent ge- 
schätzt 

' Verstärkt hat sich im abgelaufenen 
Jahr die japanische Konkurrenz. So 
kletterten che japanischen Exporte in 
die EG in den ersten acht Monaten im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
8 Prozent Die europäischen Exporte 
L nach Japan erhöhten sich in den er- 
sten neun Monaten zwar um n a h ezu 
20 Prozent sie erreichten jedoch nur 
3,5 Prozent der japanischen Lieferun- 
gen nach Europa. 


FRANKREICH / Ein MiHionen-Defizit bei Technip 


Engineering in der Krise 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Das französische Engineering hat 
mit zunehmenden Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Im Inland ist es von der 
allgemeinen Baukrise betroffen. 
Gleichzeitig schrumpft das Exportge- 
schäft Vor allem die Großaufträge 
aus den Opec-S taaten sind stark zu- 
rückgegangen. Darunter hat beson- 
ders die im Mineralölsektor stark en- 
gagierte Technip zu leiden, die 2750 
Personen beschäftigt 
Diese größte Ingenieur-Firma 
Frankreichs, deren Kapital sich im 
Besitz der staatlich kontrollierten 
Erdölkonzeroe Elf und Total sowie 
der Gaz de France befindet erwartet 
für J.984 ein Geschäftsdefizit von 
mehr als 500 MUL Franc nach Verlu- 
sten von 224 MilL Franc 1983. 

Die Aussichten für dieses Jahr sind 
nicht besser. Der Auftragsbestand 
der Technip entspricht gegenwärtig 
einem Beschäftigungsvolumen von 


1,5 MilL Arbeitsstunden. Die Ar- 
beitskapazität der Belegschaft liegt 
aber bei 2,1 MüL Stunden. Deshalb 
will die Verwaltung 760 Arbeitsplätze 
abbauen, davon 340 durch Entlassun- 
gen. Dies wird aber von den Gewerk- 
schaften abgelehnt 

Zur Verhinderung einer positiven 
Regierungsentscheidung zu dem Ent- 
lassungsantrag ist die Belegschaft bei 
Technip in den Streik getreten und 
hat verschiedene Direktoren vorüber- 
gehend „festgesetzt“. Man weiß, daß 
die Regierung im Interesse des fran- 
zösischen Exports das Unternehmen 
unter allen Umständen retten wilL 
Eine direkte Staatshilfe soll aber mit 
der Aufgabe von Arbeitsplätzen ver- 
bunden werden. 

Inzwischen mehren sich auch die 
Verluste bei anderen französischen 
Ingenieur-Firmen, darunter der Sode- 
teg und der Sofresim. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Philips: Bestes Ergebnis 

Den Haag {dpa/vwd) - Die N. V. 
Philips Gloeflampenfabrieken, 
Eindhoven, hat im Geschäftigahr 
1984 einen Reingewinn von rund 1 
(035) Mrd. Gulden (rund 887 MilL 
DM) verbucht Wie Philips-Chef Wis- 
se Dekker mitteilte, sei der Umsatz 
des Eindhovener Elektronik-Kon- 
zerns auf mehr als 50 (46,2) Mrd. Gul- 
den gestiegen. „Das ist das beste Er- 
gebnis, das Philips bisher erzielen 
konnte“, meinte Dekker. Philips wird 
sich an 17 Projekten des europäi- 
schen Forschungsprogramms Esprit 
beteiligen und dafür 160 Min. Gulden 
investieren. Dabei will Philips haupt- 
sächlich mit Siemens, AEG-TeLefün- 
ken. Honeywell Bull und Nrxdorf 
kooperieren. 

Rekordgewinn bei Akzo 

Den Haag (dpa/vwd) - Der nieder- 
ländische Chemiekonzem Akzo hat 
1984 einen Gewinn von 750 MüL Gul- 
den (668 MüL DM) erwirtschaftet Das 
teilte der Vorstandsvorsitzende A. A 
Loudon mit Dies sei das beste Ergeb- 
nis, das Akzo seit seinem Bestehen 
erzielt hat Im vergangen Jahr, so das 
Unternehmen, sei rund 1 Mrd. Gul- 
den investiert worden. Der Konzern 
beschäftigt weltweit 66 000 Men- 
schen. Den größten Teil des Gewinns 
erwirtschaftete Akzo in den Nieder- 
landen und der Bundesrepublik. Der 
Umsatz für 1984 ist hoch nicht be- 
kannt 1983 hatte der Konzern rund 15 
Mrd. Gulden umgesetzt 

MHI starker ausgelastet 

Frankfurt (dpa/VWD) - Eine deut- 
lich bessere Auslastung für ihre 9 Ho- 
tels in der Bundesrepublik strebt die 
Schweizer Untemehmensgruppe Mö- 
venpick Hotels International (MHI) 
im laufenden Jahr am So soll die 
durchschhittliche Belegung auf 70 bis 
80 Prozent gesteigert weiden, nach- 
dem sie im vergangenen Jahr noch 
bei 67 (61) Prozent gelegen hatte. Wie 
Generaldirektor Michel Favre in 
Frankfurt erläuterte, sei der 
Gmppenumsatz 1984 auf 164 (134) 
Mill. Schweizer Franken (198,7 MOL 
DM) gestiegen. Für 1985 rechnet MHI 


mit einem Umsatzzuwachs von 
knapp 4 Prozent, allerdings ohne 
Kapazitatsausweitung. Erst 1986 soll 
die MHI-Gruppe um 2 neue Hotels in 
der Schweiz vergrößert werden. Zur 
MHI-Gruppe gehören neben den 9 
deutschen auch 7 Hotels in der 
Schweiz sowie 2 Häuser in Ägypten 
und 1 in Saudi-Arabien mit zusam- 
men 4500 Betten. 

Dezentrale Organisation 

Wuppertal (dpa) - Mit kleineren 
Unternehmenseinheiten wül die 
Wicküler-Küpper-Brauerei KG, 
Wuppertal, ihrem „Charakter einer 
Privatbrauerei“ künftig Rechnung 
tragen. Die Größe der Gruppe mit 350 
Min, Mark Umsatz, „aber auch die 
Gegebenheiten des Biermarktes* hät- 
ten dazu veranlaßt, berichtete das Un- 
ternehmen. Nach den Ausscheiden 
de Bayerischen Hypotheken- und 
We chselbank seien die Familien Wil- 
helm Wehrhahn, Neuss, und Hans 
Pahl, Düsseldorf; alleinige Komple- 
mentäre, „so daß unsere Brauerei in- 
zwischen zu den großen deutschen 
Privatbrauermen zählt“, heißt es wei- 
ter. Die Wicküler-Küpper-Brauerei 
KG ist jetzt untergliedert in die 
Küppers Brauerei in Köln und die 
Wicküler Brauerei in WuppertaL Au- 
ßerdem gehören in Köln die Huber- 
tus Brauerd, das Brauhaus Sion, das 
Göttinger Brauhaus und die Wald- 
schloß-Brauerei zur Gruppe. 

Kontinuierlich gewachsen 

Hamburg (JB.) - Das Bankhaus 
Joh. Berenberg, Gossler & Co„ Ham- 
burg, hat 1984 das ertragsorientierte, 
moderate Wachstum fortgesetzt Die 
Bilanzsumme erhöhte sich um 6 Pro- 
zent auf 1,6 Mrd. DM, und das Ge- 
schäftsvolumen stieg ebenfalls um 6 
Prozent auf 2,15 Mid. DM. Wie die 
Bank. in einem ersten Überblick mit- 
teilt, nahm das erweiterte Kreditvo- 
lumen um 5 Prozent auf 13 Mrd. DM 
zu und stiegen die Kundeneinlagen 
auf 800 MilL DM. Das Kapital der 
Bank ist zum Jahresende erneut um 5 
MIL DM auf 80 MIL DM erhöht wor- 
den. 


HEIMTEXTIL ’85 / Die 750 deutschen Aussteller machen im Export rege Geschäfte - Schwächerer Inlandsmarkt 


Preiserhöhungen nur in engen Grenzen möglich 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Von einem sehr ruhigen Preisklima 
mit nur punktuellen Preiserhöhun- 
gen in sehr engen, vom Markt gezoge- 
nen Grenzen spricht man auf der 
Heimtextil in Frankfurt, die heute zu 
Ende geht. Dies skizziert deutlich die 
Situation der Branche, deren Markt 
nicht mehr global wächst und die für 
dieses Jahr mit einer deutlich sinken- 
den Zahl von Wohnungsfertigstellun- 
gen rechnen muß. Weiterhin rege Ge- 
schäfte machen die fast 750 deut- 
schen Aussteller aber im Export, wo 
nach wie vor der hohe Dollarkurs be- 
günstigend wirk! Entsprechend rege 
war denn auch der Besuch ausländi- 
scher Einkäufer, die aus etwa 80 Län- 
dern nach Frankfurt kamen, wobei 
besonders die USA und Japan stark 
vertreten waren. 

De-Ko-We in der Nische 

■ „Eindeutig für die Nische entschie- 
den“ hat sich die De-Ko-We Schür- 
holz Teppichfarik GmbH, Dorsten. 
Zwar schützt auch die Nische nicht 
vor „skrupellosen Imitationsversu- 
chen”, so Hans-Jürgen Schürholz, 
Mitinhaber des fast hundert Jahre al- 
ten Spezialisten für Naturfaser- 
teppiche. aber die Ausrichtung an 
Qualität und Spezialitäten helfe, den 
Markt zu sichern. Das vergangene 
Jahr sei für De-Ko-We sehr wechsel- 
haft gewesen; die im September über- 
raschend eingetretene Abschwä- 
chung im Inland habe durch den 
Export nicht voll ausgeglichen wer- 
den können- Die Exportquote wird 
bei unverändert rund 23 MÜL DM 
Jahresumsatz mit 14 (12) Prozent an- 


gegeben, soll aber in diesem Jahr 
spürbar wachsen. Die Ertragslage ha- 
be sich aufgrund deutlich gestiegener 
Rohstoffpreise (Kokos plus 30, Sisal 
plus 8 Prozent) verschlechtert, aber 
man schreibe noch „freundliche 
schwarze Zahlen“, die Liquidität sei 
gut Sorge macht dem Unternehmen 
mit 125 Mitarbeitern die Abhängig- 
keit von Indien als Rohstofflieferant, 
neben einer schlechten Kokos-Ernte 
sorgten wieder Hafenarbeiterstreiks 
für Lieferschwierigkeiten. 

Sorgen bei Bettfedern 

Wachsende Exporterfolge, ein un- 
befriedigender Inlandsmarirt und 
steigende Rohwarenpreise kenn- 
zeichnen die Situation der rund 30 
deutschen Unternehmen der Bettfe- 
demindustrie. Sprecher der in der Ar- 
beitsgemeinschaft der deutschen 
Bettfedemindustrie zusammenge- 
schlossenen Branche mit rund 1000 
Beschäftigten erinnerten daran, daß 
die Rohwarenpreise - die Bundes- 
republik produziert kaum eigene 
Daunen und Federn - in den zwölf 
Monaten bis Oktober 1984 um durch- 
schnittlich zehn Prozent gestiegen 
sind, bei Bezügen aus Frankreich so- 
gar um bis zu 70 Prozent. Preisbe- 
wegungen am deutschen Markt für 
Bettdecken aus Daunen und Federn, 
den die Arbeitsgemeinschaft auf 180 
MüL DM veranschlagt, habe es dage- 
gen kaum gegeben. Nach dem 
Spmng um 25 Prozent von 1982 auf 
1983 im Zuge eines unverkennbaren 
Trends zur Natur (andere Füllungen 
für Bettdecken und Kopfkissen 
wuchsen um vier Prozent) sei der 


Markt im vergangenen Jahr kaum 
mehr gewachsen. Dafür legte die 
Branche, die 1984 mit einem etwas 
höheren Produktionswert als im Vor- 
jahr (338 MilL DM) rechnet, im Export 
um so mehr zu. Besonders die Japa- 
ner haben die Liebe zu Daunen- und 
Federbetten entdeckt, in den ersten 
neun Monaten 1984 verdoppelten sich 
die Ausfuhren dorthin auf 24 Mill. 
DM, die Gesamtexporte wuchsen um 
46 Prozent auf 38 MIL DM. Hauptum- 
satzträger der Bettfederindustrie ist . 
nach wie vor der Verkauf von in 
Deutschland bearbeiteten Federn 
und Daunen an den selbst abfullen- 
den Fachhandel (122 MüL DM), auf 
Steppdecken und Flachbetten entfal- 
len 83 MüL DM, Daunendecken (55) 
und Kopfkissen (53). 

Egeria voll aosgelastet 

Ein klar gegliedertes Marketing- 
Konzept und eine konsequente Pro- 
duktgestaltung sieht Heinz Roger 
Jaeger, geschäftsführender Gesell- 
schafter der Württembergischen Frot- 
tierweberei Lustnau GmbH, Tübin- 
gen (Marke: Egeria), als gangbaren 
Weg im harten Frottieiwäschemarkt 
Deshalb wurde in Zusammenarbeit 
mit der großen Stoffdrudcera KBC, 
Lörrach, eine Kollektion aus Frottier- 
mode und Bettwäsche (KBC) entwic- 
kelt, die dem Fachhandel eine Ge- 
samtkonzeption anbieten solL Für 
Egeria brachte das Geschäftsjahr 
1983)84 (30. 6.) zwar eine Einbuße im 
hart umkämpften Inlandsgeschäft, 
was den Umsatz leichtauf 73 (75) MiTL 
DM sinken ließ. Jaeger hat gleich- 
wohl Grund zur Zufriedenheit Denn 


im ganzen Geschäftsjahr arbeiteten 
die 614 (638) Beschäftigten voll drei- 
schichtig. Bei einem „siebenstellig 
positiven Betriebsergebnis“ schloß 
der Konzern mit ausgeglichenem Er- 
gebnis ab. Dafür sorgten neben der 
straffen Rationalisierung der Vorjah- 
re vor allem Exporterfolge - plus 10 
Prozentauf 27 (25) Prozent Umsatzan- 
teiL Im ersten Halbjahr des Ge- 
schäftsjahres 84/85 zogen die Export- 
aufträge sogar um 28 Prozent an; zum 
Jahresende lag der Auftragsbestand 
um 27 Prozent über dem Vorjahres- 
stand. Für das ganze Jahr wird mit 79 
MüL DM Umsatz gerechnet Die Prei- 
se werden nach einer leichten Anhe- 
bung im Sommer vorerst nicht er- 
höht obwohl die Rohstofikituation 
dies eigentlich nötig mache! 

Schmauk fachhandelstrea 

Gelobt für ihre Fachhandelstreue 
fand sich die H. u. W. Schmink KG, 
Weberei und Rauherei, Hamminkeln: 
ln einer Umfrage des Branchendien- 
stes „Markt intern' 1 setzten 2000 Fach- 
händler den Biberwäsche-Hersteller 
(Marke bibema) eindeutig auf Platz 
ans des „Partnerschaftsbarometers“. 
Bibema setzt mit 140 Beschäftigten 
rund 40 Mill DM um. Damit zahle 
man zu den leistungsstarken (tau- 
schen Textilbetrieben. Von daher 
dürfte die Rauhweberei also eigent- 
lich keinen Kummer haben. Sorgen 
bereitet aber weh diesem Familien- 
unterziehmen importierte Bettwä- 
sche, die auf dem deutschen Markt zu 
Endverbraucherpreisen verkauft 

weide, die unter der deutschen Voll- 
kosten-Kalkulation liege. 


BADEN- WÜRTTEMBERG / Wirtschaftsmmister Herzog 

„Gründerjahre auf Dauer“ 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Ziel der Wirtschaftspolitik in Ba- 
den-Württemberg sei es, die derzeiti- 
ge „Gründungs- und Expansionswel- 
te" zu verbleitem und in „Gründer- 
jahre auf Dauer“ überzuführen. Unter 
dieses anspruchsvolle Motto stellte 
der neue Wirtschaftsmmister des 
Landes Baden-Württemberg, Martin 
Herzog, in Stuttgart seinen Maßnah- 
menkatalog für die kommende Zeit 
Nach seinen Worten genüge es nicht, 
daß der Konkjunkturzug Fahrt ausge- 
nommen habe, er müsse auch in der 
notwendigen Zeit ans Ziel kommen. 

Das baden-württembergische Wirt- 
schaftsministerium bemühe sich bei- 
spielsweise nachdrücklich um die Be- 
reitstellung von Risikokapita! für Un- 
ternehmen im Lande. Die Überlegun- 
gen zielten darauf hin, neben der 
KapitalbereitsteDung auch die Mög- 
lichkeit einer qualifiziertes Manage- 
mentberatung arealbieten. Daran feh- 
le es den meisten der bisher auf dem 
Markt befindlichen Risikokapital- 
fonds. Die Stuttgarter Landes- 
regierung wolle sich allerdings auf 
die Rolle eines „Geburtshelfers“ be- 
scheiden, noch habe man «ich eine 
Beteiligung der Landeskredithank 
durchaus im Auge. 

In den struktursch wachen Regio- 
nen des Landes beabsichtige man, die 


Umgestaltung brachliegender Indu- 
strie- und Gewerbegebiete in Gewer- 
behöfe zu fördern. Außerdem werde 
geprüft, wie das Angebot der Wirt 
schaftsförderung noch ortsnäber und 
betriebsbezogener vermittelt werden 
könne. Das Wirtschaftsministerium 
habe die Wirksamkeit der Existenz- 
gründungsprogramme auf den Prüf- 
stand gestellt. Ein Gutachten werde 
für den Frühsommer dieses Jahres 
erwartet 

Herzog ist zuversichtlich, daß sich 
die Zahl der Arbeitslosen in Baden- 
Württemberg (das Land hat seine im 
Bundesvergleich günstige Arbeitslo- 
senquote in 1984 im Jahresdurch- 
schnitt um 0,3 Funkte auf 5,6 Prozent 
verringert) in 1985 nochmals zumin- 
dest im Umfang des Vorjahres (minus 
8 Prozent) vermindern werde. 

Hinsichtlich der konjunkturellen 
Entwicklung im Südwesten erwartet 
Herzog eine landesweite Fortsetzung 
des Aufschwungs. Bei normalem Ver- 
lauf werde dies wieder zu einem über 
(tan Bundesdurchschnitt liegenden 
Wachstum fuhren. Er begründet dies 
mit dem Auftragsuberhang ir der In- 
dustrie, der spürbaren Erholung der 
Unteinehmenserträge, der robusten 
Auslandskoiyunktur und dem allge- 
mein zu beobachtenden Optimismus. 


STEILMANN / Milliardenumsatz mit Bekleidung 


Führungsposition ausgebaut 


J. GEHLHOFF. Düsseldorf 

Der Abstand zu den anderen gro- 
ßen Bekleidungsherstellem Europas 
habe sich nun weiter vergrößert. So 
selbstbewußt kommentiert die sich 
immer noch als „typischer Mittel- 
ständler“ fühlende Klaus S teil mann 
GmbH & Co. KG, Bochum, ihren 
noch über die eigenen Erwartungen 
hinaus positiven Geschäftsverlauf in 
1984. Das Stammhaus steigerte mit 
4935 (4574) Beschäftigten seinen Um- 
satz um 23,6 (12.7) Prozent auf 680 
MIL DM mit 44 (39) Prozent Export- 
anteU; die gesamte Gruppe beschäf- 
tigte in 26 (25) eigenen Betrieben in 
Deutschland und Österreich 6559 
(6107) Leute und übersprang mit 
gleichfalls stattlichem Umsatzplus 
von 202 (13,4) Prozent auf 1,09 Mrd. 
DM in ihrem 26. Geschäftsjahr erst- 
mals die Milliardenschwelle. 

Anders als seit vielen Jahren sei 
diesmal beim Stammhaus das Plus 
im Umsatz größer ausgefallen als bei 
der um gut 16 (13) Prozent auf 13.9 
MilL Stück gestiegenen Absatzmen- 
ge. Dies allerdings „am wenigsten“ 
aus Preiserhöhungen und vor allein 
aus höheren Durchschnittspreisen 


der neuen Produktgruppen Ledermo- 
de, „Coordinates“ (Ted- Zusammen- 
fassung der Gruppen Rocke Biuser. 
mit Maschenmode) und „Para bol“ 
(Modisches speziell für Boutiquen). 
Renner im Absatz war Steiimanns 
weiterhin wichtigste Produkt gruppe 
DamenmänteLKostümefJacken mit 
3.4 (2.8) MilL Stück. Zäh verlief, wie 
schon 1983, das Damenkleider-Ge- 
schäft mit konstantem Absatz von 1.9 
MIL Stück. 

Für 1985 ist die Gruppe, die ihre 
Marktanteile je nach Produkt zwi- 
schen 5 und 12 Prozent angibt, unver- 
drossen zuversichtlich. Begonnen ha- 
be man mit nochmals höherem Auf- 
tragsbestand. Doch für eine Mengen- 
konjunktur bei Damenmode „spricht 
gegenwärtig nichts“, und der Wettbe- 
werb erlaube in den meisten Markten 
nur minimale Preiseihöhungen. In- 
des werde auch die 1984 parallel zum 
Umsatzsprung verlaufene Entwick- 
lung des (verschwiegenen! Ertrags 
1985 positiv bleiben. Das erlaube, wie 
bisher, die volle Selbstfinanzierung 
der Investitionen, die ira Berichtsjahr 
auf 14,3 (12) Mill. DM stiegen und 1985 
weiter wachsen sollen. 


GROSSBRITANNIEN / Geldmenge gut entwickelt 

Bandbreite nicht eingehalten 


WILHELM FURLER, London 

Die britische Wirtschaft ist zumin- 
dest fürs erste von einer höchst uner- 
wünschten Zinserhöhung verschont 
geblieben. Deutlich besser als voraus- 
gesagte Geldmengen-Statistiken für 
den Monat Dezember haben die von 
weiten Teilen der Finanzwirtschaft 
schon vorweggenommene Anhebung 
des Basis-Ausleihezinses erst einmal 
hinfällig werden lassen. 

So ist den jüngsten Statistiken der 
Bank von England zufolge die Geld- 
menge Sterling M 3 im Dezember 
nicht gestiegen, wie dies allgemein 
erwartet worden war, sondern um ei- 
nen halben Prozentpunkt gefallen. 
Sterling M 3 ist die am weitesten ge- 
faßte Geldmengen-Definition; sie 
umfaßt Zentralbankgeld im Umlauf 
sowie Steding-, Sicht- und Teratin- 
konten einschließlich Spareinlagen. 

Mit der Bekanntgabe für den Bank- 
monat Dezember Hegt die Jahresrate 
der Geldmengen-Ausweitung seit Be- 
ginn der laufenden Zielperiode im Fe- 
bruar bei 10,5 Prozent und damit nur 
knapp außerhalb der von der Regie- 
rung festgelegten Bandbreite von 
zwischen sechs und zehn Prozent 

Diese Nachricht hat in der Londo- 
ner City geradezu wohltuende Wir- 
kung gezeigt Die Sterling-Geld- 
marktsätze, die in der letzten Zeit un- 


aufhaltsam gestiegen waren und eine 
bevorstehende Zinserhohung si- 
gnalisiert hatten, gingen in der letzten 
Woche an einem Tag um nahezu ei- 
nen halben Punkt auf knapp über 
zehn Prozent zurück. 

Seit der letzten Zinssenkung im 
November letzten Jahres liegtder Ba- 
sis- Ausleihesatz in Großbritannien 
bei 9,5 bis 9,75 Prozent Eine Zinser- 
höhung im gegenwärtigen Moment 
wäre für die britische Wirtschaft, die 
alles für eine Verbesserung ihrer 
schwachen Wettbewerbs-Position un- 
ternimmt denkbar ungünstig. 

So deutlich wie nie zuvor hat sogar 
die Prermermini sterin selbst betont 
daß das immer schwächer werdende 
Pfund für sie keinerlei Veranlassung 
darstelle, an der Zinsschraube zu dre- 
hen. Noch vor gar nicht langer Zeit 
wäre die Erhöhung der Zinsen eine 
der ersten Reaktionen der Thatcher- 
Administration auf eine Pfund- 
Schwäche gewesen. 

Daß die Geldmenge Sterling M 3 
immer noch - wenn auch nur gering- 
fügig - außerhalb der festgesetzten 
Bandbreite liegt geht vor allem auf 
die erhebliche Finanz-Transaktion 
Anfang November im Zusammen- 
hang mit dem Verkauf von 51 Prozent 
an der Pemmeldegeseßschaft British 
Telcom zurück. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bertta-Charlot- 
tenburg: Ostd Betonstahh/eriegerei 
GmbH; Klaus Doeppner, NachL d. Willi 
Otto. Kauftn ; Bremen: EUWOHAUS 
GmbH; ORRI Navigation Lines 
(Deutschland) GmbH; BorgwedeL Pe- 
ter Arnold, Bauunternehmer, Isernha- 
gen 2; Deggendorf: Rosetta Banele- 
mente-Vertriebs-GmbH, Platting; 
Dortmund: Wilhelm Grünewald, BSk- 
kermefeter; Dfireeldorf: NachL d_ Hei- 
mat Wilhelm Sich; Prem- Supersound 
Hifi Studio GmbH; FBrttu NachL d. 
Dieter Schmidt, Oberasbach; Goalar: 
NachL d. Karl-Heinz Köhler. Fuhrun- 
ternehmer; Gfitardtrii: Chr. Reckord 
GmbH & Co. KG. Herzebrock; JAB 
Möbelvertrieb GmbH, Langenberg; 
Hamborg: KG <L Gebr. Bauermeister 
& Co. {GmbH & Co.); Bauermeister 
Beteiügungsges. mbH; Hermann Bau- 
ermeister Maschinenfabrik GmbH; 
Gebr. Thiele Ges. 1 Isolierungen mbH; 
Homburg (Saar): Auto Koos GmbH; 
Ingolstadt: PAB Pipeline- u. Anlagen- 
bau GmbH; Köln: NachL d, Karlheinz 
Kölsch; Toni Becher, Hand- 
werksmeister; tadwigsburg: Rudolf 
Meir Metallbau GmbH. Böblingen; Lö- 
dfaighaosen: Richard Menzel. Kfz.- 
Meister; Mann heim: Jagd-Schiefl- 
Sbop GmbH; Fertigbau Neulußbeim 
GmbH, Neulußbeim; MÖacfaenglad- 
bacta: Wook Augenoptik GmbH Ver- 
triebsges., Jüchen; Montabaur: Kfei- 
nestra KunslstoOwerk GmbH. HiU- 


scheW; Nürnberg*. DaVcG Vcrwal- 
Uingsges. mbH; Pforzheim: Richard 
Brodbeck; Schwäbisch-Gmund: M- 
H-M Bauges. mbH; Stuttgart: Eigen- 
heim HOchbau GmbH; Wesel: Willy 
Bockraano. Busbetrieb. Schermbeck; 

Äith Altroggen geb. Heer. Hünxe- Bu- 

chotewelmen; Ute Consior geb. Aitrog- 
gen. Voerde; WinsenAafee: NachL d. 

Ha ns-H ermann Etnfl Bauer, Garlstorf; 
Worms: Sauunternehmung Stroc 

GmbH: Würxburg: Heimverbund 

Franken e. V„ Waldbrunn. 

*Mriih» gwtaw eröffnet: Ein- 
beck: Gebr. Börner GmbH; Ruth Bör- 
ner Verwaltungen u. Verwertungen 
GmbH u. Co. KG; Handmrg: FRIBU 
Import vl Export GmbH; Karlsruhe 1: 
Bau- u. Brandschutz GmbH Unterneh- 
men für vorbeugenden B randschigl a 
und Wärmedämmung: Kleve: Masri- 
Holz GmbH, Geldern 1; Ludwipboir 

NST Neue Sch v^ißtechi^k 0 ’ Roiutfi 
Endler GmbH. 

VergM^ ««ffaei: Bielefeld: Ges. f 
Wohn- u. Geschäftsbau mbH. 

Vergleich beutnst: Serlln-Ctau , ‘ 

fottenburg: MmST Wmhudeb 
GmbH; TBU&ge»: HATAfe GmbH 
Uelzen: • Hans-Georg SS ostener 

Komponist u. Arrangeur, Altenmedin- 
gen; Christel Mmfe&er» A&euaedSa- 
fleu; Wolfstmrg: WUfriM Scbfinema&ii 
Kaufmann. 
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Samstag, 12. Janüarl985 rNr. lP-flIE WELT 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


11 


Buitdesanleihon 


m.i. 


Mt 


»» >, . 


tat: 

;w. - •_ 

>•• * . 
9*7 •„ . j 

r v' \ ■: 


i, 

f: - 


an 


ausgeb» 


FW art 73t. 

70BL.I9 
- 7V.4B» 79W 

BtfWIV 
SWtf.TBtt 
5¥iÖflt7B.: 
7K.Ä761 
SV i'tf.TB 
fifc tf 76H 

nstfg- 

W 17 - 

MW.ni . 

~ 

TttWÄI - 

lQdqun 

ntT&w 

i«.ni ■ 

0tf»B 
7Wtf 7 «B 
mdat.73B 
nbM.ni 
»tf» 

»tfTfl 
Bwtf»l 
SWtf.808 

»ue 

fltf» - 
»Wtf.81 
lW.tf81 
IQtfffH ' 
»0H.BI 
MM.82Ü 
5tf7B# 

B9tf 82 : 

9081.82 
Btttf.B2 
9 «.82 
BWtf 82 \ 

7* «.82 
7fetf83 
-7Wtf 83U - 

r SS-g" 

8% tf 83 
8dgLB3 

flKtf 83d ' 

8*tf 83» . 

Btttf B3W 
8» «.BSV 
BtttfB* 
8¥.tf64lt 
8«. 84 
8*1». 84 
M «.84 IV 
BV.itf.B4V 
7» «.84 
748.84 
7dol 83 
F 8B0a. 8QS-2 
8*tf ßOSJ 

9* tf.BOS.« 

B*tf 6059 
BWtf 80S:6 
9tf80S7 
7» l». 80 54 ■ 
8V.dof.BOS3 
89.ttf.80S.IO 
9«. BIS II 
9Kftf.B1S.12 

i0dGL81S.ia 

flV.« B1S.14 
lOftf. 815.15 — 
UMftf.B1S.1B US 
lldgi.B1S.I7 BAT 
lOV.tf.81 6.1810/86 
10401 81 3.19 1EVS8 
9!fctf.B1S70 M/86 
10* tf B1S71M« 
lOftf 8TSZ2 11/86 
Wrtf 8lS73 12« 
9Vftf.B2S.24 1«? 
9V. tf.82S.25 
9* tf 82 STB 
9tf B2S77 
BWtf. 82 S 28 
9V. tf 825.29 
Btf 82SJD 
8totf.62S.31 — 

BW (tf.82S.32 1M7 
6tf.82S.33 1U67 

7totf BJS.34 1UB? 
7* tf 828.35 1087 
7W tf 83S36 


7« 

10 « 

366 

5/68 

\m 

1*7 

1*7 

4«7 

7/87 

10*7 

1« 

M0 

< 2/88 

1« 

408 

4M 

BOB 

7/88 

809 

9/89 

1109 

1« 

4J6D 

500 

7fl0 

'11/90 

ti/90. 

291 

7/91 

m 

1291 

m 

392 
WQ 
4/82 
5 *2 
6/92 
BS2 
992 
1282 
vsa 
va 

B91 

US 

7/93 

aas 

uns 

11/83 

1293 
194 
294 
394 
B94 
794 
B94 

1094 

1294 .. 
t95’h 
2« 
2*5 
3*5 
4*5 
5*5 
6*5 

£ 

1*6 

196 

3*8. 

3*6 

4*6 

4*8 


3*7 

4*7 

«87 

5*7 

7/87 

8*7 

087 



8itf.B3S.43 

8 to tf. 83S 44 1288 
BtfJMS 45 3*8 

7VXtf .S4S.46 4« 
7Vitf.84S.47 799 
'7Vltf.84S.48 MB 
7Vdgl.84S.43 1M8 


100 fi, 
lOOfi 
,W0Ä- 
lim«. 

te 

1QUSG 

100,956 

VS» 

i«7 

10035 

Bi 

ttws 
10035 
1016 
. 102,1 
1»J ’ 

\va ■ 

104 J5 

101.4 
102,75- 
tBU 

103.7 
nas 
19B.7 
tosji 
10G.05 ' 
104 JOG 
108.6 
US7 
11B.V . 
T14JS 
11W. 

ft* 3 ' 3 

112 

1093 

106Ä 

10B.fi 

1D87 

103.1 
1101,8 

101.95 

102.15 
Ififi 

104.15 

105.4 

105.7 . 

105.7 

105.8 
ilOS.65 
TOS ,8 

10*7 

1059 
tl08 
106 

101.9 

199.15 
0075 

100.1 

100.16 
TOOfi 
IOC 95 
TOOfi 

100.75 
lOOfi 

101.7 
1029 
102« 
.104,490 

104.45 

104.46 
104 fiG 
1067 . 

107.45 

107.4 
'106.45 

1060 
106J9 ■ 

106.76 

105.95 
106fi 
1063 
106,1 

105.8 
104Ä 

107.05 
,106« 

105.45 
1044 
10395 
1033 
10295 
lOlfi 
100.7 
M71.4 
.102.1 
102.756 

103.9 
104,2 


,101 96G 
101 


IM.. 

10035 

100356 

10055 

WM6 - 

101956 

».75 

W- 

10136 

10095 

BOA- •- 

1*896 .'■ 

700» 

lOOfi 

ioi 

1023* 

1(09 

tflfl.1 ‘ 

UM 55 

10456 . 

103 

T0X.B. 

1039 

71275' 

0635 

105,76 

10695 

3P 

h«6.« 

1U35 
ItS • 
1134 ' • • 
113J6 . 
'OB 
1124 
109.BG 
1073G 
) 09.756 
1089 

103.75 

102)25 

10235 

1029 

105.75 
104,45 
(053 
106,1 : 
,10676 
M«S3 
1063 
106- • • 
10496 
106 ••• 
106.5 

106.756 
1023 
8Ö.75 
10035 
TOO.1 
100,16 
lOOfi 
1009 

100.7 
100.75- 
10095 

101.7 
10295 
1029 ■ 

104.45 
1049 * 

104.46 
10495 
1063 
h 07.-45 
1074 
10B.B 
10BG 

107.15 • 

106.75 
106.1 

106.7 

106.4 

106.15 
105fi 
10455 

107.1 
106,1' 
10555 
1044 
103.95 

103.4 
102.7- 
»19 

100.75 
10l.fi 

102.1 

102.756 
UJ395 
104,2 
103356 
10535 
103,85 
I023SG 

103.1 
103 • 

102.1 . 

10135 

100.15 


Bundesbahn 


FHBddin 2*6 
8Y»tf73 B0S 
ftf 77 2*7 

Btf.77 .. 9*7 
6tf784 - im 



1O0M 
101 X 


F Wdtf.77 
• BtfTBI 

SSK 

. BflOLtt 
. IOfidgl.81 
10V.tf.B1 

SÄ&“ 

■ 7Vtf-83 
Mtf.83 
BvdgLM 


- 5*9 
7/89 
2*0 
. 7*0 
' 3*1 
-9*1 
nfl. 
2*2 
sre 
7*2 
TUS2 
1*3 
10*3 

6*4 

10194 


illj. . 110. 1. 


*94 
10*35: 
9WS . 
1104 
1099 
11B9» 
,1159 
104 
115.1 
11245 
10435 ■ 
110295 
1D59G 
;i«3 
100.« 


999 

»43 

97 

10435 

109956 

118,756 

115« 

1043 

115356 

1129 

1043 

103.1 

108956 

1069 

1009 


Bundespost 


F MBtftfBe 8*8 


8M.72I 
»tf 81 
lOVtffi 
‘ BtfBO 
7Vtf 90 
avtf 90 
lOVidgl.81 
.9vdSa2. 
BVtf92 
Mtf.82 
■7Vtf.B3 
Mitf.S 

TX 


987 

3*9 

8*9 

3*0 

9*0 

12*0 

W*1 

2*2 

8*2 

10*2 

2*3 

9*3 

2*4 

984 


100,16 

103 

|1 10.9508 

1123 

10433 

10333 

1073 

1169 

113.4 

1004- 

107.1 

103 ' 

10735 

10595- 

1043586 


100,16 . 

IBS 

11095 

1129 

10*45 - 

10335 

10796 

117 - 

11398 

UBfibG 

107356 

10335 

1073 

106 35 

1013 . 


Länder -Städte 


9 SvBd.-wntg.78 


K7BMDK 

- Mtf 67 
OdgLGB 
Bltf.78 
8Vtf 80 

. SV tf 82 
7WtfO 

Btf 84 

B 8% 0*fW7D 
. Btf 72 
7tf 77_ 
6V tf 78 

- BVtf 80 
Br7V8r»o71 

5Ä?« 

HM 


Mdgj.77 
8ftfto 
. OV tf ,82 
. 7V5tfB3 
BV.itf.B4 
F BWnenTl 
BWftf.78. 


70 


„ 70 

■ 7V>dgL72 
BtfVÄ 
7Vntf.79 
TVdgl. B2 
Btf 83 
Btf. 84 
TV, tf. 84 
07»2fflTB3 
TV tf 83 
SV tf 63 
SV. tf 53 
SWtfZM 
F Blttid. -P1.71 
F MSHT7D 
7 tf. 72 
6tf.7B 

H 7WScM.-tf.72 
M tf 73 
Btf 84 
D 7E*S8|i72 
S 7V. Staun 71 

7Vtfft 
Btf 83- 


100,1566 

105.7566 
1D1QH 


,1006 

UM 
107986 
,101.7606 
104, IS* 

101 96 

10096 

100.156 

100.4Q 

108G 

102G 

102.756 
1016 
101 9G 
089 

103356 

112.75 

,101356 

t054 

101 

136.71)6 

»13586 

102486 

102386 

10248G 

1»9G 

1039Q 

10236 

1013 ' 
102.4 
10735 
10535 
1fi.fi 

1014 
TOI 466 
»0.86 
»6.1 
103,3 
100,1 
1034 
100G 
10196 
100386 

103.756 


100,1586 

10596 

,1016 

102.756 

ioog : 

9BG 

1076 

»7986 

101.7586 

1043BG 

10196 

10096 

100,156 

!Ä° 
1026 
102456 
1016 - 
10196 
999 
104356 
113 
1013 
105.78 
1013 
989 
10)366 
»2486 
10246 
1Q238G 

104.1 
103« 
102386 
103 
lOlfi 
1024 
1073 
UHfi 
1054 
»135 
101956 
10046 

96.1 
101 96 

100.1 - 
1034 
1006 
10196 
101456 

103.756 


Bankschuldverschraib. 


F 8 Ma. Hwo. P1 1 . 

6Vi tf .«5 
■ 7dgLPI2 
F TV, BUnta PI 104 . 

9 dal. P1 106. 

» tf PH 06 • 

. 7 dgLKS 132 
8tf KS1S 
9 tf . KS 189 
M 5W BMr.Hita PI 14 

. 6d#T«» - 

' SV tf PI. 2 
;i tf Ft 3 
BW tf US 1* 

, 7W tf. RS 27 

HABtfr: HwoPI 33. 
5Wtf PI 1t 
6dgi; PI 34 
6tf MO Pf 50 
SW tf. P1 10 
Btf «1 
H6Ui.Mt.ISl5 
6 tf G 16 
Btfisir- 
Mtf KD« 

BW tf. X0 48 . 

“as^" 103 

M99mt. VkMl P1 11 - 
.BdÄTpl* 

BWtf PIS '■ 

■■»Wtf : . 


W- 

»196 

lfi.46 

110046 

107356 

111356 

»04G 

h034Q 

»035G 

,100356 
100, 5i£ 
102 « 

12« 
1306 
Bl 3586 
1006 

S 3 I 

IS096 

101 .« 

|»199B. 

101456 

1100.190 

S?* '• 


[876 

l?0^« 

10096 

107,756 

11I95B 

»098 

10346 

10246 

97356 

8846 

1003SG. 

100,256 

10096 

10296 

12« 
,1306 
fei .756 
,1006 
188,7586 
»46 
,«.76 

es 

in.« 

»1356 

101356 

ZF 

95356 
9246 ' 
iSSG • 


Renten abgeschwächt 

Aof dt« BMtMMBpifct hot rieh dlfi Abwärtsbeweflung dnr Km* bei 
dm SffMtUdMii Aatoibe* 

Pwfct OMbabnr WHfdH n M 

ROMiaetL Bob gewisse Zinsanpoomieg v HM 

de« PeesJoesgÄKMft befütehtet« dos 175 MSHoiden DM zur BvedesbedEz^fcfcfle- 
Jm tasten wild, von denen bislang nur knapp die Hälfte ersetzt worden sind. 
Pfandbriefe gaben ebenfalls nock 


U7tfFI20 
B5M.PfUtt.Pr7 
7tf HS1 

6 tf Pf 34 . 

' BW tf Ff 37 

Btf Pf 51 
HbS Brtttn. «po. p(1 

7 tf -Fl B0 
7Wtf HB7 
Btf. 1820 
7tfK530 

0 5 0tC*fflofl. PI 44 
Stf R5* 

«tf pi in 

SW tf P1 123 
BW tf P1 141 ' 

7 tf P1 143 
7 tf. KO 113 
Btf I» 217 
Btf. KD 215 

H aUBIMHHa 

SW tf Pf 50 

F i$G«UHPI2l6 

fl tf PI 239 

H 5W^D6^wöt KS fl 

F 5VEh.6KLllk.S7D 
6W tf IS 73 
6Vtf SSO 
F 6 DgL».KMfB.KDfi4 
Btf. I»« 

7 tf KQ 97 
TW tf KO 185 
9 tf KD 129 
H« X Hm. Itam. PI 91 
7 tf KS101 
»tf KS134 
SVtf. XS140 

Bf50UtfFfitR41- 

4 tf n57 
5tf PIB7 

7 tf PI 123 

Br5W OlHklF-BF KS 74 
Btf IQ 88 
SVtf RS 259 
F 5 DL PMttr.Tf 82 
5Wtf PI 59 
6tf PM32 
B 9 DbPf.ML Bit 482 

Br SW DL ScMBUk. Pf S2 
BWtf. Pia 

SW tf PI GO 
SW tf. Pf 74 
BW tf Pf 76 
8r6W tf. Pf 77 
Btf Pf 42 
BW tf Pf 47 
F SÄRptttPfB 
SWdDCplS . 

Btf Pf 79. 

6dgt Pf 130 
BW tf Pf 133 
H5MI0.U*.PI2 
Btf M 
6tf 47 
F 5MMlPf2 
Btf Pf 80 
Btf Pf 73 
4tf NOS 

"ÄS»"“ 

8 tf R0 175 
9dd. K0 259 

F 5 ISl RboMiPl* ' 

5 tf P1 12 


7tf.Pt25 
10 tf PT40 
6tf KD30 
SV tf K 84 

F 5W Ut Surft 11 
7 tf P1 12 . 

• 4W tf. W fl • 

SW tf . KU Bl 

S MuSkBUk.P( 8 
Btf PI 28 
Btf ne .. 

SW tf KS B 

H BUkAltahLFIBB 
7 tf Pf 97 
GW dpi «76 
»tf B95 
11Wtf.fi» 

MM «tfüfcpoJIlOO 

H 4W.NHtfa.MKP 
MÄH* 

M7 


l% tf Pf 42 
Ntflhk.ni 


111. 1. IU.1. 


100956 

B* 

ff, 

100.156 
1106 
96.756 
1026 
^8356 
HOI« 

inafi 

nfls 

8SG 

93G 

S296 

974G 

1004G 

1006 

100,16 

m« 

^7Ä 

w# 

101.156 
105.UI 
IlK 
10146 

fBTfiB 

HOO.I6 

iSf. 

1W40 

1006 

[1026 

IMG“ 

isr 

US« 

101,75 

996 

706 

97.156 
BIG. 

84, SG 
9B45G 
7996 
»96 
8646 
10B35T 

8840 

100356 

100.156 
1006 
1006 
9B96 
99956 
IB1 36 
74 JX 
Bl, 


SS 

876 

1H696 

W9SG 

102456 

10596 

t».75 

1026 

102JS6 

121G 

wö s 
»46 
1D0G 

S33G 
98.16 • 
100 

10*35B 

fiG* 
(ei fiG 
10296 

18096 

K ■ 

100.756 

106.756 

110.756 

(9196 

1099 

10096 

1006 

frl9G. • 


»OG 
102406 
100. 75G 
BOG 
[9996 

100.156 

liefe 
,10^ 
u 

11S96 
MSG ' 

m 

1536 

9296 

süi 
[»06 
100. IG 

11B98 

,7796 

1D3& 

101.1SB 

US, 18 

1106 

»19G 

97fi6 

100,16 

100G 

BOG 

B49G 

1006 

<026 

J2S- 46 

836 
100 X 
1006 ' 
100.46 

101.75 

SGG 

706 

97.156 

8ffe 

844G 
B695G 
7996 
86 96 
SS« 
108, 75T 

»46 
1Q03SG 
100.1 5G 
1006 
1006 
8698 
1 99456 
HJ1.7G 

74.756 
«1 356 
836 
973ST 
92.75G 
»456 
».756 
876 
11696 
9B4SG 
<02456 
UB96 

I» 

»356 

1Q2B 

102456 

121t 

7*358 

B.75G 

»06 

99456 

1006 

[«36 

SB.lß 

100 

1043SG 

•10246 

956 

91356 

10296 

B0 96 
9735 
100.79G 

108.756 

110.756 

Ifll96 

UB9 

<0099. 

,1006 

to96 ' 


(Mtf.PMO 
Btf HO 53 
7btf.*8 
»tf.fi 37 
F 5Ptif2Hroa.P1« 
fitf.wa 
Gtf.PI» 
7dgf.HlM 

D SRWfleduer.PIC 
5Wtf.K 
4tf P1 19 
&tf PI 29 
SW tf PfB7 
SW tf KD J+E 
TV, tf KD 77 
S 5Miff.Mnfli.Pfa 
5W tf. Pf 109 
7 tf. Pt 125 
7 tf. P1 128 
Btf. P1 177 

6 tf . KS 77 ' 
Mtf.e HO 

»5*. JO. (WT Pf 17 
5W tf. PI 24 
5 tf PI 36 
SW tf PI 43 
fldgtPise 

7 dgl. PI 81 
Btf PI 70 
9tfPf» 

HBSttöttW.Pia 

TW tfPIfi 
M 8 SOdEodn Pt «1 
SW tf. PI 57 
SV, tf Pf 1*3 
7 tf Pf 87 
7W tf. Pf 104 

7 tf IS 49 
7Wtf IS 51 
Btf. KS 133 
BW tf KS 132 
Btf. KS IBS 
BWtf B 171 

M 5 VntBOk ttg. P! 56 
Btf. PIK 

7 tf PI 100 

D 8 ffiÜB Pf 350 
SV tf - PI *03 
9W tf . PI 1007 

8 tf P1 1015 
7tf «3 55S 
6W tf . KS 420 
9V tf . KD 1301. 

BW tf KSI278 
Btf IS 1512 
9W tf. IS 1520 
BWtf SG79 


11 . 1 . | 10 . 1 . 

100.1 bG 
1010 
»2,76 
1O09G 
.1150 

»OG 

129G 
1076 
W 
[986 
886 
I239G 
1006 
1126 
i /fab 
10196 
[97.58 
,102.750 
[8646 
1026 

124356 
»7.75G 
|90,76 

fi)» 

96.16 
10246 
100,46 
».756 

100.16 
9496 

»96 
10096 
»9C 
101356 
1036 
100,20 
iasfe 

107 9G 

[11796 
[830 
100,76 
100356 
100.85G 
110.1G 
103 fiG 
100.156 

99 fiG 
1D9fi6 

100 40 
103,556 
100,50 
M.15G 


D 4WMtf.Und.PI4 
fidgl. P1 16 
BWtf PI 1B 
7 tf Pf 20 

D BW VteaUHpo. Pf 550(1 
9W tf PI 5o4 
SVtf. KS» 
9WÄKS32* 

S B W5r. Hff). Pl 84 
7 tf . KS 58 
S BW Wr. MlPII 


SOG 

[WTG 

[956 

100.76 

Ä 

!g ,E 

,100.76 

194,76 


sec 

100,76 

104.46 

100456 

106,16 

B2G 

,100, TG 

! 04,76 


Sonden nstitute 


D 6 OSLBPI 2B 

6 tf PI 47 
7tf.PIG3 
TW tf PI» 

Btf - PI UM 
BtfPflfi 
SW tf. RS 45 
Btf. RS 73 
Btf RS 120 
BWtf RS 1» 

7 tf RS IS 
BWtf RS 172 ' 

9 tf RS 1» 

10 tf RS 193 
11V tf. RS 1» 

F 7W KW 70 
Btf. 70 
7Vtf 79 
TW tf 84 
Btf 8* 

F 10 Kraft Bi 
F BW M.UMjMb. 82 
TW tf. 83 
8Wtf.fi 
7W tf-841 
7Wdgl.MH 
F filtfRHI* 

Btf. RS 15 

Utf RS18- 

8 tf. RS 19 
S tf ■ RS 21- 
fltf. RS2T 


RS 14 


|90.S6 

Bä 

1016 

106G 

1D4G 

»96 

S89G 

1096 

10246 

100.756 
10« 

108.756 
104,78 
10756 
1006 
10146 
1014 

104 

1138 

106J 

lOlfi 

105456 

102.66 

10296 

^9.75G 
9936 
[999G ■ 
1006 
l»456 


BO 46 

8696 

*96 

iaiG 

»66 

1046 . 

9996 

9996 

1036 

10296 

100.756 
1546 
10B3SG 
104,76 
1075G 
100.16 
1026 
1914 

10« 

113 

I064G 

101.756 
10545 
102456 
10296 

89.756 
98.7 

»96 

1006 

[»456 


F 7W dal. RS 27 
BW tf. RS 60 
70004 
7tf » 

Btf. UM 
7W tf 102 
9Wtf. 126 
DBLAGTS7S 
SW tf. IS 77 
SW tf 78 
7tf7S 


11.1. 10.1. 


101 9C 
[99.756 
100456 
100,156 
103356 
102356 
»546 
»196 
10036 
974 
1013 


10196 

«.756 

UD4SG 

100.156 

in.» 

lÖ2fiG 

106.156 

»14 

100JÖ 

gris 

1013 


Industrieanleiben 


F BBNtnwkTB 
F B ChOT. «N 7t 
7V Cool Goa. 7t 
5VHEW62 
7W tf 7l 
4W Hupen « 

7W Hncdi 71 
7W Kirn*» 71 
TW Kkdbsf 71 

Tvtf.71 

7Wtf.7B 
TW ndavW. 71 
Btf 72 
BNWKGl 
Btf 62 

6 GdOdb. KnuK M 
F B Rti4rtw. 83 

6 RWE fi 
6tf. 85 
TVdgl. 71 


[974 

10046 

100,756 

»46 

100956 

2150 

lOOJbS 

10IT 

I004G 

»1356 

102 

00950 


Ift? 


lH.-Oib.62 

fiwtf.n 

BStfMBTI 
7V, Tflysstö 71 

Btf. 72 
7W tf 77 
BVEW71 
6V tf. 77 
7VW72 


01 
|»96 

Bf 

»9öG 
90.2T 
1019 
100X 
»4G 
102G 
101 OG 
10035 
10149 
1994556 


1009 J1009T 


88,1 

10156 

100,756 


2120T 

IM9G 

M04T 

1D04G 

»1356 

10Z4T 

100356 

1016 

»4G 

«G 

S74T 


ser 


1013« 

1003ST 

ff“ 

lorr 

100 fiG 

102.1 

M.BS6 

101.75T 


Optjonsschejne 


F II BASF Mer 2tt B2 
7 WBqvRt. 79 . 
KW BgwRn.fi 
7W BffBk. U. B3 
6WCto6*W75 
3V, Corerauz&K. 78 
Oamnanfik. M 

7 ContiL Ut. Iul 83 
COflddL Ifl. üb. M 
4W Dl. Bk. CoCKL 77 
3W Dl. BL W-fi . 
BW Oagosa 83 

4 Dresdner Bk K. 63 
4tf 839 
Drustlraf BL M 
10 Hoechst 75 . 
SVtf. 7B 

8 Herds B3 
hohMB4 

TW JffSffÄdMr 82 
' 5V Juno 83 
KinMMftB* . 
KnfM84 
UdnbMM 
MWB2 
MpgonFUwM 

PnuugM 
R^ttm\»B3 
7V Stamm 83 
6475 Sfdorng 13 
Tumn >84 . 

•tf. JM 

ivibaß 

SW VMS F. 73 
f SW BAST 74 


w 

w 

.1*17 

r 

s 

53 

704 

39 

Ifi 

86 

|Ü? 


Im M 
50005 84 
Stuntf 78 


t 

[2*84 

l« 

1S3T 

1» 

h 

ff 


e 

172 

83 

110 

1420 

44 

BB 

524 

6B 

134 

1384 

138 

[54 

57 

,744 

73,1 

S&. 

25556 

22306 

3205 


702 

IM 

7TOT 

«4 

MBO 

250 4 

I« 

ISST 

184T 

514 

S34 

B04 

7* 

V 


Optiontqpleihen 


F 7W B/ff BLM.fi B0 
7Wtf 83 oO 
3W CoreBL M. ' 

TBmODM 

F 3W tf. 7BaO OH, 
4WCT0r.BL77naS| 
4W tf 77 001' 

3V Dl. BL B3 reO, 

3V tf 83 oO 
BW DL BL fi ad) 

BW tf. fi 00 
4 Drant BL 83 «0 
4 tf dO 

Btf MreO - ' 

Btf MoO . • 
3W.NDllfiM.MnO 
SW tf 84 OS- 


1091 

83 

% 

?£ 

87.75 

1006 

tns 

IIObG 

[90,75 

132 ' 
103,7 

J 04 G 


1106 

836 

IIS 

9*4 

12» 

86 

129 

874 

109 

77.75 

110 
904bG 
13241 
T044 
9746 
91 ' 


F 7WJtt.SwÜLffl 
TWtfBäoO 
5V JenefireO 
SVtfBBoO 
3W MnlFaHM 
3Wtf MoO 
SW ifeüfctdMlM) 
3w tfMoO 
MMpimnwMMO 
3Wtf MoO 
5VmreWchB8i0 
5Vdfäo0 

<Vtf.MnO 
«Vtf MoO 
SVTmuiimüilla 
3V dgLMoO 
4 VMB M reO 
4 Vtf MoO 
F IW IMF. 73 flO DH 
BWtf 73 oO DU 
F 8WttfiF7*nO 
8W BASF 74 o0 
JW BtfaUaQ 

StottM^O 00 
SCBflttMeO 
M3W So/nafSnfi 
HSWSBNtf OQ 


■097, 


2006 

102 

J145G 

tafio 

IM4 

91 

»24 

BW 

13» 


11. 1. I». I. 


11 

Ws 

9546 

BBfi 

2ST 


MC 

13 

ln 

1324 

asr 

171B 

10166 


2006 

1021 

1456 

9646 

97T 

lasr 

1M4 

9145 

10306 

8856 

13» 

95fi 

10695 

92T 

954 

M4 

124.5 

1*3T 


4 

101.75 

130 

78408 

1344 

97 

1718 

816 


Wähiungiqaleihen 

8WKaprtaou72 *86 1886 

Wandelanleihen 


H 0BÄBMS 
4 Owtsda BukM 
SW KSBB3 
F SPUM 


191 
1384 
<37 a 
12) 


1374 

1314 

18 


Düsseldorf 


PM-ftutlriMriflnttltaOi** 


0 8WAMDPM82 
7W B ILD. 79 
TWHrerGfffi 

8W^BNJ.70 
TWCft77 
6V CFE 78 
BWCom.Cred.70 
SWCnd.NH.79 
6V EBmnsrk 72 
Bw Dbamvk7* 
TW DbMTWk77 

60totmdc78 
5V Dtaßojt 79 
BW DdMtUit 79 
7* Dinerart BO 
SVDkcmrtBO 
10DUerartB2 
idw Umekffi 
TVDtoamrtfi 
aotaenartfi 
TV DbmrtM 
7wttnm*M 
BV DenNoat 77 

5 DviNonL 78 
BWBE.B2 
7v Ra Ö. 84 
10V QZ WM) Bl 
7 H.-BL Mi. 73 
8 WH.HlBH.B 0 
1DW H.-8. DbL Bl 
BW H.-BL Ott. 83 
8MHna.72 

7V tSCOR 71 
7 ISCOA 72 
7 tSCOR 73 
BW SO« 73 
9BC0R83 
TV tabad77 
9V Bdmdffi 
6V UgMrS. 78 
BW L/qK-S. 80 
TVHuhomM 
BV Matt. Hff 72 

7 Metrep. 73 

8 NH, West 73 
11 NH. WM. 61 
0W NH. WML 62 
7W Mpp.Cad .fi 
7W HOfOesH. 77 
B Noros H. 77 
BW texgtsK. 70 

7 Noign K. 77 

8 Hora* K. 771 

6 Nora* L 77« 
BMorget K. 78 
BW Hora* X. 79 
7V Nora* K. 79 
BW Nom K- 79 
7V N. Scottj 71 
7N.S. Roa. 72 
BV Oceid. Hl. 78 
7RHrebai78 
B Pmutms79 


10.7506 

t»fir 

1034556 

1016 

ar 

\mxr 

[08.7056 
10056 
10540T 
107556 
97406 
1« 


Bv Mm Aidob. 77 
BW (hmnsL K 70 
7 RENFE 791 
tflR0ffE82 
BV R8K83 
BV Stodtfi. G. 75 
7V Strato F. 82 
7w Sun HL 73 
7v SwaHC.73 
10V> S*enrt L 81 
9W SmmMcEx. 82 
5ft TuermuL 7B 
BW TtnernuL B2 
GW TataO H- 79 

BTVOJraBa. 78 


101 45 
IQ340 
1D7.75G 
118 
,104 

ff" 

,102906 

10540T 

101756 

11590RB 

».756 

107006 

usb 

UHfi 

10490 

IQO.lBbG 

SS 

102J2ST 

103fibS 

100,7056 

1069 

0856 

»fi 

UB9 

,1006 

[».606 

103,40« 

119DG 

112JS 

U0G 

1000 

97406 

101,100 

101.7556 
99G 

SB 

8940 

»fi 

IIHXi 

IM 

10156 

10090 

96.7556 

s* 

96 fiG 

10190 

100N6 

111.75T 

»390 

10090 

104S 

1016 

100B 

UB75 


10« 

»9066 

103.756 
1018 
10118 
B6R8 

103.75 
M.7K 
100 

105 9OT 
10190R6 

100 

»90 

10145 

ICQ 90 
lOBfi 
1159M6 
103 fiG 
102906 
101906 
10270 
».75 
07,7556 
1Q5 fiG 
1026 
115J25T 
100 

1037556 
11340 
104fi 
10* 9UT 
100,106 
98,406 
».751)6 
1Q2R6 
Ififi 
100.75G 
»5 
9856 
1005B 
10* 
10090 
»9056 
103,4056 

120.40 
1126 

100.40 
10040 
97906 
101.10 
1016 
995G 

s» 

103.756 
10090 
lOOfi 
97,15 
9790 
»90 
».15 
10156 
100755G 
111905G 
ififi 
10190 
10270 
1016 
10090 

100.75 
1O490G 
83 

113906 

10OG 

969 


Wandetanfeiben 


F 4VNQOO 
F 5 /Ha Cofp.fi 
f TW H «WA 73 
F 3W AnMtf. 78 
F «vom ine. 77 
F SW Cm. Cotf 78 
F 5VDMllac.fi 
F 3 Itatti tad. M 

F *V Fotf) Ure.7» 

F Sv HoognamM 
F 3WtareÄGo78 
F 3W JbocsCo. 78 
F 4 IfiulU 11 Tu. M 


11. l. 

(bbg 
108 
T3O0B 
1296 
508C 
ÄST 
Ul 96 
[113 

MG 

haoe 

ho 

^154 


au. 

BOG 

1036 

« 

M26 

4101 

I31DG 

113 


1296 
105 40 
1096 


F SKonMnTS 
F B KdataHntu Rh. 8 
F SVtf. 82 
F 3W natand7B 
F 7W taB tnc. 70 
F 3WIMHF78 
F BlfttaftiM.70 ■ 
F9VBM77 
F 4ML» 

F 8,75 Ws»«. H S1 
F Stift 81 

F BHcMCOUdBO 
F » MpCOO SO. 78 
F 3W Hann Mol 7B 
F 4MEtfaSttH» 

F 3W0MNH7S 
F 3V (koren TM 78 
f MOMRon 


16346 

1*2 

132.5 

»er 

1570 

»IT 

h*a 

17045C 
IMG 
Ul BG 

>44Q 

IB5G 

104 

»OG 

% 

12580 


1G3G 

M4G 

13*4 

106T 

1674 

»0.75 


1700 

162G 

122 

144 

1556 

10*4 

IMG 

300 

480G 

I2G3G 


F SttfttfiComp 78 . 

[2276 

2226 

F 8K Mn H. 73 

170 

123 

F 34k Sand» Co/p. 78 

1296 

127 

F BV, Sefasfl 7G 

142,51 

142.51 

F 315 Surtey 78 

102 fiG 

192,26 

F GTawYudnB 

128 

1286- 

f S lem tat SB 

S8.S0B 

n». 

t 3v.TohEtae.78 

4706 

CTJG . 

F 4 TDtya Uafl 79 

»7.250 

107fifi 

F W> Tno ferar 78 

1267 

1».5 

F SM Itay LU. 78 

238 

240 



Ausländische Aktien in DM 



11. 1. 

10.1. 


11.1. 

10. 1. 


11 1 

F Lteitem 

1806 

IBDG 

F fiwriBnc 

1835 

in 

0 MeilMtan 
F /MrNmdi 

20 

D No d 

Bi 

009 

F Gmifoan 

I74T 

1726 

1038 

F Aren 

91 

90 

f Gumma 

37 

379 

F Ms HbJkwuf 

119 

F Man 

1179 

116 

0 SmUtes 

fi9 

«26 

IfftDB 

139 

F NgJUtafld. 
F M Mpooa Ak 
F McdCUD, 

3JS 

5.4 

3» 

526 

D 6dl Stopoafi 
D Senefl 

1736 

17» 

F fbcsfl 

2306 

B3.b 

W9 

»7 

F GoDtfv 

D 

U 

F PltfttBTH 

25*9 

HAlfSa 

F hm 

25,7 

51 JS 

H 

H &n 

f 

o Gm 

F GMCaft 

«59 

70G 

12*9 

TB 

h mm 

509 

F tftatanU 
F hübet 

ISS 

2379 

239 

76 

379 

76 

369 

HfigiHB 

f nm 

36 

U 

D f«« ftfr. 

1209 

1165 



U PorereO 

D.7 

D Ml Mot» 

IM 

13.1 

D HHtanw 

K5 

e 

U harn Conpare 

53.1 

f As. r* r 

29 

639 

f /ct w 
MMSfU» 

12B 

1237 

f Procar 4 6 

170 

f ABOiM 

S4.1 

847 

1149 

108,6 

D Kraam 

3.1 

f Atf/tfCtf 

K 

369 

D njurtsm 

\ 

5,1 

U Rauer 08 

1495 

U Mttk Are. Gatt 
F Mid 

»fiG 

S 

M 

0 tf n*. 
F HtKti 

59T 

10» 

59T 

1090 

F Rnta 
F Rctt. 

"9 

D Area 

M 

329 

M RAteKttl 

»45,1 

1449 

F Po Tno UASt. 

21 1 

F ABNOtGL 

) 

9 

F MmiBsn 

a 

»5 

F fhoTmten 

2251 

It ARAcMW 

13786 

047 

M Ttatf AStotfarEtf 

39SDG 

395 

H Rodern 

52 

K Ate Codeo 

41.7 

386 

D Khvms 

56 

5SJ 

f fbdntf 

95 

Mtaai 

V 

EJM 

D HO» Tod 

409 

42 

H Rstaca 

56 






F ftraato 

389 

D BMtrU. 

SO 

§95 

F BU 

383 

37B 

F RütraBla 

591 

F wenn 

- 

F Bl 

269 

265 

0 ItaNaCa 

31 

F touditfm 

a.4 

28.1 

H tepörRB. fim 

329 

327 

H itaralMa 

152 

F B»Cnal 

275 

277 

u kräiwoi 

969 

96.7 

U ftBSMOBWfte Hov 

23.606 

F Ben Htt. Araelc. 
F BnoiiWdr 

18 

Ifi 

M takreitanm 

28,7 

26,7 

F Santo SunsftD 

196 

*4 

24- 

F tarn 

389 

38.7 

F SMmCrep 

/fi 

f BnowVtara 

J79 

379 

F Ir*. T 4 T 

M9 

907 

M Stms 

14 

F B^lted 

iS 

18 

D fcttooR» kd. 

96 

5Ä 

F Sanyo Ete 

5.93B 

HBeteTrerUB. 

tt 

*1.4tG 

F bwam 


ifi 

F Sana Bk. 

1596 

0 Beets Foort 

SOG 

F taora 

1» 

11G 

MSAS0L 

3 SG 

f UHtt 

VBJS 

»5 

F JnoL/M 

ifi 

Ifi 

F Sctcrvg Ploapi 

1135 

D BdCrab 

m 

KB 

D Jhsco 


%x 

F Scbtenbootf 

1179 

F MSxtt 

ns 

VOM 

F bHBlia» 

196 

196 

F Sdta.Num. 

SM 

D BUttnStasI 

S69 

579 

F ICmataSW 

i9sr. 

19 

F SdM. Bantacren PS 

367.5 

F BbcktOxtar 

165 

73 

U KtaalGeM Ho. 

1129 

11668 



MtoSiftiCDMW 

I7BJ2 

176 

F ttam 

57 

5.JG 

H Se». Roetack 

10396 

49 

«75 

0 KLM 

«2.4 

« 

F Srem Stores 

166 


75F 

17 

F KDtttaBklREtO 

n 

■T 

F Srioo Haust 

n 

D V 

17,1 

ä? 

F Und 

3956 

395 

F Setatedüsk 

46.5G 

U ent mtfl 

S 

D titara 

nfiG 

1177 

F fieBDma 

539 

F U 

10, TS 

10.fi 

D UBBtad. 

205 

2056 

H SUcflT &T 

Z3G 


F Um Sur 

766 

75 

0 SuQtr 

»9 

F ctLPKte 

1155 

115 

0 UV 

369 

317 

F SnuBpd. 

3.76 

F CMM 
F CHoOotf 

IM 

2296 

18.1 

P 

M IHM. Hau 

6.« 

B5 

D Sohns 
D SowCoip 

2301 

4B9 

F Qttfte 
0 OlMMHU 

£ 

F MsrebWata 



F SnamtamBa 

216 

1305 

1476 

D Item 

396 

3.ST 

0 Spots Cop 

1309 

F Crista 

»7 

77.4 

F MmttFood 

59 

77 

F Sauf* 

IGEG 

UCIfcorp. 

124 

DU 

D ttauattaB. 

1B7 

702 

F SandudOf 

125 

F OrtaMtag 

IX 

1236 

UHeDreftTs 

1676 

167 

F SuwyEtac. 

11 JG 

F CoaCota 

202 

ras 

MUmtiadi 

907 

M.4 

F Steyr Dacoler P 

22.7 




F «fcftmfO. 

219 

210.1 

F Summe 

MC 

D Ctfm 

me 

7596 

M Hnms&Hw 

205 

702 

F SuiMoaoHean 

?BG 

U CanotiM tt. 

509 

492 

0 UraesaUM. 

2507 

2*77 

D SonfoiuoMeW 

1.80 

H Cboo. SmsBs 

«9 

539 

D IflnotiCbDM 

7fi 

,7fi 

0 Su 

1436 

F Cere.GftiF. 

1755 

179 

F ItauefefciCHai. 

4.7 

495 

U SaestmUang 

3.7 

F cmmoKi 

1065 

in 

F IHsatisrea 

56 

57 

F Swssm 

1290G 

H OMfaktt 


49 

F Mm Bt 

1296 

139 

F rma Kens. 

?.4T 

H CflA 

1275 

<295 

F Wsta 5 Co. 

4T 

IT 

II Tandy 

78.5 

H CSfl 

75 

795 

F lemEogin. 

F ttwOS-K. 

tTSG 

1.75 

F lajoVuaa 

13.56 




2G 

2G 

F Teuueco 

1159 

F QM 

7Ä 

756 

F MtsunH. 

1396 

149 

0 Teaco 

1069 

F 0*1 & bä 

268 

287 

K MaHCtf 

M5 

OG 

F Teastesrunon 

383 

M Dt Bern Care. 

12.45» 

1295 

F Mansm 

039 

1339 

D ThomavCSF 

1456 

F amtCBap. 

93 

09 

F HWtttsM 

277 

277 

D Ttorn Era 

ifit 

F Dchhlam 

089 

08 

F Hbb 

367 

35G 

F TtftjoH 

177 

f 0**. SfXHXBCt 

569 

59 




0 Tokyo Pac 

«206 

MDqtetettB. 

340 

328 

U to. ScsKoed. 

38 

37 

F Tokio Sanyo B. 

9T 

M DatrPtal. 
H Okfts 

1987 

193 

D itaL wmmcf 

21T 

21 hG 

D Tocay 

5.41 


Q796 

F iKCtap- 

1595 

1595 

0 TortU 

5.400 

H OomPmmoai 

56 

5.1 

F Hs» 

BO 

7200 

D TrasKartdAWma 

35 

D DtaCktMat 

»5 

■85 

o mSK. 

75 

796 

F TRO KKMDOd 

791 

D Dressur 

57 

567 

F Mn» Hakan 

1.76 

1.76 

F TRW 

238 

K Dntnrea». 

78 

779 

F MpcmStam 

796 

796 

F Tsnreua JHhMto 

1757 

0 Ddta* 

1536 

1» 

F Mopoalriu 

36 

36 

D (Ml 

143 

H Dartop 

. 

1,178 

F Nbhd Itaar 

7 .46 

7.4 

H Uottuor 

m 


F total Ssd 

275 

2.16 

F Ihwn CaflSdf 

119 

D EretaaNrlkm 

13 

OtB 

F tota-tau 

3bG 

37 

D Unumal 
F IMedTecto 

4497 

F üsexBCodtt 

2285 

224.1 

0 H-ktanua 

345 

326 

11966 

F fima 

m 

I64T 

F NDBkFMll 
F ItonU. 

38 

387 

F USStrer 

S 

F aMtatare 

749 

74.1 

«oa 

388 

F US West 

23)9 

f Eratel 

KE 

UG 


2335 

23»9 

UVaaHtebEtf. 

»609 

D M™ 

ST 

96b6 


D ltfStoik 

I2EG 

0 Ena 

1429« 

140 

H 0B.PeMtan 

15 


0 VohnA 

SJ1 

f FnraUb Ca» Btu 



f Ut.d.6M 

f ofaena. 

9,75 


D tf NaaB 
F Voncr Canme. 

BOI 

65 

D RttSL 

395 

39« 

F Ohren VL 

97 

X 

F Wrerer landefl 

1U 


3956 

3.« 

F OMox&Ockctf 
H ». Onoma 

M96 

a 


F WttaFaoo 
U Wegeoi Deep L 

1475 

1099» 

DR» 

106 

10Q 
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65 
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it ein sehi 


f Aktienmarkt startet ’85 mit neuen Rekordkursen 

I Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 

ln tB Monataa-tflaaflsSpftzanofgatimsgfztettBn ti-t-eO I tS- Gute IGjiHgBiwbine eiaafl man an dar B0m nur dann, wann man den 'Marict i 

I 

I 

L 


COUPON 

AN EFPECTEN-SPIEGEL AG. Portf. 10 25 69,4630 Bochum I 


642% Kursgewinn in IS Monaten -dlersasSpftzanergsüntearziottan EFFBCTEN- 
SPlEOElXjasar mit Aako^Aktiön, dem AktiontipausHaft Nr. 21 A3! Sn Erfolg, dar 
sernesgteietren suchv aber kein BnzattaJI iatl Her die Erlolgabilanz dar 
spekulativen AktianUpB von 3 Monaten und ihr Ergebnis nach 22 Monaten: 

Spekulativer Aktientip 


JSH-Optionsschetne 

Ciba-Qeigy-Optki/nssch. 

MitsuC-Opttonaschrane 

Schwas 

ARA J3' 

Hoechst-Optio nssch. 83 
WaseQ-Chemia - 
Enka - 


Empteb* 

derzet- 

Kure- 

Ausgab» lungs- 

tlger 

gewinn 

. kura 

Kura 

te % 

Nr. 49/B2 530 

2280 

+326% 

Nr. 50/82 380 

1420 

+394% 

Nr. 5W52JB2 102£ 

172 • 

•• + 58% 

Nr. 1/2/83 - 91 

. 110 

+ 21% 

Nr. 5/83 1000 

?«qsn»n 

• +325% 

Nr. 6/83 28,5 

93.7 

+254% 

, Nr; 7/83 117 

Ö/5 

+391% 

. Nr. 8«3 ' 98 

192sxBA 

+158% 


tfBtemattoch und intensiv beobachtet und analyaterL Dazu ist der eiiuelrwiieute 
kaim noch in der Lage. Huron qualifizierter Stab, darsichtflgUch ausschDeBBch 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SP1EGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips. 
Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Welt und vlates mehr. Er bewahrt Sie 
- was oftmals noch viel wichtiger ist- vor FehtentschekJungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten KuiszusammenbrOchan: EkatH- 
Riedbiger - Verkauteempfehiung in Nr. 15/83 zu 120, heute 0; Treuwo - 
VertaufsempfeWung in Nr. 51/83 zu 199, heute 48; Tewtdat»> Verkautsempfeh- 
tung ki Nr. 19/84 zu 31 6. heute 78; PCT-Computer- Verkaufsemplah jung In Nr. 


23/84 zu 202. heute9j8:Wlbett— Vbrka u fa emp fahlungfnNr.SS3zu 203, heute Sfi; 
Pongs 8 Zehn - Verkaufsempfehlung in Nr. 34/83 zu 126, heute Null. d. h. keine 
Notiz iKerkerbnchbehn-VerkaufaefnpfBhUjno bereits ln Nr. 22/83 zu 520 (Vz->,z. 
Z. Nult, d.h.ebenlrilB keine Notiz; BetekSowp.- Verkaufsem p fehlung in Nr. 2ftS4 
zu 340. z- Z. ebenfalls Null. d. Il keine Notiz.' 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEM- 
S PfEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas gröfitea 
Börsenioumal geworden. • 

Wir sagen Ihnen den richtigen ZaitpunM für den Kauf der fOr Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und des In einer Mer verständlichen Sprache, die auch Jeder . 
Börsenneuling auf Anhieb versteht BesteSen Sie noch haute. 


Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenfoumal 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 OM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


5H 

I 


Name. 


Straße 


j^PLZ/Ort 185 


H s i 


P mlmtQne kn dutaetwn BnzaeMtndM-unddasvar WIhna chtenlDleOPBCvor 
dar Auflösung! Oer SUbetmarttt zusuwwngMicechSBt WH N ra it vWe PmHe Nw 
fratan Fell) ln Ootfr omdmowi wird sovtfq Hat HgBoN aNM bOSgwl , 

SH haben kalne Zaii nähr zu wartiaran. Laaaan8Haicti anfficfi haMan. Denn: . 

Die 

DEFLATION 

ist da! 

Doch mit der 
Deflation kommt 
UNAUSWEICHLICH 
dann der CRASH ! 

Noch nJa war M ao boquam, alch wnPoJWtaam und ^xpaaan- ajnhBtaw a ijaaean. 
fiwaiybodjr H Mang waiybodjf how graat a v at ytW ng B«iBn SH Mite 

• War glaubt hn Ernst, daS diaaa Zaioboada p Ofed w a Gaid bi 30 JahmnQ 
auagwcaMt wwdan? 

• WH saht » wWdich um dH USHotfinktur und damit dan Mftor unaama 
jDpcrtwundar»*? .... 

• Warum an» der DofUr bnmar wattae aMgan? 

• Auf wftctian PraH km GWd noch MHn, traor es mdnawMM wanJan «nuB? 

• WH vanHena ich am lataan MaOawHhHI dar Aktiaiv86maa — und wie dann 
richtig Geld batan B6raanknKh7 

biianaH fläm/n ar mit Pr. Paul C. Martin, jm—aa garufliglg ab* Uhn 
27 Januar Hamburg • 3. Fahr. MCHchan - 10. Fahr. P fi i a a Morf ■ 16. Fahr. Zürich 
Praia InkL austOhrltchar Maiariatmtfpe und Mttt a g aa nn aFr. 860,- Wd. MwSL 
Anmeldung bitte per Scheck. 

PCM-Sammara. MefkurstiaBa 45. CH0C02 Zürich. 

TaH/cn . 0041148 OO 44, Talax: 54 O 38. ab 10: 1.: 81 9* 63 




I 

I 
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Dr. Paul C. Martin 


Bn Buch für Partnenuchende 
»So Bude« Sie Ora Trwcunpezttier- nad wie Sie ihn behalten**, 
von Dr. med. 8ydmeyer für DM 30,- (+ Nachnahme DM 5,- oder 
Verrechnungsscheck). Zu beziehen: Allee-Bwrhhandlung. 

{ Körcbstr. 7, 3280 Bad Pyrmont 

VWa Bokcmnte - und doch alo- 
teMdon zwo todon. 

Züsch r. u. H 12 452 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 44, 4300 Essen. 

Im Club .Wir • cta» Mrenpetafcbre •.».* flndreo 
a* «tan HPwOnicWn KontafcL WwDm Sta 
HHgflpd. —Troffpcnkto rtnd In Ihrer FOhre—, 
Antr.:Pofatectifliaaaira7-esooNBTTOwgeL 

Suche Verwendung»- and augwer- 

. PATENTE 

von Gebrauchsartikeln. 

H»k«iti)l.Ankmil 

Dr.Sdmddt 

TeL Q 54 62 / 5 56, Telex 9 41418 

Janges AlkocoKftBaa . 

übernimmt für Sie fast alle Spe- 
zialaufgaben, vom Strohmann bis 
zur außergewöhnL Besorgung. . 
Zuschriften an; 

Fa. E. Zimpel, Gntenbergstr. 63 
4666 Dortmand 1 . 


Aul. UntofsR» 

tm HoohecfauM. vpjTnielimt 

sucht Persönlichkeiten, 

die bei Führung der Beruisbe- 
zeichmmg fördernde Beiträge als 

Prof. / a. o. Prof. 

leisten wollen. 

Zuschriften unter X 12 134 an 
WELT-VerJaft Postfach 10 08 64, 
4M0 Essen. 


Geben Sie bitte die • 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wann Sie In Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Der Uhu braucht 
unsere Hilfe 

Rettung des Könige der Nacht 
durch die Noahs von heute 
Sie woien wissen warum? 

Sie wollen wiesen wie? 

Dann fordern Siebei der Aktion 
zur Wi adere inbürgerung. des 
Uhus, Hertzweg 13, 5850 So- 
Hngen, cSe Jnfo-Mappe an (3^0 
DM ei Briefmarken beflogen' 
Die VerO ff e n Mchmg 
deser Anzeige wuRie 
cfajrch cfie Spende 
des Verlages 
ermögfleht 
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Graphologisches 

Gutachten 

mtt paycfeoJosHcharSafatmig 

— re^u-C» — ■« ■ 

i^w i i H ciwan iwiiyw . 
Bawartwfbamtaflung 
PRAXIS FOR psychologische 
DIAC iNtWniC . 

Mpt r«|iri p. »-—*-> - 
LOdMibXlraBa 2, 5000 K£R\ 60 ~ - 
TtWqn 022T/7 BÖ 13 7B ' .. 

• • -Tfer awn SIb 
W l PBiieti onDuwm itf wi an 


5* • 


.14* *» 







' • K’'"* 


8ott Cfaitt Wtaeaten Tenier, mätej- 
grofi. langes' FeD, nicht haarend. Tet 
...'(0514412140 - 





' v s i 


»i-,j • i - 


,v 

V. 




Saal» mBttMscke RdlafffltaM 

SmmHr 4n Schwaden |ouft alte (bia1S4S) 
mRt F ^tea rittmä. katnitaioarifime etei u. 
zwar-won Ka wn ar fe, temstto u. a. Rataar-4 
tetfenriwii. TonfSm odw-tdchLS mm otfrt 
. 16fam,egaL : . . 

' JAH A. PRE 6S H 3J DT, Raaltech Mae 


Tat 


Europäisches Patent 
zu verkaufen! 

„DreidinmosMuiato Bepfha- 
leg für Büros. Baaken. Ho- 

Geeignet för-Garlen-Cbnter und 
Bkimenvertriebe. Eine Ahemati- 
ve zur Hydro-Kultur, * 
Angebote unter E' T2 427. an 
WELI-Verkig, Postfach 100884, 
4500 Essen. 


Fernschreiber 

Vertrat; Eckazd v« Berten 
2000 Hamburg SO, WenUeMr. 8 
Tel 040/276386. FS 3 132W 


Gelegenheit 

' Lu p e n r einer damant (1^3 ct - Topj 
Wesselton) mit neuer Expertise Gade-I 
husch zu verkaufen. Listenpreis 
33TDM.VB IBTDIC. 


näher dran 
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Brranrereber 

Aocel Springer. MaLVUu Wmhiont 
Bertn 

Cbafinadftwsre; wiBried Kecu-Elcheii- 
rode, Dr. Batieit Krerop 

StaDv. Chofrvdalürure: Polar CUlles. Kaa- 
■ feed SchelL Dr. Cäzücr Zchm 

Bermler der Cbefrataktfcn: Heinz Banh 

ECxDharc-AutjDkbe; Ptothait Goos, Klaus 
Brus* (iteilv.) 

CbcA vom Ueaat XJbbs Jßrseo FTUncfac. 
FtiCdr. W. Kmrlag, Heinz Ktoge-Lübfec. 
Jeos-Uanin LOddebe. Beau Hont HUI«, 
betas, Hamburg 

VermdwoetÄ* ttrSefle Ltwütiache Nach- 
rtcblen: Gcmal Tadux. BMW. Schwetm 
(stellv.), Kteos Janas utebv. ftr T aa e s schaa); 
Deutschland: Norton Koch. Rüdiger v. Wal. 
fcnwiky Welhr IntmaUopaW PoH> fc llan- 
frtd Nenbet; AudaaLJ üifexi Liannskl. Kar- 
La VddenfaUfer (HeUv.L Sette 31 BurMard 
UÜUer. W. Slflnffcd Bowold (sMlhr.K UH- 
nua&K Brno von Uwwenslecn; Bund» 
wetr RtHflger MobHt. OHeinvpe: Dr. Csri 
GnsUf Sirt&m; Zettawehlchie: Wabcr Gftr- 
Btz; Utotselsalt; Gerd Brtt»rm»na. Dr. Leo 
Vtscber (stete.): todtmrlcpomUc Ham Ba». 
mann: Geld rnd Kredo: Clans Derüngcr. 
FcutDeUw: Dr. Peler DUmar, Reinhard 
Bevtb CsteUv.h Gefstige Weit/WBLT des Bo- 
dres: Altred Suikaann. Peter BOWris 
(steBv.l; ftnaschen: Dr. BaiwwlHldMcWH- 
sentdmft and TeebaileDr. Dieter TbHrtad^ 
Span n» k Ontfuis Ai» aller Welt- Kau i 
Take (»lellv R«»y-WELT und Auto- 
WtLT. Heils Homnsnn. Cmnen- 
SchHBsna (HeHv. fSrRd*>WELT)i WSLT- 
Report: Betts Ktacr-UTfaLc: HBLT- Report 
Inte»: Hetaw-Bodoif Sebeika (steüv.fc 
WSLT-Raport Anttad: Ham-Hertert 

Bokaasz; LeaeArisfr. Henk Obnemrge; 
P er sow Wen : law Orim DefeunenUikm: 
Ratahanl Befget; Ctaflk: 'Wefner Sdmldt 
Wettere lattenda Redakleurr: Dr. Hanna 
G/asfcc*. Wc roer KatiL Lothar Schrefctt- 


DIE# WELT _ 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FtJR DEUTSCHLAND 5b£Se?£dH» 


die Post oder durch Trimer DK SBAO rto- 
«chBcmich 7% Kehrwenstcucr. Auslands- 
a b ramrron n DM 0- etnsrhllrMrh Porto. 
Der Preis des XaittpoaUbaaneaienls wtrd 


Die 


.lischor KorrcspoadeM: Berat Con- 
(ttr Technologie: Adalbert 


DeuuchHnd-Korrespondcolen Berlin:. 
Hans-Rfidiger Karnta, Friede mann Dtedts 
nchs. Klaus Gcttei. Peur weertm Dössel- 
dort Dr WUm Heriyn, Joachim GehUwft 
Harald Pony; Frankl uti: Dr. Danfcwan Gu- 
ratoch (zugleich Komspoodent BrSthdte- 
bau/ArttüciaiirL Inge Adham. Joachim 
WOfaer. Ramburs Herbert Schölte, Jan 
Brech, Kläre Wstueche NA: Hannover: So- 
oönik Sdtmkfi: Ha n eben - Peter Sebmati. 
Dankward Sette Btntlgatt: Xcog-Hu Kno, 
Werner Neiuel 


Chefkorrcspondm 

Htsndcr 


(lnttmtn: Joachim 


FotoredaktHn: Batthw RaUde 
SchkiSRtbbuaniAniUB Reck 
Bmuirr Korrespondenten- Redaktion: Tho- 
mas L. Bda» (Ldlcr). Heina Heck 
üteöv.L Gfiutber Badmfc SKftn C. Hey- 
deck. Peter Jetaicb, Kvi Kcli. Hans-Jürgen 
Mala. Dr. Eberhard nisehkCL Peter Phi- 
Hpps, Gfoda Heiasr* 


'Cbefr^porter.Rom Scan (mgJetcfa Korre- 
ffoadenl für Europa). Walter K Rueb 

Austandsbürta Brüssel: WUhcbn Radler: 
London: Heiner Colenaana. Wifltcttn Pttr- 
ter Moskau: Rnse-Kwie BontfMr, PKte 
August Graf Kageneek. Joncfe 
Rom: Friedrich KetrtiBw r 
FriU Wtrth. Horst- Alexander SJeherl 

AiataDdfK o neffQ Mde ntcii WfiLT/SAD: 
Albes: & A. Antooaios: Bcirnti Peter H. 
Baske, Brüssel: Csy Graf v. Brochdotff- 
Ahlelddti Jerusskuv. Jtfjnia Lahäiq 
London: Chrtaisn perber. Cbws Geissmac, 
Siegfried Helm, Peter jOebalfti. JoaeWm 
Zsikuseb: Los Angetes: Retsni Voss: 
Kart- Heinz ndawsU fiOdr«: R Ott Ganz; 

- Mailand: Dr. Gtimber Depas. Dr. Mnwifc» 
«os Zilaewte-Loanmi: MHoic Prof. Dr. 
Günter Prk-dliader, New York: Atfired von 
KnscbfUem Bnw Haubraek, Hnns-Jür- 
gee Slflck, Wernor Thomas. Walfang WUJ; 
Pari* Heinz WetaDborser. CtoostasK 
Kniller. Joachim Leibet Tote): Dr. Fred 
de La Trabe. Edwin KarmM; WimtiingUnr. 
Dietrich Schulz. 


Zcnlralredddios: UOO Bonn S. GodeSberger 
Allee m. 

TW. tos m SO 4L Teieat 8 SS 714- 
Arataraenr <03 38) J73I SS 


1000 Berlin 4L KodttUaBe 0 RedaJCUoo: 
TW (OSO) 899 IL Tete* 1 M ses. Ancdgea: 
Tst <0 30) » 01 » SWJ, Tek» I M 3B 


3000 Hamburg0 Kabc^WUheün-StnBe L 
Tel 1040) 34 TL Tete* Redaktion tstd Ver- 
trieb Z 170 Dia Anzeigen Toi 0)40) 
S 47 43 ».Telex 2 17 001 7TT 


4300 Zssrn 18, Im Ter/hmch 100. TeL 
t0!05*> 10 IL ABZotfa: Tel (0 30M) 
IO 13 24. Telex 8 679 HH 
Fernkopierer »»54/ 8 tt » mal 6 B7 30 


3000 Hannover L Lange Laube 2. ToL (03 11) 
110 lLTetes 983010 
Anreisen: TeL flB II) B49 OB » 

Triez Sfiß IM 


4000 DOsseUort Grel-Adotf-Ptalz ll. TeL 
neu) «30 «SM. Anzrieetr Tri. (011) 
37 50 61. Triez 8587 758 


4000 Frankfurt IHatai). WcsuodimBe K W- 
(0 SB) 71 73 11. Telex 4 12448 
Perukapteror (0 80)7270 11 
Anzrijes: Tel (0 ») 71 00 11-13 
Teie*4)aÖMS 


7000 Stuttgart, RntebUMpHu 30a. Tel 
(07 11) 22 13 0 Telex 7 2 0H 
Asarif«: TeL (07 11) 1 5« SO n 


8000 mnetten 40, Schrillanuafle 30-42, TtL 
(0 8» 2 31 13 0L Tele» 9 38 0» 

Anzeigen: TeL (0 SB) 0 SO 00 » / 30 
Telex SS 636 


Bei Ntehibetteterun*ohii 
Verlages oder Infolge von SUtnmgen dm 
Artie iffrU dSB B besteben ketoe AnsncOchB 
pr ° den VciHg. 4ta — i nümg. 
fangen kAmmn mir nun Könnende atuge- 
aproeben «erden und oxlzzen bis au io. 
des Hutenden Hotwu Ire vertag zehrinheb 


CttUge AtBriBenpreislIsie mr die DeuUdi- 
tandaarabe: Nr. 63 und KnmWiuui,»yu«r if 
DIE WELT/ WELT am SONNTAG Nc 13 
gOMg ab 1. 7. 1934. (Br die Kuabnrg-AoigB- 

be: Nr.«. 

AmUicbei PufaUkaUonsnrgan der BertHer 
Börzc. der Bcemer martnderMne. der 

«brinlscb-W es iflH» d»r aSa^rMssel- 
tfl der PraahflgiCT Wertp apietbOna der 
BanseWoeben WertpapScrbtae, Hambura. 
der Niedersirbsbdien Börse an 
der ^Baywtaebe n BBrae. M anchen, und der 
Bad»WQrti«bec«setaa WertpapHtMr- 
n au Sunipn. Der verkg ttbezsinl kri- 
ne Gewlhr för «Smülche KursBöUenmgen. 

FOr ummfangt dagesandtes Hatorial keine 

Ge««» 


DH WELT ersdieim mu 


vtennal 


Jlbrftcb mit der Yertagsbeüage WELT-RE- 
PO rt. A nzrigropreliBne Nr. 4, gORIg ab 
L Januar 1004. 

Vertag: Axd Sp ring er Vertag AG. 

200D Kaaterf tf KatacMNhate-ttnfe L 
NachricbleinKbiilk: Hut? Zander 
HarSLdhmc: Varaer Roatak 

Amriyrr Rang Bich] 

Venrtch: Gerd DHter Leihdi 

VertagrieiteR Dr. Sssl-SHlrfch Adler 

Druck ln UDO Essen U. Im Teetacueb »Oe 
tt» RambiBTtf Kaiser. wiBtehn-Sir. 5. 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
■ ICMA - Das Internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpaploro haben, sollten Sie auf das ICMA-Koiuept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitale* 

Durch US-S-Seheck und eine Sonde r-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabemrerzlnsung 

• Ein Wenpapiericonto mit Belelhungsmöglichkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde.'Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von 5 SO p. a. 


• FHrofassloneBe Beratung 


1 Minimum-Einlage ebS 25.000 


Merrill Lynch 

Ein führendes Investmenthaus auf dem Fmari2- und Kapitalmarkt USA ~ 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächst gelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Kart-Arnold- Platz 2 ■ Telefon 02 1 1 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main ■ Ulmenstraße 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 ■ Paulstraße 3 • Telefon 0 40 / 32 14 01 
8000 München 2 • Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 ■ Telefon 07 11 /2 22 00 



Bas 


_ i fQrEbi- 

famgenftäaser, Etoge tiwpftiwPfleri.Sescfiäfls- und Fabrütetionsräunie. 
★Sb üraxheniw tteSmdose.'Ä'SaooBgB- u/HJ /! 

notstnmgesichen. ★ Drahdnse Au8enhauslclw 
rung ★Bewegirngsmelder m UWasclBl- u PasSN- 
Inlraroliechnik ★ ÜbefM-Wruflanflsender ★Kaul 


pintoTnaiions-Coupon \ 

" Rn» VhriM rar LMLMr* V 


oder Leasing.* Bundesraite Beratung uhd KwKtti- Jsai« 
Isernce ★2J*veGafa»B 


Btt scKLn Se mr U&taflta 
1 hto Uftrai 



roB») 


jHÜäij 

■SCHARPF Abmertteme AmSrixxnoi ?■ 
1 6072 ftaeöi b. franklwt/M 1 

\TtKM 106)03) 02131 IdH 414 3»y 
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AKTIENBÖRSEN 


Wachsende Unsicherheit bei Aktien 

Nur noch wenige Papiere im Aufwärtstrend 


Fortlaufende Notu 


und Umsätze 


DIE- WELT - Nr. 10 - Samstag, 12. Januar 1985 
- f 

- • BBctouBWkft. 


Ddmefdorf 

r. I ML f. 


DW. - Dia feste Tendenz an der New Yorker 
Aktien börse batte auf die KorsbUdong am 
deutschen Aktienmarkt keinen Bnflufl, obwohl 
Kaufaufträge aus dem Ausland vorbörslich 
noch für eine bemerkenswerte Stabilität ge- 
sorgt hatten. Das lag an verstärkten Glattstel- 


Die Kursabschläge hielten sich Düsseldorf: DAT erhöhten sich 
aber überall ln engen Grenzen ln um 10 DM, Kochs Adler zogen um 
Einzelteilen ging der Kursanstieg 4^0 DM an und Kromsenröder 
sogar noch weher. So bei der Alli- verbesserten sich um 5 DM- Audi 


anz Versicherung, wo der in der NSU sanken um 4 DM, auch Lef- 
kommenden Woche beginnende fers gaben um 1 DM nach, Mauser 


Bezugsrechthandel für zusätzliche verminderten sich um 2 DM. 


Anregungen gesorgt hat Überm- Frankfurt: Grünzweig und 

sehend fest lagen auch Nixdorf- Hartmann gaben um 5 DM auf 96 
Aktien, für die Kaufaufträge aus DM nach, Hartmann & Braun Vz. 
dem Ausland Vorgelegen naben verminderten sich \ |m 20 DM und 
sollen. Stabil auch wieder PKL Im VON fielen um 5 DM. MAB zogen 


New Yorker hingen, die siebt wir ouf Rechnung des Berufs- 
bildung um handelt gingen, senden* zunefatead auch von 
Hufi, obwohl der InstltutioneUaa Kundschaft vorgenommen 
vorbörslich werden. Die darin zum Ausdruck kommende 
tabüftfit ge- Unsicherheit Ist die Folge von Diskussionen 
an Glattste!- Ober eine Lombards atze rtiöbung. 

Düsseldorf: DAT erhöhten sich Dywidag konnten sich um 3,30 DM 
n 10 DM, Kochs Adler zogen um verbessern, Hatsch enrenth er zo- 
50 DM an und Kromsenröder gen um 5 DM an und Leoniache 
»besserten sich um 5 DM- Audi Draht stiegen um 12 DU an. 

SU sanken um 4 DM, auch Lef- Dctewe konnten 4 DM 

zulewn-Bertholdt büßten K50 DM 
„nrf einTschering 4.50 DM, Herfitz St 
WO DM und Berliner Elektro 3 DM 
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Conti Gummi 

D qlmler 
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DwuiawBk. 

OUB 

OHH 
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ein. lehmann lagen um 2 DM und 
HeriltzV^ um 1DM leichter. 


Nachbörse: etwas leichter 


Bereich der Autowerte konnten um 15 DM an und Thuringia Vers, 
sich Porsche etwas befestigen. Be- erhöhten sich um 20 DM. 


lebt hat sich die Nachfrage nach Hamburg: Markt- und Kühlhal- 
IWKA, wo der Kurs sogar deutlich len konnten sich um 3 DM auf 193 


Bedingt durch schlechte Wltte- 
rungsVertiöftnisse und domft ver- 
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•Umsätze 
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angehoben werden mußte, ln der DM erholen - Im Versorgungsbe- bondtenen Mberen Andruck dieser 
Großchemie gingpn die Tagesein- reich gaben HEW auf 88 DM und WHT-AingdM fcoante folgende 


büßen nicht über eine DM hinaus, 
Beiersdorf- Aktien setzten sogar 
ihren Anstieg um vier auf 429 fort 
und erreichten damit einen neuen 


NWK Vz. auf 171 DM nach. Wenig Rubrik nicht aktualisiert werde« 
verändert lagen Phoenix Gummi 


ihren Anstieg um vier auf 429 fort bei 116,10 DM. Umsätze 

und erreichten damit einen neuen Hänchen: Aigner verminderten 

Spitzem' and. Als empfindlich, er- sich um 3 DM, Deckel gaben um , . _ „„ ~ 

wiesen sich wieder Warenhaus- 4,50 DM nach und Erlus schlossen “r ™ 1 1 _^V‘ 6 ?rA_ 

werte. mit einem Minus von 10 DM ab. WHT-UmuUlraodrx: 5480 (2910) 
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S ScMoOa. Sl *22+2 
D Sdiuedriag *15*3 
S SdwabenvefL'4 
Br Seebeckwerft 0 
F SeBwedfO 

M Sotanholer 14 

B Spkme Z "60.90 
S Swd. Salz». 53+lJ 
F Ton». WM. 10 
M Triumph Im 75 
M dgl. Gen. 9375 
M TmHimhilnv. *10 
D VA Vene. *0 


Freiverkehr 


HnAItbank 5*1 I300G 

F AMapNGea—73Ä 143 
H Ama+alO 520C 


F BodSabscM. *0 
Br Bkv. Bremen 5 
D Bw. Granau **12 


H Bau-V. Kba. *236 
H Bahnen* Lr. 0 


H Bahnen« 3. T. 0 
B Bargnman 7 
B BetLB.Bei 
S Br. dum 5 
HnBr. FahNChl -77 
F Br. MoiAnger 0 
KnBradiwihCO 


IM VFS VeimBg. *0 
HnVBchmbgeTl« 


Br Bräm. lagere* 
(Br Biem. K&t **0 


155G I155G 

185G ll90G 


D Bcbcacfc BSH *0 B90T 
HoOl Oker *16 IUÖG 
B Chem. Brackh. 7*1 BlOG 


0 Viafeuer -14,1 

O Walther 153 
□ wacag *8 
D WL Kupfer ‘7 


D dgl Vz. *9 

Id vl 2 Mmoiio 


Fandah 
Fände 
Fandre 
FTAeceene 
FT Am. Dynamfe 
FTFnmM EKF 

nmeqmbil 
FT tonnpezw n 
FT inrenhK 

RffSlS“ 

Gerimg DynamBi 
Gmflng BeadHe 
GO-Fandi 
Gorbamal 
Gnmdbertn-lnvML 
Grand» erMoMs 
Hbg-M R e w e nfiH. 
Hantamaatanoitol 
Hansaproül 


Hou-mw 
' G-faaOtMr. J 
dgl Nr 2 
hxfesura 
INKA-GVKnl 
RfKA-Mnl 
IMCA-fla&nrt 
bwerao 


F dgl Vl 5 
ID Germ £nr 


O Germ Epe 0 
F Groom. *13 
F Ham» Oben. t> 
M Hagener + Gtater Ti 


D Koenlg A B.6 
D dal NA 6 
D Kotti Ver». 35 


haerkeptol 
Int Renie ni oad» 
ttrvraio 
Irwenar* fdt 


F Bort Stahl D 


IF Langbein-Pf 0 
F M. Faür 1037 


S Mirt Ot'Sfk. 9 
HnNwd. Hefe 12 
HnOra. B+rbr. ‘6 
F Papier Web* 0 
F UÖW1.U 


F Serena V. 835 nßG lltdG 
D Schftn *0 U P __ 

F Schwab 6 Bl DG blOG 


Japan- AnMk. Fd 70.:: 

Kdpilatf Spertäl [ 100.74 

MetSao-lniiMa 1 9:.BH 

Merkur 1 i 1B30 

NB Rum i<ooi 

ftoahamo Inf 1 45,91 

Nerdnam-F «K SJJ7 

Numb. Reroenl. VW 

Oppanh. M. Rem I UH.60 

Oppenh Privo-Rent 114.C1 

Oppenhatm-PnW {450: 

Oppenheim- Spez. f 1 14.81 


IM SM Software Q IlBSbBn 1190,1 


M TMOotaD 
M Ibum 
F VtarhosG. 3 
F Wenatr.VicL 0 
F wibau 4 


PkNatfond* 

Rrahvema 

Regenf-U-Fond* 


Uimotierte Werte 


Reolenspartood» Sf.lD 
big Aknen- Fd*. OH? ( 
Rng-RraiMo-Fd*. OW5| $1.15 


Id » Däaeeldorf. F - Frenkturt. 


I M — Hetnburo, Hr> - Hannover. 
B ■ Berlin, Br — Bremen. M - 


(München. S - Stuttgart *SKMtae 
(in 100 OM. **4rtWMi lebende Srük- . 


Ibetung. kein Zeichen » Stücke in 
[90 DM. (Kune ohne Gevrdhr) 


AihMmSkI» 

DM-Anleihen 


735 Bank Tokyo A3 1D23SG 
73SBare*eEMennn7( 99.75G 
73S Banque htdo* 83 101 


10250 8375 dgl. «3 
99.75G 7 Elefiabras 77 
10135 6,75dgL 78 
10230G 7 dgl 79 

10535 635 Ericsson LM 72 

1» B50 Escaei 70 

101O 8 dgl 71 

1D535G 635 dgl 72 


735Btm>o4«0LdÄMin 1D230G 
16,75 Baralm Qu. 79 9930 
(UTSdgin 


7.75 Air. EBk. 79 
8 dgl 79 
10 dgl. 82 


9 Av Ca do da 82 
8375 dgl 83 
9 Alan KV. 80 


930 dgl 87 
75a A&d Chem 84 


8375 agL 82 10430 

8.125 dgl 83 103 

1.125 Ban CoeUÄ. 82 10230 

73S Baxter Trau. 84 101 

7375 Beatrice F.0. 53 10550 

8.125 D e o ch am 82 T&435T 

1050 Belg, finono* 89.81 109 

11 dal VI 113500 

9jo feenef. O. Hfl. 82 10630 


B35 AMCAUd.83 
V50 Am. EnxeiL 79 
&35 ANAS 83 
«50 dgl. 84 
8 ArabBcnLCorp. A3 
875 Arbad 77 
1U5 Anhri eg Suradai 81 
850 Argentinien 78 
450dgT781l 
730(10179 


7ALEmw.Bh.77 
S.SOdgL 78 
735 dgL 79 
10 dgl 80 
8375 daL 80 
lOdgLBI 
1035 dgl. «1 
935 dgl 82 
935 dgL 82 
835 dgl. B2 

2.75 dgl. U 
850 dgL Bl 

7.75 dgl 84 
«dgl84 

7 5« Audi Ha 84 
130 AumarTS 
I Australien 72 
$35 CM. 77 
6 dal 78 

8125 dgl 80 
9375 dgL «1 

6375 dgl «3 


8.75 Bergen 75 
7Adal77 
7 PJF.GE. 78 
535 dgl 78 
7.7V dgL «) 

8125 dgl 80 
935 drf« 

835 dgl. IB 
9,125 fiaek* De. 
830 Bowater 82 
850 Braecan kn. 73 
6358ra*nen72 
875 dgl 76 
635 dgl 78 
735 dgl 79 
BdaL79 
8ZTdgL80 
830 Bemwh OK 70 
850OCCE75 
0.50 dgl 76 

7 dgl 77 

8 Cab» Not 81 


1D535G 635 dflL 72 
1053ST 7 dal 73 
10930T 935 dgl 80 
11335 930 dgl 82 
10635G 850 dgl 83 
101.10 735 Esel 73 
1013SG 850 dgL 75 
100/0 535 Euratom 77 

9850 7375 dgl 83 

1D135G 635 EurofintQ 72 
103/OG 630 dgl 73 
10630G 8 dol 73 
IDSbB 550 dgl. 78 
10630G 650 dgl 79 
1043bG 1035 dgl 81 
10230 9 dgL & 

I003ST 81SdgL82 


'00357 818 dgl 82 
10150G 730 dgl 83 
993ÖG 750 dal 83 


8.125 dgl 84 
4635 COM4 N.T. 79 


^%“«3 
7 CanadJmpBk. 83 
7CESP77 
6 Chaee Manh. 78 
9 Chile 80 
7,75 ComalOD 71 
8SQCFP75 
1030CTNEB2 
8.7V dgl 83 
B50 Camp. VRD 76 
6.V0 Court au Ids 72 


635 Au«r L U C 72 
8Autap.CE. 71 
875 dgl. 71 
830 Avon «3 
8 Bonoo Mac. 71 
6.50 BNDE 77 
875 dgl 78 
9,25 dgl 80 
875 Bk. Amanta 78 


«CnMMcrZaik Parti 13 i&BSG 
1 875 CnedÜFonc 82 1O6G 


875 Credh Fbnc «2 1O6G 
825 dgl 83 1D4.7SG 

7,75 dgl 84 1[2G 

6 O+Jit Nation. 77 9875G 

8125 dgl 84 104,157 

8 Credlop 71 10435 

8OcktiLHn.Hoid.70 1B1/0 
825 Don Damke 76 1IB35G 
75 Degussa 84 1D135G 

8075 ETD.F. B2 10630G 


98.40 7/25 dgl 84 

101 735 dgl 64 
102/0 

10QJ&G 7 Europa rat 73 
lOO/OG 635 dg«. 77 

102 8125 dgl 78 

99/6G *35 dgl 78 II 
1M/0 635 dgL TBin 
10430 735 dgL 79 

1D030 730 dgL 79 

108/0 9.75 dgl 00 
1023SG IQ agL 81 
10890 10-25 dg L 81 

98b8 10 dgL B2 

95 875dgL82 

100 835 dgl 82 

100G 7/75 dgl- 03 

10Ü.40G B.12S dgl 83 
1185bG 8375 dgl U 
103G 835 dgl 83 

100G 835 dal 84 

99,757 8 dgl 84 

1023S 73 dgl 84 

1063SG 730 HB 71 
105/0 7.75 dgl 71 

10235 6/0 dgl 72 

9875G 6daL 72 
1W35 6.75 dgl 73 

104/57 7 dgl 71 
10I30T 6 dgl 77 
104 5jSdgl78 
1013S 6dgL7S 
106/toG 63a dgL 79 


104/5 730 dgL 79 

96.751 935 d 0 l W 

98«o 930 dgl 80 

97 7375agL 80 

rio 9 8 jsss« 

1Q835 1030 dgl 61 

101 1875 dgl 81 

1Q2G 1030 dal 81 U 
9835 18125 dgl 81 

9930 lOdgL 82 l 
1D43SG 10 dgl 82 U 
106T 8/75 dgl 82 

103,75 9375 dgL82 

IDO' 825 dgl 821 
lOa/0 835 dgl 82 n 
98ÄG 73V dgl M 
10030 730 dgl Bl 
9930G 8 dgLA3 


1 10735G (635 Hamera+y Ir. 72 (99/07 
10130 8/75 KebkiU 82 )l04bB 


I10J30T 18375 HonerweH 80 106G 

105/0 (835 [AKW H llOOG 


9930T 7 dgl 83 
W430G 7.75 kooanl 
1B6G 730 dgl 76 
10860G 4 dgl 78 
10yo 935dgL82 


104/0 9 tberduero 80 
10SG «30 0 72 
1123S 730 dgl 76 

11530 6,75 dgL 77 
11815T 730 ind. Bk. Iran 73 


1630 dgL 73 
730Nearaei. 71 


11 IG 735 dgl 77 
10895 850lVE.Bk.70 
11235 635 dgl 72 I 


10230 935dgL82 
9930G 850 dgL 84 
101,107 730 KjobenK Tel. 72 
1OO/5 7 dgl n 

9935t 630 dgl 73 


730Neaseei 
7 dgl 72 
735 dgl 76 
535 dgL 78 


102 (435 Popea 73 

10825017 PendMex. 78 


100357 11 dgl 82 
102307 93 FM. Morris bn 02 


S 3 S 0 ÖL» 

7.125 dgl 79 
7/75 dgL 80 
93SdcM1 
93S dgl 82 
835 dgl 82 
735 dgl «4 
73S dgl 84 
635 New Bnmcw. 72 
535»RppaaSL 78 
6,73 teppon SL C Al 
530 Nippon T*T 79 
535 Noncran 78 
435 NonJbkn Bk. 79 


10530 635dgL72ll 
1W/5G 1 7 dal 77 


1W/5G 7 dgl 77 
lOS35Gl63VdgL78 


HS35G 735 dm. 79 
10230G BdOLBO 
10130 10 dgl 01 

IO4.1OG 1035 dal. 81 
105 9 dgl Iß 

104 30 »3» dgl 82 
10430 835 «HU 83 
104JSG 735 dgL 83 
10SG 825 dgl 83 
11030 825 dgl 81 

102301' 735 dgl 84 
IW 835 dgl 84 


SM« 

r 1 ssstH 

1&1G 8dgL«4ll 

if fe 

102/0 18125 dal 81 


102/0 18125 d( 
10335 935 dgl 

10235 8 dgL 82 


V9toG 875 dgl. A3 
101,10 835 Korea Dev.BUH 

99307 ;375Kuboia8S 
9930G 8 LoogL Cred83 
10030G 935 Lorano lnLHn.80 


98/5 9 dgl 83 

10035G 18 dal 84 
102.10 |630Makw*ia77 
110ZSG 835 dflL 83 % 


MIO35G 835 dflL 83 ' 

[III357 835MdDD«MlFkiU 
1107 7,125 dgl 82 

10890 635 Megal 78 
10435 7 dgl 79 

101/0 B35 dgl 84 

IO435 735 Mexiko n 

104/0 6 dflL 7« 

irajor 11 dgl «1 I 

104 735McheBnflaBS 

102.90 830 MEdlond tnUFM 1 


835 dal 81 

JST 73Ä 

97.90 835 tu rapist 


109G 735 M. Stand. Bec 83 102,«» 


97.90 (835 Euro 

rau* 


98/07 (6/75 Export Dev, 84 
101.10 1850 Feacnrie 82 

10135 «35 dal 8J 
1KM3S 8 dgL B4 
108 8Fln.LBk.71 
10935 7 dal 72 

109/0G 8/0 dgL 80 
104/0 10 Ren. Komm. 82 
MB/0G ' Fbinkmd 72 
102 535 dgl 78 

1D33SG 8 dgL 79 
IMG 10 cfcjl 81 


10SG 7/75 dgl 83 
HBG 7/Odra. 84 
104/0G 8125 Irland 80 
108/00 181 ZS dgl 81 
100/5 9/0 dal 82 
10130 8/75 agl 85 
MBG 85 dgl A3 
99/5 8/25 dgl 83 

10535 8125 dgl A4 

1043SG 8 dm. 84 
1033SG 8/ BVEJMER B3 


102/07 9/ PKl Morri» bn I 
99 835 dgl 82 

10035 7/0 dgl 82 

101 635 Philippinen 78 

103 8/0 PhApi 62 

110,15 535 PK Banken 78 

10535 630 Quebec 72 
1W/0 7/0 dgL 77 

100/0 735 dgl 77 

100/0 6 dal 78 
993S 10^ dgl 81 


6 Slotoll 78 
630 dgl 79 
735 Sterling Dr. «4 
8/0 S&dairaca 70 


7.75 dgl 71 
7 dgl 77 
9 dal 80 
8/0 dgl 83 
S/uextoam 83 
> 875 Sera. hw. Bk. 72 
7dgL 73 

9 Tenai hnemai 12 
BTrEu.NG. 73 
6/0 Trafalgar Ht 72 
535 Trendhehn 78 
6/OUng. NaL Bt 77 
6/0 Union Bk. Hn. 78 
7/23 Un Tedmalag 82 
6 Venezuela 78 
630 dgl 78 


Sfiktdar-U-Fend« 

Swdircesii 

dgl 0 

dal (0 

dgl IV 

TTWMunmt 

Theeamu» 

Traraadama 

übrtandt 

lMgW»i 

Unruh 

IMrema 

IMsperid t 

UWVenoFErt -F. 

Urazxu 

Vram-AirftMw4F 
Vena -Enrag-F 


9935 10,75 dgl 81 

9930& 18125 SÖL 82 
10135 7/0dgCB • 
~aabec M 71 


l%T n 

735 Nanea Ga» 76 


993SG 6/0 dgL 72 
10035 6/0 dgl 73 

1 02.40G 6/0 dal 77 
9865 635 dgl 77 

101 1035 81 

10035 8 dgl 83 
10TT 7/ dgl 04 
108S0T 735 dgl. 84 
106 7/0 Rank Xotok 83 

S35Rauranmfcfcl7S 
733 Reed btt 73 
10235 8 Renault Act Bl 
10235T 7/75 Reynolds 84 
108/0 7.75 Royal Bk-Cae. 80 

10815 735 Saab-Scanlo 71 

96/OG 7/0 Sand vife 72 
104/5 9 S. A. Pott «3 
10535G 8/75 dgl 84 
1DS/0G 6 Schwaden 77 
1W35T 735 dgl 79 


1W35 7/25 Mlsub. Heavy 82 [ 

101/0G 735 Mhiuf Une» 83 


1O1G 93S ITT Am Uw 82 10B/0T 

99/OG 7 dgl 83 99/0 

102/5 8125 Jop. AlrUne* 80 102/0 


10865T iT/BSapanDey/k/O 102 


IMG 935 dgl 82 
103 7/0 dgl «S 

100/0 6 dgl «3 
ItOT '/ dgl. 84 
IttZF 82/ Forsaxvhs 78 
99.75G 9 Fuerzas a 84 
993SG 9/SGozdeFianca«Z 
102/0 6 G. Zbt Wien 77 

9935 823 GMAC Gien. 82 

99 U5Goekl.lntem.Hn 82 


101 3SG 7/ dgl A3 1»23^5 

9935G 7/25 xipcm Hn. 84 HB 

101.90G 8 3ohaimetbuig 71 1Q035T 

635 dgL 72 «035 

106/0G 10 dgl 82 iM.lbC 

TM/OG 635 TydskTel 72 98/OT 

10235 73S d*. 71 9MOG 

105/0 a/QdoM» lai/or 

102.15 675 Hrtner 8 73 99.10G 

97G B/ö Kanada 82 106/0 


10535 735 Kansre 8 PB. 71 1013S 

1SS.10G 635 KHD Rn 72 HSOG 

9850 735 Kobe 71 100/0 

104/0G 635 dgl 72 Iffljjsi 

10435T 6/0 dgl 77 lOOG 

101.60 5.75 dg*. 78 99,75bG 

103751 7.125 dgl 79 101 

10335 8 dgl» 103.2SG 


96/OG 7/25 dgl 84 
196/5 8575 GKN-Rn. 82 


101/0G 735 Mhwi Une» 83 
1 03.501 7/0 Mom af tanten 71 
10635G 6/0 dgL 72 
105/5 7tta|l 72 
107 6/0 dgl 73 

105/0 735 dgl 73 

lflS/0 8/0 dgl 75 
1033ST 735 dgl 76786 
101/0 535 dgl 78 

102/0 6dgL78 

10QG 7 dal 79 
99/0 7/Adgia0 
10235 7/75 dgl 8072 

10230 «Z0dgl80 
1D3G 10 dgl 81 
igwor 935 dgl 82 I 
>00.751 935 dgl 82 0 
100/CT 8 dflL 82 
104/bG 7/5 dflL 85 
98/OG 7/ dgl 83- 
9735 8 dgl 83 

1IB3ST 

V9.10G 7 Montreal 69 
106/0 6 dflL 72 

102 875dgl73 

100 B/BdaL 76 
100/OG 7 dgl 77 
100.757 7/25 Moum ba Rn. D 
100 8 Nederi. Gat 79 

100 8/0 dgl 60 


100/a 100/0 
9635 9840G 
9930 9935 


10135T 10135G 
100/5 10Q35 

102 HHG 
102/01 102/SG 
102/0 102/0G 
101/0 im /OG 
104G 105 


100 8/0 dflL 80 

101/0 8 Neunjndl. 71 

103/0G 635 dgL 72 


7 dgl 77 

9 Krank Hydra 75 

7/0%iwBgenB0 
93s Nuclebra» 00 
8/0 Orteneich 75 
735 dgL 74 
635 dgl 77 
535 dgL 78 
825 dgl 80 
8/75 dgl 82 
7/25 dal 83 I 

■ drt.« 

7/25 dgl 84 

635 0«. Danaukr. 73 

8 dgl 84 

8750*tr. Draukr. 75 I 
7 O. a Donau. 67 
6/OOst.Kobk. 78 
7/75 dgl 79 ! 

BÄjt-BO 
835 dgl 80 
i/0 dgl 80 
10.125 dgL 81 
935 dgl 82 
8/75c[gl 82 

7/25 dgl 84 
825 oRärtl Ca 84 
6 Ontario 72 
7/0 Ontario H 71 
6/0 dgl. 72 
6/0 dflL 73 
7/0 Otto 71 
6,75 dgl 73 

9 dgl 75 


Fremde Währungen 

ha -Voten «ft. . * S5S.0O ; Vi5 21 Vti n 


935 dgl 80 
n/0fdolB2 
8/0 VtJKT AIR. 71 
850 dgL 75 


102/ST 935 dgl 80 
102G 7/75 dgl 80 

10435G 935 dgt 83 1 


635 dgl. 77 
735 VW tat Fla. 83 
5/0 Webbanh 6A 
Sdgi 70 
7/0 dgl 71 1 
7/0 dgl 71 II 
635 dgt. 72 

ssr -’ 3 

Ä/0dgL 77 
töffl.77 
535 dgl 78 
6dqL 78 


Areenha-Vakn ■ 
> Ado Fd S 
Aenmotioa »h. 
Bond-kweit «fr 
I Canatec 
CSF-BofldstA 
CSF Jot sfr 
Dreyfu« J* 

; Dreyhi» Int S* 


Ul.1t j 140.15 MS9.8C 

Ul 00 112 X (110/3 

I10C (69U0 («75 


«09/0 ; 75JOO ."46/0 

7«J00 :»3» »0 25 


! UH 75 | P.’.25 W-75 -- 

i T3.ro 1IH ; *2,37 

«67 .3441 r 54.00 


Dreyfa* tmoraont 5* I 52.24 i SO.« 1 10.51 


635 dgl 78 
735 dgl 79 


9 dgl 75 
B.75 dgl 80 
735 dgl 83 


100.10S 9.75 dgl 82 K 
10135T 835 dgl 82 

issg Wat* 

102/0 7/75 dgl 85 

103/0 6/OShaR InL 72 
183^5 875 dal 77 

108651 9 SHV HoWlng» 62 
107/0 890 Ska-Kvtoa 70 

10735 7/75 SW 84 

102/5 8/25 5.N.CF. 82 

10635 7/75 dgl 83 

10035 8,175 dflL 83 

KB.40T 7/0 S JtRoltw. 73 
100,40 935 dgl 82 

10035 135 dgl «3 1 

104 7 Saudi of ScaU. 73 

10035G 6 Spanien 78 
W/o 825 dgl 84 
1B3/0G 6/0 Stand. Chan. 78 
1IMJ23 Sta u wreiog 77 1 


7/75 dgl 80 
10 dgl BOI 


10 dgl BOI 
10 dgl 80 II 
8 dgl 80 


935 daL 81 

lDdglSl 


110/0 dgl St 
10 dgl 81 0 


9/0 dgl 82 
9 dal 82 


NY Venture 5* 
Nraaimnwart ** 
Padfjc-Vaior tfr 
RaiiMlondi ifr. 
Woneer Fund ** 
dgl US- 


12 08 2.08 
168.75 j 154.5C 1 152/0 

747/a luizo (27850 


9 dglB2 
835 dgl. 82 
735 dgL 83 

«MW 


7/75 dgl 83 
8 dgl» 


p&V« 

J9/75 man 83 


Woneer Fund»* 2230 20.10 12C31 

dfllUS* 16,55 15.14 >M9* 

Schwe iz erafclien tlr. 3W.Q0 329.00 iJJrtOO 

Sra-knm. »fr. leOO.OOB 15M 00G 1 3W.OOG 

Bat 63 s(r 1760.008 T750G 1245, (J0G 

SwjMtanmab. M5 *fr 2665.00 2543.00 1 2450.00 
Smdmmab. 1961 ifr. 1360.00 1255/0 112S5J» 
sfr 26600 274/0 1274/0 

TechnotogyS* 11.49 10/1 1 10.37 

len t plei a nOrawdtS* IC.S« 9/4 .Ml 
UmtrenalBStfr 82.50 78.75 »875 . 

Univenat Fund tfr 116/4 112.49 -111/5 

*71*99 708 J0 1 649/0 '833.00 


18 Yokohama 71 


•Vortage Kan loßv Kursmeibear ohne O- 
währ Kr UbcrontUunRtttWerl 


Ausland 

New York 


K8 l51 ^ 


Adv. Miere Dev. 
Aal no Ule 
Alcon Akimirturtt 
AMad Chenucal 
Alcoa 
AMR Coro. 

Am. Cyanamid 
Anvxc. 

Am. Expret* 

Am. Motors 
Am. lei A Teiegr. 
AjarcO 

Attantlc Richfield 
Avon Product* 


10:1. I 9.1. 

28/23 
36/0 



Gty Im rew ktB 
Oase Manhattan 
Chryrter 



Fan man Kodak 

Ejman 

Fhestone 

Puar 

Ford 

Forst er Wheafer 

Freehaul 

GAFCorp 

Gottoial Oyoaima 


79/23 | 773S 

42.125 
7635 
2635 
3935 

28 , . 

45 44/5 

16/75 34/25 

21/2 5 J 71/0 
57 55/25 

123/25 1 — 

s * 5 

29/75 
39/25 
52 _ 

80/75 
11/75 
6S/S 

43.125 
11825 
24 



iss'äis«. 


Stand OÖ Coßf. 
Stand. Oil Indlano 
Smrage Teehn. 


Teledyne 
Telex Corp. 

Tesaro 
Texaco 
Taxa* Irmmm. 

Tom» 

Tronsamerica 

Trevefler» 

Trent World Corp- 
LkariCarp. 

UAL 

Union Carbide 
Union Ofl ol CaH. 
United Technologies 
US Steel 
Watt Dbney 
Warner Gamm. 
WertMghaureR 


We rtin ghouse 1 

W eyenrea u iet 

Wluttaker 


Wbatwonh 

Xpw 

ZrarithRadki 
Da« Jena Me« 

Marti hon 
Mtgeteflt von MerrH lynch (Hbg.J 



Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


«ram WofcerRra. 25 74/25 

Hudson Boy Mngjp 53S S/S 

Husky Oil 11,125 18875 

Rnpedol Ofl -A- 40/25 

Inland NaL Ga» 1435 

hXC 16/75 

ImraCHy GasUd. 11/5 

Inwrprev. Pipe Ena 343S 

Korr Addison 15 

boc Mnereb 2535 

MOMSrr Feiguton 3/5 

MoowCorp 6Q35 

Nonmdo Mnes 1735 

Narren Energy R*L 15.75 

Narihgaie ExpL - 4,10 

Northern 7«6ecam «1125 

Nova -A. 7 

Ookwood Petrol 5 

Pradeco 2/5 

Ranger Ofl 6 

R ev e n ue Bsp. -A- 1/3 


Ranger Ofl 6 

R ev e n ue Prao. -A- }/ 3 

Rio Afrräm h&ws 19/75 

Soysri Bt of Ccm 3035 

B e e ara m 58875 

SheflCanoda 71.75 

Sbnaftt Gonfon 6/25 

Sleko -A- 2035 

TrraaCdn. HpaUnes 21/0 

Wer t co cist Tronsm. 15 

ledecTSE 3Rfl 2381.1 

Mfrgetsrfh von Merrfll lynch (Hbg.} 


Riee St. Geduld J 
General Eteclric 
Gutnness 
Hcwker SUdeiey 

ia 

»Cl Lid. 

imperial Graap 

UoydsBank 

Lorafia 

Marks ASpencer 
Midland Bank 
NaL WestmhWer 
Ptassey 

Reddn A Cottnon 
Rio Unto-Zkic 
Rurtenbusg Ptat.S 
SheCTrensp. 

Thon» Eml 
TI Group 
IMIever 
Vkfcen 
Woofwonb 


Madrid 



Paris 


AmroBonk 

BerheTs Potent 

Bijraihört 

LocoeBob 

Biedere 

BOtematm 

Credh lyonaais Hl I 

Desseoux 

Fokker 

GM Brecadra 
Oc*-v. d. Grinten 
Hagemeyer 


Alps 

Bartl of Tokyo 
Barryu Phaana 
Bridgesujne The 
Canon 
Doadn Kogyo 
DaiwtoSec. 
Daiwa Home 


FuK Bank 
Mi Photo 

Hitachi 


FMecUTtnm 




Toronto 


AbtaRrt Paper 
Alcon AW. 

Bk. ol Monuerrt 
Bk. ol Nova Sooda 
Beil Cdn. Emeipr. 
BhwrtyOII 


Bow VoUejr lud. 
Branda MmH 
Broravricfc M. A Sm. 
GdiL InreerM Bk. 
Cdn Padtlc Ud. 
Cdn. Padl. Eraerpr. 
Canrtneo 
Osaka Bes. 
Denhan l+kiet 
Dome Petralewa 
DoMor 

Fetconbridge IKL 
Great Lake» Fora« 
Golf Canodo 
GuHsiream Der- 


48 

2235 
71/75 
443S 
1735 
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«435 RackweklnL 
12/5 | Roter Group 

22/25 
2S 

48875 
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Bortogl 

18845 

IBS 

Brado 

4850 

«850 

CetHfot* 

2*70 

2*00 

FoimUcAa C Erba 

9850 

W95 

Hm 

2285 

2210 

Hol Vl 

2185 

2105 

HnriderA 

57 

57 


Hemeben Bietbr. 
KLM 

Kon Hoogoven 
NaUonote Ned. 
Ned. Uayd Creep 
vanOmmeren 
Pauioed 


O enetort 

GrejjpftUpMfr 

Ratcoinmi 

tKrtaoi 

Magneti MoretE 



Moraetfion 

OPvettivz. 


NreBSpA 
IBnateeide 
RAS 
S, A. L 
9P 

Snki Vhcosn 
STET 


CndhcasMH-Bbr.Vz 227 

GOssra- Brauerei 335 

lrtnderbankVz. 22» 

Oster*. Brau AG 
Perimoaser 361 

Rehilnghain 4» 

Schwochalar 8r. 169 


Hcoh 
Sankyo 
Sanyo Bectric 
Sharp 

Surafhxno Sank 
Saertaoma Marine 
Trrteda Chem. 

T-iüa 

tSSo Marina 
Tpkyo El Power 
Taray 

Toyota Motor 


dgl NA 2*3 

Bank lau 3850 

Brown Bavert 1490 

ObaGeigyMi. 2S90 

Qba Geifly Pan. 7110 

BeUr.Wcm 2750 

Hsdterlnh m 

GtobustaL 665 

H. La Roche 1F10 
Hotdattoraik 280 

Sacobs Suchard Mh. 650a 
bato-Sirisse 186 

Mmol 1920 

iaöl Gyr 1650 

MBvrareicklnfa. 3900 

Motor CohjmlMs 105 

NestlAinh. 58TO 

OerflkeihBührfe 1320 

SandacNA USD 

Sandoz Iah. 7400 

Sandoz Pan. 1195 

Saurer 237 

Schw. Bankges. 3675 

Schw. Bankverein 363 

Sdiw.Kredb 2535 

Sdwr.RCckv.fartL 91t» 

5chw.V0lksb.1nlL 1495 

Stta-B- 3125 

Bwtoer Pari Mp 319 

Swinair 1080 

dgl NA 875 

Vlmitertlur Ml 4000 

Wkneithur Fbrt, 3&SJ 

Zttr. Vars. Ml 18900 


Bancode BHbao 
Baoeo Central 
Bonea Esp. Crett 
Bant» Wsp. Am 


Bant» Paputar 
BancodaSamandar 333 

Banen da Vizcctya 419 

Cm 53 

Dragados 174 

BAgeBe 764 

Esp. dal Zink 

Esp, Petroleos 157/Q 

Pool* 540 

Fm« 66,25 

Wdreeieor Ecp. 85.75 

- WAo 

ar 

Union Electrica 71,75 

IMon Explosivos ET 4935 

71 

V ataihennoso 60 


Air liquide 
Abtnam Altar«. 
BegMn-Say 

BShLGerv -Danonc 

Corretow 

CtabMMWnMe 

Franc PeUai B 

Sf-Aqurfakre 

GaLlofayene 
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Ausfemdszerfffftate (DMH 

Austnohnr. f* 65 , »90 . n.99 

Conve« Fund A 31.15 i £Vüä ! 2933 

Conver» Fund B 86.25 ‘ W/0 ■. 79.2C 

bmavan W.« , 7" SO . 77 J0 

Enruaion T*39* ; ’S7.72 j«173 

FarreularSel ‘ 9S.V» 8? «6 87.46 » 

GTtavfund | 54.40 ; 51.50 . - 

.Imecspar ... . .. i-jf-Ti, 2308 [JS/l 

MpanM ri»» : J1773 Jjf7«3 

Unrco 172/0 ! 7060 : fC8S 


Dreyfu» leverage 1 ' 1 12 /* U07 ilz.91 ■ 

Dreyfus Thvd C J* ( - jrM9 jiMI 

Emtrgie Valor DM I 18»JJ ’ l»«.r7 ,171,8» Y -.US., 


Europa Vota* «fr 146.25 (137.58 |1SA50 

Fomortr 1J0.0C il*4.W 12500 

Foundan GrOwth T* 4.41 16.4; '6J4 

Fauräer* Mirtuaf J* 9.44 .‘P+l >9JJ 

Goldminef hfl - Ij5?00 1 254.00 

MeiccntmeMallr *ir . 1344 25 1 542.15 

ImerswHs tfr. 17600 155,50 i 15550 

tntennrtar tfr. 84.D0 19.15 25 50 

Japan Asrtfo&a sfr 859.80 19830 i78J.I5 

Kemper Grewih f 12.43 11.S7 (11.10 

NY Venture ** 805 7.37 ?3 

NoraimnvortJ* j- 1708 7.t» 
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f+cheS» 

Moemarme se y 


Plnriar (Source) 
Peugeot Otreto 


Hongfccma 


Den Ddnske Bank 1262 


linke Bar* 1502 

npetrtL Hand ebb k. 1 161 


Sieyr-Dounler-P. 163 
UnnrenaieHochlM - 
VMttcher Mognes ii 253 


Novo IndusM 284 

Priunbcmken 2Z7 

OstadaL Komp. 138 

Dan Sakkerfabr. 475 

Fbr. Bryggerier SL 790 

Kgl Jkw. Fabr. 210 


I OstartaL Komp. 
Dan Sakfcerfabr 


444 tadJ Sdm. Krad. |- 

765 ; 

« 2 ° Brüssel 

1290 

«8.94 Artred 1640 

■ Btux. Umbau 2085 

f Coctet'K- Oupree 773 

Brei 2860 

263 Gemsen 3650 

499 Kreditbank 

262 Mtraflna 6910 

270 9ae.G6ad.BeJg. 1850 

2» solina 7480 

IB Sohray 4165 

470 UCB . 4950 

TB 

710 Jeden 


CNnaligla + P. 

ÜSSÄK 

Hangt IMeph 

Ässsr 

SwirePac + A* 

WheefcKk* A + 


Radkrrachn 
fledawre O Roubatoi 
Schneider 
Sommer Amben 
IhommCi F 
UtUSOr 


107 805 

19S2 1929 

91.1 Vt» 

MO 2346 

66/ 67.10 

>05 TM 

RU 4(4/ 

259 157 

190 169 

221 220 

1715 1225 
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Sydoey 


1630 

2070 

3ä. SB3 Ti^sl 

3645 Dee.Bk.ofStng. 

* Fror« - Neove 

6970 Kl Kt) ang 

* _. Mol bratkrng 

7500 Not Iran 

4153 OC8C 

4960 SmeOarby 

716JW« K^ISk 


Singapur 
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jw ÄETi««äS 

4 -’° Bridge OO IJi 

Brok H* Prep 5J> 

SSr iS, 




SSSS ä 5 


MIM+Ioidmn . 
Myer&npanwB 
Nortt Waken Hin 


0.47 J ft« 

7.44 I £35 




Thomas Hol Tr 
1 Wahont Böen 
Wassere Mmng . 
I Woaddde Hu. 


Optionshandd 


Kestf op ttCBkrt: ASG 4-90/20, 4-110/4,7. 4-1300/. 7-100/13, 
7-110/2 JH, 7-130/4, 10-120/8, BASF 4-160/27, 4-17009, 4- 
160/11, 4-11, 4-100/3,4, 4-200/3, 7-170/23, 7-1B0/19, 7-190/10,4. 
7-200/W, 10-200/9/5, Bayer 4-17007.8, 4-180/19A 4- 
190mA 4-2IKWW. 4-210/3,1, 7-10O/19A 7-200H, 7-200/12, 
10-aW/18A 10-220/7,4, BHF 4-280/15, 4-290/9, B». Hype 
4-29W38 JBS, 4-310/34, 4-3«ffA BMW 4+00ÄA Buy. Ver- 
einst*. 7-350/13, Comn»ef*WL 4- 1BO/SA4-190/3A 7-170/17, 
7-l«»A 10-190/17. OmU 4-13W5A 4-130/2/, 7-110/18, 7- 
130/4/, Dariocte Bk 4-680/35, 4-400/17, 4-420/5/5, 7- 
400/21/. 7-420/1* 8, Dnadaer Bk. 4-200/7. 4-21004, 7- 
1M/2SA 7-190/193. 7-200/11/, 7-210/BA GHH St 4-1ÖQ/B. 
B«pe»er 7-310/SlA Hoednrt 4-190/8, 4-200/4/, 7-190/13/, 
7-200/7/. 7-210/5/. Hoeach 4-100/5J, 4-110/2.7. 7-lOOffli 
7-110/4/5. 7-120/2, KnrtUdt 4-33JW5, 7-240/13, KHD 7- 
270/0,4. KIBcbser 4-70/7. 4-75/4/. 4-80/2/. 7-70/10. 7-7VB, 
7-80/5/, 10-7SniA 10-60/8,4. trtftkusa Vz. 4-170/17/ 7- 
190/8, M fl —fwnnn 4-140/23/, 4-l«WB.4fi.4-rtO/l. 7-160785, 
7-170/4/, 10-180/12,4, 10-170/8, KWB St 4-170/5,4.7-170^1, 
ScboHn« 4-400/70, 4-440/13, Kall + S»lr 4-230/ U, 4-260/185, 
4-270/9,4, SMaena 4+00/72. 4-480/31. 4+90/123. 4-G00/UUL 
7-490/31, 7-610/21, 7-330^0. Thyssen *^0rtA 4-83.4J. 4 - 
90/2,7, 7-80/9, 7-83/6,4, 7-00/4,4, 10-83/0, Tdbe 4-1HWA 7- 
170/13, 7-190/4A 10-180/10, 10-190/6. VW 4-170/42, 4-200/18. 
4-210/1 IA 4-230/6,4, 4-230/4, 7-210A9.8, 7-331/11,8, 7- 
230/SA MH* 10-210«, 10-220/18. 10-230/11. 10-3W8X 
Akren 4-80/1*9, 4W4A Ctaysler 7-0OOOA 7-85^0, Ltaoa 


4-210/10, Wank Hydro 4-40/2,1, 10-4Q/5A FWHpe 4- 
4VJA», 4-5002. 1-80MA *ersl Dritcb 4-160/4, Sony 4- 
30/3, Spcary 4-130«, TBt ftim tt u p tli wnac AEG 4-95/1,1, 4 - 
UO/8, 7-05/1,4, 7-100/34, «MOOrtA 10-110/18, BASF 4- 
180nA 7-lHWA 10-180/5, Bayer 4-190/1/85, 7-UOfl, 10- 
100/3, BMW 1-30WIA 7-300/3,4, 7-J70/1A4, 10450/5, Orat- 
nnnUL 4-170/1A 7-170/4, Cent! 4-120/4, Dettecfae BL 
7-370/333. 10-380WA Drwtaer Sl 4-190/2,4, 7-180/1A 7- 
190/3 A 1fr- 190/5,6, GHH St. 4-1600, Boeehst 4-10005. T- 
190/4, 10-190«. KsrstAdt 4-240«. 7-28W5A 7-240^0, 10- 
MO/13, Tts«fii»r 10-220/9A U f fhiH B» St 4-180/ 1A Lnft- 
tanaa VZ. 7-180/12. Mummtnimi 7-150/3A Mnlit 4- 
450/5, Siemen« 4-480«. 7-47*5.05, 10-460/4,4, MM8W8A 
UM 70/9, Ttusse* 7-8Q/1A Vel» 10-170/3A VW 4-20Q/SA 
4-210/3, 7-aOO/BA 10-810/ 10,4, Ckrysl« 4-B5M. 10-90/30, Elf 
7-73/4. 10-7V6A Necsfc Hydro 4-SSft, 7-35«A 7-+IV3.4. 
10-40/5. Xerox 4- 120/5. 

1 Mnnat R - 8V> 44Sr-4% 

äSSe Itt 

12 uS llt » . Kj 4W(4 

HitgeleUt vom Deutsche Bw* Compagnie Füuw- 
cUtre X-uatembourg. Luxembourg- 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden am JL Januar folgende Cokl- 
mOnzBnpreise genannt (in DU): 

Gesetzliche Za h lun g smittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 144500 1795.50 

10 US-Dollar (Indian)**) 1190^0 1439,15 

5 US-Dollar (Liberty) 480,00 661^0 

1 f Sovereign alt 2194» 272,46 

1 £ Sovereign Elizabeth IL 217 JX) 270,18 

20 belglsdie Franken 188/00 218^8 

10 Rubel Tscberwooez 228,00 287JS 

2 südafrikanische Hand 215.00 288,78 

Krüger Rand, neu 975/00 1151,40 

Maple Le af 975.00 1151,40 

Platin Noble Man 805,00 1000^0 

Außer Kurs gesetzte SfOnaen*! 


Devisen und Sorten 


ftenkfljrt. Devtas 


Geld Brief 


«ecbsAanktan. Sorun*) 
Ankfj.- 

Karrt) Ankauf Verkauf 


Devisenmärkte 

Das bahe.AnfltnganhrCTU roD^lBWkanolcein 11 J. nicht . 


Devisenter nunmaV irt 

Die Anhebung der Base-Rate In Groffllri- 




New York*) 3,1488 3,1568 

London 1 ) ZM2 9JSE6 


217fl0 270.1* 

1W/J0 218,88 

228.00 287 

215.00 288,78 
975 jOO 1151,40 


DubUnO 

Montreab) 

AmstenL 

zuncta 

Brüssel 

Etarts 

Kopenh. 

Oslo 

StoddL**! 


975.00 1151,40 
8*5.00 1060^0 


3,112 3026 

13790 13870 

81490 81710 
1191090 119 L 290 
4 J *2 1002 

33 X& 32,705 

27*80 21010 
34,453 3 W 73 
34 BTO 34.830 


Mailand*) **) 1*20 1,0» 


ZOGoldmark 

20 Schweiz Franken .Vreneli“ 

20 iranz. Franken „Napoleon“ 

100 Gsterr. Kronen (Neuprägung) 

20 Östcrr. Kronen (Tfeuprflgung) 

10 öslcrr. Kronen (Neuprägung) 

4 Baten. Dukaten (Neuprägung) 4 

l ästen, Dukaten (Neuprägung) 

*> Verkauf InkL 14 % Mehrwertsteuer 
■“) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Wien 

Madrid") 

Lissabon**) 

Tokio 

Helsinki 

Bu«l Air. 

Rio 

Athen*) •*) 

ftaudd. 

SyKtney*) 


14JO0 14,260 

1B01 WH 
UM U« 
1.2400 U<30 
<7400 47.700 


1434 1478 


11387 110 119 

15S2 149 184 

3455 10t 347 

24873 243 113 

81485 244 144 

111290 1ML» 120.75 

4439 449 5/M 

32430 31,75 3150 

27430 2175 2190 

334» 3150 3845 

34485 8445 ?K» 

L590 14« 140 

14470 14.14 1446 

1,774 1,71 14« 

1,735 143 343 

- 1» 148 

48470 48,75 4840 

- - 440 

043 0.18 

- 140 2J» 


ÄÄSf Ports geSS'ÄSf ÄS 


wiehtlssien IndnstzieiandnxnsDwlrdercfi NotenbanJijBn- 
verowre kSme. belasteten den Dollar- Kura. Sie Bundes- 
bank gab ihre reservierte Haltung der ktaenTage auf und 
gab schlteBftai 974 MUL Dollar zur Notierung von 11528, 

nachdem sie znnkchÄ mit 50 MH DoBar bestens aaT einer 
höheren Basis suAraL Der heutige Verkauf ist die höchste 
Intervention m einem amtlichen Kor* »dt Mixte Oktober. 
Nach einem nreftwefttgen Tsgestlef bei 3,1340 sddoB man 
bei Ht«». Der Druck aul das engUscbe Pfand hielt wetler an 
and führte zu einem Rückgang der Notla von 3449 gegen 
D-Mark. Die Bank ofEäiglaadversuchleniltdcerErbhhun* 

der kurzfristigen GeldbsndebsÖtze utn t Pnuerrtpunkl den 
KumrertaD des Pfundes zu stoppen ZMe Gesdaftftsbanken 


B Monate 


folgten mmnagUefa mit einer ErhHwng der Base-Rate um 
1 Prozent. UB-DoHar hc Amsterdam 34420; BrOssd 8245; 


Parts 94460; Mailand 193740; Wien 21 1540; Zörkb 24452; Ir. 
Pfond/DM1X19; Pftmd/DoOar 1,1257; Pfund/DU 1549. 


2484 2403 


JAwncab*.*/ l/UOS t,<$0S 

Alles m Hunden : » 1 Promt z> iöoq 

•1 Kurze für Tratten 80 UiHTigr, 
”• Einfuhr begnaol gealatlet. 


242 242 

- 140 US 

Lire,' i) t Deller, 

■[ nWV »mH lril «Ulat 


We Eanpitata WUmmgsdaheit (ECU) am 10. 
Januar: In I>-Mark 139100 (Parltftt 224X84)' 
in Dollar 0,704396(12. Mfcz 1979: U&444). 


Ostnwfcka» am 10, 1 . (Je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf »40; Verkauf 2240 DM West; Frankfurt! 
Ankauf 19 40; Verkauf 22,00 DM West 


deutlich criioht gramnt wurden. * 

T«« I Monat 3 Monate - BMooMe- 

Mar/DM o,75j« 45 118^48 ' OJft/kH 

WtodraoDar 042^40 P.«1U« U8W8- . 

SXSiP“ 5^/16 9JWH 

Geldmsurktsatze - 

»möet unter Bwdcwai IL I- 
Tagagri d lso^,«/) ^ M6aets«ki 5JBJM0 
«wwtu: DrrfroonaUgeld Sja~SJBB PtvätK*- 

am 11 . L: XObixSf ^RFRk 0 OC- 

340.B Prozent; und 30 bfoSW Ta» 448G-190BFn>- 
Bu n de8bM ** n> 1L Pp *~ 
»n A;t^inba rdaata 54 Pnaeat. 

(ZirateM vtaa y. Jamrer »8>aä) 

an Bl 5,00 (5,00) - 

(647)^J0W nil^mbtiiftmilF- 





1 »ft*. 




.7 ;^ - 
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1 
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S amstag, 12. Januar 1985- Nh 10- DIE WELT 

- Warenpreise - Temrine ~ " 

Etwas sdnrikhor schlossen an Donnerstag die 
Gold-, SÜbef- imd Kupffernotlensngen an der New 
Yorker Cowex. OtMfwiegend schwächer ging Kaf- 
fee ans dem MavfcL Begrenzt uneinheitlich war die 
SchfaB tend enz bei Kakao. ' 

Getreide Bed6etrcidepr^*He 

WtftaCttagofeftMb) 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


13: 


Mk. 

Jul. 


.18. 1. AI. 
SO# -345JB 
343,00 337# 

332 # ms 


WM Bon) 

SLLwrmoevCW... 
Mw Domra 




n:i. 

2**4 


i im 

. ■ N 

JA 


KWwM-M) 


aäu'tMmlpa.sQ 

mn 

Mf — 

JuK ....... 


140# 
■ W# 
W# 


rttfcago (crtmatO 


MtCHa#D(cflMity 

m.ZZTZZZ 




\ M, 


JdU 


GennSmittel 


Hn Yort (cA) 
TtnMontr.lBn 


Jul. 


-127,48 

T76/M 

130*0 

, 10 . 1 . 
178,75 
178# 
171# 

209 JS 
274# 
277# 

10 . 1 . 

130# 

137# 

‘136# 


1t. 1.' 
142# 
M0Ä 
139.10 


AI. 

»S# 

“249,37 

MO# 

144# 

148# 

127# 

128# 

130#. 

" AI. 
170# 

m# 

171# 

mn 

275# 

278# 

AI. 

IS# 

137# 

13SJ0 


At. 

143# 

1## 

09# 


MwltoklS^ 

TtonMntr.Mta. 

Mi .... 

#1 


1t. 1. 
20» 
2113 
2108 
2038 


AI. 

20B7 

21T7 

2112 

aus 


Hw Yeritfc») 
XOoontNr.il Ha 

Um 

Jrf 

S«L 

du. 

Umsatz : 

In-Ams fob tvtl- 
KteiflfrapJ^ot) 


<# 
477 
5.18 , 

5,42- 

5# 

II 675 

11 .1. 

3# 


4# 
4# 
5.11 
5# 
5# 
0 830 

AI. 

3# 


[MdNC&UI 
KntnUJan. ; 

Ha... 

Hl 


1A,1. AI. 
228M2M 2292-2297 
2324-2325 2315-2316 
2324-23# 2316-2320 


London (MJ 

TnsUtodattHa 1964-1965' 1947-1948 

Hn„ 1960-1960 1950-1952 

Jul.; 1972-1874 1952-1953 

Unna - «85 4540 


(HL Nr. 8 

Hn .... 124.40-124# 120.60-120# 

m 132*0-433#- 13#-129,0G 

feg... 144*0-144# 140,00-140# 

Unna 1290 US 


Stopp* (State- 
Stas.-smni«) 
sdt*. Sunksixz.. 


18. 1. 


AI. 


4## 460# 

B90# 685# 

TU# 605# 


ftowYM(eflb) 

JU._ 

Wn_ - 

tu 

Jul.- 

SepL — 

Umsatz 


ia i; 

157# 

180# 

161# 

181# 

159# 

700 


Öle, FMte f TierprodaUe 


nh vw m 

SOAtl mtt 


Ne# takte») 
U&MBtkNStti- 
tniobWMk 


_i(tfWJ*n. 

Ka„ 

fetal 

UL»«* 

*4». 

S.0L 

Ott. 


Ne* Yort (cflb) 

Ul HM .... 


Ctteago(eft) 
toeolosB- 


Cfaotas rite bog 

4*fr,F. 


Tut» 

to« tak(elb) 
■ 4M*!-'.. 


ytOMmKlKfa.F. 


Cttcvofctt) 

Mr. 

4C»8 — ; 

M 



W.1. 

40# 


28 J5 


25.75 
25,18 
24# 
24.41 
24.10 
24# 

23.75 


27# 

25# 

19# 


20# 

20# 

18# 

17# 


52# 

49# 

64# 


74# 

74# 

75# 



HM 



9. 1. 

Cttogo (efe) 

10. 1. 

9.1. 

156# 

Ocfinenh.MhMn 



158# 


47# 

47# 

1U1# 

RQiBfltafa.Ednrtn 



in# 

nhertafham 

45# 

45# 

156# 

ftnl#9nlMa 




Chfeago (eftusfi) 




Jul 

-582,» 

577# 


Ha 

591# 

587# 


m - 

HC# 

39# 


Jus 

611# 

807# 

fle 1a 

»9 — - 

BIZ# 

HS# 


s*pl 

G05# 

ST2# 


IfeN- 

tofcnriiirt • 

»8# 

612# 


aidgofutt) 




Jn. m.».. 

142# 

140# 


Wa._ 

147,10 

145, 73 


fett) .... 

152# 

151# 


Jefe 

157# 

156# 


#9- - - 

159# 

157# 

21# 

SepL — 

1»# . 

IS# 

Mf» 

Ott. 

1»# 

158# 

23# 




23# 

Vfimip. (cm. SA} 

10.1. 

9.1. 


Ha 

355# 

354 JO 


Hb - 

362# 

382# 


Jal 

367.70 

367# 

2/# 

KOtotN 




NnrYorttft») 

10.1. 

9.1. 


Weitlütt tob WM.. 

42# 

(2# 

M# 

M6 



natMtanlvt) 

11.1. 

El. 

T9J5 

jegLHakca 

855# 

850# 


LslflN 




ftattfdM(Srt) 



2D# 

.tool.HHk.ai Tank... 

615# 

620# 

a# 

MaN 



18# 

nnHtttra (SW) 



17# 

SsKittärtca 




Sofa« 




Rattert. (M/lOOka) 



52# 

raiiMetaLteHMi 

227# 

220# 

49# 

Krimi 



53# 

RotantHn (SrtoD 




PHpptanictt 

920# 

920# 


Lriasari 



73.10 

flottardani ( Vt) 




tawk Nr. 1 dl 



73# 

Bnnrirhtn 

295# 

294# 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


N» takte») 
tanatt Nr. 2: 

Ha — 

■U 

Jtri. 


Ott. . 



LnL {tatd. cftg) 
Knut. Nr. £ 
J|Lm...i«i — »■■■ 

Mn- 

W.._ — 

Unatc 


Roofafctng) 

Kjmn ril fl r 

Wra 

Hi- 

Jul.— 

Ml 

Umstt: 

Teadtncdttio 


(ansr. 

Mi to- S Ui — »rite 
SHAntemmm 


18.1. 

67,10 

ES# 

68# 

68# 

68# 


41 JS 


1A 1. 
511 
511-816 
519-520 
116 


1L1. 

53# 

53# 

53,70 

0 


tt.1. 


Uta. 

Hi. 

JuS.. 


1.1. 

67# 

88# 

68# 


».75 


41# 


Al. 

510413 

513-516 

523-584 

66 


AI. 
SS# 
SS# 
53# 
SS, 70 
0 


AI. 


-. 581 #-682# 581 #-662# 


Umsatz: 

Uni London (M) 
dur. HmpnUn 
EBtüHwSbng ... 

undetgaft±- 

ScMe Yofenta. (YAO) 
AM. 20 HOBT 



15 

10 . 1 . 

m# 

670# 

10.1. 
12 383 
12402 

10. 1. 


1 

LI. 

680.00 

670# 

AI. 

123B0 

12426 

AI. 


63,00-65# 62#-65# 


Ami 


58 #-64# 
59### 
60#«# 


68# 


70# 
Tendenz: Mg 


Mettysto [iral. eftg) 10.1. 8.1. 

Few. 109.75-1»# 1094)0-190.» 

Ho. 193 #-104# 1«#-1fl4# 

Nr. SRSSFet» IBi .00-181» 180#-1B1# 

Nr.3RSSftBttr. i77#-178# 177*0-178# 

W.4RSSfabr. 1 71 #-172# 170JJ0-17I# 

Tendenz: mH 

JnM London (£Agt) 10.1. 9.1. 

BWC 

BWD ........ 

SIC 

m 

Erthutenrngee - Rohstoffpreise 

Uengen-Aogzte^toyoüK« (Fekunzs) - 3i,KQ5g. » 
- 0,4536 fa; 1 fl, -SWP-i-k HTC-(-l: BTD- H 

Westdeutsche MetailnotieniBgee 

(DH |e 100 hg) 

MMMncBLüdB H.1. 10.1. 

taten). Um.. 335JM35# 328.77-^95 

dnttag.uoaa 343.15^4333 33637-337# 

Bttt Basis Lttba ... 

kuM.MORX 128*2-128# 132,44-133,16 

I.Mmt 116,26-114.64 116*1-116,79 

London. 

tatad.Uamt 15213-1525* 15223-5524.1 

drtttdg. Und 1537 *-1537.9 1S43JM543* 

Zfalc Bub London 

huhnrt um _ 253J0-2543S 25553-255# 

Mttrig. Umt 250,16-250# 251 #-252 .29 

Pipte-ftefe 281,11 284*4 

RHUta99#k. M ... 4072-4112 <109-4149 

NE-Metalle 

(DU |e 100 Nti 11-1- 10. 1. 

BettraWMphr 

Srletoedu 

(DGLMtz)*] 425.83-427.61 427.74-429*4 

Bella Kari n, 136#-i37# WOÄ-Kl# 

(ür lekznedi (VMM) 

Ryndbanen 456,00-458# 4SJXH56# 

VtaKhdnM 464,00464,50 464 #464 .50 

‘MdvOiwiMHUeUunittntollMMiittiiiediiB- 
sn bnfenki dnck 19 fettawwteafind taMosafe*. 

Messing Dotierungen 

■8 58. l.Vtr 11.1. 10.1. 

aikctansfede- 406 407-406 

KS 58. iVer" 

ubätangssadB 446440 44B 

■863..- 437442 436443 


Zinn-Preis Penang 

SNUfr&m 

ÄWeapmnfl 10. 1. 9.1. 

{Ung*«) 29,15 3.15 

Deutsche Aln-Gufilegierangen 

(DU 1 100 Iq) 11.1. 1A1. 

lng.m 390405 390405 

Ug-226 39Z407 358407 

l#.ai 425437 425-437 

Leg.233 435447 435-447 

0« n«« venoriKfl m» firr JUviarinienwiiiiera l b& 

SltailM. 

Edelmetalle 11 . 1 . 10 . 1 . 

FMi[0U,BB) 30*06 31.D0B 

GMd (0M |B hg FöngofeJ) 

Bwhen-Vhfpr-- 313» 313» 

R&dralram. ... 30 550 30 550 

BoH(OMjehgFdngofei} 

(Bsfe (und. fang) 

Degussa- wwpr 31 5» 31 4M 

Hidmanepr 307» 30670 

wmtxaa 33050 329» 

Bold (fiEUhduier BOoen- 

HK5> (DM je kg) 309» 30 820 

Ihr 

(tftl je hg Feaafcei) 

(Bass Land. Fanal 

DegiscB-Vldpf 635# 633# 

flÜCNalDepr 617.00 614# 

venrinm »3# &Gi# 

Internationale Edelmetalle 

Sold (Iß-s/FeMnze) 

umdon 11.1- «. 1 . 

1030 3W.00 304, M 

IS#.. - 303# 

Zürdusaup 304 #-305# 303,60-304.10 

ftns (Fn-lfl-BaiBi) 

nUNgs.../! 94 900 94600 

SUtMT (mtanunze) 

London Hasst 5«#. 534.45 

3 Monate 5S3.E6 545*5 

6 Mn« 568# 560,70 

12 Moose 597.65 589# 

FbHa tt-fenme) 

London 10. 1. 9. 1. 

fr. Mutt. 243# «I# 

PaUHhm (T-Fämze} 

Umdon 

f. HMkrpr 102.70 101# 


He* Yorter PMoa 
GO« HAH Anlauf 
SffierHÄHIWau! 
Plan» fr Hanmecpt 
Pnjfluz -Pres 
fWthura 
fr. HtaHergr . 
PtMuz-Ptk .. .. 
Silber ic Feunns'. 
Jan 

feor . 

Mir: 

5M 

Jul' 

S«t 

Dcc. 

■Jrasar 


10. 1 A 1. 

3H# 300.50 

613# 500.50 

276.00- 2^.00 276.00-278# 

475# 465 UO 

117.00- 118# 114*0-115,» 

15000 1»# 


508# 

611# 

614# 

622.50 

632» 

542.70 

658.70 
30 0» 


New Yorker Metallbörse 

bpier ic bi io. 1 . 

Jan 57,55 

Um: 56,25 

Mai 56.85 

Juli. 59.40 

Sem . 60# 

Dez 60# 

saa fil# 

Umsatz 100» 


BiS# 

616.KI 

620» 

63» 

637# 

6M.70 

665,71) 

zrtffi 


A.1 

M.O? 
58.65 
59# 
58» 
60# 
61 # 
6vra 
11 »3 


Londoner Metallbörse 


mwuäm (*i) 

Kasse 

31tonae . 

Stal (»u Kasse 

3 Monate 

Köpfet 

HtgtergaB (ti) 
ntnugs Kasse 

3Monaie 

2teralstec 
3Monzic 
(Kupfer Sondaid) 
K&n? . . . 

3M0!mu 
Safe lii) Kasse 
3 Monate . . 

HmuLiJKasK 

3Morde 

OBertelllKiT 

STl ) 

WMmm-En 
|SrT-Etnf].| 


11.1. 

943.00- 944# 
965.D0-K5.5D 

360.00- 363# 

327.00- 328» 


1175,5-1177* 
IIM.3-1 186,5 


1174,0-1175.0 
U89.D-11S0* 
714#-ri5.00 
703 #-704 .50 
9833-9635 
9800-9305 


io. 1 : 

922.50- 923# 

944.50- 945» 
370.00-375» 
32800-329, Ul 


1168 *-1166.5 
llrflJM 178.5 
I17r,0-11.’3ü- 
1182.0-1182» 

1166,0-11»* 
1tB3*-llSJX 
:ib#-7!6# 
70ö#-7D7.0G 
' 9810-9820 
9305-5315 

300-305 

65-70 


cr*„rioe[i)i 


Vizrjgei 


Mit eigeiie« Verein 
-zu Relcliässr- 

£TTS- h 


pn tt Erfolg 

bqaiiilk OcOtKUnid -fl» 
tliUll—. HUB» Ul». 

iÄÄÖSABS— 


Geld verdienen 
als Hobby-Versender 

Imkjanwtol Qra&s-feito V84antentam. 
gWn e hiwta-RfcraalcJ-TWy^^ 


Roulette-Iniv 


Paris,. 


Qratla 


Drucksiichen-Katiilog grati 


I V isiten karten u. ! 

Briefpapier mit Druck 

BfaBM. taatolaL Thiiri uj#.| 

neetaL prow. RnieldL Scbtfi- u. Peptanwta I 
— * 

n.(«auqznta Xm ata BkMs 


Heutr; noch anfordern: 


^•sdÄS!häsa£fe en 

. QntäpfoopoM mfbnsam bd 

EPO, PF. 13 34 / 2 , 4054 Nettetal 


Rjndflclachwnrrt g Schwein 
Truthalmwnrat o. Ntaitpökelszüz 
Husen GmbH. Boisehler Ster 28 
3057 Neustadt 1, TeL O 50 3»/ 3 85 


GELEE-ROYAL 

■prieMIDi sleli SMbst 
peekmg (!■ 3 Hon 
10D mL mir 114- DM 
oder zum Kamnwtamon: 

20 ml nur 4f4-DI8 
Vanond gegan Schack oft Auftrag frei 
Haut-od. p. NK4m.+ 7# DU Gobutna 
ErasmuieaioM) 
(sog* Sfc 4L MSB RMMWEB 


sr**?' 


Der Staat fimuEdert 
Ihre EnskKMomdBag 

Nooea Sfe €t Qmd Scfca mr 4e ZekönidT, e 

taferatHaDnrainUTtiriiMnip— dm. Wcüopto 
mty WkiKhiuHtirtiril GatMafe Die <k5> i > 
kKTlndH-HauriuaBeeVSOA 53» Barn 2 


Nato IBft hütea! 

Biologische Aonesnfttel 
DäteHasHOtutufite 
NatuftosneS« - Kuper- und Magnet-i 
Produkte 

0Ätefofltora Stemwertml. unsere üstenai. 

R&S Ivod, Ml BSS USafaiiir 

ITilrlwiifr. 2. 7172 INlrtlrt 


, ;v 


“ -^Uttaiainlrii Isintn hUK nulfiUT 151~ I 


Mmudlen, bürte, bette QuUiUK. ILkg 

DM44 705kgi3Q.i rrrti i elffirfaU li amr. iSKg 
DB 27- mm. «WdnreKhas. I# g DU 
11X95500 g 50- Pmhaptatt aa lo»! Knobtaadt- 
MlMWllfoum, Kip».. 490 Sffidt OB 20 40 
WMdT rui IDOShxJrOMMWBtagaMa: 
MaCMMM, 100 Ml DU 10 U) 
tattem Sa 



- ,.y -V- 


.* 


ScUskeo-Werbenonat 
Ms zum 15 . Fetmor 1985 

attfam-whr unsere StaitnimiPiiata- 
tea des sdiwadx tmd tncfcen gend- 

»Mn ~M« 4 u fii 4 rinlwt)« mm liallwn 
Preis mit Mengenr ab a tt ah. 
Tendern Sie uuser Angebot. Schfo- 




^^M - tAlTITZKOn 
«m«fe*erE OltM MH 
Btf«na/ 4 UM 4 - 7 SM 


ENDUCH «Be richtige«« 

Socken! 

Bests ScdwnmHquuMIt und trotzdem 
«norm IniibsruhdwaschmaacliinsnlssLi 
RieeonauswaM £280 Unj-MöflücMcafta™ 
In 12 vsrscti . Größen von Sch uhflr.3&-53). 
Audi ahne GusunB QOmHgs Praias, «nl 
vom Hsra ee B sr dksht zun VttrtarsidMr. 
Nutzen auch SIs rfisssn modernen und 

-wnOnfUpenVeftriebswegl 

Frei Prospekt anfordem bei; 


M WEtSSBAOH 

Strompflabnlt QmÖH. 5Ö0Ö HaoonÄapa 


Postfach 74 43 22 Telex S 23 586 

oder Tel f»31) 417>3 eas fHttSUtar 


Bettwäsche 

und Haumrische out efgenar Herstellung so- 
wie Fabrikats renommierter und lalstuneafS- 
Mgar MartonhanWIer In hervorragenden 
OuailtAian und zu günstigen Preisen. Fordern 
Sie unverbindlich Spezükatalog.- Kein Ver- 
tjeterbeauch. W aofiavsraaad Hsfettwrd KG, 
Poetisch 50903. WO Oeaerfaorfce n . TeL-Se.- 
MA (B S2 91) W 46, Tag + NBCM 


Das Bach über Magnet' 
therapie 

Wenn Sie mehr Ober die HsSende Wirkung 
der Me gn afea wtaaen mochten, dann bnetel- 
len Sie dae Buch 0. Megnetthsrapta fQr nur[ 
30.— DM par Scheck oder gegen Nachn. -H 
Ar DM GebOhr. von WMrbungu. Vartriab G. 
Weh, PooUech 42, 7000^ Stuttgart 1 


Als die Hemden 

ankamen, waren wir so begeoert. des wir 
gWch nachbeste« hebert' Des hören wir 
oh. Feine. Oberhemden in AAnnelllnBift 
VnMeek ♦ taWrt MsGröBs 4ADM 3A7A 
Verlangen SW Gratis- Prospekt 6 von 
Paul Saannam, SaMenettcker-Slrafle 27 
4800 BtafaMd TeL 0» 21) 7 14 67 



Pwecashwere pdhnrer 
Marie in Seotted 

NoMkHch - kostbar - spotfleft - 
elegant 

Wfr Befem in ffiter^O Farben .. 
Fortem Ste kastenk» Farbmuster und 
PrebiHMagsn WSfl 
oder näen Sie uns efrttacfi an 
mbH 

Htangn 

fiBM ttm 
06074/1551 


krtt&ioen 1 Abwe&rtwtitschalt £ 
Oftpnismu&Qaoai enUüiuäctte Beschwerden, 
beugen auf rtalürBche Weise AltBrsbeschww- 
den vor. Sie verbessern (8e körperliche und 
geisäge Latetongsßtogkett, aktivferen dis 
Vitaltat und WkkrstandstoaR. 70 SL 
FUCHS-PropottskapMln OM 1&50. 
PROPOLtS-TROPFEN 10 ml-Packung 
DM 1&50. PROPOUS-HON1GKUR 
450 g-Pactanfl DM 16*0. PROPOUS- 
HAUTSCHUTZ-CREIIE60 mg DM 16*0J 
KRÄUTER-PHO PO US- BONBONS 
1Pckg.100gDM2 1 15,ab5P.ä 1*0, „und 
die guten FUCHS-VRalkraft-Btötan- 
pottein 500 g 12*0/1* kg 35.70/5 hg 112,-. 



DunfiJi 


gvenliManJVS-PBnnflr 


OM 8.000.- monatlich 

-oder auch raahr! Koalanloau Info K3 ran 
l QBfeH — Gwnzweg- 7900 Kartaruhoai 


Magie im Alltag] 


erlQllt Ihre Wünsche. 

Info frei: ZET-Verlag. Mßncke- 
benatr. A 2000 Hamburg 1 


■an ne 


TrfickUsta! 


Alles über: GistterKredR. 

Paß aoi Costa Slca. «9% feHser _ . 
CH-AG. haAmiseloee GmbH usw. 096 wei- 
tere npA-ZMonL tafo. vwc flpszUtadi 
Batto, Psetfadi lS 10 9S/W. 46SS Gel- 


POTENZ 


bis ins 
hohe Alter 
Hilfe ohne Pblen.. Neu In Europa 1 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -ÄJ. 

Perxeue, 1 Mflnchen 12, Aakerlpled 7/S 


Der Iduonnarfct! 

TMrwrfct ww«hMi mrf- Neuhetttn, Sr- 
und neue Ideen. Grsttapro- 

1 imh#fMri| t flnfar^ CTD? ft, S. 

Der IdMmnarkt, Pnstf. 706, 
7M0G6pptaaen. 


Maßhemden 

ixcluslv preiswert 

Kragen. ArmaUnga 
- altes nach Biren w&i 

-auchArztohonxjan- 

Btw Modafe- und Sumnuatar- 
kstnlog kosteraos a nioimm. 

KG. 



Liebe K r a ftf a hrer, 
ein „Prosit der Gemütfichkeit” 
kainsehr schnei 
ungemütlich werden. 
Spätestens vor Gericht 


IHREVERKEHRS@WACHT 

WksoitttanfürheleKöpfeimVerkehr 

■ auch durch die FemsehserieJJer 7 . Sinn“ . 



Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2bteamDu rc h m aaaar. nfgaaft 
und monUait m« fo r mschö n en Sprow 
aanfonatam. Anfr. bitte a. PavWon-Bau 
Joaef BOsetao, DorfatraBe 4 
2648 Vechta-Bergstrup 
T eteion 044 41/29 T O 

Ganarehmrtratung für 
Dautachtend und Owtmil ch ; 
PntaiMMAMKIIk 
CtarhotzarStr. 84 
4838 Haizabrock 
TeL 0S2 45/32 90 


itfoigflcfa« ttowit— frwda 


profitieren «t»n»h (Re Kenntnia der le- 
gendSren 4-Zohlen-Stxstefde des UU- 
lojKaa-Gewinnsars wan den Brink. G 
tlsiafo d. LFG-Service, FosLL USX K, 
2080 Pfamebcrg. 


mhmmzkzei 

ohncTabMftan 

dufchNOVAFON.ffF!9D> 

Prof. ». Schiiephake, Gießen, hat eds 
erster die hellenile Wirkung der kn 
menschL Hörbereich liegenden SchaR- 
wetten erkannt Mit dom NOVAFON-Geritt 
werden die Zellen zur Elgenresonanz 
angeregt und der Kreteiauf aktivtert. 
Durch Eigehbehandlung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, Amputattona- 
■dh nra rz. BraoehMe, Isctriaa, Migrfkie, 
UuoMwrapenniaiB, IflMuma, SporWer- 
tetzungun u.a. erzielt werden. Der Krete- 
laut wird gestärkt, das ABgemeinbefinden 
gebessert Dieses Meine, wirkungsvofle 
Gerat gehört in |eden gesunr&ieitsbe- 
wuSten Haushalt 

AusfiUuUctM I nionna tlombroachQia är. 
hatten Sie kosteolo« dureh NOVAFON, 
89, 44« N or dhorn, 


Roulette 

Endlirti Gewtnnchanoen, kehl 1 
System, Computerberechnung. 
Spezi a lmio geg. Schutzgebühr 
DM20,-. 

BfiroFWZ. 

‘ Postf. 3t 16 67, 1 Berlin 34 


Hochwertige CD-Platten 

Ihr Klassik-Spezialist. Fordern 
Sie Preisliste an bei: CD-Ver- 
sand. Pf 1531, 71M HeUbnntn 


Video Vor sand: ab 44,90 DM 

Kostenlose Info anfor dem 
W - Graf-Berghe-won Trips- 
Ring 123 f - . H4 Horrem 


buch, fiaunto: Da WaMxnter. 
1hwtaHtaUHk5nes VTWE502. 5300 Bonn 


Bf"* 


99WIESIE- 


ERLEICHTERUNG BEI 
RÜCKENSCHMERZEN 
FINDEN** 

Kostenlose Information von 
Unhrarstty of Berkeley 
GESUNDHBTSREPORT 9JTERN 
Abt 4A, Remsstr. 12, 7033 HenerAerg 


Tatafon 0 59 21 / 51 36. 


Er sieht aus wie ein 
normaler Schuh ! 



7-10cm fiKÜSil 

UnsicMfoar für andere! 

UUtas Sta UMscfera iWata wZufaattrpfBif » 
HMMBTJBbtiAnraStattdiMiiiiairattMlWaiA 
«Slw. pflkr IS mH OUk Asm mm. Hfm 
SraW-HHiMKferai nt taten. fefirt|rffcrlfca7 
ata IBbl Scrafea n tanfcfe trapann. tata 
Lata. Btacfe Bta d-S^n g MitaStatiiad y 
uta safer ta «fc* feuMMS z» ttaan. Eitehin Sb 


uiuibraisfeiiiudM«ravtarataBra;H 

ftat191A76»BtafctaM>|äW 6WW1ßg 
F.K.I,AaLEi 



Und 1985: Mpnlriilfettre Single 

Info: (Fremänschlag) Postfach! 
1727 in 2810 Verden. j 


Dt. taed dent, 36, mortl, dun-l 
kelhaarift gutauss, ers. Üb. Bu&tiu. 
Ch.-Nr. 38300. Venn. Götxaabenfer, 
43 Essen VBetaridntr. 4 


GLÜCKSSACHE? Ich (40/1^8), 
weiß, es gibt ihn, ttoi Jilldhrifr lm 
Mann für einen hoffzurngsvoUen,! 
gemeinsamen Neuanfang. MBgBche 
Lebenszfich&n unter H 73« an; 
WELT-Veriag, Postfach 100684, 


e Nette Damen • 

SU. Herren f. Tagesfreizeh/Bekanntsdi 
• schnefl - diskret - o. flu. InL • 
Vorschlassilst mit ca 250 Fotos geg. 
DM 3.- Brief m. Sof orUwntatse nur von: 
EAT.MSO.OffaubocfaS. Postfach 943/8 


Mb a. m «b tar Wtt Sc hada m u Rr/fe 
Uh. BbmL grahBCklB Ar m - ba za atatei 
■smuryOHKH ftdrtBBS3.BHlDta*ldg 


philippinische Damen 

wüoschen Partner zwecks Brief-! 
freuxKitfhaft/BeksxmtBChBA/Ehe. 
Info durch: 

GF1 taub, Landweg A 2241 KnÜinar 


Philippinas, 

nicht nur buosch anzusehen. 
Vom einfachen MädeJ bis zu Damen 
mit hochqualifizierter Ausbildung 
suchen seriöse Ehepartner zwi- 
schen 24 und 60 Jahre ah. 
Schreiben Sie uns Ihren Partner-, 
wünsch, wir stellen Ihnen minde- 
stens zwei Damen vor (gegen Brei- 
umschlag). 

Kostenlose Infos bei 
DJ’JMu. Maiharger Sir. 0 
«M Frankfurt«. W 
Telefon 0 69 / 70 55 25 
rtriw 0 74 52 / 36 84 lab 18.00.Uhtl 



Befiehl dem Herrn Deine Wege, 
und hoffe auf ihn. 
er winTs wohl mschen. 

Die Daimler-Benz AG trauert um 


Hermann Wippermann 

Hermann Gremliza 


Betriebsuispcktor LR. 

Direktor i. R. 


wurde heute nach langer Krankheit im Alter 
von fast 82 Jahren durch einen sanften Tod 

Der Verstorbene hatte bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1973 die 


erlöst.. Sein Leben bestand aus Verantwor- 


tung, Pflichterfüllung tmd Fürsorge. 

Leitung des Zentral-Ersatzteilwesens unseres Unternehmens inne. 


Wir gedenken seiner in großer Liebe und 

Sein ganges Arbeitsleben galt diesem Bereich, den er aus kleinen 


. Dankbarkeit.. 

Hedwig Wfppermaim geb. Glania 
WBfried Mäbnhoff 
■nd Frau Ibdfc geb. Wippermann 
Joch« Friotrop 

RndFkH. Christa Barbara geb. Wippermann 
Eakdkmder An^je nud Holger 

Anfängen seit 1937 auf- und ausgebaut hat. Mit großem fachlichen 
Können und reicher Erfahrung hat er sich bleibende Verdienste erworben. 

- Wir werden sein Andenken in dankbarer Erinnerung bewahren. 

• 


Stuttgart-Untertörkheim, 9. Januar 1985 1 

4670 Uraen-Brambauer, Castrop-Rauxel und Düsseldorf 

HerremheystraBe 33 

i", . Die Trailerfeier zur Benetzung kt Dienstag, den 15. Januar 1985, am 14 
Uhr io der Traue rfaafle des KontnmnaHiKdhofcs in Lünen-Bram hauer. . 

Der Vorstand der 

Im Sinne des Ventorbenen bitten wir anstelle von Kränzen und Blumen 
mn eine Zuwendung an die Aktion „TeÜen und Leben“ (Brot- für die 
. Weh), Sparkasse Lünen (BLZ 441 523 70). Kto.-Nr. 4 025 276. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft 

n 

. . _ . .• .. -1 . * ' -* rtt • . i-»\ t 



pttäfei» 


Herzenswunsch 

Zum neuen Jahr wünscht blonde, 
un rmh , attrakt Danae, HebewH 
natüri, led., 1,78, stattL, Be- 
kanntscb- m. gebüd., sympatli^ lie- 
bevoll, aufricht. ebenfalls unge- 
bund. Partner. Bitte Alter zwischen 
ca AnL 60 und 70 Jahren. Antworte 
ihend m. Bildern. Bitte per- 
ernstgemeinte, vertrauliche 
Briete (mögLm. Bild, zurück) unter 
V 7286 an WELT-Veriag. Postfach 
10 06 64. 43« Essen 


Münchner 

Dipl-IhA, 38 184, 82 kg, schlank, 

blond, ehrlieh, großzügig, sucht be- 
sonders Hebe, zärtliche, schlanke, 
junge Sie zum Liebhaben und mehr. 
Zuschriften bitte mit Foto (zurück) 
unter N 7304 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



60 JÜira tan Opo-Typ. aporäch BCHvA. ml rapriF 
■ i ta l wni W a t ia l lz. hicM natOrUche. harzansg»- 
bmn> und mvauvoM Frau bn 60 Jaftrat W«nn sw 
Hw Art da« Kannwtanam Mf ta fl i— mtere»- 
aara haun, melden Sta sdi UOo scomm ml kim 
{abtoUB OtfcnMion).2uBeMftan imr HA 1J 


UH 


r wm& f» mit «Iran«, fl» skti In tt»n teiaan Ja»v 
bm4eh<bnMpnMuriHMltHhnB^ 


* 


htaf Bfci mtedBr wS u Wii i i. 


VMtaMQilMR 

unuaniMgano. Wenn fite Han und Chuma best 
zen. hSni Sht m na ner vnr jucran. Zuecfutfim uv- 
nrGLIZ. 

IM noch Wen Br Uran MiiimIm in Bewra f- 
ben7 leliwdwafeie Fnu Uta 63 JMw. de bereu tat 
nM Sem ml Verstand mo ZUwigunQ Lato mr- 
dun zu taman. Ich Un Fadatzl, «sam Pmos. vw- 
»HHiM und la*n nat> viM von gngetrateigf /Wung 
adta HMii l»itatani n didL 5hetii7Dwi 
Sa sdi hdwtrtsrPÄT 112 

Lust, mahl Sc h k fca M zu sMn? fWM- 
S3JahV.FMricM.nM 


•cMO- len. B3 . 

Watmsliz. rache afem Daraa bta 63 Jahra n* Herz 
und Hwnor Br ehi labmsiu taeaiander. egal ira 
Sa leben. ZUachrrtian unter XAJ 1. 

OOtBk ZBrUchhaK, Tie», gegenaelttge Actaung 
und (Sa Fiauda an ooBan lief Manen Omganvlhan 
Ur n*ü weaaniSene Koiqponer*En «hier Penner- 
achaffl. ich um 42 Jahre, ntaM unvarmdgand, Baser 
Im *v Und Anstand und suche den Uni mänat 
Herzens, dar wtelch. das Staote-Ooaeta gegen eine 
l u rmonl ach a P a nnera cha aainaeuacnen m0ctiia.2u- 
Bhdflan intar B8Ha 



iBtlUUntonattoMta 

PartoBivmflibHg 

Clau dia Riemer 

Süntelstraße 75 b, 2 Hamburg 61 
Wenn Sie auf der Suche nach dem 
richtigen Partner auf eine seriöse 
und persönliche Beratung Wert le- 
gen, Teilten wir um fennnentenffin, 
TrH biete fhiran meine fachkundige 
Hilfe an -Ihr Vertrauen ist für mich 
pmk für eine erfolgreiche Zusam- 
menarbeit 
Bitte rufen Sie midi an, ich bin 
jederzeit für Sie zu sprechen. 
Vermögende Dame mit Adeistttel, 
AnL 50, Wwe^ sucht warmherzigen 
Partner, der ihren Ansprüchen hin- 
sichtlich Niveau etc. gerecht wird. 
Aistwitwe, 30 J, charmant und gut- 
, ftriniiv. imaVihBwfl I g , sucht 
ihn bis 50 Jahre mit entsprechen- 
dem Niveau, SensfbCütät, ruhig und 
Spaß am Leben zu zweit 
Ara twitw e, 45 Jahre, ßchlank, gut- 
aussehend, starke Persönlichkeit, 
mit Engagement in ihrem- Beruf 
(OF-Schwester). sucht einen ttebev. 

adäquaten Partner. 
Architekt, 42 Jahre, liebenswert 
und attraktiv, such t intelligentes 
weibL Pendant 

TeL 040 / 559 1545 


H alm w fcsousc haftlef 

40 groß, sdilank, gutaussehend, 
sucht Lebensgefährtin bis 50 J„ 
gütig U. friert fle h end. 
Zuschr. u. D 12448 an WELT- 
Veriag, Postt 1006 64, 4300 Essen 


27/ 


168, ted. zaubertv junge Dame nv Charme, 
AureartL, untompiCr-, retfüd. 


. u. feirraa , . . , 

u. vWtk. tag. SportL [Tennis, Squash, Sufen. 
_FWton)._ ssbr vermög« angasök Geschflfts- 
PartnerschoL 9-VB. 

32/168, eine 


fern., wü. echte I 


sehr hutechs, eperte Dame m. Charme u. 
Esprit, fröhL u. raitlmist elngesL, Bebev., nab*- 

vertj., kinetar- u. Üvfeeb, Hausfrau!, u. gesalt 
senrau. veolert, non- hervorrag. Vermiß 
gonsL, wfl. gUckt Sie. h&PA 
Üpsris kröta, Br, hL, 37/172. senk., sehr 
gutaussSh.. chsm. u. IMiensw.. aufgochL. 
kontsktfr^ gesaiSg. pertneracheftL u fern, «ta- 
gest. kinderlieb, rtbeaiiv.. sportL aktiv, enge- 
seh. Gute b aataerimn.. vermög-. wü. ßääl 
Bw-B-WH. 

NB. Arzt, Dr. RMl, 36/182. sehr gul- 

u. gnung, iujs tuuuir., wem. ureUBoü., 

vermfi^tsL, wü. nezürt, setbsibew. 
nn.05-TH. 


suvart. 


_ ... 40rf«. schk, gutaus- 

safL, sportL Ersehen., zuveri. u anpröSrngsf, 
nt großem EnfOhfcngsram. berufl. erieüg-.. 
stets, ktterafis^ beste wriechafiL VerttBtrt, wü. 
charakterf.. btadungswtt lg e Partnern bis gkJ- 
chdtrig. 1-MH, 

mor, schflt, Jugerafl., sehr gute Erechelrt, Bebt 
Reisen, d. Naluru. Tiere, einan gehob. Lebens- 
art. Ge««gfc, hervorrag. VormögeraL. hem. 
Haus, «a adJquma Partnerin ÖHik 



* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnervermittitmg GmbH präsentiert: 

BEZAUBERNDE UNTERNEHMERIN, 35. Inhaberin eines bekannten Mode- 
hauses, blonde Schönheit, attraktiv, sucht .Dm“, den Herrn mit Stil. Niveau 
und Format. 

ATTRAKTIVE BORUBROCRES, 34/1*8. blldßchon. liebevoll, an- 
schmiegsam, AUrinerbin eines Mil&onenunteroebmcns. sucht den Partner 
fürs Leben. Bevorzugt wird ein Akademiker oder Unternehmer bis 45 Jahre. . 
AlMwn«— ii»idend stad Liebe und Sympathie. 

„BLONDE SCHWEIZERIN. 33, Typ Senta Berger, wellgereist, finanziell unab- 
hängig. mehrsprachig. London, Paris, New York, sucht den Partner fürs Leben 
.zwecks Heirat. Bevorzugt wird ein Akademiker oder Unternehmer bis 45. mit 
Char me und H umor. Lieb e und Zunei gung sind entscheidend. 

BEKANNTER GROSSUNTERNEHMER. 53/1*5, weltweite Aktivitäten. 
Sehrifstaapche. Singapur, Peking etc* verwitwet, vermögend, sucht .Sie“, die 
Lady, die Dun Liebe und Wirme eotgegenbringt und den gesellschaftlichen 
Rahmen in einem kultivierten Hause ausfullL 

WELTGEREISTE SPORTL. ELEGANTE LADT, Unternehmerwitwe. 51. be- 
kannter Name, weitw. Immobilien, sucht für den Nenbcginn den Herrn von 
Format z weck s Heira t. Bevor zugt wird ein A imri«»mii«rv oder Unternehmer. 
BEKANNTER 8CHMUCR WAREN HERSTELLER, Fabrikant, 54, Millionär. 
umfuiM/wlrtw immn h nijBh w l i r sucht rinr» zukünftige Lebenspartnerin 
■htejS. . 


Hartwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 * S 0 40 / 2 29 50 00 


SIE sucht IHN 

legte Erscheinung bis ca 47 Jahre, die wie sie in gehobener 
rtändiger Stellung tätig ist. Wenn er ähnliche Interessen hat 
wie sie: Theater, Musik, Bücher, ein gemütliches, gepflegtes Heim u. . 
ein wenig qiortbegeistert ist, würde sie (im Raum Suddeutschland). 
37 1 , 60 , blond, schlank, lieb u. charmant, mit 17 J. altem Sohn, sieb 

sehr über seine Zuschrift mit Foto freuen. Diskretion selbstver- 
ständlich. 

Zuschriften unter C 12447 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


Apaita, hflbsdm AkadomDrariii, 30/170, 
le<L, bkL, sportlich, violseltig Interessiert, 
mit Charme. Esprit u. Temperament, wü. 
'glückt. Ehe. 

Mraktoraiww, 60/165. jugendL, gutau»- 
seh.. sportl. (SM alpin), ainfühlsain. 
warmherzig, wü. Kontakt mit niveauvoJ- 
• km Horm. 


ihof. Dr n groB. schlank, led., sehr gut^ 
auss^iend. weltgewandt, charaktervoll, 
konservativ, wü. große, IntsUigenta. ete- 
gante Ehepartnerin bis 37 Jahre. 
GaschiftsL Casslachaftw. 29060, lad., 
fugend]., spontan, sehr gut ausseh., mag 
Sport, Reisen. Matur. Kinder, su. hüb- 
sche, chaniktetv. Ehepartnerin. 


I kl A B Hoffm.inn. ’.Viidslcicj 37. 56C0 Wuppertal 1. Tel (0202)72543 
I IvAA Erfolgreiche EheAnbahnunc seit 196S - Mitglied im GDE 


HH. Aus Fehlern gelernt, ein neues Beginnen. - Bin 34 J„ 1,70 m gr.. habe 
br.-Haar und dunkle Augen. Man sagt über mich: sehr apart und feminin. | 
Irii über m ic h: viel Sinn Sir Humor, Freude an Geselligkeit und Zweisam-, 
keit, hebe die Musik, die Kunst, weite Reisen, Sprachen, die franz. Küche 
B- v. a. und m ei ne interess. Tätigkeit - Aber um alles Schöne zu zweit 
erleben zu können und füreinanoerdazosein, ersehne ich den zärtlichen 
Partner, der spontan und geistig flexibel ist und ebenfalls in Hamburg. I 
lebt. — leb freue nm?h auf Ihre Bildzuschrift. 

Zuschr. unter M 7303 an WELT-Veriag, Postt 10« 64, 43« Essen. 


Ma rihine r und Biotop», 30 JL, gut aus-] 
sehend, mit liebenswerten Eigenschaf- 
ten, seinem Beruf sehr verbunden, 
aber auch aufgeschlossen für kultivier- 
te Geselligkeit, Reisen, Sport, wünscht 1 
glückliche Ehe mit r-h.nnantjw junger 
Dame. NSheres: Fran Karl» Sebnlx- 
3N9 Hannover- Kleefeld. 
5, T. 0511/5524 33. DIE 
WiMnkRhimiij icift 1914 


VIELFACHE MILLIONÄRIN 
38/166, elegante, temperament- 
volle Dame, Besitzerin eines 
Großhotels mit Bestausstattung, 
Uro. Gutsbetrieb, umfangreicher 
ImmobDieu, Wälder mit Eigeu- 
jagd, ein gewachsener Reichtum 
Über Generationen, wü. Lebens- 
partner durch: 6205 PATRIZIER 
ALPENLAND GmbH, Stamm- 
haus, SL PL II 19, 8230 Bad Rei- 
chenhall, TeL Düsseldorf 0 21 01 / 
24411, TeL Murnau (Obb.) 

0 68 41/23 23 


CioBuntu m hmorm, SOerin, nach] 
gl ü c k li cher Ehe verwitwet, beute Che-’ 
Sn bedeutenden Unternehmens. 


ÜMtslch cr , klug, erfolgreich und doch! 
absolut weiblich, mit dem Wunsch nach 
einem liebenswerten Partner, der si- 
cher im realen Leben steht, aber doch 
einen Schaß R oma n tik und - wie sic - 
die Sehnsucht nach einer glücklichen 
Zweisamkeit hat Sie ist finanziell voll- 
kommen unabhängig und bewohnt Ihr 
schönes Haus mit allem Komfort. Nä- 
heres: Fraa. Karts Scholz- Sehanmre, 
SH# Hannover-Kleefeld, Sptmmudr. 3. 
T. #511/55 24 33. DCE Eheanbahnung 
seit 1914 


53JAHRIGE DAME 

1*0 gr., dunkel, vorzeigbar. Abitur, 
warmherzig, lebensfroh, vielschichtige 
Interessen. möchte gern einen, 
menschlich und geistig niveauvollen 
Lebenskameraden kenne nie men. der 
ich ihr das Leben nur mit einem 
sinnvoll findet. Wohnort Hes- 
sen, örtlich nicht gebunden. 
Zuschriften unter P 7305 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Treffpunkt 
f- Parinersuchende 
Unsere Faschingsbälle 

1 Altolnstahende Menschen aller After» 
gruppen, Führungskrftfte aus .Industrie 
u. Wirtschaft . . . 

Ante. Professoren. Lehrer . . . 

| Uniemehmer, Guschtthsleute, Fahrt 
kanten, soziale und trete Berufu. Hand- 
| werkor, Angestellte, Beamte zfihlen zu 
meinen Klienten 

I Bftte sprachen Sie mich an... 

KostanL Aus- 
kunft persönL 
Beratung, ge- 
zielte BUd-Part- 
nervorschhiga. 
Auf Wunsch di- 
rata. KsnnenL 
bei uns - 
oder an neutra- 
tem Orr sofort 
'UH mögt 
'WrH TgL 15-19 Uhr. 

auch SaJSo. 

Claudia Puschel- Knies 

Rim persönL Eho-ZPaitnerv. 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
am Jongf emstleg 30 
T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
Luiaanstr. 4, an Kröpke 
T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 
Kalaeratr. 13, Nike Heuptwache 
auch in 

Wiesbaden, T. 0 61 « ■ 37 48 84 
Mainz, T. OBI 31/ 23 40 11 
Zentrale Wörme, T. 8 82 41 / 2 74 5B 
Bemhefm, T. 0 62 S1 / 6 32 64 
Uannhafan, T. OG 21 / 40 9S B4 ~ 
Saarbrücken, T. M 91 / 39 75 43 
Kartmfta, T. #7 21 / 2 48 58 
Fraftmrg, T. 07 61 / 3 07 42 


DipL-Ing., 48, verw., hob. Eink.; 
gepfL, su. anstand. Ehefr., Venn.: 
Götzenberger, 43 Essen 1, Hein- 
riebstr. C TeL 02 01 / 23 68 93 


Evangelische 
Eheanbahnung ■ Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


Erfolgreich hn ganzen Bundesgebiet 
Damen / Herren «Her Altersstufen 
Zwanglos - Taktvofl ■ Diskret 
Prospekt vereddoeaen, ohM Absender 
WEG-GEMEINSCHAFT 
Postfach 224/Wa. - 4930 Detmold 
Triefen (052 91) 2 40 08 


Welche Filipina 

möchte älteren deutschen Mann 
heiraten. Englisch- oder 
Deutschkenntnisse erwünscht. 
Bitte nur Bildzuschriften unter N 
7282 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


HOLLÄNDER 

60. J., selbständig, su. Bekanntschaft 

mi t »inw üinfaffhm, rharmantfn 

Frau. Alter zwischen 35 -55 J n die 
bereit ist, in Holland m wohnen. 
Briete nur mit Bild (auf Ehrenwort 
zurück) unter R 7306 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 



M; Manuela rwiBe ich. Mn 19 
J stt. schlank, zärtlich, 
häuslich und ich hum 
prima kochen. Weil Ich 
von Discos nichts halte. - 
bin ich ganz allein. Dabei 
suche icft doch nur einen 
einfacher», soliden Mann, 
der auch allein ist 
Schreibst Du mir gleich 
tänen kurzen Brief? MH 
Nr. 19706 an Institut Mo- 
■■nikJL Postfach 1B0263, 

: 6000 Frankfurt 18. 


2450 ottr. U. ge bilde !a Domen v. 20-68 

J. aus d. In- u. Ausland suchen Heireü 
ra. Niveau. Fordern Sie Foto-Kartei m. 
0. 1100 Damen geg. DM 30.- per NN DM, 
35,-. WORLD CONTACT InternMloiial, 
fDstf. 3464, 2350 NeumOnster, TeL: 
0 43 21 /151 56 


Die große 

christliche Eheanbahnung. 


Diskret, senos. erfolgreich - seit Wlfl. * 
Kein® Auf rvshmegebuhr. Nur Mrt- 
gfeedsbeltrag Kein Erfolgshonorar 

Damen und Harren aBw Atters* 
StaPPM “hd Benif**p*rteo. 
ProspeM vwscNoasai - ohne Absender 
t A Neuland-Bund Abt G 
•ffittSSP Postfach 800585 

5000 Mflnchen 60. Tel. 889/8807« 
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„Meine Pflicht ist es, Leute zu unterhalten“: Der Schriftsteller Harold Robbins 


Der Amerikaner mit dem Goldgriffel 


H arold Robbins? Sicher, den Na- 
men kennt man: Verfasser meist 
voluminöser Bücher, die sich den- 
noch mühelos „weglesen". Was mit 
sich bringt, daß man nach dem Kon* 
sumieren mehrerer Robbins-Wälzer 
die Titel und Inhalte schon mal 
durcheinanderwiift 
Aber Mr, Robbins, derzeit finanzi- 
ell erfolgreichster Wörter-Produzent 
der Welt, beansprucht auch nicht, 
hehre Literatur zu ziselieren: „Meine 
Pflicht als Romanschriftsteller ist es, 
die Leute zu Unterhaltern Wenn dazu 
noch eine Aussage über unsere Ge- 
sellschaft oder sonst etwas kommt, ist 
das ein Extra. Ich finde, es gibt ein- 
fach zu viele Leute, die glauben, Bel- 
letristik könne die Welt verändern. 
Mit Belletristik hat das noch keiner 
geschaßt“ 

Vorzugsweise tummelt sich der 
Amerikaner mit dem Goldgriffel an 
Schauplätzen, • die uns normalen 
Sterblichen aus Mangel an Dollar, 
Einfluß und Fortune weit entrückt 
sind. Beschreibt - dabei unerschroc- 
ken auch faustdicke Klischees benut- 
zend - das gnadenlose Gerangel um 
ein möglichst großes Stück vom fet- 
ten Kuchen. 

Um diesen Kampf geht es auch in 
dem Monumentalem „Die Traumfa- 
brik". Er erzählt die Geschichte von 
zwei Newcomern im noch jungen 
FUmgeschäft, die - sehr zum Ärger 
der großen Monopolfirmen - mit ih- 
rem Unternehmen in Albany, New 
York, recht erfolgreich sind. Schließ- 
lich verlegen die Jungfilmer ihr Un- 
ternehmen nach Kalifornien in der 
Hoffnung, dort vorm Zugriff der Gro- 
ßen sicher zu sein. 

• Doch so glatt geht’s natürlich nicht 
Robbins hat aus dem großen Vorrat 
sensationsträchtiger Konflikte Dra- 
matisches und Pikantes hervorge- 
kramt Irrungen und Wirrungen hal- 
ten die Hauptakteure auf Trab, für die 
u. a. der Sex eine nicht unerhebliche 
Rolle spielt Damit wäre auch das 
Schlüsselwort zu Robbins' Werk ge- 
fallen. Er ist - neben besagter Jagd 
nach Erfolg - die Lieblingsbeschäfti- 
gung seiner literarischen Kinder. Wen 
hat er unter diesem Aspekt nicht 
schon alles aufs Korn genommen: 
Playboys, Manager, Moraliken, Uner- 
sättliche, Wilde und dgL 
Mit Andeutungen zu diesem all- 



Scheint einfach kein Talent zum 
Mißerfolg zu haben: Der Schrift- 
steller Harold Robbins 

FOTO; CHRISTA KUJAT» 

seits interessierenden Thema halt 
sich Harold Robbins gar nicht erst 
aut Seine Schreibmaschine - täglich 
rund drei Stunden nach dem Drei- 
finger-System behämmert - spuckt 
unermüdlich Passagen voll der toll- 
sten Bettgeschichten aus. Und der 

Dl« Traumfabrik - So-, ZDF, 20.15 
Uhr 

Autor mit dem Hang zum nackten 
Detail weiß, wovon er tippt: „Zur 
Ehrlichkeit eines Schriftstellers ge- 
hört auch, daß er nach Möglichkeit 
kennt, was er beschreibt ln meinen 
Büchern kommt viel Sex vor - also 
gut, auf diesem Gebiet war ich schon 
immer sehr neugierig.“ 

Die Neugier war’s wohl auch, die 
den Privatmann Robbins in - bislang 


- fünf Ehen trieb. Chronologisch liest 
sich das so: zwei Amerikanerinnen, 
eine Engländerin, eine Chinesin und 
eine Italienerin. „Das ist schon eine 
Mischung“, kommentiert der un- 
scheinbare „Goldfinger“ s eine inter- 
nationale Frauen-Riege. Und gesteht 
auch gleich darauf ein, daß soviel Ab- 
wechslung na tü rlich ihren Preis hat 
„Ich kann es mir gar nicht leisten, 
keinen Bestseller zu schreiben.“ 

Davon mal abgesehen, scheint er 
einfach kein Talent aiw Mißerfolg zu 
haben. Als 28jähriger schrieb der in 
New York geborene Harold Rubin - 
ein Find elkind, das im Waisenhaus 
aufwuchs, von einem Herrn Kaue 
adoptiert wurde, dem Elternha us 
aber im Alter von 15 Jahren wieder 
entfloh - seinen ersten Roman 
„Never love a Stranger“ (Liebe nie- 
mals einen Fremden). Er wurde sofort 
ein Bestseller und zugleich einer sei- 
ner größten Erfolge überhaupt mit 
einer Gesamtauflage von inzwischen 
gut 20 Millionen. 

Vier Romane später kündigte er 
seinen einträglichen Posten als Vize- 
präsident der Filmgesellschaft Uni- 
versal-Pictures, um hinfort nur noch 
der freien Schriftstellerei und damit 
dem Geldscheffeln zu fronen. Auf gut 
SMi mHi i o Dc nmal verkaufte Exem- 
plare in 1? Sprachen hat Rubin-Ka- 
ne-Robbins es mittlerweile gebracht 

Seit geraumer Zeit schon bewältigt 
er die Bestseller-Produktion nicht 
mehr im Ein-Mann-Betrieb. Sechs 
Angestellte helfen ihm, Robbins-Her- 
v orbringungen verkaufsträchtig auf 
den Markt zu werfen. „Eigentlich bin 
ich kein Schriftsteller, bekannte der 
MMm an der Schreibmaschine einst 
offen, „ich bin ein Markenartikel wie 
Coca-Cola. Die Welt schluckt was ich 
produziere.“ 

50 Millionen Dollar schwer, mit 
Frauen, Autos, Kindern und Villen 
reich gesegnet - was wünscht sich der 
knapp 7Q]ährige Hersteller drasti- 
scher Fiktionen noch? „Mein wichtig- 
stes Ziel ist, am Leben zu bleiben; 
mein zweitwichtigstes, möglichst 
komfortabel zu leben. Ich war arm, 
ich war reich; aber vor allem wollte 
ich es immer bequem haben." Und: 
„Es gibt nichts, was ich noch tun muß 

- außer Sterben und Steuern zahlen.“ 

BRIGITTE HELFER 


„Hallo, this is Germany“: Deutsche Programme im amerikanischen Kabel-TV 

Mit fünf Cent kann jeder dabeisein 


S eit Anfang Januar können, wenn 
sie wollen, elf Millionen amerika- 
nische Familien sich wöchentlich im 
Fernsehen über das Geschehen in 
Deutschland unterrichten. „Hallo, 
this is Germany" heißt die in 
Deutschland produzierte Sendung, 
die von der Firma Satellite Program 
Network (SPN) im amerikanischen 
Kabelfemsehen ausgestrahlt wird. 

Wie viele Amerikaner die Sendung 
wirklich sehen,, weiß allerdings nie- 
mand. Das amerikanische Kabelfem- 
sehen ist extrem dezentralisiert, und 
die Programme, die über Kabel emp- 
fangen werden können, sind in jeder 
Gemeinde anders. Der Norden des 
New Yorker Stadtteils Manhattan 
wird von einer anderen Kabel-Fem- 
seh -Gesellschaft bedient als der Sü- 
den und hat dementsprechend ein an- 
deres Programm. Die vier anderen 
New Yorker Stadtteile - Brooklyn, 
Queens, die Bronx und S taten Island 
- sind überhaupt noch nicht an das 
Kabelfemsehen an geschlossen. 

Die rund elf Millionen Haushalte, 
denen Kabel-firmen das Programm 
aus Deutschland anbieten, machen 
knapp ein Fünftel der auf Kabel 
abonnierten amerikanischen Fem- 
sehhaushalte aus. Sie können „Hallo, 
this is Germany“ auf einem der rund 
30 Kanäle sehen, auf denen Infonna- 
tion und Unterhaltung rund um die 


Uhr ins Haus geliefert werden. Die 
Konkurrenz ist also hart und vielfäl- 
tig- 

Daß eine Sendung aus Deutsch- 
land überhaupt im amerikanischen 
Femsehen gesehen werden kann, 
wurde durch das Satellite Program 
Network möglich. Diese in Tulsa im 
US-Staat Oklahoma ansässige Firma 
wurde 1979 gegründet Ihr einziger 
Geschäftszweck war es am Anfang, 
das Programm eines kalifornischen 
Fernsehsenders über einen Satelliten 
in Kabel-Systeme einzuschleusen 
und dem Sender dadurch eine über- 
regionale Reichweite, mehr Zu- 
schauer und damit höhere Anzeigen- 
preise zu verschaffen. 

Der kalifornische Sender arbeitete 
jedoch nur 20 Stunden am Tage. Um 
die übrigen vier Stunden nutzbrin- 
gend zu verwerten, vermietete SPN 
sie an Ferasehproduzenten, die bereit 
waren, für die Ausstrahlung und die 
Sendezeit zu zahlen. 

Heute ist dies das Hauptgeschäft 
von SPN. Die Firma hat entdeckt 
daß insbesondere ausländische Pro- 
duktionsfirmen, vor allem solche, die 
von ihren jeweiligen Regierungen 
subventioniert werden, gern bereit 
sind, dafür zu bezahlen, daß ihre Sen- 
dungen in den USA gezeigt werden. 
Über SPN ist das relativ billig (Einzel- 
heiten der Gebührenstaffel will SPN 


allerdings nicht verraten). Bei den 
drei etablierten „Networks“ ABC, 
CBS und NBC müßten die Ausländer 
für jede Minute je nach Tageszeit 
Zehntausende oder Hunderttausende 
von Dollars zahlen. 

Auf dieser Grundlage schleust 
SPN gegenwärtig regelmäßig Infor- 
mationsprograznme aus Australien, 
Neuseeland, China, Skandinavien, 
Brasilien, Griechenland und, seit Jah- 
resanfang, auch Deutschland in ame- 
rikanische Kabelsysteme ein. Mit ei- 
ner französischen Produktionsfirma 
wird zur Zeit noch verhandelt 

Die Kabelsysteme, die diese aus- 
ländischen Programme übernehmen, 
brauchten dafür bis vor kurzem 
nichts zu bezahlen und kamen damit 
zu ihrer Freude kostenlos zu Pro- 
grammen, für die sich wenigstens ein 
Teil der Zuschauer interessierte. Seit 
einiger Zeit berechnet SPN den Ka- 
belgesellschaften für jeden ange- 
schlossenen Haushalt fünf Cent im 
Monat 

SPN ist eine Aktiengesellschaft, 
deren Anteile an der Börse gehandelt 
werden. Hauptaktionär ist der Kom- 
mumkationsunternehmer Edward 
Taylor, der auch an anderen Satelli- 
ten- und Kabeluntemehmen maßgeb- 
lich beteiligt ist 

ALFRED v. KRUSENSTTERN 


KRITIK 


Fatale Folgen eines Irrtums 


W ann begann der Bombenkrieg 
gegen die Zivilbevölkerung im 
Zweiten Weltkrieg? Mit dem massier- 
ten Angriff der deutschen Luftwaffe 
auf Warschau Ende September 1939? 
Aber Warschau wurde von den Polen 
als Festung verteidigt Der Luftan- 
griff war eine berechtigte militärische 
Maßnahme. 

Was im Fall des hier zur Debatte 
stehenden TV-Films natürlich wieder 
nicht herauskam, obwohl der Autor 
Jochen von Lang an sich Bürge für 
Seriosität ist Im allgemeinen bestä- 
tigt er auch seinen guten Ruf im er- 
sten Teil seiner funfektägen Serie 
Krieg der Bomber, die von der ARD 
gezeigt wurde 

Am Anfang stand tatsächlich eine 
„lüge“. Der fatale Fehlwurf einer 
Kette vom Kampfgeschwader in 
Landsberg/Lech, die bei schlechter 
Sicht ihre Bomben nicht, wie befoh- 
len, auf Dijon in Burgund, sondern 
auf Freiburg im Breisgau warf Der 
Irrtum wurde von der NS-Fropagan- 
da natürlich eilends umgprakcht als 
Beweis für die Luftbarbarei der Fän- 
de. 

Der Luftkrieg setzt dann voll ein 
mit dem gescheiterten Versuch der 
deutschen Luftwaffe, im August und 
September 1940 die englische 
Jägdverteidigung zu zerschlagen, um 


die Voraussetzungen für eine Inva- 
sion zu schaffen, und mit dem zwei- 
ten Versuch, die englische Wirtschaft 
durch das Machtbombardement von 
Häfen und Rüstungszentren zu lah- 
men, wofür es der deutschen Luft- 
waffe jedoch an schweren Bombern 
fehlte. 

1942 schlägt die britische Fem- 
bomberwaffe endlich zurück, mit den 
Machtangriffen auf Lübeck, Rostock 
und, Ende Mai 1942, auf Köln. Zum 
ersten Mal in der Geschichte des 
Luftkriegs werden hier 1000 Bomber 
für einen einzigen Schlag zusaramen- 
gefaßt Der britische Luftroarschall 
Harris hat damals tatsächlich ge- 
glaubt, man könne das deutsche Volk 
sozusagen „totbomben“. 

Die im allgemeinen geglückte Do- 
kumentation mit dem Schwerpunkt 
Köln läßt Harris und Angehörige der 
Royal Air Force ebenso wie deutsche 
Überlebende dieser Katastrophe zu 
Wort kommen, Feuerschutzpolizei, 
Luftwarndienst, ausgebombte Zivili- 
sten. 

Am Schluß steht eine für die Stim- 
mung in der deutschen Bevölkerung 
charakteristische Bekundung. Eine 
alte Dame meint, man habe eigentlich 
keinen Haß gegen die englischen 
Flieger empfunden. 

WALTER GÖRLITZ 


Was gibt’s 
denn Neues? 

euch - Eine Video-Konferenz ist 
eine Schaltung, die an mehreren Or- 
ten befindliche Personen zu einem 
Gespräch zusammenfaßt Via Bild- 
schirm. Eine solche Konferenz ist 
nicht billig, dennoch brachte die 
ARD eine solche zusammen. 

Über den Casus Juhnke z. B. er- 
fuhr man, daß Juhnke kommt; über 
die Veränderung im Bereich der Ta- 
gesthemen hörte man nur ver- 
schämte Ausflüchte, über neue 
Tendenzen erfuhr man, daß der 
massive Einsatz von Spielfilmen 
fortgesetzt werde. Allerdings kom- 
men' auch die alten Fuhrleute wie- 
der, der Kuli, der CaneU Die Se- 
sam-Straße geht weiter bis zum 
Auslauf der achtziger Jahre. 

Aber auch dies: Zum 300. Ge- 
burtstag von J. S. Bach gibt es eine 
Sendung mit Ustinov, und auch die 
Eröffiiungspremiere der restaurier- 
ten Dresdner „Semper-Oper“ geht 
über die Sender der ARD. Eins 
noch: Die Feier zum 20. Jahrestag 
des Höizu -Preises Goldene Kamera 
(„einer Programmzeitschrift“, O- 
Ton) wird übertragen. Was macht 
die ARD mit dem Privatfemsehen 
vor Augen? Es wird seine Eigenlei- 
stungen wirksamer vorstellen, haßt 
es. Dies Wort in aller Sender Gehör! 


% 


Samstag 



15.15 PiogramnnnisdMM 

1545 Vater Rhete 

Rim von Hermann Schröer 

1420 SesaaestjaBe 
154)0 Fand Res- Baede 

Von einer Romanze zwischen zwei 
betagten liebenden, von einer 
sich an bahnend an Verbindung 
zwischen Erfolgsautor WuUemve- 
bar und Sprechstundenhilfe Eike 
und von der wfederentdedaen 
Zuneigung zwischen Robert und 
Christine erzählt diese Folge der 
Femsehserie von Horst Piltau. 
1620 Souvenirs, Souvenirs 

Ausgesucht von Chris Howkuid 
1US Das Kranlcesfeaus «an Rande der 
Stadt 

4. Trennung 

Inas Vater will endlich tOfining 
über das Verhältnis von Dr. Bkxzäy 
zu seiner Tochter. Irena, die Toch- 
ter von Dr. Strosmajer, verliebt 
sich ln einen Künstler, und Dr. Sova 
wird gezwungen, Öffentlich dte 
Alkoholsucht seines Sohnes zuzu- 
geben. Klar, daB solche Vorgänge 
auch die Atmosphäre in der Klinik 
vergiften. 

1820 Tagessckav 
IMS Die Sportschau 

U. a. Deutsche Meisterschaften Im 
Eiskunstläufen ln Bremerhaven 
Dazw. Regionalprogramme 
»L00 Tages sc hae 

20.15 Verstehe* Sie SpaS? 

Kurt Felix und Pada präsentieren 
Streiche mit der versteckten Ka- 
mera 

224» Ziehung der LottoznMe* 

Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
ZUR Das Fffn-Festfvaf 
Das Auge 

Französischer Spielfilm (1982/83) 
Mit Michel Serrault, Isabelle Adja- 
nl u. a. 

Regle: Claude Miller 
Bn Mädchen verführt einen rei- 
chen Jungen, der am nächsten 
Morgen tot auf gefunden wird. En 
Detektiv, genannt „das Auge“, 
wird mit dem Fall beauftragt 
020 Tagesschau 

0L2S ARD-Sport extra - au» New York 
. Tennis-Mastera-Tumler 
Halbfinale Herren-Qnzel 
Reporter: Volker Kottkamp 




9 J0 „ 

920 Hnf Üfaf uufl fas Mtetrocht 
1. Folge: Die Beförderung 
1&20 Nachbarn I* Ceropa 
12JQ Sd-Wettcup 

Abfahrtslauf der Herren In JOtzbO- 
hel 

1U0 LaOeraa magtea— Die Zaubedafe** 

144» Diese Woche 
14J0 Damals 

Die Ostfront bricht 

1420 Die Schätze der «Alten ERsabetfc" 

Jörgen Thielein besuchte die 80Q 
Jahre alte Silberbergbau-Grube 
„Afte Bfsabeth“ In Sachsen, In der 
mehrere hundert Meter unter Ta- 
ge ein faszinierendes Museum 
eingerichtet worden ist Diese 
Grube wurde in den Rang eines 
„technischen Denkmals“ erhoben 
und dient heute noch als Lehr- 
bergwerk der Bergakademie. 
154» Eriteeeee Sie die Melodie? 

Ratespiel mit Günther Schramm 
IMS Bois Prasfcv 
norm, ahoi 


Seemann,! 


il 


Amerikanischer Spielfilm (1966) 

17.17 Dcmke schön ued Der Grote Preis 


1725 

17.50 LBodeaplegei 

Live aus den Studios der Anstalt 
für Kabeitommumkxition, AKK Lud- 
wigshafen 

M o derat i on: Helmut Schümanskl 
1U9 Polizeiarzt Sterna lade 
Gefährliche Fracht 
1t liT rnniiiri— tsivlru 
194» beste 

19.50 Na, sowari 

Mit Thomas Gottschalk 
20.15 Die ffcf Vogeffretee 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 
Mit James Stewart. Henry Fon da, 
Inger Stevens u.a 
Regie: Vincent McEveety 
2155 beete 
22J» AktoeUes 

mit Bernd Heller 
Ansdd. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 
2520 heute 

2325 Rock-Pop Hi Concoit 

Eine internationale Rocknacht 
Mftwirkende: Talk Talk, Spandau 
Ballet, U2, Brian Adams, (Manna 
Nannini, The Waterboys 
Regle: Michael Becker 



• * 

Be junges Mädchen (Isabelle Adjani) lieht morde nd durch ganz Europa 
(Das Auge - Alö, 22 Ü® Ohr) Foto: röhnbct 


III. 


WEST 

184M AranM Avuntf) (Ml 
1820 Dte Mkhoel Braue T< 

1920 AktueBe 8teede 
2920 Tagesschae 
20.11 Sport tat Weste* 

2120 Gattend dte Well 
Zeichen der Hoffnung 
Bn Bericht vom europäischen Ju- 
gendtreffen in Köhl 
TIM Handle 

John Neumeien „Endstation Sehn- 
sucht** 

2220 Gewagtes Spiel 

Amedkanltcfier Spielfilm (1702) 

2520 Letzte Wad ul c h t— 

NORD 

184» Sesamstmte 

i arn RtffHTfTo — itmiarh - teMate* 

Von der Sehnsucht der Rastafaris 
19JB0 MobfavÜhek 
1945 DerStemeehteeeef hi 
iw Tagesschae 
20.15 SopMMritt 
2125 Vor vtealg Jahwe 

Deutsche Wochenschau vom 11. 1. 
1945 

224» Träue isod s Up p ee 

Amerikanischer Spielfilm (1965) 
3945 Nachrichten 

HESSEN 

1720 Schach doeiWi 


AnatoH Karpow - Gurrt Kasparow 

18JM Sommer mit WterkeOUee (1) 

1845 (tarier fco—» mm sefc oo M 

1920 tport-Jowea l 

204» Woee Mater fr— wachse... 

21 J0 Drei afcteofl 

214» Pas tedted» Grabow! 

Deutscher Sptatfüm (1958) 

Mit Dobra Paget, Paul Hubschndd 
u.a. 

Regie: Fritz Lang 
2225 Der liebe Nahina 

Noch „GU amori dr TeoBndo" 
von Giacomo Meyerbeer 
Chor und Orchester der Ludwigs- 
burger SchtoSfestspiete 

SÜDWEST 

1820 Catweaxla (1) 

Die Normannen kommen 
Anschi. Die Wombles 

1020 ebbe» 

StreffzGge durch Baden- Württem- 
berg 

19.15 Kreta 

Ich hoffe nichts. Ich fürchte nichts, 
ich toi frell 

fibn von Günter Roffing 

2020 SWrfey Madalae 
Illusionen 
2025 Plaza LaÜhw 

Begegnungen zwischen Feuer- 
land und föo Grande 
214» Or d i osl e ure i fcilütt 
254» Utet uUm n uaaii n 
2520 Ohne FOter 
020 Nachrichten 

BAYERN 
IBM Hobbyfkok 

Lautsprecher selbstgebaut 
IMS ReedKhcM 
194» Tiere vor der Kamera 

Aus dem Privatleben der Biber 
1925 Lese-Zeichen 

20.15 Dte Oteiarische Hlmnfthlueg 
Police heißt der Glückliche 

2130 Raudsdraa 
2145Z.E.K. 

2120 Das SoMedsche Zeitalter 
2225 Konzert aes Tokio 
020 Rundschau 




Sonntag 



III. 


920 Pro gra m mv orschau 
104» Die eigene Geschichte 
Amalie und Theo 
1025 Die Sendung mH der Maus 
11.15 Die Erde, der Menrei ued OeDta- 


i je dazwischen (5) 

nf - - - - 


124» intemadeealer P 'hsctooppen 
Steht der Friede fn den Sternen? - 
Genf: keine astrologische, son- 
dern eine politische Bewertung 
1215 Tagesschae 

mit Wochenspiegel 
15.15 Magazin dar Wocbo 
1*4» ARD-Sport extra - an Pfro n te n 
Super-Riesenslalom der Damen 
154» Anna, Cbo ft Co .(S) 

1520 Entführt 

Die Abenteuer des David ßalfour 
Amerikanischer Spielfilm (I960) 

174» Gtobes - Dte Weh. voe der wir 


Es gibt viel zu tun - (egen wlris ab: 
Der bürokratische Weg der Um- 
weltprobleme I Giftexport - nein 
dcmke / Der schwarze Entschluß l 
Keine Heimat mehr für die Schlei- 
ereule? 

1720 ARD-Ratgefaer. Geld 

18.15 Wir Ober uns 
lftte Tagesschae 
18-23 Die Sportschau 

19.15 Diese Woche im Enten 
1920 WettspÜegel 

Brasilien: Das Ende einer Traum- 
stadt / Italien: Zwischen Mafia 
und Politik / Kenia: Selbsthilfe im 
Mathare-Tal / Tonga: Sn König- 
reich in der Südsee 
Moderation: Gerd Rüge 
204» Tagesschae 

28.15 Der Mensch Ist ein häSfkfces Tier 

Rimessay über Rainer Werner 
Fassbinder 

Von Rosemarie StenzehQuost 
214» Rainer Werner Fassbinder Fronen, 
ScUdamle und Geschichte 
Die Ehe der Maria Braun 
Von Peter Märihesheimer und Pea 
Fröhlich 

2J4» Hundert Mebtarworice 

Marc Chagall: Ich und das Dorf 
23.1Q TnofntHwii 

25.15 Das Ktevtenseifc Johann Sebasti- 
an Bachs 

Steifige Sendereihe von Glenn 
Gould 

0.15 Tagesschau 

020 Teanb-Masters-Tunter 

Endspiel Herren-Qnzel New York 


1#J» Prognamnvwschae 
1020 tat Ocfat leben 

Evangelischer Gottesdienst 

11.15 Mosan 

124» Das Soantogskoezarf 

Melodie einer Stadt - Vancouver 

1245 honte 

1247 Soeatoasaespräch 

Gast- Lew Kopelew; Gastgeberin: 
Gertrud Hähier 

15.15 Musik, wie das Volk sie Bebt 
1545 Andertad 

14.15 Afice tei Wunde rland 
Das Fest der Herzkönlgln 

1440 Der bltede Veael 

Sowjetischer iffiderflim (1963) 
1525 Dte taggt*« 

Bn Freund in der Not 
1520 Bn-Bfick 

Rund 200 Bewerbungen schickte 
der 21 jährige Jörg Schade an 
Theater und Fernsehen, denn dort 
glaubt er seine berufliche Erfül- 
lung zu finden. Als sich nur Absa- 
gen im Briefkasten fanden, grün- 
dete er mH anderen Jugendlichen 
eine Sdhausptoigruppe, mH der er 
minierweile ein al 


Programm gestaltet. 


Honen, Kltz- 


1625 

1627 Pie Sport- R ep ort age 

SW- Weltcup: Slalom I 
bühel 

18.15 Tagebuch (ev.j 
1820 Dte Muppets-S 

Gaststar: Melissa Manchester 
1827 Pre giaw G er v tee 
194» beete 

19.10 boaeer Perspektiven 

Bonner Interesse an Genf / Streit 
um Pflegeversicherung / Bach- 
Jahr in Bonn / Gast Im Studio: Egon 
Bahr, SPD 

Moderation: Joachim Dauer 
1920 Schauplätze der Utäfatar 
Liebe und Exil 

Ein Film Über Isaac Bashevis Sin- 
ger in New York 

20.15 Dia TiomdabtHc 
Zweitetf^er amerikanischer Spief- 

Mrt Mark Hormon, Vincent Garde- 

nia u. a. 

Regie: Vincent Sherman 
Dazw. 2120-ZZJI5 Uhr: heute 
2340 beute 

Anschi. Brief aus der Provinz 
Leuchtturm „Roter Sand“ - Muß 
ein altes Stück sterben? 



FOTO: THEBUNK 


WEST 

184» Catweaxte (2) 

1820 Geresfasan gegen HentefartS 
194» Aktuelle Steede 

mit „Sport im Westen“ 

204» Tag es schae 

20.15 Das Eibe voe Salta (1) 

Polens Weg zur VolksrepubOk 

2120 «rbtsduftsstedte 

Geh'n Se mit der Konjunktur 
Aufschwung für alle? 

2145 Drehpausen) 

Kabarett und Unterhaltung 
2220 Netter gehfs eicht 

Mh Jürgen von der Lippe 

25.15 Das gostBftelabee 

NORD 

1820 Metedtea des bkmtHMs 

China aus der Luft 

19.« Lauget Fädchea-faetes MOddten 
204» Tagesschau 

20.15 Sport III 

21.15 Asterte 

Satire von Jura Soyfer 

Mit Christian Ghera, Karl Schmid- 

Werter u.a. 

254» Nachrichten 


...und am Sonntag 


NYlITSOWTAt. 


HESSEN 

1820 Museen der Welt 

Das Britische Museum in London 

1845 Ott-Malaysia 

Naturschutz im Regenwald 
1928 Der S port fcal ee d e r 

28.15 Se itHM 

Leben ihre mit Jürgen von der 
Lippe 

2145 Drei aktuell 
2120 Dte Uebesteddkfcea 

Amerikanischer Speitfüm (1976) 
Lfit Dustln Hoffman, Robert Red- 
ford u.a. 

Regie: Alan 1 PokuJo 

SÜDWEST 
184» Hobfaythek 

« !fl.m»Ptecher - selbstgebaut 
1845 Briefmarken - itJdrt aer Mr Saeee- 
ter 

194» Defie und Bvemtoe (6) 

1925 Omnibus 

« JJ ie 2P a; . Kein Ende mit Sokrates 
üfur Sir Baden- Württemberg: 

2145 Sport tat Dritte* 

22.15 Nbdukhtea 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2145Ftatlkbt 

Sport 

2220Te4e-Toer 

Aus dem Landesmuseum in Trier 

BAYERN 

1820 BrietaMffcee- ekM ew für 
ter 

1845 Ruedschav 
194» Further MmOccmtea 
1945 A bent eu er Im Engadtn 
2UB Daaröschen 

21.15 Durch Land and Zeh 
21 J0 flmidufHW 
2125 Be Kfad tet genug 

FamBenpolitK In Orfno 
n25Da* UrtotlKbe Stichwort 

2540 Raedschau 



^SÄTI 


1520 Cofid Gold 

Amerikanische Hitparade 
1428 We Woteus 

Onkel Codys Werbung 
1IJW thrhrlr 1 

fter spMt sich was ab 
Das Überroschtmgspoh« 

1528 Muslrtinv 

Akxuefle VkJeocHp» mit tnfaana- 
tionen, Klatsch und Tratsch aus 
der Pop-Szene 

lASOPentee 

Sondervorstellung 
1720 Happy day* 

Forme oh Hamlet 
1020 Sefld GeM HHs 
oder 

lUOAPPL— 

Nachrichten und Quiz 
1841 Herkules, der tote dev Mltor 

Itai.-franz- Spielfilm (1961) 

Mit Michael La ne, George Mar. 
choi 

Regte: Mario Calano 
Der Muskelprotz Herkules wird 
von dem wattebärttgen Götter- 
grenwm kwgeschicfct, dem arena* 
Senden Odysseus einzuheizen .. . 
2020 Ihre aar Mettgart 

6 -Tage-Rennen in der Harnu.Mdr. 
tin- Schleyer- Halte 

Im Mittelpunkt der Sendung steht 
dos spannende Ausscheid ungs- 


rannen um einen eigens für cöese 
Stunde gestifteten PokaL 

2120 APF Mdt 


-AktueQ 
-Rundblick 
- Sport und Wetter 
22.15 Das Netz 

Deutscher Spielfilm (T976) 

Mit Mel Ferrer, Klaus Khtski, Heinz 
Bennem, Elke Sommer u. a, 

Regle: Manfred Purzer 
Bn alternder Schriftsteller in Rom 
versagt sowohl ob Autor wte ob 
Liebhaber und wird darüber zun 
psychopathischen Mörder. 
OflOAPF bUdt 

tetxte NacbriditM 
0.10 Pte Sdnr es tuni de» BBcee 
Amerikanischer Spteffikm (1972) 


3 SAT 


IftOO BOder aus Gstenuidi 

Bn Länder-Magazin 
1920 beute 
1920 Beer voe uns 

Fernsehfilm von Helmut Plggu 
Mit Siemen Rühaafc, Anita Locfmer, 
Nlcokn Brieger u. a. 

Regle; Eberhard Itzenpütz 
Ein junger, noch unbekannter Lite- 
rat entzieht sich in Deutschland ob 
erklärter Hitlergegner seiner Ver- 
haftung und rnun im Exil ums Uber- 
leben kämpfen. 

2125 Aspekte 

Kuttumiagazfn 

22.10 Grefl# Orchester te drei Utedom 

Basler Snfanteorchester — 
Matthias Bamert dmgtert 
Klavierkonzert Nr. 1 c-Mo!i von 
Sergej Racbmaninoff 
mh Ilona Vered als Solistin 
„Le Poeme de rextase” von Alex- 
ander Skrjatot ■* 

25.10 B ege gnun ge n 
Zeugen des Jahrhunderts 

Carlo Schmid im Gespräch mit Pe- 
ter von Zahn 
2525 SSAT-Nadnfchtee 


m 


1220 F. A.Z.IT 

Sonntagsmcrgazin 
154» Charite Chase 

Charite der Genähhe 
1520 SoOd GeM 

Amerikanische Hitparade - 
1420 Die Wattow 

Die Schauspielerin 
1520 Stehst»! 

Die Falle des Herrn Konstantin 
Das Orchkjeerunäimchen -Teil 2 
1520 Musicbox 
1620 Penine 

Die Atoenüberqueruna 
1720 Drei Mäddwe wte dt 
Gregs kühne Träume 
Happy days 
Der Lebensretter 
1820 Solid Gold Mt» 

1 «^b^ iono,pro9,0,,,m 
Aktuelles vom Tage 
anschL Quiz 

1845 Immer Arger mit Ho c hw Oj do» 

Deutscher Spielfilm (1972) 
hfit Georg thonralla, Peter Weck 
u.a. 

Regie: Harold Vock 
Br» Kleinstadt verändert sich 
nicht so sdinelL Auch die nicht, in 
der Hochwürden zwischen Güte 
und Pfiffigkeit seines priesteriE- 
chen Amtes waltet - bis zu dem 
Tag, on dem aus einer arten Akt« 
offenbar wird, dafi dte kleine Insel 
mitten im See Gemeindeefgentum 

2020 Betty Boop 

Bettys AJItag 
2120 APFbOck 

- AklueH 

- Rundblick 
“ Sportund Vitetter 

22.15 Turas Beflbu 

Amerikanischer Sptelfflm ( 1961 ) 
hmt Tony Curtis, tu! Brymer, Qwi- 
stine Kaufmann u. a. 

0J» *1? bik» 1 ** T,K>,n P Km 
letzte Nachrichten 
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1 84» Na, sowas) 

Musik und Gäste bei Thomas G 
Schalk 
1920 heute 
19.15 SobmckmUm 

Roche rur Jeise James 
AmetÄantadier SpteHHm (19« 
Mit Henry Fonda, Gene Dm 
u. a • 


Regte: Fritz Lang 

große Men 1 . 

J, Fritz Lang, vi 
diesem Rbn nicht nur an 


films 


Jter du Stu 
versuchte rid 


Hin neuen _ Genre du WO« 
soiteem schuf auch seinen et 
rarbfibn. 

******* 

Höfienongst . y.* 

mh Gesang von Johdwi 
stray , 

5* J*?n* HonsPtrtt.E 

de Ott u. a. . 

Re^e: Axel von Amboss«' -* 

^ * der Josefatad 

Wtade*/». der Sohn du Seba 

SS2SJ ? rt ? 9 *s ub y®? lfi 

zur Annoh o ru i 
9«wungen worden 

23.10 SSArljfacbriddee 
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. bin. - Woody Allen, so Ist ans der 
Gemdrteküche der New Yorker In- 
tellektuellen .aivgnphjnpn,-jst tief 
verärgert und inißgsBtinnat. .Der 
Stern des Anstoßes: Hugh Hudsons 
■Kim „Greystoke, die Legende von 
Taizan“ und deörä .Haaptdarstel- 
ler, der in New Y ork geborene junge 
Franzose Christophe LamberL 
Hudson ist mit diesem Streiten der 


bisher beste und anspr uchsv ollste 
Tarzanfilm gelungen. 1 Allen befrei- 
tet das keineswegs er leugnet auch 
nicht, den FflnLmit unvertmblenem 
Vergnügen angeschaut zu haben. 
Nur - und das ist semEmwimd- 
xait ihm selbst, Woody, als tollküh- 
nem Urwödhelden wäre der PQm 
noch zehnmal besser geworden. 

. ‘Was -nämlich kaum einer seiner 
Fans bislang wußte: Die Hohe des . 
Tarzan ist . seit seinen Kindertagen 
hn Jüdische n Viertel van Brooklyn 
Woodys großer Traum. Er häbe^. fin- 
det er, das Zeug zu einem Tarzan» 
wie er in Edgar Righs Burroughs 
Büche stehe. . „Lambert“, so 
schimp fte Allen unläng st- auf einer 
Party, in Manhattan, hqt mir die 
Rolle aufgrund seiner guten. Bezie- 
hungen einfach- weggeschnappt 


Dabei wäre ich derideale-Darst^Qer 
gewesen, weil meine Anne propor- 
tional viel lang er gjnd als die von 
Lamb ert 11 

Aber Woody wäre nicht Woody, 
wenn er sich nicht; so linkisch er 
auch immer auf der Leinwand er- 
scheinen mag, in aßen Lebenslagen 
zu helfen wüßte. Hugh Hudsons 
Heraasforderung nimmt er an. Ab 
lfebruar 1985 will ei: im Botanischen 
Garten von 'Washington einen 
Dschungelfilm drehen, in dem er 
selbst die Hauptrolle übernimmt 
Der Titel; „Tarzan - und sein Ein- 
fluß auf die venezianische Kirchen- 
malerei“. 

Sparen wir uns einstweilen die 
Überprüfung " des anatnrnfarbari 
Faktums, wessen Arme nun tat- 
sächlich in der Proportion langer 
sind, die von Woody oder die von 
Christophe Lambert Wir werden 
es, so Gott will, demnächst in unse- 
rem Filmtheater s ehen. • 


Autoren als Auguren - Erwin Wickert über die politische Schriftstellerei 

Leichtes Spiel mit Helden 

J^Jan hat mich oft gefragt, ob die 


Existenz eines Schriftstellers in 
unserer politischen Gesellschaft 
überhaupt möglich sei, ob sie bei uns 
denn geduldet werde. Ja in Rank- 
reich, ja in England - sagt man gerne. 
Aber bei uns? 

Nun, ein britischer Politiker hielt 
es kürzlich für angebracht, anläßlich 
einer Buchbesprechung m einer Lon- 
doner Zeitung meine Fvigteri? im 
deutschen Auswärtigen Dienst dem 
Foreign Officeais Beispiel vorzuhal- 
ten. Und ob Giraudoux oder Romain 
Gary im Quai d'Orsay ebensoviel Ver- 
ständnis. gefunden haben wie ich in 
unserem Auswärtig»! Dienst, ist gar 
nicht so sicher. Wenn ich die Seufzer 
mancher französischer Kollegen rich- 


tig deute, sobald ich diese Namen 
erwähnte, vielleicht sogar weniger. 

Die literarische Öffentlichkeit in 
Frankreich - nahm allerdings 
Anstoß daran, daß Giraudoux oder 
Saint-John Perse oder Claudel Ange- 
hörige des diplomatischen Dienstes 
wa r e n - im Gegenteil Ich dagegen 
habe mich gelegentlich gefragt, ob 
die Funktion als politischer Beamter 
meiner literarischen Wirkung in unse- 
rem Lande forderlich war oder ob 
man nicht früher manchmal rn^rn» 
Bücher nur als Ergebnis eines Hob- 
bys und der Nebentätigkeit eines öf- 
fentlich Bediensteten ansah 

Dieses Nebeneinander gibt in der 
Tat und mit vollem Recht Anlaß zu 
Bedenken. Sowohl dar Auswärtige 
Dienst wie die Tätigkeit als Schrift- 
steller fördern d»n gan^ m Menschen 
Ich habe dac Problem, dag ci«*h dar- 
aus für mich ergab, nie ganz zufrie- 
denstellend lösen und es lediglich da- 
durch entschärfen können, daß irh 
meine Bücher nur in Zeiten unbe- 
zahlten Urlaubs schrieb, in den ande- 
ren Zeiten aber uneingeschränkt dom 
Staat diente. 

Ich möchte bei dieser Gelegenheit 
bekennen: Ich habe diesem Staat 
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Platte: „Die Zauberflöte“ 
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suche der letzten Jahre, Mozarts 
„Zauberflöte“ für die. Schallplatte 
aufiainehmen, waren allesamt nicht 
vonsehr viel Erfolg gekrönt Am mei- 
sten sagt uns nadiwte vor die uralte 
Monoanspielung unter Earl Böhm 
zu, in den frühen Fünfeigem aufge- 

nf»nmi»n als man ^ü»h noch auf dag 

Mozart-Ensemble der Wiener Staats- 
oper stützen konnte. Das nicht Ma- 
schinen und Kulissen schonende 
Volkstheaterstück mit seinen jähen 
Wechseln von Papageno-Klaroauk 
und Freimaurer-Zermonien rächt 
sich eben für den Verlust der Bühne, 
Die Platte kann hier stets nur die 
halbe Sache sem 

Solches berücksichtigt, gelingt die 
Neuaufnahme unter de m Dirigenten 
Colin Davis mit der StaatskapeDe 
Dresden (Philips 4Z1 459) beachtlich 
gut Und das ist sicher auch das Ver- 
dienst des Regisseurs Joachim Herz, 
der hier die Dialogregte geführt hat 
und mit seinen „Synchronsprechem'* 
aus den sonst so oft durchhängenden 
Dialogen doch ein recht spann e n de s 
Theater macht, wie es ein solches 
Abenteuerstück verdient Eben das 
ist ja die „Zauberflöte“ auch: ein 
Abenteuer- und Action-Stück zwi- 
schen Guten und Bösen. 

Diese kräftige, sicher über Schika- 
neders Volkstheater hinausgehende 
Lesart von Harz wird aber auch von 
Colin Davis geteilt Er halt garnicbts 
von schmalem, „mozartischem“ Or- 
chesterklang und auch nichts von 
kleinen Stimmen. Er musiziert das 
Wok im Staatsopemvolumen. Üppig, 
dramatisch, volltönend - so lautet die 
Devise, und nach ihr wurden auch die 
Sänger ausgewählt Margaret Price 
bleibt der Pamina dabei weder lrmig- 
keit noch die aufleuchtende, in herrli- 
chen Bögen geführte Sopranstimme 
schuldig. Den Tamino singt noch ein- 
mal Peter Schreier, lind in dieser ja 
nicht so exponierten Partie macht 
sich seih Zuwachs an Stimmvolumen 
recht positiv bemerkbar. In der tiefen 
Lage reden Kurt Moll als Sarastro 
und Theo Adam als Sprecher im Wag- 
nerton miteinander. Und auf der an-' 
dren Seite des Spektrums flitzt eine 
echte italienische Kbtoratuiprima- 
dcuma durch die Rouladen der Köni- 
gin der Nacht’ IareiänaSena. 
i. Das ist also Arnimd gär eine „Zau- 
berilöte^ .Sr Sangerfans, aber eben 
dBhk~ der 'separat, aufgenommenen 
Dialog dennoch keine radebrechen- 
de Aufführu ng. Semieigener Spre- 
cher isttecüghcbMikael Melbye, und 
derist ja wirä£ch an inxt äßen Tricks 
des Sptelens und Plappernsvertrau- 
ta Papageho. Da^ ^nÄenbd^aucili so 
mandter Donna- und Windstoß von 
daplatte tönt, bietet ste sovidThea- 
ter, wie zwei Lautsprecher nur bieten 
können. Das mag für die „Zauberflö- 
te w me genug sein, abef hier ist es 



*--f r . -,r ' jv, rae genug- sein, aoer mer isr es 
! '*■" 'c' r ’fipf doch deutlich r»eh r als auf anderen 
* * AitBudanen. EUGEN BICH3BRER 



Brecht die 
Diplomat and 
Wfdnrt - 


LevHeo aele^^H 
■Schriftsteller Erwia 
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gern gedient; ich habe midi gefreut 
und war stolz darauf die Bundes- 
republik Deutschland im Ausland 
vertreten zu dürfen. 

Vollkommen war und ist sie frei- 
lich nicht; aber wer sich in der Welt 
oder der Geschichte umgesehen, mx 

nur ein w emg über den Staat nnH Hpn 

Menschen nachgedacht hat, weiß, 
daß es einen vollkommenen Staat 
nicht gibt, nie gegeben hat and nie 
geben wird; was uns natürlich nicht 
der Pflicht enthebt, die stets neu her- 
vortretenden UnvoHhommenheiten 
zu beseitigen. Im Gegenteil, dies ist 
eilte der ersten Pflichten und Rechte 
des Bürgers in unserer Demokratie. 

Ich kehre ZU TTwiwpm Thpma | d PT 
an ßerdienstHfhen Täti gkeit 
Toleriert wurde sie im Auswärtigen 
Dienst aflpmaV Seme Beamten kom- 
men ja aus den verschiedenstem Be- 
rufen. Das Spektrum reicht von A bis 
Z, VOn Arzt bis ZahwaTTt Tph konnte 
allein drei hohe Beamte des gegen- 
wärtigen Auswärtigen Amtes nen- 
nen, die als SrtMyiqwfer begonnen 
hahiwi. 7.11 m Präsidenten es aller- 
dings nnrh Iteinop you ihnt>n ge- 
bracht 

Nicht wenige unserer Minister, 

B nndsslranTfer un^ B nndfts pr SgiHffn- 

ten hflttAn mngisptiy Neigungen, von 
manchen weiß es die Öffentlichkeit, 
von manchen weiß sie es nicht Nur 
wenigen, um ein Beispiel zu nennen, 
ist b ekannt, Ludwig Erhard in 
seiner Jugend ein hervorragender 
Pianist war. Gewiß; sie alle warm in 
musischen Dingen Dilettanten. 
Glücklicherweise, möchte map sagen 
- aber sie waren Dilettanten im be- 
stem Sinn»- Sie fa*hten rife KuPSt , W8- 
w»n «jich j^H«y*h ibte S win. 

sischen Verständnisses bewußt und 
bahtm sich g eh ütet, in Sachen der 
Kimst nnH Har ij fcntur Ratschläge 
zu gebeu- 
ltes wäre ja auch noch schöner ge- 
wesen, hätten manche Schriftsteller 
»mH TTnngtfer gesagt, die sich in ihr 

MpHpt ynp TiiamanH -i wwraHpn kflSCP, 

ob^eich sie selbst, was Ratschläge in 
politischen Fragen angdit, keines- 
wegs zurückhaltend waren und «inii, 
wogegen auch mcbts einzuwenden 
wäre, wemn sie sich «m die au^b ih- 
nen zumutbare Kenntnis der politi- 
schen Tatsachen und der verwickel- 
ten Zusammenhänge bemühen wür- 
den. Doch daran hapert es rasig t 

Oft bieten Wohlmeinende, die aber 
die Größe und Schwierigkeiten der 
Probleme unterschätzen, simpli- 
stdsche Lösungsrezepte an, die nidit 
nur ntiprakffk^hpl, aondem oft genug 
so brisant sind, daß sie geradenwegs 
in df»n Abgrund führen würden. Rat- 
schlage n mhltnrinwidw Dilettanten 
sind überall von Übel, in der Politik , 
auch wenn sie von Schriftstellern mit 
großen Namen kommen, aber eine 
Katastrophe. . 

• „Was will man jetzt mit dem 
Schicksal? Die Politik ist das Schick- 
sal.“ So sprach Napoleon, als er am 2. 
Oktober 1806 in Erfurt beim Früh- 
stück saß ünd Goethe empfing. Auf 
Goethe pachten diese Worte keinen 
Eindruck. Das kaiserliche Thema 


inspirierte ihn weder zu einem Schau- 
spiel noch zu einem Rn man, ja nicht 

ehvmfll za einem' Gedicht Und auch 
die deutschen Rcbrift^aUfr unserer 
Tage, denen doch — wenn man ihre 
aufgeregten und entrüsteten Resolu- 
tionen liest - kein Thema so auf den 
Nagel brennt wie die Rettung der 
Welt, schreiben keine Romane über 
die Politik, und wo sie es doch tun, 
demonstrieren sie nur ihre Ahnungs- 
losigkeit. Zu einer Zeit, in der sich 
rechts und links der Weh Abgründe 
airfhin, ist das zentrale T^*** 1 * für 
viele -Sex. 

Das Schauspiel hat, im Unter- 
schied zum Roman, Napoleons The- 
ma Sfter anfgon n mmAn veyj) 'ß iicbner 

bis zu Dürrenmatt; am tiefsten aber 
hat es Dramatiker behandelt , der 
drei Jahre vor dem Erfurter Früh- 
stück gestorben war Friedrich Schü- 
ler, der das Politische vom Don Car- 
los, der Jungfrau von Orleans, Maria 
Stuart bis zu Wallenstein und dam 
Demetrius-Fragment immer wieder 
in gewaltiger Weise dargestellt hat 
Gewaltig nicht zuletzt, weÜ in seinen 
Stücken die Beiden und ihre Gegner 
gleich groß und ernst zu nehmen 
m id, raflwpnd ^ B recht und seine Jün- 
ger ihre Helden gegen vorgestanzte 
Karikaturen aus der Agitprop-Mot- 
tenkiste azxtreten und trachte Siege 
prrmgpn lassen, wo mit sie nicht nur 
das Dramatische, sondern auch das 
eigentlich Politische verfehlen. 

Ich habe zwei politische Romane 
geschrieben: Der gne hand»W: von 
der Verführung des chinesischen 
Volkes im vorigen Jahrhundert durch 
eiwn religiös-sozialen Heitebringer. 
Der andere Roman schildert Aufstieg, 
flüirir und Unglück, ifeii und Schei- 
tern eines späten römischen Kaisers. 
In beiden Romanen habe ich. ver- 
sucht, die Hauptpersonen auf allen 
Seiten mn glfeTigt st ar k ZU nmuhwi; 
i mj picht nur gipmai er gab es im 

Laufe des Schreibens, daß die Per- 
son, die ich als negative Folie konzi- 
jaert hatte, als so starke Persönlich- 
keit i|n ^ mit so starken Argumenten 
auftrat, daß d er eigentliche, mir we- 
gen «gmpr hochfliegenden 7w»W» sym- 
pathischere Hel d ihnt>n unterlag. 

Mit diesen Romanen habe ich tnieh 
weit von den heute g än g igen Th Amgn 
entfernt Das ist gewiß nicht de - ran- 
zige, aber vielleicht einer der Gründe 
dafür, daß ich literarisch als Außen- 
seiter gelte. Ich b eklage das nicht Ich 
selbst sehe mich auch so und stehe 

gq-np an iiipB»m P latz. Trfi fühfemirh 
ttv der dp*itsrfipn literarischen Siww 
nirht zu Hnuse. Trh fcgnne sie ja mieh 
kaum, zum einen, weil ich so lange im 
Ausland war, wm anderen, wefl. ich 
mump Erfahrungen nicht aus literari- 
schen Gesprächen beziehe, sondern 
mjrh lieber in der Welt und dran Le- 
ben umsehe. Ohne in der Welt zu 
leben, kann ich nicht schreiben. Ohne 
zu schreiböl, kann ich nicht leben. 
Aber die Literatur ist für mich das 
kleine, das Leben das große L. 

ERWIN WICKERT 

Erwin WidcerthJell diese -ein WMi^gelcörT- 
te- Ansprache bei einem finjrfa 
;ln Bona 


Heilsame Selbstheilung: Roman Roceks Blick auf die österreichische Literatur 


Kafka ringt mit einem neuen Gott 


ger Österreicher wird auf die 
Frage, wer denn der größte Dichter 
deutecher Zunge sei, etwas anderes 
antworten als: Goethe. Und der ne- 
ben Nestroy und Grillparzer bedeu- 
tendste österreichische Dichter, Adal- 
bert Stifter, hat seinen ^Tachsom- 
mer“, diesen wohl schönsten Roman 
in deutscher Sprache, als ran Be- 
kenntnis zu eben dran größten Dich- 
ter deutscher Zunge geschrieben, zu 
Goethra 

Diesen herahzusetzen, herab auf 
die eigene Winzigkeit, war ein Ver- 
gnügen des Jungen Deutschland und 
ist, wie der 150. Todestag offenbart 
1 rat, ein Vergnügen des jüngsten, des 
infantilen n^ifr yhlflnd -fM^Martin 
Walser hat sich - Gott und Goethen 
sei's geklagt! - nicht entblödet, den in 
swnpr Art genialen Eckermann gegen 
den Herrn Geheimrat theatralisch 
auszuspielen. 

Der Österreicher Roman Rocek - 
beim Rundfiink in hoher Position, als 
kulturkritischer Essayist in minde- 
stens ebenso hoher -hingegen eröff- 
net sein Buch über österreichische 
Dichter mit „Goethe, nachsommer- 
lich“: natürlich nicht, um diesen dem 
österreichischen Schrifttum einzu- 
verleiben, sondern um Affinitäten 
aufzudecken. 

Rocek behauptet zweifellos rech- 
tens, daß Goethes jsjklopisches 
Welk... auf weiten Strecken, im 


Dienst der Selbstheüung -steht und 
daher auch Heilkraft auf andere, auf 
Publikum und Leser ausstrahlt“. Und 
er fährt fort, daß eben dies ein Kriteri- 
um ös ttipwgMtfhpf Literatur sei: In 
dem Versuch der Selbsiheilung Heil- 
kräfte freizusetzen - was im Ver- 
gleich von „Pandora“ und „Zauber- 
flöte“ genauer erläutert wirft 
. Diesem Auftakt folgen nun 15 Es- 
says über hochberühmte wie völlig 
vergessene österreichische Dichter, 
wobei für jene, zum Beis p iel fiirMu- 
sfl, vollkommen zutrifit, was der Titel 
des Buches verspricht daß „neue Ak- 
zente“ die von der Schulweisheit ze- 
mentierten Urteile - nein, nicht Um- 
stürzen, aber doch wackeln machen. 
Wir haben uns angewöhnt, den 
^ Man ti ohne Ri gensebafton “ als ein 
Fragment zu lesen, und fragen uns 
nun, ob solch ein Roman Henri über- 
haupt auf einen Abschluß bin konzi- 
piert werden könne. 

, Wir kannten Weinheber als den 
konsequentesten Schüler von Karl 

Kraiii^ und gehen ihn nun als en gen 

Verwandten, als eine Art Vater der so 
genannten konkreten Poesie der 
sechziger Jahre. Wir haben Kafka zu- 
viel mit dem alten Judengott ringpn 

gehen | ynwenig v ielleicht mit dem ei- 
genen Teh, d? ? rippi Türn und Allen (im 
Sinn der fonöstlichen Weisheit) im 
Wege steht 

So Irase diese Gewiditsverlagraun- 
gen geschehen, so vehement kann 


KULTURNOTIZEN 


Lutz Herbig wurde zum neuen Ge- 
nezalmus ikdirektor in Münster ge- 
wählt; 

Jose Lais de Tornas Garcia, haupt- 
beruflich Krimisalisspektor, imt den 
angesehenen Literaturpreis „Nadal* 
für »»inen Roman ^Däs andere Ufer 
der Droge“ erhalten. 

Die & Grenzlandfilmlage von 
Selb, die vom 11. bis 14. April 1985 
stattfinden, setzen in diesem Jahr ih- 
ren Akzent auf Osteuropa. Die Werk- 
schau ist der Ungarm Marta Meszaros 
gewidmet 


„Gege n w artmcme “ heißt eine 
Ausstellung mit h<>lft gBi phiffW En- 
vironments des Beriiser Künstlers 
Dieter Jung, die bis 27. Januar in der 
Osnabrucker Domimkaneririrche zu 
sehen ist 

Bruno Hampel und Horst Pfllan 
erhalten die „Goldene Nadel“ der 
Dramatiker-Usioh. 

Raymonde Vincent, französische 
SchriftsteDradn, starb 7ßjähriginCha- 
teaur oyg ; für ihren Roman „Campa- 
gne“ fotte sie 1937 den Prix Femma 
rahahen. 


Rocek dort werden, wo ein Dichter in 
Wert und Wirkung verkürzt wird, ^gal 

ob vom akademischen Stumpfsinn 
oder vom revoltierenden Schwach- 
sinn. Da ist der nicht bloß r atinnalg, 
sondern gesamtdeutsche Skandal, 
daß Ferdinand von Saar noch kein 
Denkmal hat in der Form einer eben- 
so sauberen wie wohlfeilen Ausgabe, 
welche erkennen ließe, daß er, lange 
vor Freud und den anderen medizini- 
schen Psychologen, ein Forscher in 
tiefsten Seelenahgründen war. 

„Tn uns allen“, faßt Rocek zusam- 
men, „schläft ein Tier, das erlöst und 
nicht in noch dunklere Tiefen ver- 
drängt sein wüL" Da wird Wildgans 
uns in das schwache Gedächtnis ge- 
rufen als ein sozialkritischer Autor 
weder aus Neid noch aus Utopie her- 
aus, sondern dank Mitleiden mit den 
Entrechteten. Da erfährt Stefan 
Zweig einen (auch ganz persönlichen) 
Dank für den Fleiß, mit dem er die 
Werte der Humanität über all das Un- 
sägliche, das dann auch ihm das Le- 
ben gekostet, hinweg zu retten ver- 
sucht hat Da kommt Lemet-Holenia 
zu d«** Ehren, die ihm gebühren: als 
Mythendichter hinter snobistischer 
Attitüde. 

Rocek, wir haben’s schon angedeu- 
tet, ist kein Mann des Getöns und 
Geschreis, er ist das Gegenteil des- 
sen: Er ist ein Mann wm FntsHhiad m- 

heit, also im Grunde ein Mensch, der 

liebt -und obendrein weiß, was Liebe 
fafr pfrH» Annäherung, im aliergeng ue- 
sten Sinn dieses Wortes. So heißt 
denn auch der am meisten mit Liebe 
getränkte Essay die ses B a n d es „An- 
näherungen an Felix: Braun“, an die- 
sen Dichter, der so zart war, daß man 
schon zu seinen Lebzeiten leicht an 
ihm voibeischaute, und so fein, daß 
man ihn oft gar nicht richtig wog. 
Und liier stellt Roman Rocek erpres- 
st verbis die Frage, die untergründig 
sein ganzes Buch durchzieht wie wir 
selber uns finden wollen, wenn wir 
jene vergessen, die vor uns schon Su- 
chende waren. - 

HERBERT EISENREICH 

Botaafl Boctt Nene Akxtnte. Essays für 
Liebhaber dee Literatur. HeroW- Verlag. 
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Voyeuristiscbar Bück ia dlo Garderobe: Zeicfammg vw Edgar Degas aot 
dem Stizzesbvck Nr.18 fotQ; Katalog 

„Form und Raum* - Die Degas-Schau in Paris 

Über die Hintertreppe 


M an steigt eine enge, knarrende 
Stiege hinauf tastet räch durch 
einen dunklen Korridor. Ein paar 
Mnnsfn»n moderner Kunst spielen, 
halogenbeleuchtet, Geistrabahn. Aus 
Lautsprechern quillt Wagner-Musik: 
das Vemisbrag-Bacchänal aus dem 
„Tannhäuser". In w'nwn rechts ab- 
■7WpigAnrif>n Auditorium flimmprf wn 
Bim nhni> P ublikum, Tin »ndlfeh tppL 

tet sich ein größerer Raum, eher 
schummrig beleuchtet auch er. Aber 
er ist wahrhaft vollgestopft mit 
Skulpturen von Edgar Degas. 

Die ihm gewidmete Ausstellung 
„Form und Raum“ im Pariser Centre 
CuUurel du Marais gpirt nirht mit 
in szena toxischen Einfällen. Man 

kommt sinh tatsärhlinh vor wie ein 

Voyeur, der irgendwelche Mandanten 
an der H i nte r t repp e erkundet Und 
genau von diesem verbotenen Blick 
ins Private handelt ein Großteil von 
Degas’ Kunst Und sie handelt von 
der Armut, handelt von Mensehen 

die sieh Moral nicht leisten können 

Diese Zola-Töne von Degas’ Malerei 
werden ja gern übersehen, wenn auf 
einer New Yorker Auktion einmal 
wieder ein Ballettsaal-Pastell für Mü- 
lionenbetrage den Besitzer wechselt 
Ballett als Inbegriff luxuriöser Kunst- 
ent faltun g wird da wohl eher wahrge- 
nommen. Eben gegen eine solche 
Sicht auf Degas protestiert die Pari- 
ser Ausstellung vernehmlich. 

Sie mißt den Ölbildern und Pastel- 
len aus dem Ballettsaal keine allzu 
große Bedeutung bei: Diese so häufi- 
gen Ikonen bilden ergänzendes Bei- 
werk. Man kann zudem auf die nach- 
barlichen Pariser Museen und ihre 
Bestände verweisen. Die Schau im 
Marais konzentriert sich auf die 
Skulpturen und die Zeichnungen, 
insbesondere die des Skizzenbuches 
Nr. 18, das hier erstmals vollständig 
gezeigt wird. Mit seinem Format von 
25 mal 20 cm ist es unter den insge- 
samt 38 erhaltenm SlriTTenb n ohorn 
von Degas nicht nur eines der größ- 
ten, von seinen 260 Seiten sind auch 
zwei Drittel - mehr als bei den ande- 
ren - mit Zeichnungen gefüllt Es ist 
also eine reiche Fundgrube. Degas 


war ja noch ran Maler, der fest nie 
ohne Skizzenbuch angging- 

Wir finden da flüchtig gezeichnete 
Bühnenskizzen, hingeworfen wäh- 
rend wnw Aufführung von R0SSUÜS 
„Semiramis“. Wir findpn die reiche 
Beute der Besuche von Museen und 
Ausstellungen, wie etwa eine Kopie 
von Delacroix’ „Ovid in der Verban- 
nung bei Skythen“. Wir finden 
T and w»hafLRRki»7pn t die als Hin- 
tergrund in seine Bildpr ring e gang ian 
sind, hier aber nicht aus der Phanta- 
sie, sondern von der Natur ge- 
nommen wurden. 

Das Skizzenbuch war gleichsam 


Degas Priva tissimum, und nur SO er- 
klärt sich die oft penible Arbeit, die er 
auf manche Blätter verwandte. Das 
reicht so weit, daß er im Skizzenbuch 
aquarellierte, kolorierte und schabte, 
bis er seine Zeichnungen so vollendet 
hatte, dafl sie gar nicht mehr der 
Übertragung auf die Leinwand oder 
das Soloblatt bedurften. 

Aber das Skizzenbuch Nr. 18 ent- 
hüllt noch mehr Was Degas auf sei- 
nen großen . Arbeiten nicht im min- 
desten zu interessieren schien, näm- 
lich das Gesicht, das ja dort oft genug 
nur leere Larve ist über dem kunst- 
voll plazierten Körper, auf seinen 


Skizzen verwendet Degas eine un- 
glaublich penible Muhe zur perfekten 
Modellierung von Gesichtszügen. 
Und hier sieht man auch, wie sehr 
doch Degas von Ingres herkommt 
Degas’ un ge h euer skrupulöses Fei- 
len, Prüfen und Korrigieren läßt sich 
auch an den hier so reichlich versam- 
melten Skulpturen ablesen, bei de- 
nen es immer und immer wieder Pro- 
begüsse bei oft kaum veränderten 
Körperhaltungen gab, ehe die Form 
im Raum, die Dynamik stimmte. Das 
immer wieder durchzuspielen, bei 
Jockeys und Tänzerinnen, bei Pfer- 
den und bei Frauenakten, hat Degas 
nicht losgelassen. Und wenn er sich 
in seinen späten Jahren noch mit der 
Photographie anfreundet, dann wohl 
in erster Linie deshalb, weil er von 

dp m uwionMod i ur n nneh einmal Auf - 

Schlüsse erwartet über diese Haltung 
des Körpers. REINHARD BEUTH 


Zwei Autoren erkunden das Schlaraffenland 


Traum von der Faulheit 


D a sind zwei Männer gleichzeitig 
auf die Idee gekommen, das 
araffoulan d ZU er kunden. So lie- 
gen die Ufo nun freundlich-feindlich 
mit fest gleichem Titel nebeneinan- 
der und irritieren den Käufer. Soll er 
sich für Dieter Richters „Schlaraffen- 
land “ (Diederichs Verlag, Köln, 240 
S., 15 Abb n 32 Mark) en t scheiden, das 
im Untertitel die „Geschichte einer 
populären Phantasie“ verspricht? 
Odra käme seinen Neigungen JDas 
S chlaraffenland ** von Martin Müller 

(Edition Christian Brandstätter, 
Wien, 24QS„6Q Abb., 49,80 Mark) eher 
entgegen, wefl es ihm den „Traun 
von Faulheit und Müßiggang“ ver- 
heißt? 

Beide Autoren sind mit großem Ei- 
fer zu den Quellen gewandert So er- 
fahren wir, daß bereits in Fragmenten 
bei den ahoi Griechen das Glück der 
Faulheit gepriesen wird und daß Ihr 
dien, Persien und andere ferne Welt- 
gegenden ihren Teil zu diesen Phan- 
tasien beigesteuert haben. Beide Au- 
toren trugen auch mit Fleiß zu- 
sammen, was vom Mittelalter Ins heu- 
te an S chlaraffpnggsehichten überlie- 
fert Odra gedichtet wurde. Beide ha- 
ben schließlich brav geordnet, woher 
der Name kommt, wie man in das 
Land gelangt, was es zu essen und 
wäche anderen Aiinehinlicfakgt en es 
dort gibt, warum Rauen nur gele- 
gentlich erwähnt werden, während 


von Geld häufig gesprochen wird, ob- 
wohl man es nicht braucht Und bei- 
de zitieren ausgiebig aus den schlaraf- 
fischen Texten bis hin zu parodisti- 
srhen Varianten aus unserem Jahr- 
hundert 

Es gibt allerdings auch Unterschie- 
de. Das Wiener Buch ist schon wegen 
seines größeren Formats und der bes- 
seren Reproduktion der Bilder an- 
sehnlicher. Andererseits begnügt sich 
Müller damit, die StoSuDe auszubrei- 
ten und den Leser mit einigen Hand- 
reichungen für ein. Lesevergnügen 
auszustatten. Dieter Richter mag sich 
mit solchem Positivismus nicht be- 
gnügen, wozu hat er einst seinen 
Bloch und alle die anderen klugen 
Bücher über den Nutzen der Utopie 
gelesen? So gelingt ihm immer wie- 
der eine schöne Parodie auf jede 
„wissenschaftliche Weltanschau- 
ung“, die in Anspruch nimmt, alles 

Mpnsrhliph*» e rkläre n zu knnnwv 

Nur gelegentlich klingt ein Ton des 
Besserwissens an, der den Verdacht 
nähren könnte, Richter habe das alles 
ernst gemeint Aber das kann nicht 
sein, da er ja auch Sebastian Brandts 
„NarrenschifP auf Schlaraffisches 
durchgearbeitet hat, so daß ihm der 
Satz vertraut sein muß: „Man wollt 
für khig wohl manchen schätzen,/ 
verriet der sich nicht selbst duröh 
Schwätzen.“. PETER JOVISHOFF 
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Viktor Nekipelow in 
psychiatrischer Klinik 

AFP, Amsterdam 
Der regimekritische sowjetische 
Dichter v iktor Nekipelow ist nach 
Anj^e i der Amsterdamer Bukow- 
ski-Stiftung in eine psychiatrische 
Klinik in der Wolga-Stadt Kazan 
eingeliefert worden. Nekipelow, der 
Apotheker und Mitglied einer Hel- 
sinM-Öberwachungsgrappe ist, war 
1980 wegen .antisowjetischer 
Propaganda“ zu sieben Jahren La- 
gerhaft und fünf Jahren Verban- 
nung verurteilt worden. Wie die 
Stiftung aus Moskauer Dissiden- 
tenkreisen erfuhr, soll Nekipelow 
an Krebs erkrankt sein. Die Bu- 
kowski-Stiftung verteidigt die Men- 
schenrechte in der Sowjetunion 
und anderen Ostblockstaaten. 

Nerudas Villa 
amtlich versiegelt 

AFP, Santiago de Chile 
Die Villa des chilenischen Dich- 
ters Pablo Neruda in Isla Negra an 
der Pazifikküste ist amtlich versie- 
gelt worden. Die endgültige Schlie- 
ßung des Hauses erfolgte auf Ersu- 
chen der Neruda-Stiftung, nachdem 
Nerudas Ehefrau Matilde Urrutia 
am 5. Januar im Alter von 68 Jahren 
an Krebs gestorben war. Sie hat ihr 
sämtliches von Neruda stammen- 
des Erbe der von ihr eingesetzten 
Stiftung vermacht 

„DDR“-Ausstellung 
in Turin eröffnet 

dpa, Turin 

In Turin wird heute eine große 
Ausstellung der „DDR“ eröffnet 
„Eine Begegnung mit der DDR: 
Kunst Wissenschaft, Gesellschaft“ 
ist die erste wichtige Veranstaltung 
nach der Unterzeichnung eines Kul- 
turabkommens zwischen Rom und 
Ost-Berlin beim „DDR“-Besuch 
von Ministerpräsident Bettina Cra- 
xi im vergangenen Sommer, ln Lin- 
gotto, einem stillgelegten Fa- 
brik-Komplex des Fiat-Konzerns, 
werden Werke von Lucas Cranach 
dem Älteren, Albrecht Dürer, Hans 
Holbein, Matthias Grünewald, Lo- 
vis Corinth, Max Liebermann, Os- 
kar Kokoschka und Heinrich Zille 
gezeigt 164 Porzellan-Gegenstände 
dokumentieren die Geschichte der 
Meißener Manufakturen. Die sozia- 
le Gegenwart der „DDR“ soll den 
Italienern mit einer didaktischen . 
Extra-Schau verdeutlicht werden. 

Niedersachsen fordert 
zur Umwelterziehung auf 

dL Hannover 
Zu piner umfassenden und enga- 
gierten Umwelterziehung in der 
Schule hat der niedersachsische 
Kultusminister Georg-Bernd 
O schätz die niedersächsischen Leh- 
rerinnen und Lehrer aufgefordert 
Erbittet die Lehrer gleichzeitig dar- 
um, bei der Realisierung dieses 
Lernzieles den vorhandenen päd- 
agogischen Freiraum kreativ zu 
nutzen. 

So begann zu Mainz 
das Kinderbuch . . . 

EN. Bonn 

„Ahe und neue Kinderliteratur“ 
hat das als „Weltmuseum der 
Druckkunst“ geltende Gutenberg- 
Musem der Stadt Mainz für eine 
Ausstellung in der Landesvertre- 
tung Rheinland-Pfalz in Bonn zu- 
sammengesteUt Das „Rheinland- 
Pfalz-Programm 1985", das der zu- 
ständige Minister für Bun- 
desangelegenheiten Johann Wil- 
helm Gaddum vorstellte, wertet die- 
se Ende Februar eröffnende Schau 

als Bratrag zum „Internationalen 

Jahr der Jugend“. Gestartet wird 
das Programm mit der „Rückblen- 
de *84“, einer Ausstellung, in der 
zwischen dem 17. und 23. Januar 
Bildjoumalisten und Karikaturi- 
sten das abgelaufene politische 
Jahr aus ihrer Sicht interpretieren. 

. . . und so zu Koblenz 
der Südwestfunk 

E N. Koblenz 
Ein vergessenes Kapitel Rund- 
funkgeschichte wird mit der Veran- 
staltung „40 Jahre Rheinsender Ko- 
blenz“ aufgeblättert. Mit diesem 
von der französischen Besatzungs- 
macht initiierten und genehmigten 
Sender begann der „Südwestfunk“, 
der erst 1946 unter diesem Namen 
begründet wurde, seine Arbeit 

Fünf Verlage bilden 
Neue Gruppe Eins“ 

dpa, Gütersloh 
Fünf kleine Vertage haben sich 
unter dem Titel „Neue Gruppe 
Eins“ zu einer Kooperation in Wer- 
bung und Vertrieb entschlossen, 
um sich besser auf dem Markt be- 
haupten zu können. Bei rechtlicher 
Selbständigst wählten sie als- 
Dach die Vereinigte Verlags- 
auslieferung in Gütrasloh, eine- 
Tochter des Berfosmann-Kon- 
zrans, wie die Beteiligten am Frei- 
tag mitteilten. Zu der Gruppe gehö- 
ren den Angaben zufolge die Verta- 
ge Alano (Aachen) und Erb (DüsseL 
dort), die Edition Herodot (Güttin- 
gen), die Edition Liberation (Mün- 
ster/Fribourg) und der Stapp Vertag' 
(Berlin). 
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Angelpunkt der 

Milchstraße 

entdeckt? 

TORSTEN W. KRAUEL, Bonn 

Tief im AR, im Zentrum der Milch- 
straße beim Sternbild des Schützen, 
befindet sich IRS-16. IRS-16 ist, für 
Lichtteleskope unsichtbar hinter ei- 
nem Vorhang von Sternen und 
Staubwolken verdeckt ein 30000 
Lichtjahre von der Erde entferntes 
gewaltiges Himmelsobjekt, das seit 
geraumer Zeit schon die Aufmerk- 
samkeit vieler Astronomen erregt Es 
irritiert die Astronomen durch unge- 
wöhnlich starke zur Erde dringende 
Radiosignale. Ein achtköpfiges Astro- 
nomen-Team auf dem Gipfel des erlo- 
schenen Vulkans Mauna Kea auf Ha-' 
waii ist jetzt überzeugt, in der myste- 
riösen Erscheinung dem Schlüssel 
zur Entstehung der Milchstraße auf 
die Spur gekommen zu sein. Auf der 
kommende Woche in Phoenix (Arizo- 
na) beginnenden Jahrestagung der 
Amerikanischen Astronomischen Ge- 
sellschaft wird das Team seine Er- 
kenntnisse erstmals vortragen. 

Angeschlossen an das größte Infra- 
rot-Fernrohr der Erde, entwickelten 
Computer ein Schwarzweiß-Bild aus 
Kälte und Wärmeabstrahlung der be- 
treffenden Region. Es ließ zur Über- 
raschung der Himmelsforsch er eine 
immense, zehn Lichtjahre ausge- 
dehnte, leuchtende Wolke erkennen 
Von ihr gehen die Radiosignale aus; 
und der Wellenlänge dieser Strahlung 
nach zu urteilen, handelt es sich bei 
der sichtbaren Gaswolke um moleku- 
laren Wasserstoff, ln der Mitte der 
Gaskonzentration erkannte der Com- 
puter einen runden, schwarzen Fleck 
von beeindruckenden Ausmaßen. 
Dieser rätselhafte fleck füngiert, wie 
der am Projekt beteiligte Astronom 
Terry Jones von der Uni versit ät of 
Minnesota in St Paul der WELT er- 
läuterte, wahrscheinlich als unge- 
heure Energiequelle mit starkem 
Gasausstoß. Nur durch erhebliche 
Energie-Einwirkung entsteht mole- 
kularer Wasserstoff - in diesem Falle 
vermutlich im Umfeld von IRS-16 in- 
mitten einer noch viel gewaltigeren 
Gaswolke aus atomarem "Wasserstoff. 

Diese Energiequelle, wie sie bisher 
in der Milchstraße noch nicht beob- 
achtet worden ist könnte ein Stern 
mit der tausendfachen Masse der 
Sonne sein, oder auch möglicherwei- 
se ein unvorstellbar gigantisches 
„Schwarzes Loch“. Nach Darstellung 
von Jones ist nicht ausgeschlossen, 
daß dieses eigenartige Objekt das 
Zentrum ist um welches die Milch- 
straße rotiert und ihre charakte- 
ristische Spiralform annimmt Mögli- 
cherweise enthalte dann jede Galaxie 
ein solches Herz aus Misse, Energie 
und Strahlung. 


LEUTE HEUTE 


Ehrgeizige Hoffnung 

Einmal so berühmt werden wie 
der Nobelpreis für Literatur will der 
„Ritz Paris Hemingway Award“, 
der gestern in der berühmten Pari- 
ser Nobelherberge in Gegenwart 
von Bürgermeister Jaques Chirac 
und Jack Hemingway, dem älte- 
sten Sohn des Schriftstellers, gestif- 
tet wurde. Stifter des einmal jähr- 
lich verliehenen Preises in Hohe 
von 50000 Dollar ist Sultan Has- 
sanal Bolkiah von Brunei, Präsi- 
dent der zehnköpfigen Jury der 
ehemalige Sprecher des Weißen 
Hauses unter Kennedy, Pierre Sa- 
iinger. Der Preis soll Schriftsteller 
aller Zungen ehren, die das Roman- 
werk Ernest Hemingways „gebüh- 
rend fortführen“. Zwischen He- 
mingway und dem Pariser „Ritz“ 
gibt es eine legendenhafte, von Jack 
Hemingway indes bestrittene Ver- 
bindung: Der Verf&sser des Werkes 
„Der alte Mann und das Meer“, wo- 
für er 1954 den Nobelpreis erhielt, 
soll das Hotel im August ’44 von den 
letzten deutschen Besatzern befreit 
haben. 



Möwenpick 


Mnletiag am Bodensee. fotografiert von W. STUHLES 


Gasunglück beunruhigt 
britische Politiker 

Neon MUfionen Haushalte heizen ebenfalls mit Gas 


SIEGFRIED HELM, London 

Die Gasexplosion in einem drei- 
stöckigen Haus mit Eägentumsetagen 
im Londoner Stadtteil Putney hat 
vermutlich neun Todesopfer ge- 
fordert. In der Nacht zum Freitag war 
von einem Rettungsteam von SO Feu- 
erwehrmännern und 30 städtischen 
Angestellten die achte Leiche gebor- 
gen worden. Um ein Haar wurden 
drei Feuerwehrleute von einem ein- 
stürzenden Schornstein erschlagen. 
Die Suche nach weiteren Opfern wur- 
de daraufhin vorübergehend ein- 
gestellt 

Die Bergung gestaltete sich in der 
Nacht bei Temperaturen unter dem 
Gefrierpunkt ungemmn schwierig. 
Die Retter mußten zum großen Teß 
mit bloßen Händen tonnenweise 
Trümmer bewegen. Nur große Trüm- 
merstücke des völlig demolierten 
Hauses mit Luxuswohnungen durf- 
ten von Kranen bewegt werden. 

Während der Rettungsarbeiten wa- 
rensich alle darüber im klaren, daß 
ein Damoklesschwert über ihnen 
schwebte: Sn großer Schornstein der 
Nachbarwand drohte jeden Augen- 
blick einzustürzen. Als er tatsächlich 
unter lautem Getöse zusaimnen- 
brach, wurden drei Feuerwehrmän- 
ner leicht vereltzt Der Aufinerksam- 
keit eines Sicherheitsbeamten ist es 
zu verdanken, daß kein schlimmeres 
Unglück geschah. Er sah, wie der 
Schornstein ins Wanken geriet Das 
Folgende spielte sich in Bruchteilen 
von Sekunden ab: Der Mnnn bl ies in 
seine Trillerpfeife, daraufhin liefen 
die Männer buchstäblich um ihr Le- 
ben. 

Sechseinhalb Stunden nach der 
Explosion war die aus der Tschecho- 
slowakei stammende Kasino-Ange- 
stellte Eve Krejci (35) lebend aus den 
Trümmern geborgen worden. Ihre 
Schwester konnte nur noch tot aus 
den Schuttmassen befreit werden. 

Dreimal kroch der Arzt Barry Po- 
well unter Lebensgefahr über die 
Trümmer zu der verschütteten und 
schwerverletzten Frau hfa, um ihr 
schmerzstillende Mittel zu reichen. 
Doch die Tschechin weigerte sich, 
sich spritzen zu lasen, obwohl ihr 


rechtes Bein zerschmettert war und 
ihre Wirbelsäule augeknackst Als sie 
endlich herausgetragen wurde, besaß 
sie noch den Humor, den Arzt „dem- 
nächst“ zu einem „Gläschen 0 einzu- 
laden. 

Umweltminister Tom King sah 
sich gestern persönlich das Ausmaß 
der Katastrophe an: „Eine erschrek- 
kende Szene“, lautete sein Kommen- 
tar angesichts der Tatsache, daß mehr 
als neun Miniotwi Hanghatt i* in Eng- 
land Gaszentralheizung besitzen. Im 
abgelaufenen Jahr gab es 25 ernste 
Unfälle. Diese Zahl will der Minister 
unbedingt weiter reduzieren. 

Gesten war noch nicht bekannt, 
was die Gasexplosion anslöste. 
Experten arbeiteten noch an der Klä- 
rung der Unglücksursacbe. 

Bei da 1 nächtlichen Suche nach 
Verschütteten wurden in regelmäßi- 
gen Abständen Pausen eingelegt, um 
Spürhunden Gelegenheit zu geben, 
weitere Verschüttete zu lokalisieren. 
Doch blieben diese Bemühungen oh- 
ne Resultat Bei der Suche mit bloßen 
Händen wurden lediglich Gegen- 
stände wie eine Flöte, Handtaschen 
und Kleidungsstücke zutage gefor- 
dert 

Feuerwehroffizier Brian Clark über 
die Suchaktion: „Wir müssen weiter 
graben, weü man me wissen kann. 
Wenn noch jemand dort liegen sollte, 
dann dürften seine Chancen, die 
Nacht bei Temperaturen unter dem 
Gefrierpunkt überlebt zu haben, al- 
lerdings sehr schwach sein.“ 

Von den sieben Personen, die mit 
Verletzungen davongekommen wa- 
ren, lag außer Eve Krejd nur noch der 
40jährige Michael Ashcroft mit einer 
Gehirnerschütterung im Kranken- 
haus. Eve Krqjd befindet sich auf der 
Intensivstation. 

Minuten vor der Explosion hatten 
einige Bewohner penetranten Gasge- 
ruch wahrgenommen, der aus der 
Wohnung Nr. 9 im ersten Stock kam, 
die Eve mit ihrer Schwester teilte. Als 
Instanateure des Gaswerks kurz dar- 
auf bei dem Haus eintrafen, bot sich 
ihnen nur noch ein Büd völliger Zer- 
störung. (SAD) 


Jeder dritte Deutsche setzt auf einen Kölner Tüftler 


Von EBERHARD NITSCHKE 

Das Bundes mini steriu m für For- 
schung und Technologie hat einen 
weithin unbekannten Tüftler mit 
500 000 Mark unterstützt, weil seine 
Erfindung ira Gesundheitswesen Mil- 
liardeneinsparungen verspricht 20 
Milionen Deutsche sind von Hal- 
tungs-, Bandscheiben- und Wii- 
belsäulenschäden betroffen. Die 
„Bandscheibenwiege“ von Johann 
Schwarz aus Köln, ein höchst einfa- 
ches Gerät zum Einbau in jede Rük- 
kenlehne, soll den ungeheuren Auf- 
wand fiir die entsprechende Heilbe- 
handlung zumindest spürbar senken. 

Der Technische Überwachungsver- 
ein Rheinland e. V n der die Rücken- 
stütze testete, kam in seinem Bericht 
Nr. 956-230/81 zu dem Urteil, „daß mit 
der Bandscheibenwiege ein ermü- 
dungsfreies Autofähren möglich ist 
Dieses Urteil deckt sich mit dem von 
namhaften Fachärzten". Und: „Eine 
Verminderung der Ermüdungser- 
scheinungen wird als positiver Bei- 
trag zur Verkehrssicherheit angese- 
hen.“ Der Direktor der Orthopädi- 
schen Universitätsklinik und Polikli- 
nik der Gesamthochschule Essen, 
Professor K. F. Schlegel, kam in ei- 
nem für das Bonner Forschungsmini- 
sterium erstellten Gutachten über die 
Schwarz-Erfindung zu dem Schluß, 
daß ihr Wirkprinzip „grundsätzlich 
als positiv angesehen werden muß“. 
Schlegel weiten „Es ist die derzeit 
beste Erfindung zur individuellen Ge- 
staltung des Autositzes, darüber hin- 
aus auch die wirkungsvollste Vor- 
richtung, das .lahme Kreuz 1 des Auto- 
fahrers zu verhindern." 

Zu den Gutachtern des Produktes, 


das Schwarz mangels Fabrik eigen- 
händig in den vergangenen Jahren 
schon in rund 500 Kraftfahrzeugen 
von Bayer-Leverkusen eingebaut hat, 
gehört schließlich auch das Rationali- 
sierungs-Kuratorium der Deutschen 
Wirtschaft, das Johann Schwarzens 
Erfindung auf seine Marktchancen 
mit wundersamem Ergebnis testen 
ließ. 

Nach minutiöser Aufblätterung der 
30 internationalen Patente für die Sit- 
ze des Tüftlers aus Köln heißt es in 
diesem Schriftstück: „Das Know- 
how ... ist so umfassend, daß bei ei- 
nem Einsatz der Programme (vom 
Schulsitz über Behindertensitze bis 
zum Auto- und Bürositz) nicht nur 
erhebliche Kostensenkungen im So- 
zialbereich zu erwarten sind, sondern 
durch den offenen Markt Hunderten 
von Menschen ein zukunftssicherer 
Arbeitsplatz geschaffen wird.“ Eine 
vom Rationalisierungs-Kuratorium 
beauftragte Untemehmensberatung 
errechnete „bei Einhaltung der Prä- 
missen und bei 25 Prozent Abdiskon- 
tierung auf fünf Jahre" eine Unter- 
nehmens- und Produktionsbewer- 
tung von mehr als 600 Millionen 
Mark. 

Von solchen atemberaubenden 
Zahlen ist vorerst in der Werkstatt 
und Modellschau, die sich Johann 
Schwarz in Köln aufgebaut hat, we- 
nig zu spüren, auch wenn seine Mo- 
dell- und Ausstellungsräume, die er 
selbstverständlich bis zum letzten 
Nagel selber aufbaute, mindestens 
Mustermessen-Charakter haben. Der 
60jährige gelernte technische Kauf- 
mann, Donauschwabe aus Jugosla- 


wien, ist auch bei der Suche nach 
einem Standort für die zukünftige 
Produktion in großem Rahmen der 
schwierige Perfektionist und Allein- 
gänger geblieben, als .der ersieh dem 
Besucher darstellt. Der „Modellver- 
such Technologieorientierte Unter- 
nehmensgründung“ des Bundesmini- 
steriums für Forschung und Techno- 
logie nimmt unter dem Stichwort 
„Bandscheibenwiege", Geschäftszei- 
chen 411-3502-5-53/84 inzwischen Ge- 
stalt an. Voraussetzung für die Förde- 
rung ist in jedem Falle, daß sich eine 
Risiko-Kapitalgesellschaft mit min- 
destens 25 Prozent an der Finanzie- 
rung des Vorhabens der Untemeh- 
mensgründung beteiligt. Wenn man 
aber berücksichtigt, daß dieser in 
Verhandlungen sicher nicht einfache 
Johann Schwarz erst in alleijüngster 
Zeit den Bundesverband der Be- 
triebskrankenkassen mit seiner Er- 
findung bekanntmachte, dann wird 
deutlich, daß bis zur Erfüllung der 
vom Rationalisierungs-Kuratorium 
der Deutschen Wirtschaft vorgezeich- 
neten glanzvollen Zukunft des Pro- 
dukts noch etwas Geduld nötig ist 
Immerhin: 20 Prozent aller Krank- 
meldungen und 30 Prozent aller Ren- 
tenanträge in der Bundesrepublik 
Deutschland werden nach Auskunft 
des Direktors der Orthopädischen 
Universitätsklinik Bochum, Jürgen 
Krämer, wegen „degenerativer Wir- 
belsäulenerkrankungen“ gestellt Der 
Spruch von der „Volksseuche Nr. 2" 
geht um. Immer mehr Patienten, die 
über „Rheuma“ und „Ischias" kla- 
gen, haben eigentlich, so die Exper- 
ten, nur eine zu früh und fest immer 
zwischen dem 4. und 5. Lendenwirbel 


marode gewordene Wirbelsäule. 

Im Protest gegen die falschen Sit- 
ze, die nach seiner Ansicht dazu führ- 
ten, hat Johann Schwarz schon ein- 
mal vor dem Ffcmilien- und Ge- 
sundheitsministerium in Bonn einen 
von ihm dafür eigens angefahrenen 
Haufen dieser Möbel angezündet, was 
freilich die Gesamtlage nicht we- 
sentlich veränderte. 

Der Griff ans Kreuz, die „typische 


Handbewegung“ inzwischen auch 
der jüngeren Generationen, soll nun 
durch die Kunststoff-Stütze, drehbar 
auf einer dreilagigen Blattfeder gela- 
gert, durch rückseitigen Einstell- 
knopf individuell regelbar, überflüs- 
sig werden. 

Das Ganze sieht furchtbar einfach 
aus, aber wenn man das sagt fängt 
Johann Schwarz wirklich an zu strah- 
len. 


„Das Kreuz mit 
dem Kreuz" 
beschäftigt 
Johann Schwarz 
seh 20 Jahren. 
Seine „Band- 
scheibe nwiego ", 

hierzu 
Demon- 
strations- 
zwecken in 
einem Autositz 
eingebaut, wer 
dem 

Foradwngs- 

miiHStethJtn 

bisher 

500 000 Mark 

wert und soll 

Unsummen an 

Heilungskosten 

sparen. 
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WETTER: Etwas Schnee 


Wettertage: Ein Tiefausläufer verla- 
gert sich von der Nordsee langsam 
weiter nach Süden. Er führt anfangs 
etwas mildere Frostluft, ab Sonntag 
jedoch wieder sehr kalte Festlandsluft 
nach Deutschland. 



Vorhersage für Samstag : 

Norden und Mitte: Bedeckt, zeitweise 
Schneefall, im Tagesverlauf nachlas 
send. Temperaturen minus 6. nachts 
bis minus 13 Grad. Süden: Gering be- 
wölkt, verbreitet neblig-trüb und 
kaum Schneefall Temperaturen tags 
über minus 8, nachts minus 15 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Im Süden gelegentlich etwas Schnee, 
sonst Aufheiterungen und trocken. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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Berlin 

-7* 

Kairo 

20* 

Bonn 

-5* 

Kopenh. 

-5* 

Dresden 

-8° 

Las Palmas 

17* 

Essen 

-5“ 

London 

-1* 

Frankfurt 

-7° 

Madrid 

4“ 

Hamburg 

-7° 

Mailand 

-8“ 

List/Sytt 

-8“ 

Mallorca 

9* 

München 

-9° 

Moskau 

-14* 

Stuttgart 

-9° 

Nizza 

2° 

Algier 

ir 

Oslo 

-7* 

Amsterdam 

-5® 

Paris 

-3* 

Athen 

10“ 

Prag 

-9* 

Barcelona 

2“ 

Rom 

-4* 

Brüssel 

-3° 

Stockholm 

-r 

Budapest 

-10” 

Tel Aviv 

19“ 

Bukarest 

-a* 

Tunis 

9“ 

Helsinki 

-21° 

Wien 

-7° 

Istanbul 

6° 

Zürich 

-12“ 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 8.22 
Uhr, Untergang: 18.40 Uhr, Mondanf- 
gang:-.- Uhr, Untergang: 11J37 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 8.21 Uhr, 
Untergang: 16.41 Uhr; Hondattfgang: 
0.57 Uhr, Untergang; u.53 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Raub eines Privatflugzeugs entgeistert alte Hasen 


E. REVERMANN, Oldenburg 

In den dreißig Jahren seit Wieder- 
freigabe des zivüen Luftverkehrs am 
5. Mai 1955 können sich Experten an 
kein derartiges Husarenstück erin- 
nern. Da wird in Nord deutsch] and ein 
Flugzeug gestohlen als sei es ein Per- 
sonenwagen. Drei Wochen später 
taucht es plötzlich in Bolivien auf. 

Seit gestern weiß man mit Sicher- 
heit daß es sich bei der auf einem 
Militärflugplatz bei Santa Cruz in Bo- 
livien notgelandeten Cessna um die- 
jenige aus Ganderkesee bei Bremen 
handelt. Der Pilot sitzt in Haft Seine 
erste Aussage, er habe die 350 000 
Mark teure Maschine einem Kauf- 
mann in Paraguay abliefem sollen, ist 
ein möglicher Hinweis auf eine bisher 
zumindest in Westeuropa völlig neue 
Form eines obskuren Handels: Ge- 
schäfte mit gestohlenen Flugzeugen. 

Die auf dem kleinen Flugplatz Gan- 
derkesee ansässige Fluggesellschaft 
„Atlas-Air-Sem'ce“ ist nicht nur fiir 
Urlaubsflüge zu den Ostfriesischen 
Inseln bekannt, sie betreibt auch ei- 
nen regelrechten Flugzeug-Weiterver- 
kauf. Die besagte Cessna 206. eine 
sechssitzige Maschine, war erst im 
Herbst in den USA gekauft und nach 
nur wenigen Flugstunden zum Ver- 


kauf angeboten worden. Unter den 
Interessenten war im Dezember auch 
ein angeblicher Kaufmann aus dem 
Rheinland, der sich - wie sich später 
herausstellte - unter falschem Namen 
zu einem Verkaufsgesprach angemel- 
det hatte. Am Tage nach dem auf 
Wunsch des Rheinländers verschobe- 
nen Besuchstennin passierte dann 
der Coup: an einem Samstag. Mor- 
gens um 7.20 Uhr, als der Tower in 
Ganderkesee noch nicht besetzt war, 
sind die Stahltüren der Flugzeughalle 
aufgebrochen worden. Die Cessna 
wurde wahrscheinlich mit einem ein- 
fachen Draht geknackt und kurzge- 
schlossen. Daß der diebische Pilot ein 
Meisterflieger sein muß, beweist sein 
geradezu abenteuerlicher Start: Bei 
nur 50 Metern Sichtweite - bei Bedin- 
gungen also, in denen ein Zivilpilot 
nie und nimmer eine Starterlaubnis 
erhalten hätte - verschwand er im 
nebelverhangenen norddeutschen 
Himmel Noch bis Osnabrück, etwa 
hundert Kilometer weiter, ward er auf 
dem Radarschirm gesichtet. 

Fachleute schließen auf folgenden 
abenteuerlichen Fluchtweg: Der Mot 
muß in 150 bis 300 Meter Höhe alle 
Radarsysteme unterflogen haben, 
muß dann irgendwo im Bundesgebiet 


seine Maschine umgespritzt und mit 
neuem Kennzeichen versehen haben; 
gleichzeitig wurden seine Flugpapie- 
re gefälscht 

Fest steht für die Fahnder auch, 
daß das JWaschinchen“ für den 
Sprung über den Atlantik mit Zusatz- 
tank ausgerüstet wurde. Die Route 
dürfte über Dakar (Senegal) nach 
Südamerika verlaufen sein. 

Bei seiner Verhaftung gab der Püot 
an, er habe die Maschine auf- 
tragsgemäß von Madrid abgeholt, um 
sie nach Paraguay zu überführen. 
Fest steht auch - die Flugpapiere wei- 
sen es aus daß er nach dem Sprung 
über den Atlantik in Moto Grosso in 
Westbrasüien zwischengelandet ist 
Auf dem Weg nach Paraguay hat er 
sich dann mit Motorschaden ver- 
franst 

Für Flugexperten, gilt der Cessna- 
Sprung über das Wasser, ohne mit 
Wetterradar und Blindflugsystem 
ausgerüstet zu sein, als Husaren- 
stück. Der Püot behauptet übrigens 
nach wie vor. er sei nur Transporteur 
gewesen und habe vom Diebstahl 
nichts gewußt Sein Mitflieger ent- 
kam übrigens nach der Notlandung 
unerkannt 

Für die Staatsanwaltschaft scheint 


sicher, daß die Maschine auf Bestel- 
lung gestohlen wurde. Das wird da- 
durch erhärtet daß der angebliche 
Kaufinteressent sich aus dem Rhein- 
land meldete und sowohl der verhaf- 
tete Püot wie auch sein flüchtiger Be- 
gleiter aus dem Großraum Köln stam- 
men. 

Daß der Diebstahl eines Flugzeu- 
ges relativ leicht zu bewerkstelligen 
ist räumt man beim Luftfahrt- 
Bundesamt in Braunschweig ein. Ne- 
ben den elf Großflughäfen im Bun- 
desgebiet und den 25 regionalen 
Airports gibt es an die 250 nur spora- 
disch bewachte kleinere Flughafen, 
die von den rund 5000 in Deutschland 
zugelassenen kleinen Maschinen re- 
gelmäßig angeflogen werden. Bei je- 
dem Start muß sich zwar der Pilot 
auch von den kleinen Pisten verab- 
schieden, aber wenn der Tower unbe- 
setzt ist, kann er grußlos in den Wol- 
ken verschwinden. 

Daß man einfach ein Flugzeug 
stiehlt ist für alte Hasen geradezu 
ungeheuerlich. Fühlte sich die ver- 
schworene Gemeinschaft der Elieger 
doch immer als elitäre Schar. Aller- 
dings - auch hier ändern sich die 
Zeiten. 


Auch Justiz 
nennt jetzt den 
Namen „Scholl“ 

dpa,Barfe*B*Jea 

Die Staatsanwaltschaft Baden-Ba- 
den hat gestern bestätigt daß der frü- 
here rheinland-pfälzische FDP-Vot* 
sitzende Hans-Otto Scholl {SD unter 
dem Verdacht des Juwelenraubs ver* 
haftet ist Die Staatsanwaltschaft hat- 
te es bisher abgelehnt den wegen des 
Raubes in Baden-Baden Festgenom- 
menen als Scholl m identifizieren, 
weil die Vendachtsrnomente &ne Na- 
mensnennung noch nicht gerechtfer- 
tigt hätten. Mit 99 prozentiger Sicher- 
heit hätten die Tatzeugen - der Sohn 
des Geschäftsinhabers und dessen 
Freundin - Scholl als Tater erkannt, 
erklärte die Staatsanwaltschaft jetzt 
Scholl habe seit 2975 einen Waffen- 
schein mit Waffenbesitzkalte über ei- 
ne Pistole vom Kaliber 38 Special 
Aus einer solchen Waffe war bei der 
Tat in den Tresorraum des Juwelier- 
geschäfts geschossen worden. Die 
dort gefundene Munition entspreche 
derjenigen, die auch in Schölls Woh- 
nung sichergestellt worden sei Die 
Pistole ist bislang nicht gefunden 
worden. 

Postalische Ehrung 

W, K. Bma 

Anläßlich des 200. Todestages von 
König Friedrich H. (1712-1786) wer- 
den im kämmenden Jahr Bundespost 
und Bundekünanzministerhim den 



Friedrich der Grote 

„Alten Fritz“ ehren. Das teilte das 
Bundesmnemnimsterium jetzt dem 
Arbeitskreis Preußen in Bonn miL , 
Die Sondermünzen und Briefmarken, 
die 1986 geprägt werden, enthalten 
das Porträt Friedrichs des Großen. 

„Goldrichtiger“ Schneefall 
AP, Münster 
Als „goldrichtig“ sind die unge- 
wöhnlich starken Schnee fälle der 
letzten Tage von der Landwirtschaft 
begrüßt worden. Für die Wintersaa- 
ten stelle der Schnee eine Art Dau- 
nendecke dar, erkürten gestern die 
Landwirtschaftskammem Rheinland 
i und Westfalen. 

Hochbrisanter Fund 

dpa, Siegburg 
Im Kofferraum eines 39jähngen 
Taxifahrers aus St. Augustin entdeck- 
te eine Polizeistreife rund 700 Stan- 
gen Sprengstoff zusammen mit ei- 
nem Bündel empfindlicher Zünder. 
Die explosive Fracht, etwa 75 Kilo- 
gramm Ammon-Gelit und in der 
„DDR“ hergestelltes Gelamon, hatte 
ausgereicht, das Siegburger Kreis- 
haus samt der umliegenden Häuser in 
die Luft zu sprengen. 

1800 Skifahrer gelüftet 

dpa, Courchevel 
Frankreichs Sportminister Alain 
Calmat hat gestern die angeblich 
größte Seilbahn der Welt im Winter- 
sportort Courchevel in Savoyen ein- 
geweiht Die mit zwei Kabinen zu je 
160 Plätzen ausgestattete Bahn kann 
1800 Skifehrer pro Stunde über eine 
Strecke von 1713 Metern befördern. 
Dabei legt sie einen Höhenunter- 
schied von 622 Metern zurück. 

Für den Fall des Falles 

dpa, Bonn 

Wie Schmalspurzugmaschinen mit 
Luftbereifung gegebenenfalls umzu- 
feilen haben, soll eine 105 Seiten Star- * 
ke Richtlinie der Europäischen Ge- 
meinschaft regeln, die jetzt als „Un- 
terrichtung durch die Bundesregfe' 
rung“ dem Bundesrat zugeleitet wor- . 
den ist. Das 300 Gramm schwere 
Werk (Bundesratsdrucksache 599(84) 
enthalt mit wissenschaftlicher Akri- 
bie verfaßte Berechnungen und dra- 
matische Zeichnungen darüber, wie . 
sich zum Beispiel eine „dreidimensio- 
nal abrollende Zugmaschine" im Fal- 
le des Falles verhält Sinn dieser bü- 
rokratischen Glanzleistung mit dem 
Titel „Vorschlag für eine Richtlinie 
des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaa- 
ten über vor dem Führersitz montier- 
te Umsturz-Schutzvorri chtun gen mit 
zwei Pfosten für Schmalspuizugnfe- 
schinen mit Luftbereifung“ ist die 
Vereinheitlichung dieser Schutzvor- 
richtungen. Gemeint sind übrigens 
Zugmaschinen im Weinbau. 


Anzeige 



Eiferte 15 'erkstcl. 
für Klein- 
und (mijitthrt'fl 




ZU GUTER LETZT 


Jede dritte Rindvieh steht in l 
em. Diese Quintessenz zog AP r. 
Durchsicht des Statistischen l 
öuehs *84, das der Fristest jetzt - 
ausgab. 
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O b man mich hört oder nicht, so 
darf ich doch die Wahrheil nicht 
unausgesprochen lassen, daß es 
durchaus keine Rage des Ge- 
fühls und keine Angelegenheit 
der praktischen Vernunft ist» ob wir die Ge- 
bäude der Vergangenheit erhalten wollen 
oder nicht Wir haben kein wie immer gear- 
tetes Recht sie anzutasten. Sie gehören uns 
nicht Sie gehören teilweise denen, die sie 
gebaut haben, und teilweise allen Ge- 
schlechtern der Menschheit die nach uns 
kommen werden.“ 

Ich kenne keine keine klarere und kom- 
promißlosere Antwort auf die Rage: „War- 
um Denkmalpflege?“ als diese trotzigen 
Worte, die der englische Schriftsteller und 
Kulturkriüker John Ruskin vor mehr als 
hirftriiy r tdreißig J ähren schrieb . Ste .entstam- 
men seinem' Buch von. 1849 . „Die sieben 
Leuchter der Architektur“, und 'zwar dem 
sechsten Kapitel dieses großartigen Werkes, 
das die Überschrift trägt ^The Lamp of Me- 
mory“, „DerLeuchter der Rinnerung“. Was 
hier an Ruskins Aufstellung so neu ist ist 
vor allem die Ausweitung des Begriffs des 
Denkmals auf unser gesamtes architektoni- 
sches Erbe. .. 

Es liegt ja im Wesen des eigentlichen 
Denkmals, daß es für die kommenden Ge- 
schlechter bestimmt ist die ihrerseits seine 
Botschaft auf nehmen und beherzigen sollen. 
Oft ist diese' Botschaft an die Nachkommen 
in einer Inschrift niedergelegt die nicht sel- 
ten das materielle Denkmal überdauert Man 
denke an die berühmten Zeilen der Grabin- 
schrift der Thermopylen: „ Wanderer, der du 
dies best berichte den I Lakedaemoniem, J 
Alle liegen wir hier, wie ihr Gesetz es ver- 
langt“ 

. Der Grabstein selbst ist längst verschol- 
len, das Grab unauffindbar, es gibt keine 
Lakedaemonier mehr und auch kaum noch 
Wanderer, aber die Botschaft ist über die. 
Jahrtausende doch bis an uns gelangt und 
mit ihr der Ruhm der 300 Spartaner. Denn 
um den Ruhm bei der Nachwelt geht es ja 
letztendig bei dem eigentlichen Denkmal, 
und um seine Fortdauer zu erzwingen, ha- 
ben ja auch die Herrscher und Eroberer da- 
für gesorgt es so massiv und dauerhaft wie 
möglich gestalten zu lassen- was die Nach- 
welt freilich mitunter dazu aufgereizt hat 
die Standbilder verhaßter Gestalten üinzii- 
stürzen und die Inschriften auszutilgen. Das 
Römische Recht kennt sogar die Strafe der 
„damnatio memoriae“, des Auslöschiens der 
Erinnerung, und genau besehen beweist sie 
auch, daß Ruskin nicht so unrecht hatte, als 
er uns das Recht absprach, der Zukunft die 
Denkmäler der Vergangenheit vorzuenthal- 
ten. Gefühlsmäßig gibt es noch immer so. 
etwas wie das Recht auf ein Nachleben, das 
sich in der Denkmalpflege ausdrückt 
Dieses Recht ist vielleicht unabhängig da- 
von, ob nun: die Vorwelt uns direkt an- 
spricht wie das beim eigentlichen Denkmal 
der Rill ist oder ob . wir Grund haben, ihrer 
in irgendeinem Zusammenhang zu geden- 
ken. Wir sagen dann, die Erinnerung heiligt 
eine Stätte, wobei die Schweizer etwa an den 
Rütli denken können und Engläner an die 
kleine Insel Runriymede, wo die «Magna 
Charta“ unterschrieben wurde, oder die 
Amerikaner an üettysburg. Dieses Gefühl 
der Heiligung entspringt dem, was wir Pie- 
tät nennen. Das lateinische Wort „pietas“ 
bedeutet bekanntlich nicht bloß Frömmig- . 
keit es umfaßt auch dieTreue zu den Eftem, . 
zur Familie und zur Heimat Aber vor allem 
wirkt sich die Pierät natürlich in der Einstel- 
lung zur religiösen Überiieferung aus. Die 


Einheitlichkeit und Harmonie ohne Originalitätssucht: Blick vom Rathaus auf den Marktplatz in Rothenburg ob der Tauber 

Bramantes Hoffart am Himmelstor 

Die Angst vor den Neuerem geht um - Gedanken zur Denkmalpflege / Von ERNST GOMBRICH 


tyrer, ja die Reliquien und Gebräuche sind 
Cfegaikand der Pfetät 
■ Und doch kenne ich hur eine ReligiDn,die 
ihren Gläubigen die Denkmalpflege als 
fromme pflibht auferiegt; ich denke an den 
Shintoismus in Japan, vor allem an sein 
größtes Heiligturn in Ise mit seinen aus Holz 
gezimmerten Ahdachtsstätten. Schon im 
Jahre 698 unserer Zeitrechnung verfugte ein 
Dekret, daß diese Gebäude alle zwairng Jah- 


re von Grund auf erneuert werden müßten, 
und zwar ohne sie zu ändern. Mit nur ganz 
kurzen Unterbrechungen in Zeiten der Wir- 
ren wurden und werden dort denn auch 
jedes zwanzigste Jahr in feierlicher Prozes- 
sion Balken und Bretter herangetragen, be- 
vor die alten noch vermorscht sind. 

Weil da» Abendland die Dauer der Denk- 
mäler durch Stein und Mörtel zu sichern 
hoffte, verbot sich dieser Ausweg. Hier 
machte das Aller die Bauten zwar ehrwür- 
dig, sicherte sie aber nicht vor dem frommen 
Eifer der Neuerer. Es waren nicht fromme, 
sondern heidnische Bauwerke, deren Macht 
und Größe den Jahrhunderten zu trotzen 
schienen. Gerade weil die Weltstadt Rom im 
Mittelaller verfiel, wurden die verlassenen 
Ruinen des Altertums zu stammen Zeugen 
entschwundener Herrlichkeit Der Kontrast 
zwischen der jämmerlichen Gegenwart, in 
der auf dem Forum die Kühe weideten, mit 
der ruhmreichen Vergangenheit wurde zum 
Gemeinplatz humanistischer Rhetorik, aber 
auch das Papsttum stiebte danach, die Zeu- 
gen der Vergangenheit nicht ganz ver- 
schwinden zu lassen. 

Bezeichnend ist nur, daß die Begeisterung 
für die Macht und Pracht des antiken Roms 
ge ra de die christlichen Bauwerke entwerte- 
te. Ohne den Ehrgeiz des Papstes Julius H, 
ein neues Rom zu erbauen, wäre es wohl 
kaum zu dem TgntschhiB geko mmen, die ehr- 
würdigste Kirche der päpstlichen Haupt- 
stadt, die Basilika von SL Peter aus der Zeit 
Konstantins des Großen, abzureißen, um 
durch Bramante eine neue Kirche erbauen 
zu lassen, die mit der F pgi» Sophia in Kon- 
stantinopd wetteifern könnte. 

Was uns an dieser Episode angeht, ist die 
Tatsache, daß diese kühne Pietätlosigkeit 
nun doch zu einem Protest führte, der viel- 
leicht zum ersten Male die Rechte da* Ver- 
gangenheit gegenüber den Neuerem in 
Schutz nimmt, im Jahre 1517, im gleichen 
Jahr, als Luther in seinen Thesenanschlägen 
gegen den Ablaßhandel zugunsten dieses 
kostspieligen Neubaus protestierte, erschien 
in Rom eine kleine satirische Schrift unter 
dem Titel „Simia“, der Affe. Sie richtet sich 
gegen den drei Jahre früher verstorbenen 
Architekten und führt uns ein Zwiegespräch 
mi t dem heilig en Petrus vor, der bekanntlich 
die Himmelstüre bewacht.- Als Bramante 
dort anlangt, fragt der Heilige: „Ist das nicht 
der Zerstörer meiner Kirche?“ Worauf ein 
dritter die Frage nicht nur bejaht, sondern 
hinzirfugt „Der hätte auch ganz Rom zer- 
stört, wenn er nur gekonnt hatte.“ Gab man 
doch Bramante den Spitzmanen Ji Rovi- 
nanteVSt Peter fragt nun den Architekten 
direkt „Warum hast du meine Kirche in 
Rom zerstört, die allem durch ihr Altertum 
auch die unruhigsten Mip-nsehen an Gott 
gemahnt?“ 

Aber B ramante 15 Bt «ach nicht einschiich - 
tem. Im Gegenteil,' er weigert sich, in den 
Himmel, einzutreten, bevor man ihn dort 
wallen la«**. Zuerst einmal müsse der s teile 
Weg, der von der Erde zum Himmel führt, 
verschwinden. Er wolle eine neue, angeneh- 
me Straße bäum, so daß die Seelen der 
Schwadien und Alten zu Pferd hinaufreiten 
könnten. Dann wolle er ein neues Paradies 
erbauen, mit schönen und heiteren Wohnun- 
gen für die Seligen. Da St Peter davon 
nichts wissen will, erklärt Bramante, er wol- 
le zum Haus des Pluto gehen und dort eine 
neue Hölle erbauen an Stelle deralten, bau- 
fälligen, die schon fest von den Hammen 
zerstört sei. 

Hier wird vidieicht zum ersten Mal ein 
Thema das durch die Jahr- 

hunderte weiterklingt,, die Klage über die 


Hoffart der Architekten, ihre Pietätlosigkeit 
und ihre Arroganz. Und doch braucht man 
kaum zu betonen, daß die Sache eben zwei 
Seiten hat So sehr wir den rücksichtslosen 
Abriß der Petersbasilika beklagen, 
würden wir doch nicht gern aufMichelange- 
los Kuppel verzichten. 

Wie. und wann kam es zu dem Verlust der 
Hoffart, des stolzen Selbstvertrauens? Man 
mag da soziale u n d psychologische Grunde 
ins E/eld fuhren, aber wenigstens in der Bau- 
kunst kann jenes Selbstvertrauen auch sach- 
lich begründet werden. Gab es doch oft 
dumh viele Generationen em« verbindliche 
Sprache der Architektur, einen ane rkannte n 
Stil, der, kurz gesagt, das Risiko des Neu- 
baus verminderte. Wer kein Julius IL und 
kein Bramante war, sorgte steh nicht um 
Neuerung. Im Gegenteil, ein Baumeister, 
der den Auftrag hatte, ein neues Haus zu 
bauen oder ein altes zu renovieren, richtete 
sich beruhigt nach dem Herkommen. 

An welche schöne alte Stadt man immer 
denken mag, ob an Solothurn oder Amster- 
dam; Rothenburg in Deutschland oder Bath 
in En gland, sie verdanken ihre Einheitlich- 
keit und Harmonie gerade dem Mangel an 
Origmalitatssucht Dieses Festhalten am 
TTt»rirnTnTn]irfien schloß Verbesserungen 
nicht aus. Wo ein Hauser- oder Fassaden- 
typus festlag; war es ja leichter, p r a kt isch e 
oder ästhetische Varianten einzufirhren, die 
selbst wieder zum Herkommen wurden. Die- 
ses ruhige Weiterwachsen gibt denn auch 
den Bauwerken dieser Epochen den Charak- 
ter, den wir gern als organischen bezeich- 
nen. Wenn wir so selbstsicher vom Gewach- 
senen, Bodenständigen, Organischen spre- 
chen, müssen wir uns freilich auch klar blei- 
ben, daß es sich hier um bloße Metaphern, 
uro übertragene Bedeutungen handelt, aber 
es muB doch Gründe dafür gehen t warum 
«rieh uns dieser Vergleich nnnwr wieder auf- 
drängt Wahrscheinlich rührt das daher, daß 
auch die Natur, wie das alte Sprichwort sagt, 
nie sprunghaft vorgeht; neue Lebensformen 
sind alhnahüffh aUS dep Va rianten entstan- 
den, die sich im Kampf ums Dasein beson- 
ders bewährt haben. Eben diese Angepaßt- 
heit an die Umwelt zeichnet ja auch die 
Entwicklung des Bauens aus. 

Der technische Fortschritt, die rasche Ver- 
änderung unserer Umgebung macht »ns die 
Vergangenheit um so wertvoller. Es sieht 
beinahe so aus, als gäbe es hier eine Art 
Gesetz, das ich das Gesetz der Kompensa- 
tion nennen möchte. Je schneller der Wan- 
del, desto größer der Beharrungswüle. Ohne 
die Endrücke, die, um mit Ruskin zu spre- 
chen, „das Auge vertraut begrüßt“, erfaßt 
uns ein Fremdheitsgefühl, ja die Angst, die 
unser seelisches Gleichgewicht bedroh! 
Und nicht erst seit gestern; niemand hat 
eindringlicher von diesem Gefühl gespro- 
chen als Walther von der Vogelweide in sei- 
ner Klage um die verlorene Jugend: 

„Lnrt unde laut, da ich von kinde bin 
erzogen, /die sind mir ftömde worden, 
zehtalsezsiegelogeiL/Dieminegespäen 
waren, die siottraege unt alt/ vereitet ist 
dazveH,verhouwenistderwalt/Wandaz 
daz warz& Sjuzet als ez wäent 0oz, /Für 
war ich wandemm Unglücke wurde groz.“ 


druck, den er noch als vertraut begrüßen 
kann, bewahrt dm mittelalteriichen Dichter 
vor der äußersten seelischen Not Heute wä- 
re vielleicht auch der Wasserlauf emer Regu- 
lierung zum Opfer gefeHen. 

Ich gehöre rächt zu den Menschen, die 
heute das Wort Fortschritt, am liebsten im- 
mer zwischen Anführungszeichen schreiben 
wollen. Audi die Landschaft von Walthers 


Jugend war ja längst Kulturlandschaft, sie 
war von Generationen gerodet, geackert und 
bepflanzt und mußte es weiter werden, 
wenn Feld und Wald der Bevölkerung 
Schutz und Nahrung bieten sollen. Nur wird 
es uns auch immer schmerzlicher bewußt, 
daß es eben keinen kostenlosen Fortschritt 
gibt Wenn Flur und Acker weiter gedeihen 
sollen, müssen wir sie vor der Ausbeutung 
schützen, die leicht ganze Landstriche in 
Wüste verwandeln kann. Und selbst die 
größten Wohltaten, wie etwa die Fortschritte 
der Medizin, stellen uns ja vor die schweren 
Probleme der Übervölkerung und der Über- 
alterung. Trotzdem, wer würde gerne in eine 
der europäischen Städte versetzt werden, 
wie sie noch vor zweihundert Jahren waren, 
ohne Straßenbeleuchtung, ohne Kehrichtab- 
fuhr und Kanalisation, ohne hygienische 
Wasserversorgung? Verständlich, daß da- 
mals der Wunsch nach Verbesserung im 
Vordergrund stand. 

Der Radikalismus der Aufklärung, der in 
der Französischen Revolution einen Hö- 
hepunkterreichte, führte zur Zerstörung der 
Königsgräber von St Denis und der Profa- 
nierung von Notre-Dame, die zum Tempel 
der Freiheit werden sollte. Was Wunder, daß 
das beleidigte Gefühl der Pietät sich immer 
dringlicher meldete, wobei natürlich natio- 
nale Empfindlichkeit, politische Interessen 
und geistige Strömungen ineinander wirk- 
ten. Auf beiden Seiten des Rheins kam es zu 
Bestrebungen, das Gefühl nun auch in die 
Tat umzusetzen: Im Jahre 1810 verlangte der 
zuständige französische Minister einen Zen- 
sus altehrwürdiger Denkmäler, und neun 
Jahre spater bewilligte er ein Budget „pour 
la Conservation des anriens monuments“, 
dem bald Gesetzgebung und die Grün- 
dung der Kommission für hfatorische Denk- 
male folgte. 

In Deutschland verfaßte Schinkel im Jah- 
re 1815 eine Denkschrift an das Preußische 
Ministerium des Innern „über die Erhaltung 
alter Denkmäler und Altertümer unseres 
Landes“, und gleichzeitig bemühten sich die 
Brüder Boisseröe im Rheinland um die Auf- 
nahme und Erhaltung des Kölner Doms; 
1818 erließ dann auch der Großherzog von 
Hessen ein Gesetz, wonach die alten Denk- 
mäler seines Hoheitsgebiets inventarisiert 
worden mußten. Freilich erscheint uns heu- 
te im Rückblick, daß die romantische Sehn- 
sucht nach der entschwundenen Vergangen- 
heit oft verheerende Folgen für unser archi- 
tektonisches Erbe hatte. Wo immer die Mit- 
tel vorhanden waren, wurden mittelalterli- 
che Dome, Burgen und Profanbauten dem 
akademischen Ideal einer vermeintlichen 
Stilreinheit aufgeopfert, durch die die Spu- 
ren der Vergangenheit kosmetisch getilgt 
und die echten Mn»» mente in falsche Thea- 
terarchitektur verwandelt wurden. 

Auch in der Verfolgung dieser Problema- 
tik wird der Historiker wieder zu Ruskin 
geführt; er war es, der seine ganze Autorität 
einsetzte, um dexnTreiben ein Ende zu set- 
zen: „Weder die Öffentlichkeit noch auch 
jene, denen die Sorge für unsere öffentlichen 
Denkmäler obliegt, verstehen die Bedeu- 
tung des Wortes Restaurierung. Es bedeutet 
die vollständigste Zerstörung, die ein Ge- 
bäude je erleiden kann, eine Zerstörung» bei 
der keinerlei Bruchstücke zur Erhaltung üb- 
rig bleiben, eine Zerstörung, die mit einer 
falschen Beschreibung des zerstörten Ob- 
.jekts MisaTnmpng ght . . . Lassen wir uns 
über diesen wichtigen Punkt nicht täu- 
schen: Es ist unmö glich, so unmöglich wie 
die Erweckung der Toten, irgendein archi- 
tektonisches Element zu restaurieren, das 
einmal groß und schön war.“ 


Aber Ruskin war hier zu pessimistisch. 
Zugegebenermaßen dauerte es lange, bis 
sich seine Überzeugung durchsetzte, daß 
das Ideal der „stilreinen Restaurierung“ fa- 
tale Folgen hatte und hat So lesen wir auch 
■ mit Erleichterung in der Charta von Venedig 
von 1966, daß laut Artikel 11 die wertvollen 
Beiträge aller Epochen respektiert werden 
müssen, da Stil re inheit nicht das Ziel der 
Restaurierung sei So erfreulich es ist, daß 
der Kampf gegen das stilreine Restaurieren 
endlich gewonnen wurde, so war es doch ein 
v erhältnismäßig leichter Sieg. Man mußte 
nur die wohlmeinenden Romantiker davon 
überzeugen, daß diese kostspielige Praxis 
mehr schadet als nützt Der Kampf gegen die 
Zerstörung alter Bauwerke hatte mit ganz 
anderen Kräften und Mächten zu rechnen, 
und im Grunde konnte er nie ganz gewon- 
nen werden, denn der Stillstand, wie ihn 
Ruskin forderte, war weder möglich noch 
eigentlich wünschenswert 
Gerade weil die letzten hundert Jahre so 
ejn<yhn»idenrf e Änderungen gebracht ha- 
ben, weil neue Verkehrsmittel, neue Mate- 
rialien, neue soziale Einstellungen und vor 
allem neue Bevölkerungsmassen die Hüter 
des architektonischen Erbes vor immer 
schwerwiegendere Probleme stellen, ma- 
chen sie uns das von Jahr zu Jahr mehr 
bedrohte Erbe auch von Jahr zu Jahr wert- 
voller. Ich spreche durchaus nicht nur von 
weltfremden Akademikern oder Ästheten. 
Wie ich las, kam es in Basel vor etwa 13 
Jahren zu pfegr- Auseinandersetzung um das 
R eHmipdPTiinfthau!^ d as schließlich durch 
ein Volksbegehren mit einer Mehrheit von 
1400 Stimmen vor dem Abriß bewahrt wur- 
de. Die gehörten gewiß keinen 1400 Kunsthi- 
storikern. 

Wir fragen uns oft, wieviel denn der Ein- 
zelne vermag, um e in e m wachsenden Übel 
abzuhelfen. Auch hier ist Ruskin wieder ein 
leuchtendes Beispieß. Trotz seiner Niederge- 
schlagenheit ließ er nicht locker, und in ei- 
ner Schrift, die er vier Jahre nach dem Er- 
scheinen der „Sieben Leuchter“ anläßlich 
der Eröffnung des sogenannten Kristallpa- 
lasts in London verfaßte, trat er mit einem 
konkreten Plan an die Öffentlichkeit 
„Etwas ließe sich noch machen, wäre es 
möglich, die Menschen gründlich zu alar- 
mieren und aufzurütteln ... Wenn jeder, 
dem die Kunst und die Geschichte am Her- 
zen liegt, statt seine eigene Sammlung zu 
bereichern, seine Nachbarn zu belehren oder 
sein eigenes Pfarrgelände zu durchforschen, 
sich sogleich einer weitblickenden und vor- 
aussehenden Aktion auf dem ganzen Gebiet 
von Europa widmete, dann wäre immer 
noch Test, vieles auszurichten. Eine Associa- 
tion könnte gebildet werden, die gründlich 
daraufhin organisiert ist, aktive Beobachter 
und Agenten in jeder wichtigeren Stadt zu 
unterhalten.“. 

Der Autor schließt mit der Frage: „. . . ist 
es absurd zu glauben, daß Menschen dessen 
fähig sind?“ Es war nicht absurd. Freilich 
kam der Erfolg nicht über Nacht Dreiund- 
zwanzig Jahre nach Ruskins anscheinend 
utopischem Vorschlag gründete sein Vereh- 
rer William Morris „The Society for the Pro- 
tection of Old Buildings“ - die Gesellschaft 
zum Schutz alter Bauten - die er auch kurz 
und populär die „anti scrape society“ - die- 
Anti-Abkratz-Gesellschaft - nannte. 

Zwar haben Denkmalpflege und Denk- 
malschutz .rächt allein auf diese Initiative 
warten müssen. Aber gerade die erwähnte 
Geschichte der einschlägigen Gesetzgebung 
beweist, wie sehr der Drude der öffentlichen 
Meinung während der letzten hundert Jahre 
dazu beitrug, den Denkmalbegriff schritt- 
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weise auf das gesamte architektonische Er- 
be, ja auf unsere liebgewordenen Straßen 
und Platze zu erweitern, auch wenn sie kei- 
nerlei historischen Wert beanspruchen kön- 
nen. Lassen Sie mich nur einige Stationen 
dieses Weges am englischen Beispiel illu- 
strieren. 

Im Jahr 1882 geht es im „Ancient Monu- 
ments Protection Act“ um 68 Denkmäler, 
und zwar fast ausschließlich um vorge- 
schichtliche Monumente. Im Jahre 1900 wer- 
den mehr mittelalterliche Bauten einbezo- 
gen, und 1907 sogar mittelalterliche Fach- 
werkhäuser; 1931 verlangt das Gesetz den 
Schutz auch der Umgebung alter Denkmä- 
ler, und schon im nächsten Jahr spricht der 
Erlaß auch vom Schutz von Gebäuden oder 
Gebäudegruppen, die keine alten Denkmä- 
ler im eigentlichen Sinne sind. 1937 erleich- 
terten die Bestrebungen, die Schönheit von 
Bath zu erretten, es der sogenannten „Geor- 
gian Group“, auch sonstige Gebäude vor 
1830 inventarisieren zu lassen, wobei dann 
verschiedene Grade der Schutzbedürftigkeit 
eingeführt wurden. 

Zu erwähnen ist auch der Beitrag von 
Lord Duncan Sandys, der als der Gründer 
des „Civic Trust“ von 1957 am meisten dazu 
beigetragen hat, die Denkmalpflege von ein- 
zelnen Gebäuden auf die sogenannten 
Schutzgebiete auszudehnen, wobei im fol- 
genden Jahr die „Victorian Society“ auch 
die Rechte der viktorianischen Architektur 
auf Respekt und Schonung anmeldete. Lord 
Duncan Sandys führte 1967 im Parlament 
den „Civic Amenities Act“ zum Sieg. Im 
Jahre 1972 gab es in England 170 000 Häuser 
und 2000 „Conservation areas“ unter irgend- 
einer Art von Schutz. 

In der breiten Öffentlichkeit gelten die 
Planer immer mehr als Störenfriede, und ob 
sie nun Bramantes oder nur Rovinantes sein 
mögen, so sind nun sie in die Verteidigungs- 
stellung gedrängt Das entspringt zum Teil 
natürlich aus der großen Ernüchterung, die 
sich in den letzten Jahren breitgemacht hat, 
aus der enttäuschten Abwendung von der 
modernen Bewegung in der Baukunst, dem 
wachsenden Zweifel an allem Planen und 
der echten Angst vor dem, was die Zukunft 
uns bringen mag. Bücher wie „Tod und Le- 
ben der großen amerikanischen Städte - das 
Versagen der Städteplanung“ von Jane Ja- 
cobs aus dem Jahre 1961 und Rachel Car- 
sons „Schweigender Frühling“ aus dem 
nächsten Jahr haben die Botschaft Ruskins 
in die Sprache des zwanzigsten Jahrhun- 
derts übersetzt und eine ganze politische 
Bewegung ausgelöst, die Bewegung der 
„Grünen“, die nicht immer bedenken, wie- 
viel leichter die Gedanken beieinander woh- 
nen als die Sachen. 

Vor einiger Zeit las ich in der Londoner 
„Times“ von dem erstaunlichen Schicksal 
einer Scheune aus dem 19. Jahrhundert in 
einem Dorf in Lincolnshire: Das aus Kalk 
und Schiefer bestehende Bauwerk war vor 
kurzem unter Denkmalschutz gestellt wor- 
den, aber die Lokalbehörde erklärte es für 
baufällig und ließ es niederreißen. Sie hatten 
dazu die ausdrückliche Erlaubnis der Pla- 
nungsstelle, aber sie beruhte auf einem Irr- 
tum, der zutage trat, als die Ortsbevölkerung 
prompt protestierte - woraufhin die Scheu- 
ne nun wieder aufgebaut wird. Die Aktion 
der Bewohner beweist, wie sehr der Begriff 
des Denkmals sich erweitert hat 
Die Nationen des zwanzigsten Jahrhun- 
derts haben längst auf Ruskin geantwortet; 
ich denke vor allem an die Opfer jener Vol- 
ker, die wirklich ihre Denkmäler und Städte 
zermalmt gesehen haben; ich denke an die 
geschändeten Städte in Osteuropa, vor al- 
lem an Warschau, das so furchtbar gelitten 
hat als wäre die Stadt zur „damnatio memo- 
riae“ verurteilt In ärgster Notzeit ließ die 
Bevölkerung aus den Trümmerfeldern wie- 
der die altvertrauten Häuser und Straßenzei- 
len erstehen, wie um zu beweisen, daß die 
eingangs zitierte Antwort auf die Frage, 
„warum Denkmalpflege?“ im Grunde die 
richtige war. 
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Mit Emiglia 
in den Tunnel 

Erzählung von MARK HELPRIN 


W eil es für Giulano Debemar- 
di mit seiner streng wissen- 
schaftlichen Ausbildung 
und seinem Ansehen in herr- 
schenden Kreisen kaum et- 
was gab, was er je einem Priester hatte sagen 
können, wandte er ach verächtlich ab, als 
ein kleiner hochbetagter Geistlicher sein Ab- 
teil in der Bahn betrat die dampfend darauf 
wartete, in nördlicher Richtung durch die 
Alpen und nach Deutschland zu fahren. 
Ater er schreckte sichtlich aut als der Prie- 
ster eine Flasche Rotwein auf den kleinen 
Klapptisch knallte und sagte; „Für wen hal- 
ten Sie sich, daß Sie einfach wegbücken, 
wenn ein Vertreter der Geistlichkeit herein- 
kommt?“ 

„Ich verstehe nicht“ 

„Sie haben mich gehört Ich bin sechsund- 
achtzig Jahre alt, und ich weiß, daß ich in 
den Himmel kommen werde. Ich nehme nie 
ein Blatt vor den Mund, schon gar nicht, 
wenn ich mit jungen Intetektuellen rede, 
die sich einbilden, aufgrund ihrer Geburt, 
ihrer Position oder ihres Wissens alten Män- 
nern überlegen zu sein, die als Prieste- in 
unbekannten Bergdörfern leben.“ 

Er sprach mit einer heiseren, energischen 
Stimme und schloß jede Erklärung mit ei- 
nem heftigen Keuchen ab. Giulano Deber- 
naidi war tatsächlich ein Geck, aber ein Narr 
war er nicht Beherzt und präzise demon- 
strierte er die Eigenschaften, die der Priester 
richtig erraten hatte. 

„In Ihrem Alter sollten Sie Kardinal sein. 
Oder Direktor einer großen Akademie? Sie 
sind offensichtlich ein Versager, und aggres- 
siv sind Sie obendrein - aber nicht so aggres- 
siv wie ich.“ 

Der Priester warf ihm die Flasche zu. Sie 
schlug ihm beinahe gegen das Brustbein. 
„Hier, a ffinen Sie sie. Für mich ist das zu 
schwierig. Ich hätte Kardinal werden kön- 
nen. Ich hätte es in diesen Bereichen sehr 

Lied für 
übermorgen 

Von WOLFGANG BARTKE 

Ich stell mir vor 

wir wachen ganz ohne Trübnis 

auf 

mit hemdsärmligen Gedanken 
noch immer bereit 
Lösegeld zu zahlen 
für versäumte Stunden 

Ich stell mir vor 

wir werfen verkramte Bitternis 

in den Wind 

rufen Sirenen 

decken uns mit Heimat zu 

und rüdem einfach davon 

Augen treiben die Zunge an 
die Erde kreist 
um dein Nachtbild 
traumlos unverhüllt 
wir verteilen den Morgen 

unter uns 

und reuen uns in den Tag 


weit bringen können. Ich habe mich anders 
entschieden. Es war eine Entscheidung der 
Stärke, gestützt auf eine folgenschwere Ent- 
deckung. Geben Sie mir den Wein. Los, ge- 
ben Sie schon her! Ich sehe schon. Sie sind 
mit Ihren eigenen unbedeutenden Sorgen 
beschäftigt Wie sehen Sie denn aus, Ihre 
kleinen Ängste?“ 

„Ich furchte, mein Deutsch ist nicht gut 
genug“, sagte Giulano Debemardi ganz of- 
fen. 

„Ach ja? Haben Sie denn ein Deutsch?" 

„Ich muß doch bitten. Ich bin auf dem 
Weg nach Berlin, um für die .Zeitschrift für 
Sozial Wissenschaft 1 zu arbeiten. Ich werde 
auf deutsch schreiben müssen. Ich habe de- 
nen gesagt, ich spreche es fließend, und die 
haben mir geglaubt Aber ich spreche nicht 
fließend Deutsch.“ 

„Das ist doch eine Lappalie.“ 

„Ich finde nicht daß es eine Lappalie ist!“ 

„Wegen so alberner Sorgen haben Sie die 
Veniichtung der Welt ignoriert Und man 
sieht es Ihrem Gesicht an“, fügte der Prie- 
ster rasch hinzu. 

„Ich habe was ignoriert? So ein Unsinn. 
Ich bin selbst ein Teil der Welt Ich sehe tief 
in die Dinge hinein. Glauben Sie bloß nicht, 
daß ich oberflächlich bin, nur weil ich die 
Dinge nicht mit Ihren Augen sehe. Ich habe 
nämlich meine eigenen.“ Er beugte sich 
über den kleinen Tisch und sagte ziemlich 


heftig: „Eine idiotische These, von einem 
Provinzpriester.“ 

„Finden Sie?" 

^Allerdings.“ Dieser Priester, dachte Giu- 
lano Deternardi, ist einer dieser Männer, die 
keine Macht haben, einer von denen, die 
nicht Anf sphiQgCTm handeln oder anderen ih- 
ren Willen aufzwingen können. Der Zug be- 
gann nun seinen. Anstieg in die schneebe- 
deckten Berge. 

Der Priester machte eine Handbewegung 
zum Fenster hin. Er schien in dem Zwei- 
kampf gfhftTi hnffnnngglns zuruckzulfegen, 
so daß ihn Giulano Derbernardi zu bedauern 
begann. 

„Werfen Sie einen Blick nach draußen. 
Was sehen Sie?“ 

„Nichts.“ 

„Nichts! In dem Augenblick, in dem Sie 
nichts gesehen haben, habe ich genug gese- 
hen, um «nAn M nnat lang darüber sprechen 
zu können. Wissen Sie noch, woran wir da 
eben vorbeigefahren sind? Es war der Blick 
über eine Straße in einem kleinen Ort bei 
Fehre, nur «iwn Wimperaschlag lang , aber 
da waren hunderttausend Dinge.“ 

„Ich habe nichts Ungewöhnliches gese- 
hen - nur ein paar Leute, die da unterwegs 
waren, im Hintergrund die Berge, ein paar 
Wagen, pinyn Tfr'<a*n7aiirt was weiß ich.“ 
„Haben Sie Emig lia Vorbeigehen sehen?“ 
„Ich weiß nicht, wer Emiglia ist" 

„Ganz in Schwarz, am Rand der engen 
Sc hlucht Sie ist Witwe. Aus ihrem Gang 
n nH ihrer Haltung lif»Rpn sich gewisse Ein- 
zelheiten flhlcspn. In Hipgpm rinwi Mom ent 

in dem Sie nichts gesehen hahery ging Emi- 

glia vorbei“ 

„Na und? Witwen gibt es überall in Italien. 
Allein hier gehen sie wahrscheinlich in die 
Tausende, nach dem Erdbeben vor einigen 
Jahren.“ 

„Nein. Die Jüngeren haben wieder gehei- 
ratet Andere haben ihre Affären, holen sich 
einen Mann ins Bett und geben sich dem 
Sündigen Ver gnüg en hin. “ 

„Woher wollen Sie das wissen?“ 

„Auch ich habe gesündigt“ 

„Damit können Sie mich nicht beein- 
drucken.“ 

„Ich habe es nicht getan“, sagte der Prie- 
ster lächelnd „um Sie zu beeindrucken.“ 
„Und diese Emiglia hat keine Affären? Sie 
hnlt- sich keine Männer ins Bett?“ 

„Nein, Emiglia nicht Es ist ein Fall, dem 
Ihr Verstand nicht ganz gewachsen ist - da 
helfen auch Ihr Maßanzug und Ihre präch- 
tige Aktentasche nicht meiter Tch nehme an 

Sie haben nicht einmal gesehen .wie sie am 
Rand der Schlucht vorbeiging. Ich bin nicht 
Kardinal geworden, weil . . 

„Weil Sie gern Wein trinken.“ 

„Was wissen Sie denn schon. Kardinale 
trinken wie leihhaftige Schw ämme. Tch bin 
nicht Kardinal geworden, weil . . . weil sich 
in der Gegend von Fettre zuviel abspielte. Es 
war einfach zuviel Wenn man auf Affären 
eingeht und den Leuten in allen möglichen 
Dingen voranzugehen hat kann man die 
Aufgabe noch nicht einmal anpacken. 

Nehmen Sie nur mal Emiglia. Für Sie war 
sie allenfalls ein schwarzer Schatten. Sie ha- 
ben sie nicht einmal gesehen. Sie hat keine 
Affären. Ihr Mann und sechs weitere Berg- 
leute fuhren jeden Tag mit dem Fahrrad 
durch einen zwei Kilometer langen Stollen 
befinden Bog. 

Der Weg war mit Grubenlampen beleuch- 
tet, und die Luft war dünn und kalt Am 
Ende des Stollens stiegen sie sechshundert 
Meter nach oben, ins Heiz des Beiges. Dort 
schürften sie nach Silber, tief unter der Eis- 
kuppe. Als das Erdbeben den ganzen Ort in 
Trümmer legte, dachte niemand an die Berg- 
leute. Der zwei Kilometer lange Stollen war 
für immer verschüttet und schloß sie in ihrer 
hochgelegenen Kammer ein.“ Mit einer Ge- 
ste deutete er die gewaltigen Ausmaße des 
Berges an, der über dem Rest der Welt thron- 
te. 

„Es gebt gar nicht darum, daß der Berg 
drohend über dem Ort auftagt. . .nein . . . 
es sind einfach“, sagte er langsam. . . ihre 
au$sichtrft)sen Bemühungen innerhalb der 
Kammer, und k e ine r weiß, wie lange das 
gehen wird. Es ist schwer, ein junger Mann 
zu sein, der seinen Dienstterm angelogen 
hat Es ist schwer, ein alter Mann zu sein, der 
jeden Tag nur ein klein wenig mehr von 
einer stets wachsenden Komplexität be- 
greift, die in einfachen Dingen wurzelt Es ist 
schwer, Emiglia zu sein und allem die 
Schlucht entlangzugehen. Aber all diese 
Dinge sind nicht so schwer wie der Versuch, 
Luft zum Atmen aus dem Fels zu ziehen.“ 
Der Zug raste in einen Tunnel In der 
Dunkelheit versuchte Giulano Derbernardi 
in panischem Schrecken s einen Kragen zu 
lockern. Er hatte das Gefühl, daß nicht genü- 
gend Luft da war. Er konnte nicht atmen. 

Der Priester lachte. Dean es gab natürlich 
keine Emigiia J und er hatte mit dem Schluß 
seiner Geschichte genau den richtigen 
Zeitpunkt getroffen. 


Lösung und Gewinner des Weihnachtsquiz 


I. Lord Peter Wimsey. N. Philip 
Marlowe III. Chevalier Auguste 
Dupin. IV. James Bond. V. ftither 
Brown. VI. Hercule Poirot. VII. Sa- 
muel Spade. VIII. Miss Marple. IX. 
Kommissar Maigret. X. S herlock 
•Holmes. 

Die Gewinner der zehn Buch prei- 
se sind: 

Oskar Ario in 2070 Ahrensburg. Lo- 


re Dahne in 2000 Hamburg 60. Pe- 
ter Förster in 7500 Karlsruhe. Mat- 
thias Hoffmann in 8400 Regens- 
burg. Otto Holzbach in 4300 Essen 
1. C Lukaschek in 2000 Hamburg 
60. Dr. Hinnerk Lunau in 4800 Biele- 
feld T5. Jochen Niemeyer in 1000 
Berlin 41. Bert Schaffarzik in 2300 
Kiel. Sascha Westphal in 4600 Dort- 
mund 30. 



Ruine eines weißen Hauses, 1942 


Bilder aus dem Gedächtnis 
der amerikanischen Nation 


A merika als Nation ist nur wenig äl- 
ter als die Photographie. Wenn auch 
die Boston Tea Party nur in volks- 
tümlichen Holzschnitten überliefert wur- 
de, so begleiten doch bald Lichtbilderden 
Weg der Vereinigten Staaten. Und das ei- 
genartige ist, daß die Bilder, die sich im 
Gedächtnis der Nation festgesetzt haben, 
nicht Illustrationen (wie die Menzels zu 
KugLers Geschichte Friedrichs des Gro- 
ßen) oder Gemälde (wie das Anton von 
Werners von der Kaiserkrönung in Versail- 
les) sind, sondern Photographien. Abra- 
ham Lincoln sieht man, wie ihn ein Photo- 
graph im Feldlager von Antietam festhielt. 
Die Hinrichtung der Verschwörer, die den 
Präsidentenmord geplant hatten, ist in ei- 
ner Aufnahme von Matthew Brady gegen- 
wärtig, desselben Photographen, der auch 
die grauenhaften Zustände in dem Kriegs- 
gefangenenlager der Südstaatier in Ander- 
sonville den Amerikanern vor Augen ge- 
führt hatte Und wenn von den blutigen 
Schlachten des Bürgerkrieges sich vor al- 
lem Gettysburg eingeprägt hat, so 3pielt 
dabei nicht zuletzt „Die Ernte des Todes“, 
ein Photo, das Timothy O’Sullivan auf dem 
Schlachtfeld aufgenommen hat, eine Rol- 
le. Diese Reite ließe sich bis in die Gegen- 
wart fort setzen. 

Nicht weniger bedeutungsvoll sind für 
das amerikanische Selbstbewußtsein die 
Landschaftsaufnahmen. Den Aufbruch zu 
neuen Grenzen wagten nicht nur Siedler 
und Abenteurer. Ihnen folgten bald auch 
die Männer mit dem schweren und un- 
handlichen Photogepäck; C. E. Watkins, 
William Bell, W. H. Jackson, aber auch 
Eadweard Muybridge (der später durch 
seine Bewegungsstudien „Animal locomo- 
tion“ berühmt wurde) und O’Sullivan hiel- 
ten unbekannte heroische Landschaften 
fest, die Weiten des Mttleren Westen und 
die rauten Gebirge, die sie begrenzen. Als 
einer der letzten, die diesen unbefangenen 
Blick für Amerikas Schönheit und Größe 
hatten, gilt Ansei Adams, der im April 
vorigen Jahres starb. In dem Band „Ansei 


Adams - Masterphotos“ (Christian Verlag. 
Hamb urg. 192 Sl, 45 Abb., 78 Mark) and 
vierzig seiner berühmtesten A ufnahm en 
abgebildet Eigentlich versteht sich das 
Buch als ein Vademecum für Photogra- 
phen, denn Adams beschreibt bei jedem 
Bild sehr genau die Entstehung. Aber bei 
ihm ist dag nicht nur ein Aufaählen von 
technischen Daten. Es ist immer eine Ge- 
schichte, wie er sein Bild fand. 

Die Farmer-Familie, ein für Adams nicht 
unbedingt typisches Motiv, photographier- 
te er 1953 an einem heißen Hochsommer- 
tag in Kalifornien für eine Broschüre der 
American Trust Company, die damit ein 
sympathisches Büd ihrer Kunden verbra- 
ten wollte. Adams war deshalb nicht auf 
eine Kooperative aus, wollte keine ge- 
schönte Musterfarm ablichten, aber auch 
nicht eine Klitsche im Verfall Nach lan- 
gem Suchen fand er die Farm bei Melones 
fast zufällig. Das Bild ist im eigentlichen 
Sinne nicht gestellt Die Gruppierung er- 
gab sich im Laufe eines langen Gesprächs 
unter dem Schatten eines Baumes. Adams 
notierte nur mit einer einzigen Aufnahme 
die' Situation. Zwar schoß er noch ein paar 
Bilder hinterher, aber sie erreichten nicht 
die Intensität des ersten Moments. 

Die weißen Häuser der verlassenen Ana- 
sazi-Siedlung im Canyon de Cheßy ent- 
deckte AdamS, als er für das TnnpnminislA - 
rium 1942 die Nationalparks photogra- 
phierte Es war eine Szenerie, die ihm, 
obwohl er zum ersten Mal an dem Ort war, 
eigenartig vertraut vorkam. Später wurde 
ihm dann bewußt, daß siebzig Jahre zuvor 
Timothy O’Sullivan dasselbe Motiv aus 
fast demselben Blickwinkel aufgenommen 
hatte Amerikas unbewußte Büder hatten 
Adams eingeholt Deshalb wird das für ihn 
aim Ausgangspunkt eines Eyfoirsps über 
die Eroberung der ^ni p ritraniy»hpn Land- 
schaft durch die Photographie; „In den 
besten erkannte man die von glühender 
Begeisterung getragenen Fingjphtpn in rfa s 
Land, die Menschen und den Geist vergan- 
generTage.“ PETER JOVISHOFF 



Farmerfamilie in Kalifornien, 1955 


Das Publikum muß 
immer mitbestimmen 

Von FRIEDRICH ZIMMERMANN 


Allzuviel wird bei der Diskussion um den 
d mtsrhpn F T7m von der Förderung, vom 
Geld gesprochen und nur sehen von der 
Qualität und von den Interessen des Pu- 
blikums Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermaun legt hier dar, wie er sich des 
Zusammenspiel zwischen staatlicher För- 
derung und de n An- 

sprüchen der Kinobesucher jetzt und in 
Zukunft vorstäBt 

I st es nifht b ezeichnend, daß bei uns 
mehr über Fflmfordenmg geredet 
wird als über FOro, mehr überdleifteil- 
heit, meistens der eigenen Produktion 
und nicht im Sinne Voltaires über 
Freiheit und Würde auch des Gegners, und 
ist es nicht geradezu. peänSch, mehr über 
Subventionen und die Art ihrer Verwaltung 
zu hören als über das schöpferische Werk? 
Wahrend wir also reden, läuft der amoika- 
mscteRteimFemsehemeneidrtdartmü- 
tefos 50 Prozent der Sendetermine und hat 
mit 60,4 Prozent den Löwenanteil am ge- 
samten Verleihumsatz des Jahres 1983, su- 

rh<*rc c irh /Umtcrhen ]Tfl mHg<ggflrpr ihr en 

Markt, wo sie Ihn finden. 

Dennoch sehe ich für den deutschen Füm, 
auch gerade für neue Fflme, in der nahen 
Zukunft durchaus Chancen, sowohl im Ki- 
no, als auch im Femsdien, im privaten Be- 
reidi mit Kabel Satellit und Video, mit Bild- 
platte imd a|Wi d enkbar en technischen 
Möglichkeiten. Die Maricfcverteüung und das 
Aufkommen neuer Tedunken brauchen 
rieh ni ^ht negativ auszuwirken - «nfaph 
deshalb, weü sich letzten Endes nur die 
wirklich guten FSnae durchsetzen, und das 
cmit eben sniipti», die Qualität wiit PubU- 
kumswirksaxnkeit zu verbinden verstehen. 

Nicht Schutzzölle, pfeh* Verieifa- 
tedmöcen, nicht Forderung interessieren 
das Publikum, sondern gut gemahnt», mty . 
essante Filme, und die schaffen nicht Poli- 
tiker und Funktionäre, sondern *»in?ig und 

allom die D mhtmfhaatnm n, die Kfrmma leu- 

te, die Regisseure, die Cutter, die Produzen- 
ten, wenn sie mir auf die hören wollten, für 
die sie ihre Filme doch ei gentli ch machen. 
Der Bedarf an Filmen wird bei der Vielzahl 
neuer Bewerber mit Sicherheit noch steige, 
selbst wenn es in der Anlaufzeit der neuen 
Techniken Irritationen gibt; denn der 
Wunsch nach Freizeit, nach Unterhaltung, 
nach Wissen, nach Teilhabe am Geschehen, 
der Suche närh dem richtigen Weg unserer 
gesellschaftlichen Entwicklung: Das alles 
sind Grundfragen, die durch die Masse n- 
lrrnnmnnikatirmCTntttel eher noch verstärkt 
alc erstickt werden. 

* 

Von den 125 Mtflianen Kinobesuchern, 
die wir im Jahre 1983 hatten, entfielen etwas 
über 16 Millionen aufFümsludiosundRlm- 
kunsttheater, und ist ungefähr die glei- 
che Besucherzahl, wie sie alle Action-, Sex- 
und Pomo-Kinos zusammen hatten. Vor al- 
lem aber: Rund 92 Millionen Kinobesucher 
entschied«! sich für ein gemischtes Pro- 
gr ammang e bot, und dies beweist, daß das 
Publikum sich nicht auf einen zu hohen, 
aber schon gar nicht auf einen niedrigen 
Gruppen- oder Minderheitsstandard festle- 
gen läßt 

Deshalb kann es nach meinem Verständ- 
nis nur eine sinnvolle Konsequenz geben: 
Die deutschen Ellme müssen noch mehr auf 
die große Schicht der potentiellen Besucher 
zugeschnitten sein. Das müssen wir im Rah- 
men unserer Möglichkeiten unterstützen. 
Mit populistischer Verflachung oder einem 
„Schieten nach dem Massengeschmack“ hat 
dies überhaupt nichts zu tun. 

Wir hatten 1983 über 3 600 ortsfeste ge- 
werbliche Kinos, die USA als Ferosehland 
bei rund vierfacher Bevölkerungszahl im- 
merhin de utlich mehr als das Vierfache an 
Kinos, nämlich 18 000. Die Länder der Euro- 
päischen Gemeinschaft haben nmd 40 MB- 
lionen mehr Einwohner als die USA, aber 
4000 Kinos weniger, nämlich 14000. Sind 
also zu viele Kinos zu schnell wegrationali- 
siert worden? Gibt es neben Op» und 
Schauspiel noch eine flächendeckende Ki- 
noversorgung? 

Audi im Zeitalterder neuen Medien müß- 
te es als Vertust empfunden werden, wenn 
unsere Städte und Gemeinden keine Licht- 
spiettteater mehr hätten, und zwar solche, 
die für alle Bürger und nicht nur für einzelne 
Gruppen zugänglich sind. Wer für die Men- 
schen in unserem Lande ein h umanes und 
gesellschaftsfähiges kulturelles Angebot 
möchte, darf sich nicht aufFemsehen, Kabel 
und Video allein verlassen, er darf aber auch 
nicht oder nicht nur eine Art Sekten- oder 
Mmoritätenkmo stützen. 

Da reden die Kultusminister zweier Bun- 
desländer von der Art und Weise der Film- 
förderung des Bundes, aber das eine Land 
kann seine Intendanten vor lauter Ein- 
flußnahme nicht mehr halten, und beide 
sind über eine doch relativ bescheidene und 
sicherlich auch nicht unproblematische Pro- 
duktioushüfe in Selbstverwaltung der Fil- 
memacher nicht hinausgekommea Aus- 
gerechnet das bevolkerungsstarkste Bun- 
desland übt lauthals Kritik an der demokra- 
tischen Verantwortung, entledigt rieh aber 
selbst jeder Verantwortung durch schlichtes 
Ausschütt«i von Steuergeldem an Selbst- 
verwaltungssysteme und bestimmte Festi- 
vals. Enes dieser Lander hatte 1983 mit 
einem Minus von 4,6 Prozent den größten 
Besuchenückgang in den Kinos und mit 13 
j ährli chen Filmbesuchen je Einwohner den 
vorletzten Platz im ganzen Bundesgebiet 
Dabei ist es doch gerade Pflicht der Länder 
und Gemeinden, hier in ihrem eigenen Be- 
reich vorzusorgen. 

Sicherlich wünschen wir uns in Deutsch- 
land vorzugsweise deutsche Filme, die unse- 
re kulturelle Identität widerspiegeln und er- 
mögliche!. Das schließt weltoffenes Verhal- 
ten und europäische Zusammenarbeit nicht 
aus. Allerdings sollte man bestimmte Gefah- 
ren nicht übesehen. So, wie die Mas- 
senkommunikation die Unterschiede von 


Stadt und Land, aber auch diejenigen von 
Start zu Staat zn verwischen beginnt, so wie 
mancher Lebensstil weltweit nachgeahmt 
wird oder wie ganze Systeme in Einförmig- 
keit zu versrnkesi drohen, so steift auch im 
FÜm eine supranationale Uber-Kultur kein 
erstrebenswertes Ziel dar. 

Wenn jetzt ein neues europäisches Förde- 
rungssystem für Filme erörtert wird und 
dies oft mit der „Notwendigkeit“ begründet 
wird, sich der „Übermacht“ von jenseits 
des Atlantiks* zu erwehren, dann darf si- 
rfwriigh nicht im Ergebnis dasselbe im 
Verhältnis der europäischen Länder unter- 
einander geschehen. Eine Zusammenarbeit 
ist immer zu begrüßen. Aber es sollte auch 
bedacht werden, daß gerade die Vielfalt der 
ei genständige * europäischen Kulturen un- 
sere Stärke gegenüber gewissen Fließ- 
band-Filmen oder ideologisch einseitig 
ausgerichteten Khnen sein kann. 

Die beiden Förderungssysteme des Bun- 
des, die mehr wirtschaftlich betonte des 
Bimdagmtntegr fi für Wirtschaft (Filmförde- 
rungsanstaft) und die eher kulturell betonte 
des Bundesmzinisters des Innern werden in 
Zukunft mehr Zusammenar beiten. Die not- 
wendigen Rechtsgrundlagen dafür sind ge- 
legt, die praktische Zusammenarbeit ist auf- 
genommen. Als erstes und übenaschendes 
Ergebnis laßt sich feststellen, daß schon im 
ersten Förderungsturous über die Hälfte al- 
ler beim BMI unter kulturellen Gesichts- 
punkten 1984 eingereichten Spielfilmvor- 
haben auch von der FflmfordeningsanstaU 
gefördert oder doch ausdrücklich für eine 
Förderung empfohlen worden sind. Dies ist 
um so bemerkenswerter, als beide Systeme 
in der Praxis der Förderung inhaltliche Vor- 
gaben nicht kennen und sich daher aüe Stil- 
richtungeai des deutschen Films grundsätz- 
lich in ihnen wiederfinden können und auch 
tatsächlich wiederfinden. 

Die neuen Khnföiderungsrichtiiniep -es 
sind weitgehend die seit Jahrzehnten er- 
probten - wurden in allen Forderungsaiten 
angewendet 1984 wurden 31 Filmvorhaben 
und 44 Iheater gefördert, hinzu kommen 
Förderungen für Verieihznaßnahinen. Der 
Deutsche Filmpreis wurde vergeben mit vier 
FÜmbändem für Spielfilme, zwei Filmbän- 
der für lange Dokumentarfilme und vier 
FÜmbändem für Kurzfilme. Der Ge* 
samtföidemngsrahmen liegt bisher bei über 
sechs Millionen Mark. 

Niemand kann behaupten, die Fümför- 
derung des Bundes sei einseitig wirtschaft- 
lich, kulturell oder ideologisch fixiert - im 
Gegenteil, sie wird im Interesse der Men- 
schen in unserem Land und in offener Weise 
betrieben. Wer genau hinsieht, wird erken- 
nen, daß sich die Filmforderung des Bundes 
seit über 30 Jahren selbst treu geblieben ist 
sie hatte immer ein ausgewogenes Verhält- 
nis zwischen Grundwerten wie Freiheit und 
Verantwortung, aber auch filmischen Ent- 
wicklungen wie „altem“ und Jungem“ deut- 
schen Film. 

Maßstab wird auch in Zukunft sein, daß 
im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten 
jede Stilrichtung eine angemessene Chance 
hat, daß Einseitigkeiten vermieden werden, 
daß Verkrustungen nicht verkommen- Das 
wäre etwa die Bitte des Bundesinnenmini- 
sters an die Sachverständigenausschüsse 
und vor allen an diejenigen, die selber Filme 
s ch a ffe n, daß sie offen bleiben für den 
schöpferischen Prozeß, daß sie also auch 
dem ganz jungen Klm eine Chance geben, 
aber z.B. auch anderen Formen, wenn sie 
nur um Interesse und Betroffenheit beim 
Publikum bemüht sind. 

Die Bundesregierung wird dpn deutschen 
Film nach Kräften auch weiterhin fördern. 
Hierfür wird der Bundesinnenminister vor 
allem auch für sichere und richtig be- 
messene Mittel sorgen müssen. Ein „low 
budget“ -Vorhaben kostet heute nach Mei- 
nung von Fachleuten schon etwa eine Mil- 
lion Mark. Die Beteiligung der Fümiorde- 
nmg an guten und interessanten Filmen ist 
in den neuen Richtlinien auf 30 Prozent fest- 
gelegt Die geltenden Höchstbeträge von 
zR. 250 000 Mark passen dazu nicht Wenn 
wir also verhindern wollmi, rlaB aus falscher 
Sparsamkeit gebremste Kreativität und nur 
Dilettantisches folgt, dann muß das Paria- 
ment gebeten werden, die finanziellen Be- 
dingungen für Fümförderong zu verbessern. 
Dann wird es »ich bessere Chancen für Qua- 
lität geben. 

* 

Im Bereich .des Bundesministers für Wirt- 
schaft wird ein neues Klmföide nmgsgese te - 
vorbereitet Hirn- wird die marktwirtschaft- 
liebe Komponente des deutschen Filme si- 
cherlich im Vordergrund stehen müssen - 
und dies hat auch mit dem P ublikum tu tun. 
Der Bundesmnenmiiüster wird hierzu medi- 
enrechtliche, aber auch quaStätsberogene 
Überlegungen beisteuern. Es ist zu wün- 
schen, daß eine Novellierung die Grundlage 
nicht verläßt, die im Interesse des Films und 
der Men s chen , die ihn sriaw* wollen, yhnn 
1967 im Zuge der Beratungen des L Fümför- 
derungsgesetzes formuliert wurde: 

„Das Wirtschaftsgut Film ist untrennbar 
verbunden mit den darin verkörperten kul- 
turellen Aspekten. Da aber Phantasie oder 
künstlerisches Talent nicht gesetzlich ddere- 
tiert werden können, sind dfe Antrag steller, 
abgesehen von den erwähnten verfassungs- 
rechtlichen Bedenken, von dem G edanken 
ausgegangen, daß es vordringlich sei, die 
Almwirtschaft wieder auf eine c^unde öko- 
nomische Basis zu steifen. 11 

Das ist auch das Ed der FDmpotitik der 
Bundesregienifl& Der deutsche 111m wird 
audi in Zu kun ft leben. Alle daran Be- 
tefligten und Interessierten müssen darum 
milwirken. Ich bin zuversichtlich und sehe 
CTSte Anzeichen, daß der deutsche Film wie- 
der national und international an. Gewicht 
gewonnen hat Dieser F unk» muß wird 
tei konsequenter Fortsetzung des neuen 
Weges auch auf das Publikum überspringen» 
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"ein am Ende der Zeit die 
Erde mSlammen steht wird 
sichdas Vor der Indianer . 
auf dein höchsten Bergen 
zum : Tanze- versammeln. 
Und mit ihnen «erden nur diejenigen dem 
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Leben mit Indianern, tanzten. „Die Bäume 
im Nässer* - so die Übexsetziuig des Hnr o- 
nenwortes Toronto - war einst einer der 
bedeutendsten Vi» w^wliing « p iätg amln- 
dianerpfad, der den Huron- mit dem Ohta- 
nosee verband. Doch mit dm Indianern ver- 
sch winden auch ihre Mythen. Beute," da die 
Stadt Toronto ihren 150. Geburtstag feiert 
und nicht nur die größte Stadt Kanadas, 
sondern «»rfi Ha« Wirtschafts- lind Finanz- . 
zeixtrum des Tandes ist, erinnert nur mehr 
der mächtige Tqtempfahl vor dem Studen- 
tenheim der Indianer an die Ureinwohner. 

Von w^^h pr TTimtrw>krirhtamg man sich 
der Drei-Mülionen-Stadt auch nähert Ihre 
erst zwanzig Jahre junge Skyline ist unver- 
wechselbar. Am hg*»i<viniplrpTirigt pn ist die 
ELafehrtindie City aus westlicher Richtung, 
auf dem Qoeeniway, der von den Niagara- 
Fällen kommend in weitem Bogen am Ufer 
des Ontariosees entlang nach Toronto fahrt 
Doch bereits von der gegenübe rl iegenden 
amerikanischen Seite bietet die Hauptstadt 
Ontarios an klaren Tagen einen überwälti- 
genden Anblick: Wie eine Fata Morgana 
schwebt die schemenhafte Skyline über 
dem See. 

Das prägende Wahrzrachm dieser Skyline 
ist der CN-Tower, der 553 Meter hohe Fem- 
uphtjirm am Ufer des Ontariosees. 1970 fer- 
tiggestellt, ist er -das höchste freistehende 
Gebäude .der Welt Der elegante Turm be- 
herrscht die weite Ebene am Nordufer, in 
der sich das so genannt e Metropolitan Toron- 
to 40 Kilometer von Westen nach Osten und 
bis zu 20 Kilometer von Nonien nach Süden 
erstredet Wie kein anderes Gebäude der 
Stadt verkörpert der CN-Tower auch in die- 
ser wirtschaftlich schwierigen Zeit das unge- 
brochene und zugleich wohlbegründete 
Selbstvertrauen in das Wachstum und die 
Stärke dieser hoch mmer aufstrebenden 
Stadt - • 

Steht man auf der gut 440 Mieter hohen 
Anasirht«ylattfa rm des T urms, erscheinen 
die Hochhäuser des Stadt gar nichtmehr so 
himmelhoch. Besonders der Kontrast zwi- 
schen den architektonisch rfczrchweg gelun- 
genen Wolkenkratzern des Geschäftszen- 
trums und den häßlichen. Wohnsilos der. 
Vorstädte am Horizont fällt ins Auge. Über- 
raschend ist, daß von hier oben nur die 
Hauptstraßen, die die Stadt schachbrettartig 
durchziehen, sichtbar sind. -Die im Zentrum 
der Metropole gelegenen Wohngebiete ver- 
schwinden in einem Meer von Bäumen, die 
die zierlichen Giebel der ein- bis zweistöcki- 
gen hölzernen Reihenhäuser überragen. Im- 
mer wieder spiegeln sich in den Glasfassa- 
den der Geschaftshochhäuser und Apparte- 
mentblocks alte Gebäude. ; 

"Der Stadt Toronto ist es gelungen, trotz 
ständiger Expansion die Bedürfhisse ihrer 
Bürger nicht aus dem Blick zu verlieren. In 
den sich an das Geschäftszentrum unmittel- ■ 
bar anschließenden Wohngebieten be ginnt 
eine andere, fest idyllische Welt- Hier herr- : 
sehen noch Ruhe und Beschaulichkeit Ver- 
blüffender noch als die Vielzahl der kleinen 
Geschäfte mit ihrem erstaunlich breiten Wa- . 
renangebot und der in.den Vorgärten spie- 
lenden Kinder ist die Tatsache, daß man 
immw wieder Nachbarn im Gespräch mit 
einander siebt Die Anonymität der Wohn- 
blöcke fehlt ebenso wie der die m eisten 
noidamexikanischen Großstädte prägende 

mf»n yhenfainH1iphf> * AsphaTtdäffhnngi»!. 

Hierin wird ein .wichtiger Grund da für lie- 
gen, daß die K riminalit ät in Toronto bis zum 1 
heutigen Tage aufböend gering ist . 

Schaut man von . der A ussic ht splattform 
des Femsehtunnes nach Süden über den 
weiten Ontariosee, so versteht man, weshalb 
die Indianer glaubten, er sei das Meer. Auch 
hier wird der Wohlstand der Stadt augenfäl- 
lig: In den mhl miphen Jachthäfen liegen 
Luxusjachten bis hin zu Dreimastschonem; 
auf den Sportflughäfen auf den des* Stadt 
vorgelagerten Tna*>ln starten und l an d en un- 
unterbrochen private Kleinflugzeuge. 

- Doch auch für weniger betuchte Toronte- 
ser «mH dfe „Islands“ das Erhohings- und 
Freizeitgebiet Besonders an Sonn- und Fei- 
ertagen drangen sich auf den regelmäßig 
verkehrenden führen die Ausflügler. Mit 
Fahrr ädern und Picknickkörben streben sie 
den Sandstränden, Grillwiesen, Sportzen- 
tren und Erfaolungsparks auf den Inseln ent- 
gegen. Die ganz Bequemen lassen sich vom 
Picknick-Service das Gewünschte mit ei- 
nem Auto " an Ort und SteBe bringen. 

Aber Picknicken ist nicht nur auf den 
Islands ertaubt Wenn das feucht-heiße Kli- 
ma der Sommermonate der Stadt ein fest 
subtropisch anmutendes Flair verleiht, fin- 
det ein Großteil -des Lebens in den zahlrei- 
chen Grünanlagen und Parks statt Gerade 
hier zeigt sich ein besonderer Charakterzug 
der Toronteser, ihr Gemeinschaftssinn. Ob- 
gleich Thuseride die Parks bevölkern, sind 
die Anlagen, wie auch die Stadt insgesamt, 
sauber und gepflegt Die Einwohner tragen 
die Verantwortung für ihre Stadt Die auf die 
Z iiTasgiingssrbndw der Autos eingeprägte 
Aufforderung „Ontario, fceep it beautiful“ - 
„Erhaltet die Schönheit Ontarios“ - ist mehr 
als nur ein Werbeslogan. 

Namentlich in dm letzten 15Q Jahren hat 
Toronto atemb eraubende Entwicklung 
erlebt Die Geschichte der Stadt ist eines der 
vielen Kftpftpl da franzosisch-enghscheii 
Krfn^^gpsrih'Mite Ka nadas; - das damit be- 
gann, daß du Indianer Land für ein wenig. 
Geld, für Decken* Stoffe, Äxte, Gewehre, 
Tabak und vor allem: Human die Kolonisten 


abtraten, die wiederum sehr wohl wußten, 
daß sie die Uremwohner um den wahren 
Wert ihres Landes betrogen. Vor allem mit 
dem gezielten Verkauf von Alkohol an die 

TnHiawof be gann pwiab Hpt p rcnbn ft pmdqtgn 

Kapitel des: Geschichte Hfoys Volkes. 

Im 17. und 18. Jahrhundert wurde der 

damals w/v^K unte r ftaMÖrfschg Hfirfifhaft 

stehende Pelzhandelsposten Fixt Rouffie 
Ziel britischer Eroberungswünsche- Durch 
den Siebenjährigen Krieg Sei Fort Bouüle 
1763 schHpfitich im Vertrag von Paris an 
Großbritannien. Der amerikanische Unab- 

- hOTigigfeP T tekräg, poch heute in 
durchweg als amerikanische Revolution be- 
zeichnet führte dazu, daß die Getreuen der 

- f ngligten lCwim» ifa T ^ y aüs ten, nanh Ka. 
nariä flnbgn lind Fnglanri rfen Landkauf w- 
h Piment vorantrieb. Das gesamte Toronteser 
Land erwarben die Engländ» 1788 von den 
Miariaaaiiga.Tndiahpm. Wegen der krie- 
gerischen Auseinandersetzungen mit den 
USA entschied der Gouverneur von Ober- 
Kanada, J- G. Simcoe, fünf Jahre später, sei- 
nen Regierungssitz nach Toronto zu verle- 
gen. Zu Ehren des Duke of York, des zwei- 
ten Sohnes von König Georg HL von Eng- 
land, nannte Simcoe Toronto Fort York. Erst 
als Fort York 1834 den Status einer Stadt 
erhielt, wurde es wieder umbenannt in To- 
ronto. Zu jener Zeit zählte die Stadt ganze 
9000 Einwohner. 

Daß die Toronteser noch heute vor allem 
auf ihre britische Vergangenheit stolz sind, 
zeigt riefe u. a. darin, daß im Herren der 
Stadt das ehemalige FVut York, historisch 
getreu wiederaufgebaut wurde. Das, was 
1953 als Metropolitan Toronto begründet 
Wurde, ist ein Zusammenschluß der alten 
Cüy Toronto mit fimf weiteren, fest gleich- 
großen Bezirken. 

Die ständig expandierende Industrie und 
die Einwanderung nach dem Zweiten Welt- 
krieg veränderten vor allem seit den sechzi- 
ger Jahren den Charakter der Stadt Beson- 
ders eine halbe Millio n Italiener und die in 
Chinatown ansässi gen Chinesen, aber auch 
Zehntausende von Griechen, Portugiesen, 
Ukrainern, Deutschen, Polen, Spaniern, In- 
dern, Filipinos, Jugoslawen und Karibiem 
geben Toronto den kosmopolitischen Cha- 
rakter: Hinter den Protestanten wurden die 
FnthnHVen zur zweitgrößten religiösen 
Gruppe. 

* Auffällig ist das fr iedliche Miteinander al- 
ler Völker- und Glaubensgemeinschaften. 
IV rt esohäftarin nbritisffe-sefaotfiseherPro- 
venienz sowie der britische Pragmatismus 
Weihen, jedoch ein Kennw»iehen der Metro- 
pole. Die stetige Konzentration des Groß- 
kapitals, nkfet nur von Ontario, sondern von 
ganr. tgannria , ist das Fundament der wirt- 
schaftlichen Stärke der Stadl Besonders au- 
genfällig wird dies anhand der, verglichen 
mit dem Landesdurchschnitt, äußerst gün- 
stig liegenden Arbeitalos en za hl . „The future 
takes place now“, sagte mir einer meiner 
Toronteser Freunde nicht ohne Stolz, „die 
Zukunft findet jetzt statt*. 

Das Völkergonisch bewirkt nicht nur ein 
breites kulturelles Angebot. es prägt auch 
den gastronomischen Bereich. Nahezu jede 
ethnische Gruppe— und sei sie noch so klein - 
- hat nicht nur Ihre eigene Küche bewahrt, 
die meisten haben auch ihre e igen en Ge- 
schäfte oder betreiben Markte, wo die lan- . 



Spaziergang auf dem 
Interview-Trottoir 

Die Deutsche Welle lehrt Journalisten der Dritten Welt, 
wie man Rundfunk macht / Von RAINER NOLDEN 


Wo einst die Indianer tanzten: Blick auf die Innenstadt von Toronto 

FOTO; SÜDDEUTSCHER VERLAG 


desspezifischen Spezialitäten gehandelt 
werden. Toronto ist ein kulinarisches Para? 
dies, "das seinesgleichen sucht Dabei erfor- 
dern die kulinarischen Stxeifzüge nicht im- 
mer einen vollen GeldbeuteL Auch die allge- 
genwärtigen preiswerten Schnellrestaurants 
reichen von der karibischen bis zur libanesi- 
schen Kiirhiv 

Eäne kanadische Küche gibt es, mit Aus- 
nahme einiger spezieller Gerichte, wie sie 
etwa am Emtedanktag gegessen werden, 
ebensowenig wie eme amerikanische. Und 
dennoch sind es typisch Toronteser Lokale, 
an die ich am liebsten zurückdenke. Ich war 
dort weder mm Lunch noch zum Dinner - 
ich war dort zum Dessert Das Mekka Toron- 
tos ist das in typisch angelsächischer Unter- 
treibung „Just Dessert“ - „Nur ein Dessert“ 
- genannte Cafe, wo der Kuchenfreund rund 
um die Uhr seiner Leidenschaft frönen 
kann. Wie alle Gäste mußte ich zunächst gut 
eine halb e stunde in der Schlange stehen, 
ehe mir einer der freigewordenen Plätze zu- 
gewiesen wurde. Der Kuchen, den es dann 
gab, war unvergleichlich. Wer nie hier war, 
kann nicht von riefe behaupten, Toronto 
wirklich zu kennen. 

Aber auch die Kunst- und Kultur- 
beflissenen kommen in Toronto nicht zu 
kurz. Ein Besuch der inmitten von China- 
town gelegenen Kunstgalerie sei wärmstens 
empfohlen. Sie zeigt außer der einzigartigen 
Henry-Moore- Ausstellung vor allem eine der 
bedeutendsten Sammlungen kanadischer 
Kunst. Wem der Sinn nicht nach einem Kon- 
zert der Symphoniker in der Roy Thompson 
Hall steht, der neu erbauten Konzerthalle 
mit einer hervorragenden Akustik, der 
kommt vidieicht bei Grossmann’s, einer 
rauchigen Kneipe nahe der alten Universi- 
tät, auf seine Kosten, wo jeden Samstag 
guter alter New-Orieans-Jazz geboten wird. 
Der freilich ist so gut, daß man selbst das 
schlechte Bier gern in Kauf nimmt 

Auch in den Theaterferien muß man nicht 
auf Aufführungen der großen Häuser ver- 
zichten. Wie die Theater und die Oper, so 


gibt auch das international renommierte Na- 
tionalballett, das als eine der ganz wenigen 
Ballett-Truppen der Weit über ein eigenes 
Orchester verfügt, Vorstellungen auf Frei- 
lichtbühnen. Gerade diese Aufführungen, 
denen die Zuschauer beim Picknick folgen, 
machen deutlich, daß Kunst und Vergnügen 

letzt ist Toronto attraktiv für Kinofreunde. 
Abgesehen von den zahlreichen Programm- 
kinos ist vor allen Dingen das alljährlich im 
September stattfindende Filmfestival zu 
nennen. Dem Cineasten, der nicht eine Stun- 
de Schlange stehen will, um eine Karte für 
die Gala zu ergattern, sei das „Wohnzim- 
merkino“ von David empfohlen. Dort konn- 
te ich im mit sechs Personen ausverkauften 

eine gründliche Einführung und der Kaffee 
danach im Eintrittspreis von fünf Dollar in- 
begriffen waren, versteht rieh von selbst 

Wie viele andere nordamerikanische Mil- 
lionenstädte wartet auch Toronto mit einer 
Reihe von Superlativen auf Hier steht nicht 
nur der Welt höchster Femsehturm, hier fin- 
det a uch der Welt größter Jahrmarkt, die 
National Exhibition, statt Die Toronto von 
Norden nach Süden durchziehende Yonge 
Street ist mit 48 Kiiomtem die längste 
Hauptstraße der Welt An ihr liegt das größte 
Einkaufszentrum der Welt, das Eaton Center 
— ein über die Maßen wohlgelungenes 
„Kind “ der Galleria Vittorio Emanuele H in 
Mailand, Und im letzten Sommer hätten die 
„Blue Jays“, das Toronteser Baseball Team, 
beinahe als erstes kanadisches Team die 
nordamerikanische Liga gewonnen . . . 

Daß sich die Toronteser bei allem berech- 
tigten Stolz mit diesen Superlativen nicht 
brüsten, paßt nur zu gut in das Bild dieser 
Stadt, die trotz Ihrer Geschäftigkeit nicht in 
Hekti k verfaßt, wo Geschäftszentrum und 
Wohnidylle sich ergänzen, wo die verschie- 
denen ethnischen Gruppen nicht nur die 
Möglichkeit bah^n, ihre kulturell«» Identität 
zu bewahren, sondern auch eine Einheit bil- 
den, weil sie rieh als Toronteser fühlen. 


er kleinste Sender der Wät heißt. „Ra- 
I ldio Inter-Aflica“ (BIA), sendet nur 
-L/wenige Wochen jährlich von montags 
bis freitags jeweils 45 Minu ten, wird von 
weniger als zwanzig Mitarbeitern betrieben 
und hat rund 1400 potentielle^ Hörer, von 
tfer>pTi die wenigsten- ihr Radiogerät ein- 
schalten. ehtot von ihnen wird seinen Emp- 
fänger mit Sicherheit auf die Frequenz von 
„RIA* emstdien: Winfned-IIlo Graft Direk- 
tor des Au ghiiHi 1 npamtro m s der „Deut- 
schen Welle“ (DW), denn „RIA" gehört zur 
„heißen Phase“ eines zweimonatigen Fort- 
bildungskurses für Journalisten aus Lan- 
dem der Dritten Welt, den der Kölner Aus- 
landssender elf mal jährlich anbietet Bei den 

Sendungen von „RIA“ können die Teil- 
nehmer ihre Kenntnisse in der Praxis aus- 
probieren, und da jeder der 1400 DW-lCtar- 
beiter innerhalb des Hauses die Live-Sen- 
dung awhniyn (und a ud 1 kritisieren) kann, 
dürfen sich die Hörfunk-Journalisten aus 

anhani TOifrrk»misph«»n T jtuIwt i keine Patzer 
und Dn nohhäng pr lösten. 

Seit 19 Jahren schult die DW in ihrem 
Kölner Ausbildungszentrum „DWAZ“, un- 
terstützt vom Bundesministerium für wirt- 
schaftliche 7- ngamrrv»n»rr h «»H- (BMZ), der Ge- 
sellschaft für technische Zusammenarbeit 
und der Carl-Duisberg-Geseflschaft, Journa- 
listen und Hörflmk-Techmker aus Afrika, 
Asien und Lateinamerika. Die Teilnehmer, 
zwischen 25 und 40 Jahre alt, haben in ihrer 
Heimat bereits mphijährip » Erfahrung im 

nar-Vi Kniln k (>TIi me n 

sie, um ihre Kenntnisse zu erweitern. „Von 
rund 100 000 Rundfiinkmitarbeitem in 
Asien sind kaum »»hn Prozent fa chlich aus- 
gebildet“, heißt es in einem Gutachten der 
DW. Jn Afrika sehen die Voraussetzungen 
noch schlechter aus. Die Qualität der Sen- 
dungen entspricht oft nicht dem an- 
spruchsvoller werdenden Bedarf des Pub- 
likums.“ 

»Der Mangel an Wundflinlq nu maligfen ist 
groß, es gibt noch zahlreiche weiße Flecken 
in der Hörfunklandschaft der Dritten Welt. 
Das Radio ist in der Regel das einzige Medi- 
um, über die Mengphen verfu gen. Ein 
Tr angjg tnrgerät kann überall fl ufetollen, 

überall mit hinnehmen*, erläutert Graft 
„Neben der politischen Information, die 
obenan steht, erfüllt der Hörfunk in diesen 
Gehieten auch die Funktion der nationalen 
und kulturellen Einig un g . Und er ist vor 
allem Lebenshilfe. Nehmen wir als Beispiel 
die Gesundheitsfürsorge. In Zusammenar- 
beit mit dem f ^indhftifaminis lgrimn wer- 
den Szenen und Sketche erarbeitet, die auf 
die Notwendigkeit von Impflingen hinwei- 
send einige Anstalten senden mehrmals täg- 
lich einen Song, der VQT Au genknmkh eiten 
warnt Diese 'Slogan-Programme* sind ein 
wichtiger Programmbestandteil geworden.* 

In 80 EniwkMungsländem arbeiten nmd 
800 Journalisten, die im „DWAZ“ ausgebil- 
det wurden; mp hr als hundert davon rind 
mittlerweile in leitenden Stellungen tätig: 
Die Intendanten von Radio Sudan, Yemen 
und Celebes haben ihre Position nicht zu- 
letzt den Kursen der DW zu verdanken. „Die 
DW-Ausgebüdeten kehren als große Freun- 
de der Bundesrepublik in ihre Heimat zu- 
rück“, erzählt Graft Ein „Wahnsinns-Pre- 
stige“ habe die Bundesrepublik im Ausland. 
Das bestätigen auch die Anfragen von inter- 
essierten Journalisten, die zur Weiterbil- 
dung nach Köln kommen wollen, etwa von 
Radio Daressalam oder aus Ä t hiopie n und 
Guinea. „Die hahgn ihre Leute während der 
letzten vier Jahre in die DDR geschickt Wir 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Niemand glaubte an Clemenceaus Märchen 

Vor 5Ö Jahrein entschieden sich die Einwohner des Saarlandes fast einstimmig für die Rückkehr zum Deutschen Reich 


’ u den Zielen Frankreichs im Ersten 
Weltkrieg 1914/18 gehörte neben der 
jung des 1871 abgetrete- 
nen Elsaß-Lothringen auch die des Saarge- 
bietes, dasnur zweimalm semer Geschichte 
für kurze Zeit französischer Besitz gewesen 
war und eine rein deutsche Bevölkerung 
besaß. Wenn der französische Premiermini- 
ster Clemenceau damals von einer Minder- 
heit von 150 000 „Saar-Franzosen* im Saar- 
land sprach, so entsprach dies keineswegs 
der Wahrheit 

Die alte Grafschaft Saarbrücken war 1381 
an die Grafen von Nassau aus dem Haus 
O ranten g efallen. Während der sogenanntem 
Reunionskriege erhob jedoch KönigLudwig 
XIV. von Frankreich auf Grand fa d enschei- 
ni ger Rechtskonstruktionen 1661 Ansprach 
auf dieses Gebiet Damals war cs noch nicht 
als Indu s tri er e vi er bedeutsam, sondern als 
Aufinarechbäsis gegen die Mittelrfaein-Posi- 
tion. Ludwig XIV. Heß durch Vauban hier 
die . Festung Kaarinnis errichten. Sie blieb 
französisch, aneh nai»Mmi der „Sonnenkö- 
nig“ gegen Ende des 17. Jahrhunderts auf 
die meisten seiner „Reunionsbereiche“ wie- 
der verzichten mußte. 

Die Saar gehörte^ wieder zum alten Reich, 
bis im Jahre 1801 Napoleon das gesamte 
hnksrfaei nische Gebiet für Frankreich ge- 
wann. Diese Herrikfekeit währte vierzehn 
Jahre bis zum Sturz des Korsen. Dann fiel 
das Saargebiet an das Königreich .Preußen 
und wurde zur neugebüdeteh Rhemprovinz 
gpqrbiagipn- Unter dem schwarzen Adler der 
HohenzoHem vollzog rieh im letzten Drittel 
des 19. Jahrhunderts der rasante Wirtschaft- 
Hebe Aufetieg zum Kohlen- und Erzrevier. 

Auf der Friedenskonferenz von Versailles 
v erlang te der französische Ministerpräsi- 
dent Clemenceau, der „Tiger*, schlankweg 
dk. Abtretung des Saargebietes durch das 
TWUenSo Reich an Frankreich. Das ging 


England und den USA zu weit Schließlich 
"waren sie für das Sribstbestimmuxigsrecht 
der Volker in den Krieg gezogen. Die Bevöl- 
kerung im Saarland war deutsch, an die Mär 
von den „Saar-Franzosen* mochte niemand 
recht glauben. So kam zwischen London, 
Paris und Washington ein wunderlicher 
Kompromiß zustande. ... . 

Mit dem Inkrafttreten des Versailler Frie- 
dens am L Januar 1920 soHtedas Saargebiet, 
dessen historische Grenzen erheblich nach 
Osten erweitert wurden, auf Kosten der 
preußischen Rheinprovinz wie der bayeri- 
schen Rheinpfalz für fünfzehn Jahre einer 
Regterun gskommlsri on des durch den Ver- 
sailler Vertrag ins Leben gerufenen Völker- 


bundes unterstellt werden. Die Kohlengru- 
ben an der Saar wurden französisches Eigen- 
tum. Nach Ablauf dieser 15 Jahre sollte eine 
Volksabstimmung Harfi her entscheiden, was 
die Deutschen an der Saar selbst wünschten: 
Anschluß an Frankreich, Beibehaltung des 
Völkerbundstatuts - oder die Rückehr zum 
De utschen Reich. Die VöIkerbundlrominiSr 
sion in Saarbrücken erhob keinen Ein- 
spruch, als Frankreich 1925 in einem einsei- 
tigen Akt das Saargebiet bereits in sein Zoll- 
gebiet emgliederte. 

Als das Jahr 1934 sich dem Ende zuneigte, 
näherte sich der Termin für die vom Völker- 
bund festgeschriebene Volksabstimmung. 
Die Situation hatte rieh gegenüber 1920 in 



Ganz« 2124 waren für das Anschluß cm Frankreich: Abstimmung über die Zukunft des 
Saargebiets am 15. Januar 1955 foto: diewhlt 


Berlin vollkommen verändert. Herr über das 
Deutsche Reich war als „Führerund Reichs- 
kanzler* ein 1920 noch völlig unbekannter 
Mann geworden, Adolf Hitler, der bereits im 
Oktober 1933 dem Völkerbund, in den das 
Reich sieben Jahre zuvor ausgenommen 
worden war, wieder den Rücken gekehrt 
hatte. Für die Absti mmung an der Saar hatte 
Hitler den Gauleiter der NSDAP in der 
Pfalz, Joseph Bürckd, bestimmt, einen et 
was grobschlächtigen, aber organisatorisch 
hn rfrhpfShigton Mnnn, der an der Saar die 
Sammlungsbewegong „Deutsche Front“ 
schuf. 

Für die deutschen politischen Emigran- 
ten, zumeist Linksdemokraten oder Soziali- 
sten, bildete umgekehrt die Saar neben dem 
Omen weniger sympathischen, weil autori- 
tär-klerikal regierten Österreich das letzte 
Gebiet deutscher Zunge, das noch nicht zum 

Tiatin nfllfiftTialistiRrhen Machtbereich 7-ählte- 

Sie setzten ihre ganre Kraft dafür ein, die 
Deutschen an der Saar Hahm zu bewegen, 
für die Beibehaltung des Status quo, des 
Völkerbundregimes, zu stimmen, in dar 
Hoffnung, unter den Fittichen der Genfer 
Institution ein deutsches demokratisches 
System werterführen zu können. Frankräch 
wiederum versuchte vergeblich, die Abstim- 
mung überhaupt zu verschleppen. 

Unter dem Schutz einer Völkerbundtrup- 
pe aus Engländern, Italienern, Nieder- 
ländern und Schweden vollzog rieb vor 50 
Jahren, am 13. Januar 1935, die Abstim- 
mung. Von den. 528005 Wahlberechtigten 
stimmten 90,5 Prozent für die Rückkehr ins 
Deutsche Reich, neun Prozent für die Beibe- 
haltung des Status quo und ganze 2124 für 
den Anschluß an Frankreich. Einer der Emi- 
granten, der Prinz Hubertus zu Löwenstein, 
hat später dazu bemerkt, wäre Hitler nicht 
gewesen, hätten an die 100 Prozent für die 
Rückkehr zum Reich gestimmt W.G. 


haben uns da natiptinh nicht eto gemispht, 
uns vielmehr auf den Standpunkt gestellt 
'Vergleicht und entscheidet, wer besser ist'. 
Nun, sie haben sich entschieden.“ 

Auch andere europäische Länder bieten 
Ausbildungsprogramme für Journalisten 
aus den Dritte-Welt-Ländem an, Frankreich 
und die Niederlande beispielsweise - aller- 
dings in viel bescheidenerem Umfang Die 
Londoner BBC veranstaltet ebenfalls ent- 
sprechende Kurse - aus Finanzgründen je- 
doch nicht mehr so häufig wie noch vor 
wenigen Jahren. Seltsamerweise hat sich 
der Apgfanriqflflnriw der Vereinigten Staa- 
ten, die „Voice of America“, bei der Weiter- 
bildung bisher zuruckgehalteiL Das soll nun 
anders werden. Noshir Bhathena, der Pro- 
grammleiter beim „DWAZ“, berichtet von 
einem amerikanischen Professor, der auf 
Reisen durch die Dritte Weh immer wieder 
auf Journalisten traf die ihm vom „DWAZ“ 
berichteten. Zutiefet beunruhigt kehrte er 
nach Washington zurück, um de 1 „VoA“ Be- 
richt zu erstatten. Folge: Auch hier will man 
jetzt mit der Entwicklung eines Ausbil- 
Him g sp nTgr a n re s beginnen, um „den Deut- 
schen* das Feld nicht allem zu überlassen. 

Nicht nur Programmacher, auch Techni- 
ker kommen nach Köln und werden mit den 
neuesten Entwicklungen auf dem Gebiet der 
Sendetechnik vertraut gemacht Nach dem 
einjährigen Kurs - dem längsten, den das 
„DWAZ* derzeit anbietet- „können die Teil- 
nehmer «nm modernen Sender auseinan- 
demehmen und wieder zusammensetzen". 
Vom Renommee des „DWAZ“ profitiert 
langfristig auch die deutsche Wirtschaft 
„Kürzlich waren der Intendant und der Di- 
rektor vom thailändischen Rundfunk hier, 
um sich über neue Sendeanlagen zu infor- 
mieren. Die Kollegen woDen ihre Studios 
neu bestücken. Wir werden ihnen nicht un- 
bedingt japanische Fabrikate empfehlen“, 
schmunzelt Graft 

Das Auswahlverfahren für die Kursteil- 
nehmer läuft über die Carl-Duisberg-Gesell- 
schaft Die Rundfunkanstalten vor Ort schla- 
gen zwei Kandidaten vor, von denen die DW 
schließlich einen auswählt Den Schüler ko- 
stet der Kursbesuch keinen Pfennig: Die 
Fhigtickets zahlt die Carl-Duisberg-Geseü- 
schaft, die im Winterhalbjahr auch die 
warme Kleidung für die Schüler besorgt; die 
DW verfugt über »inm Jahresetat von 2^ 
Millionen Mark für den Unterricht, den das 
BMZ bereitstellt Außerdem erhalten die 
Teilnehmer 1000 Mark pro Monat an Spesen. 

Trafen in den ersten Kursen Teilnehmer 
aus allen möglichen Ländern zusammen, so 
ist man inzwischen dazu übergegangen, 
„ethnologisch homogene Gruppen“ zu bil- 
den. Zu unterschiedlich waren die Proble- 
me, die die Journalisten einer Radiostation { 
in Uganda und in Indonesien bei ihrer Ar- 
beithatten, zu unterschiedlich auch die Vor- 
bildung von Asiaten und Afrikanern. 

Theorie hin, Praxis her. „Die Afrikaner“ ' 
beteiligen sich eifrig an einer Diskussion 
über Interviewtechnik, die gerade auf dem 
Stundenplan steht Rollenspiele der Kurs- 
teilnehmer werden auf Videoband mitge- 
schnitten, anschließend kritisiert und ausge- 
wertet Es geht um das Jnterview-Trottoir“, 
die „Vox populi“, der Einfachheit halber 
„Vox pop" genannt Die Teilnehmer leinen 
hier, daß man bei wichtigen Ereignissen, z. 
B. Einweihungen von Talsperren, Eröffnun- 
gen von Kulturzentren, neben Politikern 
und Experten auch „den Mann von der Stra- 
ße* befragen irann und soll Das nennt man 
bei der DW „erweitern von Freiräumen“, 
innerhalb derer jou rnalis tische Arbeit auch 
und erst recht möglich ist weg vom „Ver- 
lautbarxmgsjoumalismus“. „Sehen Sie in ih- 
rem Gesprächspartner auch den Menschen, 
nicht nur die Informationsq uelle. Schaffen 
Sie eine Vertrauensbaris beim Interview“, 
rät Dozentin Barbara Skerath ihren Schü- 
lern, die sie im übrigen für äußerst motiviert 
hält „Besonders die Frauen. Die Journali- 
stinnen sind durchweg besser als ihre männ- 
lichen Kollegen, sie haben mehr Pep und 
zeigen mehr Interesse für alles, was wir hier 
manhwi Das liegt etnfafh fl a rym , dafi sie 
auch an ihrem ATOeitsplatz zu Hause besser 
sein müssen, um mit den männlichen Kolle- 
gen konkurrieren zu können.“ 

Esther Kanaimba zum Beispiel: Die Nach- 
richtenredakteurin aus Botswana, eine der 
eifrigsten bei der Diskussion, versichert, daß 
sie von ihrem Kölner Aufenthalt sehr viel 
profitieren wird. Allerdings hat sie auch Kri- 
tik anzumeMen. „Tagsüber, während des 
Unterrichts, kümmert man sich sehr um 
uns. Nur abends ist es so gut wie unmöglich, 
mit Deutschen oder gar deutschen Journali- 
sten ins Gespräch zu kommen.“ (Ein Um- 
stand, den übrigens auch Graff bedauert 
„Es gibt keinen Presseclub in Köln, wo un- 
sere Gäste in ungezwungener Atmosphäre 
mit deutschen Kollegen reden könnten.“) 
Mi gan /1 Eigangamnlrirane, leitender Nach- 
richtenredakteur aus Uganda, teilt nicht die 
Meinung seiner Kolleg in. „Wenn ich abends 
in die Kneipe gehe, komme ich schon mit 
Leuten ins Gespräch. Nach vier bis fünf 
Bier, gegen neun, zehn Uhr“, so seine Erfah- 
rung, „werden die Kölner gesprächig“ 

Bis ins Jahr 1989 existieren bereits Pläne 
für künftige Kurse, wobei Graff und seine 
Mitarbeiter vermehrt Spezialgebiete inner- 
halb der journalistischen Arbeit berücksich- 
tigen wollen. Geplant sind Unterrichtsein- 
heiten fürWissenschafts- und Wirtschaftsre- 
dakteure, Verfassen und Produktion von 
Hörspielen stehen ebenfalls auf dem Pro- 
gramm - und immer wieder „Training for 
Trainers“. 17 Ausbildungsstätten sind mit 
Hilfe der DW in Arien entstanden; rand hun- 
dert werden benötigt Im Oktober 1985 fin- 
det eine „Internationale Info-Börse für Aus- 
bilduiigsleiter“ statt Denn selbst ein „Wahn- 
sinns-Prestige“ kann man stets noch verbes- 
sern. 
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Prostaglandine 
wirken auch beim 
Riechen mit 

A uf eine bisher noch nicht erkannte 
Mitwirkung der Prostaglandine 
beim Riechen von Duftstoffen sind jetzt 
zwei japanische Wissenschaftler gesto- 
ßen. Kyo suke Watanabe und Kensaku 
Mori suchen nach Wegen, Streß und in- 
nere Spannungen mittels spezifisch wir- 
kender Duftstoffe abzubauen. Dabei sol- 
len körpereigene, Stieß abbauende Stof- 
fe im Gehirn oder durch innersekreto- 
rische Drüsen im Körper zur verstärkten 
Ausschüttung gebracht werden. Die For- 
scher hoffen, daß eine so angelegte The- 
rapie ohne die Einnahme von großen Me- 
dikament-Mengen auskommt Um den 
Ablaufweg von Duft- oder Riechstoffen 
zu erforschen, experimentierten sie unter 
anderem auch mit einem Faktor, der 
physiologisch die Pro staglandine akti- 
viert Sie spritzten zu diesem Zweck win- 
zige Mengen des Aktivators in denjeni- 
gen G ehirn bereich (Bulbus Olfactorius), 
in dem die Riechnerven der Nasen- 
schleimhaut enden. Dadurch wurden die 
Versuchstiere äußerst empfindlich ge- 
genüber Duftstoffen, beispielsweise Ro- 
sen ÖL Den Forschem gelang außerdem 
der Nachweis, daß gerade im Riechzen- 
trum eine Anhäufung von Enzymen zur 
Synthese dieses Prostaglandins vorliegt 
Sie vermuten, daß die Prostaglandine ei- 
ne regulierende Funktion beim Riechen 
ausüben. trz. 

Supraleitende 
Kabel werden 
zuverlässiger 

A merikanischen W iggpngrhaftlpm ist 
es gelungen, die Herstellung von su- 
praleitenden Kabeln weiter zu verbes- 
sern. Bisher gelten die meisten, heute 
benutzten Legierungen für derartige Ka- 
bel oder Spulen zur Erzeugung beson- 
ders großer Magnetfelder als äußerst 
emp findlic h gegenüber mechanischen 
Belastungen. Zug oder Druck können 
dazu fuhren, daß die Supraleitfähigkeit 
sich halbiert Als Grund wird vermutet, 
daß sich die kristalline Struktur unter 
säur hohen Stromstärken im Betrieb bei 
zusätzlicher mechanischer Belastung 
verändert Das neuentwickelte Herstel 
lungs verfahren, das bereits patentiert 
und von der amerikanischen Regierung 
für Lizenznehmer freigegeben worden 
ist bewirkt daß Dehnungen um mehr als 
ein Prozent ohne Probleme ausgehalten 
werden. B isher mußten alle supraleiten- 
den Kabel frei von jeder mechanis chen 
Belastung gehalten werden. Deswegen i 
gibt es bis heute auch keine supraleiten- 
den Stromkabel in öffentlichen Netzen. : 
Während supraleitende Kabel Strom oh- 
ne jegliche Verlustleistung übertragen, 
muß bei der heutigen Technik mit Verlu- 
sten bis über 50 Prozent gerechnet wer- 
den. Nö. 

Biotechnologie 
auch für den 
Pflanzenschutz 

D er größte Hersteller von Herbiziden 
testet gegenwärtig in den USA Mi- 
kroben, die als natürliche Pflanzen- 
schutzmittel gegen im Boden lebende In- 
sekten eingesetzt werden können. Bei 
dieser Methode für einen biotechnologi- 
schen Pflanzenschutz wird einer her- 
kömmlichen, im Boden lebenden Mikro- 
be ein Gen eingesetzt, das den Nfikro- 
ben-Organismus veranlaßt, einen Wirk- 
stoff gegen Insekten zu produzieren. Die- 
ser Wirkstoff kann dann gezielt auf be- 
stimmte wurzelfressende Insekten ange- 
setzt werden. Die Versuchsbakterien le- 
ben normalerweise im Boden an den 
Wurzeln von Getreidepflanzen. Sind die 
Bakterien einmal in die Lage versetzt 
worden, ihr eigenes Insektizid zu produ- 
zieren, wird das Saatgut vor der Einsaat 
mit ihnen bestrichen. Während des 
Pflanzenwachstums entwickeln sich die 
Bakterien im Bereich der Wurzeln und 
schützen diese dann gegen den Angriff 
bestimmter Arten von im Boden leben- 
den Schädlingen. DW. 

Synthese einer 
Strukturvariante 
von RNS geglückt 

E in Forscherteam der Universität von 
Kalifornien meldet die geglückte 
Synthese einer neuen Form der die Erb- 
substanz bildenden Ribonukleinsäure 
(RNS). Es handelt sich um eine links 
drehende Strukturvariante, Alle bisheri- 
gen RNS drehen sich zu Spiralen im 
Uhrzeigersinn auf Die neue Variante, 
mit der englischen Bezeichnung Z-KNA 
(ribonucleic acid), spulte sich gegen den 
Uhrzeigersinn zu den bekannten 
Doppelspiralen der Helix-Struktur auf 
Die Bedeutung dieser Entdeckung ist zur 
Zeit noch nicht abzuschätzen. Sie hat 
jedoch Gentechniker und Biophysiker 
aufhorchen lassem Es gibt Anzeichen, 
daß die Änderung der Drehrichtung in 
direktem Zusammenhang mit der Pro- 
tein-Produktion innerhalb von Zellen 
steht Es wird vermutet daß sie als Ein- 
schalt-Signal für die Mrtochondrien au- 
ßerhalb des Zellkerns güt, die die Ei- 
weißstoffe produzieren. Bislang vermu- 
teten Wissenschaftler, daß nur spezielle 
ZeHhonnone diesen wichtigen Stoff- 
wechselvorgang „einschahen“, aber der 
Vorgang ließ sich experimentell nicht in 
allen seinen Schritten nachvollziehen. Es 
ist auch zur Zeit noch nicht geklärt, wie 
RNS in der Zelle „gedreht" wird, um 
Z-RNS herzustellen. AN. 


Die Haut, die aus der Spritze kommt 

Implantation hochmolekularen Kollagens.dient als Ersatz für menschliches Gewebe 



E ine völlig neue Ära in der Wiederher- 
stellungstherapie der Haut ist seit Ein- 
führung der Koßagen-Injektionsbe- 
hflnrihing angebrochen. Die KoDagen-Im- 
plantation ist eine gänzlich neuartige und 
revolutionäre Behandlungsmethode für alle 
solche Strukturveränderungen insbesonde- 
re der Gesichtshaut, die durch KoUagen-De- 
fekte der sogenannten Lederhaut (Cutis) ent- 
stehen und als Runzeln, Falten, eingesunke- 
ne Narben nach Hautausschlag (Akne), Ope- 
rationen und Verletzungen oder gar als Ge- 
webeschwund in Erscheinung treten. 

Kollagen ist ein hochmolekulares, fast 
überall im Körper vorkommendes Faser-Ei- 
weiß. Von den insgesamt neun KoDagen- 
Typen kommen in der tierischen und 
menschlichen Haut nur Typ Z und Typ 3 vor, 
wobei Typ 1 aus dicken, zu kräftigen Faser- 
bündeln zusammengelagerten Fibrillen be- 
steht Typ 3 zeigt sich im Elektronenmikro- 
skop als dünne, sich zu netzartigen Struktu- 
ren verästelnde Fasern. Beide KoUagen- 
Typen kommen in der gesunden Haut in 
einem festen Verhältnis von 9:1 vor und 
garantieren damit die Festigkeit und ebene 
Kontur der Haut 


muldenförmige Narbe 


war zum Teü mit schweren Folgeerkrankun- 
gen belastet Derartige Therapieverfahren 
werden von seriösen Medizinern abgelehnt 
Die Nationale Gesundheitsbehörde der USA 
hat diese Behandlungsart untersagt 

In dm* medizinischen Grundlagenfor- 
schung hatten Forscher schon lange die 
Idee, Kontur- und Strukturveriuste der Haut 

durch Hin1n gi «trb«M; Materi al, wSmlteh tieri- 

sches KoDagen, auszugleichen- Aber es ge- 
lang in der Vergangenheit nicht; tierisches 
K q Tia gpn zur Behandlung der menschlichen 
Haut einzusetzen, obwohl das KoDagen eine 
natürliche Substanz mit einer bei allen Säu- 
getieren praktisch identischen Molekular- 
struktur darsteHt 

Erst die Technik, die Biochemie, insbe- 
sondere die Eiweißchemie, und die immuno- 
logischen Erkenntnisse der 80er Jahre er- 
möglichten den Durchbruch zur Entwick- 
lung der heute verfügbaren und weltweit mit 
Erfolg verwendeten KoDagenpräparate (Zy- 

denn). 

Ein Forscherteam von Biochemikern der 
Stanford-Universität im kalifornischen Palo 
Alto hatte nach mehrjährig Arbeit 1977 das 



Hautbehaarung 

Oberhaut 

Lederhaut 


zerstörtes Kollagen 


Werden nun diese Hautkollagene durch Al- 
terungsprozesse, Ultraviolett-Strahlenein- 
wirkung, Hauterkrankungen, Verletzungen 
oder chirurgische Eing riffe beschädigt oder 
zerstört, sind Runzeln, Falten, Narben oder 
Schrumpfungen (Atrophien) als mehr oder 
weniger sichtbares Zeichen des KoHagende- 
fizits die Folge. Eine effiziente und vor allem 
gefahrlose Behandlung solcher oft ästhe- 
tisch störenden und psychologisch belasten- 
den Hautveränderungen war bis vor kurzem 
nicht möglich. 

Weltweit wurde -zwar immer versucht, 
Hautkonturverluste wie tiefe Narben und 
Falten durch Unterspritzung mit körper- 
fremdem Material (Silikone oder Paraffinöö 
auszugleichen, aber die Resultate solch» 
Behandlungsversuche waren unberechen- 
bar. Die Verwendung des Fremdmaterials 


erfolgreiche Konzept zur Herstellung der 
heute angewendeten injizierbaren Kollagene 
entwickelt Auf einem Seminar in Palo Alto 
der „Collagen Corporation“ wurden kürzlich 
Einzelheiten bekanntgegeben. 

Die Chemiker mußten drei Probleme be- 
wältigen: Sie mußten eine Technik finden, 
die eine Isolierung von Rindertxautkoflagen 
ohne Verletzung seiner biologischen Integri- 
tät ermöglichte. Dann war eine komplizierte 
Miyfifigiening des TCnlTagen-Mnlelriilfi! erfor- 
derlich, damit allergische Reaktionen nach 
der Implantation verhütet werden. S chli eß- 
li ch mußte das faserige 'Ko lle gen in ein ipji- 
zierbares Gel umgewandelt werden. Es muß- 
te ein Gel entwickelt werden, das bei einer 
Temperatur von null bis fünf Grad Celsius 
stabil bleibt, sich aber nach der Injektion in 
die Haut, also bei Erwarmung auf Körper- 


Düsentrieb für Elektronen 

USA fördern die magneto-hydrodynamische Stromerzeugung 

D ie Entwicklung des Energiekonver- sehen den sechziger Jahren und dem Anfang 
sionsverfahrens der „Magnetohydro- der siebziger Jahre insgesamt sieben 
dynamik" (MHD) ist in den USA wie- Gruppen tätig: neben der KFA Jülich eine 


D ie Entwicklung des Energiekonver- 
sionsverfahrens der JWagnetohydro- 
dynamik" (MHD) ist in den USA wie- 
der angelaufen, wo sie eine Reihe von Jah- 
ren praktisch ruhte. Bei diesem Verfahren 
wird Elektrizität durch die Bewegung eines 
elektrisch leitenden Mediums - praktisch 
kommt nur Gas in Frage -durch ein Magnet- 
feld erzeugt In den sechziger Jahren wurde 
das Verfahren an vielen Stellen zugleich wei- 
terentwicfeelt, doch außerhalb der UdSSR 
wurde die Entwicklung zur Blütezeit der 
Atomenergieentwicklung überall wieder ge- 
stoppt Auch'in der Bundesrepublik wurden 
die Forschungsarbeiten eingestellt 
Das Prinzip der Magnetohydrodynamik 
wurde bereits 1832 durch Faraday entdeckt 
Die Bezeichnung „magnetohydrodyna- 
misch“ fußt auf dem Umstand, daß sich d a s 
ionisierte, strömende Gas (dynamis, griech.: 
Kraft) im Magnetfeld wie eine Flüssigkeit 
verhält (hydor, griech.: Wasser). 

Das wichtigste Kennzeichen der MHD ist, 
Haß sie ain Modinm durch ejn Magnetfeld 
bewegt, ohne daß mechanisch bewegte Teile 
mitwirken: Man kann dieses Medium belie- 
big hoch erhitzen, ohne daß Werkstoffpro- 
bleme auftreten. Zusätzlich kann man dieses 
Medium mit sehr hoher Geschwin d igkeit 
durch das Magnetfeld schicken. 

Da der Wirkungsgrad der Energieum- 
wandlung mit der Temperaturdifferenz in- 
nerha lb d es Prozesses steigt gelangt man 
mit MWH zu sehr hohen Wirkungsgraden: 
Diese können bei Gastemperaturen von 
2800° C bis zu 60 Prozent erreichen. Die 
Wirkungsgrade moderner konventioneller 
Wärmekraftweike liegen in Größenordnun- 
gen um und über 40 Prozent, die Wirkungs- 
grade der Atomkraftwerke liegen meist er- 
heblich niedriger. Bisher arbeiten ther- 
mische Kraftwerke mit Emgangstemperalu- 
ren des Gases oder Dampfes weit unter 1000” 
C. 

Entscheidend ist der 
hohe Wirkungsgrad 

Ein weiterer wesentlicher Vorteil der 
MHD-Elektrizirätserzeugung durch heiße 
strömende Gase liegt darin, daß man als 
Wärmequelle jeden Brennstoff verwenden 
kann. Günstig ist die Verwendung von Ver- 
bienmingsgasen, vorwiegend Kohlendioxid, 

das man direkt aus piner Bf ^nntrarmner ent- 
nehmen kam, so daß jede Zwischenerhit- 
zung des strömenden Gases an Wärmeaus- 
tauschern fortfallt Das erhöht den Wir- 
kungsgrad und erlaubt z.B. die Verbren- 
nung von Kohle in Kraftwerken mit einem 
extrem hohen Wirkungsgrad. 

Eine erste Studiengruppe in Westeuropa 
arbeitete bei der BBC in Baden (Kanton 
Aargau), gelangte jedoch zu keinem konkre- 
ten Start In der Bundesrepublik waren zwi- 


schen den sechziger Jahren und dem Anfang 
der siebziger Jahre insgesamt sieben 
Gruppen tätig: neben der KFA Jülich eine 
größere Gruppe von Plasmaphysikeni in 
Garching bei München und verschiedene 
kleinere Gruppen mit speziellen Interessen. 

Die KFA-Gruppe konzentrierte sich auf 
die Elektrizitätserzeugung durch Kohlever- 
brennung und arbeitete eng mit der Berg- 
bauforschung des westdeutschen Steinkoh- 
lebergbaus in Essen zusammen, wo auch 
eine spezielle Brennkammer für die Erzeu- 
gung von hocherhitzten Kohleverbren- 
nungsgasen entwickelt wurde. 

Mit der Fusionsforschung 
nimmt das Interesse zu 


Die genaue Leistung und der Wirkungs- 
grad der Anlage eines in Jülich unter dem 
Namen „Argas“ laufenden Projektes wur- 
den nie gemessen. Erreicht wurden zwi- 
schen zwei und drei Megawatt, d. h. etwa 
ebensoviel wie in der US- Anlage in Monta- 
na, mit der die MHD-Entwicklung des We- 
stens jetzt wieder beginnt Der Wirkungs- 
grad konnte nie an das mögliche Optimum 
heranreichen, weil in dem engen Generator- 
rohr die Verluste durch Reibung sehr hoch 
sind und erst in »hr großen Anlagen mit 
Hunderten oder Tausenden von Megawatt 
so weit gesenkt werden konnten, daß inter- 
essante Wirkungsgrade erreicht wurden. Als 
die Forschungsarbeiten endeten, wurden ge- 
rade Detailprobleme untersucht 

Gefragt werden muß, ob dieser Tod der 
MHD-Entwicklung in der Bundesrepublik 
endgültig sein sollte, nachdem man sie in 
den USA wieder zum Leben erweckt und 
auch sonst wieder aktiv aufnimmt Langfri- 
stig wird man in diesem Land jede Techno- 
loge, die die Kohlereserven bester ausnutzt, 
benötigen — schon im kommenden Jahrhun- 
dert, und noch längerfristig wird die MHD - 
Energiekimversion dann wieder hochaktu- 
ell, wenn die F SisinnBf nr sn'hiing mm Erfolg 
gekommen ist 

In Kemfosionsanlagen werden dann enor- 
me Mengen hochheißer Gase (Wasserstoff) 
erzeugt, deren Energieinhalt ausgenutzt 
werden will man nicht umsonst 

Atomkerne verschmelzen. Bei dem heutigen 
Stand der Technologie erscheint die MHD 
als das einzige Werkzeug, mit dem man 
hochheiße Gase mit geringster „Wertminde- 
rung* fd.L Abkühlung) in te chnis ch nutz- 
bare Energie (Elektrizität) konvertieren 
kann. 

Falls die Bundesrepublik noch auf eine 
führende Position in der Well-Techno- 
fogielandschaft Wert legt, sollte seine MHD- 
Entwicklung und Anwendung dann bereit- 
stehen, um den nächsten Schritt zu tun. 

HARALD STEINEHT 


temperstur, wieder in die ursprüngliche Fh- 
serstruktur kondensiert. 

Die mehrjährige klinische Prüfung des 
Präparats in den USA rechtfotigte die Ent- 
wicklungsarbeit in jeder Hinsicht Das Ver- 
halten des Tnjiriprton TCftflagprig in der 
mpnuphlichgn Haut entsprach sowohl den 
Vorstellungen der Stanford-Forscher als 
auch den Ansprüchen der behandelnden 
Ärzte: Das KoDagen erwies sich als ein erst- 
klassig verträgliches, vorzüglich steuerbares 
imß a u* P gharaHrcng Hpt Hautriefektg ausrei- 

chend stabiles und nebenwiikungsfreies 
Präparat Eis wurde nach Abschluß der klini- 
schen Prüfphase 1981 von der amerikani- 
schen Gesundheitsbehorde mgelassen. 

Ungefähr 200 000 Patienten sind unter- 
dessen weltweit mit dem KoHagenpräparat 
b ehande lt worden. Ausschlaggebend für 
den Erfolg der Implantation mit Kollagen ist 
die korrekte TwHUratinnsgfcpTh mg also die 
B ehandlung nur solcher Hautdefekte, die 
durch KoDagendefizite entstanden sind, ins- 
besondere aber die korrekte Izüektionstech- 
mk des erfahrenen Arztes. Denn nur durch 
eine richtige Plazierung des Materials in die 
Lederhaut läßt sich eine stabile Korrektur 
der behandelten Hautdefekte erzielen. Eine 

snTrhe anhaltend e KonektUr Wird nawnlieh 
nur dann erreicht, wenn das injizierte Kolla- 
gen voll in das menschliche Hautgewebe 
integriert wird. 

Das aber wird nur bei exaktes: Plazierung 
des KoUagens in der Lederbaut erreicht Das 
Tmplantat bewirkt dort nicht nur den ge- 
wünschten und sofort sichtbaren Effekt, 
nämlich die Anhebung der unterspritzten 
Narben und Falten, sondern es übernimmt 
dort zusätzlich eine Mutterboden-Funktion, 
die einen sichtbaren Regenerationsprozeß 
der Hant induziert Dieses Ergebnis ist 
schon drei bis vier Wochen nach der Injek- 
tion mikroskopisch zu sehen. 

In das FremdkoHagen wachse n innerhalb 
weniger Wochen Bindegewebszellen und 
Blutgefäße so ein, daß das ehemals defekte 
behandelte Gewebe nicht mehr von der um- 
gebenden unbeh andelten gesunden Baut zu 
unterscheiden ist 

Nach der Im plantation in die menschliche 

Haut unterliegt das eingespritzte Kollagen 

den gleichen lokalen mechanischen Bela- 
stungen und den aDgemeinen biologischen 
Prozessen, die auch das körpereigene Binde- 
gewebe verändern oder zerstören. Deshalb 
werden Waohhohandlimg an erforderlich, so- . 
bald wieder sichtbare Hautkonturveriuste 
auftreten. 

In Palo Alto haben Forschungen das 
Experimentierstadium erreicht, indem neue 
Kollagenprodukte in der Urologie, in der 
Gastroenterologie, in der Orthopädie, in der 
7-ahnhpifhnndg und sogar in der Tumorthe- 
rapie getestet werden. RENATE OBER 

Dr. Renate Ober ist Inteniistm in Hamburg 
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ZEICHNUNG; KLAUS BOHLE 


Geheimnisvoller 

Eier-Schnee 


E ine alte Weisheit großmütterlicher 
Kochkunst ist es, das Eiklar von 
Hühnereiern in rinprn Kupfexge- 
fäß zu schlagen, wenn es auf besonders 
stabilen ffischaiim ankommen solL Eine 
a rigeanschaftlichp .E rklärung für dieses 
Phänomen haben jetzt amerikanische 
Forscher geliefert. 

Fine alte Erkenntnis ist, daß die Pro- 
teine im Eiklar beim Schlagen, denaturie- 
ren: Sie geben ihre ^räumliche Verknäu- 
hing“, die Tertiärstruktur, auf Ist das 
Protein kein „Knäuel“ mehr, so wirken 
jetzt die Kräfte der Seitengruppen, die 
VOther das Molekül gnsammengpfoaltgin 
haben, auf Nachbarmoleküle ein. Es ent- 
steht ein großflächiges netzmaschiges 
Protein-Gel, in das kleine, von einem 
WasserfOm uzohüüte Luftblasen einge- 
schlossen sind: Dies ist der Zustand ei- 
nes optimalen Eischnees. 

Schlägt man diesen Schnee noch wei- 
ter, so nimmt seine Qualität wieder ab, 
weh die Proteine noch weiter denaturie- 
ren. Bei diesem Vorgang werden immer 
mehr hydrophobe (wasserabstoßende) 
Seitengmppen frei, die das Gel zuneh- 
mend wasserunlöslich machen: Wasser 
wird aus den Schnee abgeschieden, 
Luftbläschen können nicht mehr gehal- 
ten werden, der Schaum faßt in sich zu- 
sammen. 

Mt Hilfe empfindliche r Nachweisme- 
thoden haben die ameri k anische n Wis- 
senschaftler gezeigt, daß geringste Men- 
gen von Kupferionen mit einigen Protei- 
nen Komplexe bilden, die den Eischnee 
zusätzlich stabilisieren:' ' Im festen 
Schaum konnten Kupfer-Protein-Kmn- 
plexe nachgewiesen werden, denn aus 
der Metallschussel gehen immer einig e 
Kupferatome als Ionen in Lösung; 

ROLFE. LATUSSECK 



Mit HQfe nmfiiidlidwr Soadau registriert eia Pmoaol^oaputw Bewegw&ge* des 
Gesteh» in Gebirge wbkfoto 

Felsnische mit Digitalspeicher 

Home-Computer liefert exakte Meßwerte beim Tunnelbau 


U nterirdische Räume zur Lagerung 
von Erdöl oder Erdgas erlangen stei- 
gende Bedeutung. Erstellt man große 
Hohlräume in Gebirgsmassrven, werden 
dort die Dzuckverfaältmsse verändert; die 
Bildung von Rissen und Verformungen ist 
quasi vorprogrammiert Bevor man mit Gra- 
bungsaktionen beginnt, läßt man von ver- 
schiedenen geowissenschafüichen Institu- 
tionen Voruntersuchungen über das Verfor- 
man gsverhatten durchführen und Hip Driik- 
ke innerhalb der Gebirgsfbnnationen mes- 
sen. 

Neben einem ausgeklügelten Bohrverfah- 
ren und einer hochempfindlichen Bohrloch- 
sonde nimmt man jetzt einen Personal-Com- 
puter mm professionellen EDY-Einsatz mit 
auf die Baustäle. Die Ergebnisse zeigen so- 
fort, wo entweder problemlos, mit besonde- 
ren Vnrsirfifenna Rnahmen oder tnnTichat 

überhaupt nicht das Gebirge ange kratz t wer- 
den soll 

Um einen Bog auf seine inneren Drnck- 
und Spannungsverhältnisse zu untersuchen, 
werden in unterschiedlichen Abständen 
Bohrungen bis in große Tiefen ins Gestein 
getrieben. In das etwa fünf Zentimeter 
durohmessende Bohrloch wird eine emp- 
findliche Sonde eingelassen, an deren Ober- 
fläche Sensoren angebracht sind, die gering- 


ste Verschiebungen des sie umgebenden Ge- 
steins registrieren. Eine Bohrkrone über- 
bohrt nun das Bohrloch mitsamt der dort 
fixierten Sonde. Dadurch entspannt sich das 
Gestein rundum; die Entspannungsbewe- 
gungen im Tausendstel-Miliimeler-Bereich 
werden von den Sensoren registriert 

Die Meßelektronik digitalisiert die Meß- 
werte und legt sie in internen Speicherberei- 
chen ab. Da die Sensoren :r. unterschiedli- 
chen Richtungen arbeiten, lasen sich neben 
der Größe auch die Druckrichtungen be- 
stimmen. Die Messungen - auch das wird 
voreingestellt - erfolgen in frei wählbaren 
Abständen. Nach etwa zwei Stunden ist der 
Sonden-Speicher mit Meßwerten gefüllt: die 
Sonde wird zurückgeholt Über eine Steck- 
verbindung übernimmt der Home-Compu- 
ter die Meßwerte und errechnet daraus die 
Drücke der Gebirgsformation. 

Ein entsprechendes Programm ermög- 
licht dem Computer, den man in jedem 
Kaufhaus erwerben kann, an Ort und Stelle 
die Ausgabe der Ergebnisse in aufbereiteten 
Zahlen und in Form einer übersichtlichen 
Grafik über den angeschlossenen Plotter. 
Einsatzweise und Ergebnisqualität entspre- 
chen in allen Punkten denen teurer Tisch- 
rechner. ILKA HEINER 


Ungetrübter Fernrundblick 

Hubble-Teleskop soll 1986 im Weltraum stationiert werden 

E s ist schon ein gewaltiger Brocken, ert werden und die die Temperatur lokal au 
den die Nasa im Jahre 1886 in den rund ein Kelvin genau emhaiten. Der Haupt 
Weltraum katapultieren will: Mit drei Spiegel konnte nicht von Hand in der skiz 


E s ist schon ein gewaltiger Brocken, 
den die Nasa im Jahre 1886 in den 
Weltraum katapultieren will: Mit drei 
Metern Länge, 13 Metern Durchmesser und 
mehr als elf Tonnen Gewicht ist dieses neue 
Teleskop - denn darum geht es - das größte, 
je in eine 500 km hohe Kreisbahn um die 
Erde gebrachte wissenschaftliche Instru- 
ment Mit ihm sollen ganze Galaxien, Quasa- 
re und Pulsare ebenso beobachtet warten 
wie Stemenexplo sionen (Novae) und unsere 
Nachbarplaneten. 

Die Amerikaner planen, ihr Weltraumtele- 
skop für annähernd 15 Jahre auf einer Um- 
laufbahn zu stationieren. Der unübersehbare 
Vorteil, da: das Herz eines jeden Astrono- 
men höher schlagen läßt, liegt sonnenklar 
auf der Pfand: Von dieser exponierten Posi- 
tion aus könnten fernste Sterne wesentlich 
ungetrübter beobachtet werden, als das vom 
Boden aus je der Fall sein kann. Im All gibt 
es bekanntlich keine störende Lufthülle. 

Ein Weltrauminstrument, mit dem Astro- 
nomen und Astrophysiker Neues über die 
Größe unseres Universums, über das Entste- 
hen der Sterne, über den Ursprung und die 
Entwicklung von Galaxien,- über rätselhafte 
Gebilde wie „Schwarze Löcher" herausfin- 
den wollen, muß höchsten Ansprüchen ge- 
nügen. Der technische Fernrohr-Superlativ 
ist nach dem US- Astronomen Edwin P. 
HubbLe (1889 bis 1953) benannt und kann 
siebenmal tiefer ins AU blicken als erd ge- 
bundene Stationen. 

Das neue Teleskop kann freischwebend 
bei seiner rasenden Fahrt rund um den 
blauen Planeten überaus exakt ausgerichtet 
werden; die einmal angepeilte Richtung 
wird auf sieben Tausendstel einer Bogense- 
kunde eingehalten. Zum Vergleich: Ein in 
München gen Norden abgeschickter Laser- 
strahl würde noch in Frankfurt eine Zehn- 
pfennigmünze mittig treffen. ; 

Neuer Maschinenautomat 
poliert die Oberfläche 

Besondere optische KontroHsensorsi er- 
lauben es, vom Boden aus die exakte Ju- 
stage der beiden Spiegel des Teleskops im- 
mer wieder zu überprüfen und mit Hilfe von 
24 Emstefleioheiten über sechs fanbedien- 
bare Motoren gegebenenfalls zu optimieren. 

Der Abstand vom Primär- zum Sekundär- 
spiegel variiert über 24 Stunden hinweg um 
alterböchstens drei Mikrometer (I Mikrome- 
ter * 1 Millionstel Meter); die Seitenabwei- 
chung der Spiegel zueinander bleibt unter 
0,5 Mikrometer, entsprechend 0,0003 Bogen- 
sekunden. Drei Mikrometer sind auch die 
maximale relative Abweichung für äße Meß- 
instrumente und Leitsensor-Kcmponenten. 

Zur Bewältigung thermischer Probleme 
verfugt das Teleskop an mehr als 700 Stellen 
über Heizelemente, die elektronisch gesteu- 


ert werden und die die Temperatur lokal auf 
rund ein Kelvin genau emhaiten. Der Haupi- 
spiegel konnte nicht von Hand in der skiz- 
zierten Perfektion poliert werden. Eigens 
konstruiert wurde zu diesem Zweck ein 
computergesteuerter Maschinenautomat 
mit dazugehörigen speziellen Fertigungsver- 
fahren. 

Der Großspiegel zur Beobachtung des 
Universums stellt mit seinen 2.4 Metern 
Durchmesser eines der größten Exemplare 
dar, die je fertiggestellt wurden. 

Meßinstrumente arbeiten 
mit dem Sternenlicht 

Da der Spiegel sehr gut reflektieren muß. 
galt es, ihn nach einer neu auszutüftelnden 
Methode zu beschichten. Bei erster. Versu- 
chen im Labormaßstab hatte man in puncto 
der hier geforderten erstklassigen Beschich- 
tung Erfolge erzielen können, jetzt jedoch 
mußte eigens eine Beschi chtiongskamm er 
für den Riesen-Spiegel gebaut werden. Vor- 
aussetzung; Der Innen -Luftdruck mußte auf 
ein Millionstel des atmosphärischen Druk- 
kes abgesenkt werden. 

Die Temperatur betrug während der gan- 
zen Prozedur rund i50 5 C, der Spiegel rotier- 
te pro Minute dreimal um seine Mittelachse. 
Ein komplexer und ohne Computer nicht zu 
steuernder Prozeß brachte dabei eine 62 Na- 
nometer (1 Nanometer = 1 Milliardstel Meter) 
dicke Schicht reinen Aluminiums und dar- 
über eine 25 Nanometer dicke Magnesium- 
flitorid-Schutzschicht auf. 

Durch diese Prozedur nahm der rund 1000 
Kilogramm schwere Spiegel lediglich um 
em ganzes Gramm an Gewicht zu .... Da 
höchste Präzision für den Erfolg des Tele- 
skops entscheidend ist, wirrt man den 
Hauptspiegel in seiner Umlaufbahn nicht 
nur in seiner Lage frei variabel justieren, 
sondern zudem mit Hilfe des bereits er- 
wähnten Steuerungssystems obendrein 
auch seine Wölbung verändern können. 

Die dazu nötigen Infonnationen über 


* *^ ^ ** ^fc v»«»ymvuiUlC mvo» 

ferometer, die ihren Platz in der Bildebene 
haben. Sie arbeiten mit Hilfe des Lichts, das 
helle Sterne aussenden. 

Das ganze Teleskop, aber auch einzelne 
Baugruppen, können jederzeit von einer 
RaumShre aufgenommen und wieder zur 
Erde gebracht werden. Damit ist ermöglich, 
~ s System zu warten, immer auf dem teefa- 
*u$ai neuesten Stand zu halten und notfalls 
auch Reparaturen vorzunehmen. Denn das 
.fliegende Riesenauge“ soll möglichst lange 
neue Daten aus den Tiefen des Universums 
sätnmem, um damit unser Bild des Kosmos 
weiter zu vervollständigen. 

DIETER THIERBACH 
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Erbarmen mit Enten 



I>M;^w«jzer Äotoren äüs, zwei Generationen 



alterVogtCgeb. 1S27>, eine AitGuru 
■der Schweizer Liteiatiir;' ist immer. 

. gntfür _ eine Übsrasdamg. Be- ' 
Icaxmt.amdk seme^espjäcbsweise hlngewor- 
fenen Apercus,- de, einmal in der Luft, un- 
veraefaena ihre Salten, zogen. Sein neues 
Buch, die .^ietamnrpibosin“, vereinigen 
Bildhaftigkeit mit; EünfaEen, die plötzlich 
auftauchen und an. Schärffegewinnen. Die 
kurzen Teste and gefedert, in „Früh- 
stück“, „Gäste“xmd JMsd*. ■’ 

Scheinbar belanglos und zufällig wird er- 
zählt von dem See, ändernde Autor seine 
Freizeit verbringt, von den , Gästen, die ihn , 
dort besuc&en,voadm 
von Patienten.Und » ergehlemem beim 
Lesen wie mit dem- Ärmel zwischen zwei 
Zahnrädern ; immer h»rfnäf» Vig or wird man 
hinemgezogen-in das Getriebe der Gedan-, 
kentnäfieflecnoneri. . ; ' : 'y 
DteBeobachtungen verwandeln sich fort- 
während, sie ziehen Kreise, entwickeln sich 
zu Spiralen, kräuseln sich, werfen Welten. 
ADtagsrealitat lurä Mythos verschmelzen. 


ai speich 


3 Wärter Vogt: 

Mtwn o f Mi won 

'UjJ Benager Vertag, 


Zürich. 163 S.. 26 Mark. 


Christoph Geiser. ■: 

. i- n .j WBstemAvt 

Vertag Nagel & Kimche, Zürich. 313 a, 56 
Mark. 


: .->A Daniel Walter 

^ Mo BUmL, mLr 
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Die Phiole ohne Birne 

.. . V;' PiperVeriqg, Mönchen, 95S.,22 Mark. 

Natur. Ihre Zerstörung ist die S chuld des 
: Menschen, aber diese. Schuld — woher 
. - V ' kommt sie? Prallen da nicht zwei von der 
Schöpfung gewollte Antagonisten aufeinan- 
der? Das wäre wohl zu einfach, käme einem 
Freispruch des Menschen gleich. 

- Dies ist, bei aDer Nachdenklichkeit, ein e 
v, erotische Prosa. Krankheit und Tod, Werden 

und Vergehen sind nicht abstrakte Begriffe, 
sondern Bestandteile des Seins, die wir oft 
t-.'-I' verdrängen. Und heim Bewußtmachen ste- ■ 
ben die gängigen Einsichten kop£ eine neue 

Steht öflhet steh. 

>V. Programmatisdi der Satz „Vermutlich 
•V. sollte man gelegentlich die naturwisseh- 
. ‘ schaftÜche Fors chung auch unter dein Ge- 
sichtspunkt ihrer Grausamkeit betrachten, 
ihrer Brutalität, ihrer Idiotie.“ Vogts profun- 
de Kenntnisse kommen ihm nie in die Quer 
- -J re, sie dienen ihm vielmehr dazu, nem» 
Schlaglichter auf Bekanntes, Vertr autes zu 
. werfen. ■■■■.. 

• ^ Als Summe seiner Erfahrung steht- „Und 

- • - m - A all das, die Enten, die Möwen, die jungen 
z.~ Ornithologen, die Kormorane, ich selbst -all 

... das soll vp ntempfpn und; verkohlen,, zer- . 
strahlt werden, in einem einzigen Augen- ■ 
blick, einem einzigen Blitz, .einem geistlo- .' 
sen, vollkommen unerotischen Akt; der 
nicht einmal mehr den Namen Krieg ver- ' 
dient, denke ich.“ 

Vogts 1953 geborener Landsmann Daniel , 
Walter legt seine erste BuchpubÜkation vor. - 
Die Hauptfigur «reiner Erzählung JDie Phio- . 
le ohne Blume“, em Jüngling, hat seine Ge- 
liebte verloren, sie hat ihn verlassen; er liegt 
in einer psychiatrischen Klinik und ver- 
sucht, in dieser Enklave mit Wörtern das . 
Unbegreifliche benennbar zu machen. 


Die einstige Geliebte wächst dabei zum 
. Symbol der Sehnsüchte nach einer Existenz, 

die eine Erfüllung hätte hrmgpn knnmm TVip 

Sprache als Grundlage des Sons überhaupt 
in ihr kristallisieren sich Wünsche und Hoff- 
nungen. Ein Weither ohne Weinerlichkeit 
entwickelt in dm Wörtern seinen Ausdruck 

- und damit seine Personalität, um sich gegen 

dteÄngSteund cv4i aiifln«wlom 

ten zu behaupten. Nach de; Phase der Erin- 
nerung streift der leidende sein Hartge- 
. wand ah, sein Ich hat sich gewandelt, er ist 
gbe n die 4 Phi/>lp phiy» Blume“. 

Das. Buch fordert den Leser durch die 
Genauigkeit . und Beharrlichkeit der Prosa, 

. ihrer Rhythmik imH jgj Hny g 1 . 

kennbar ' die Stärke des Autors. Veraedhlicfa, 
wenn ihm hier und da ein Vergleich miß- 
lingt, das barocke Wortspiel, die Assoziatio- 
nen und Erinnerungen an Geschautes »mH 
Gelesenes zu überwuchern drohen. 

C hristo ph Geiser (Jahrgang 1949) legt sei- 
nen dritten .Roman vor. Der Ich-Erzähler, 

' offensichtlich der Autor selbst, nimmt Ab - 
schied. Es ist ein mühsamer und langwieri- 
ger Prozeß, der geographisch durch Ameri- 
ka und die Wüste führt; der innere Weg ist 
nicht . weniger bedrückend und gefah- 
renreich. Auch hier mi , i 8 eine Wüste durch- 
quert werden, auch hier steht am SpWuB 
nichts als die Tatsache,, daß „etwas“ unwi- 
derruflich zu Fmle istr ehe homoerotische 
Freundschaft mit einem Berner Advokaten. 

Es scheint stets das gleiche Bild, wenn 
. eine Bindung zerbricht Zwei Men«retiew 
sind betroffen, es gibt weder einen Syger 
noch einen Verlierer; jeder ist steh dessen 
bewußt, keiner möchte dem anderen weh 
tun, und doch erscheint die Trennung als 
einzige Möglichkeit weiterzuteben. 

- Noch einmal begleitet der ältere Freund 
den Erzähler als Cicerone, er gibt ihm in 
einem fremden Tand Orientien m gghflfa 
Aber die seelischen Bruchstellen können \ 
nicht mehr gekittet werden. Der Bub ist 
erwachsen geworden, vor ihm ist noch viel 
Leben. Der Freund steht indessen vor dem 
aThnähTichpn Twfaii des Körpers. Die Land- 
schaft, wird am» Spiegel de shmprpn Zustan- 
des. Die Wüste von, Arizona bringt ein letztes 

Mal Ge rämmmVip r^ -namTirh beider Tn fcr ps- 

se an der Natur. Aber da kreisen über den 
Köpfen schon die Aasgeier. Das Gefühl der 
jahrelangen Vertrautheit stiibt endgültig ab. 

• Die Sprache folgt subtil dieser schrittwei- 
sen Entfernung; ste verengt sich, wird 
bruchstückhaft, die Sätze verlieren den 
Atem, Gedankenstriche und Doppelpunkte 
reißen dieSyntax auseinander. Stammelnd 
zeitweise Wird das Geschehen aufgearbeite t . 
Dicht ist vor allem der erste Teil des Buches, 
die Beschreibung der Wüstenfahrt- Mit we- 
nigen Worten wirf eine fest körperlich spür- . 
bare Atmosphäre geschaffen. 

Offenbar hat das Thema selbst Christoph 
Geiser derart tewhnftig t, da ß ihm seine Fi- 
guren nicht recht gelingen wollen. Beson- 
ders der ältere Freund bleibt schemenhaft 
Das tut jedoch der Spannung, der Handlung 
und der sensiblen Erzählweise kernen Ab- 
bruch. Die Literatur der Schweiz verfügt 
über ganz verschiedenartige Temperamente 
und Talente. RilNE REGENASS 


Als Pope Homer korrigierte 

Mitteilungen über die europäische Aufklärung 


D as „Neue Handbuch der Literaturwis- 
senschaft“ steht in der Nachfolge des 
nuiunehr „ahoi“, das zwischen den 
Kriegen im gleichen Veriag er s c h i enen war. 

Es vdfl jedoch nicht nur die nationalen Lite- 

' raturen fa (hmm gp^chichtlteh en ^hla^f dar- 
steBen, sondern auch übernationale Quer- 
•: Verbindungen sowie die „ geseHsrehaftlieh- 

kuitureÜen Voraussetzungen“. Es ist also in 
seiner Intention neuartig; and es-fügt steh 
dem Zug <ter Zeit, die - ohzie viel zu fragen - 
die „Gesellschaft“ als das Sn steh Wirkliche 
zu fasen glaubt Und es fugt sich ihm auch 
- >. damit, daß es der „Europäischen Aufklä- 
rung“ dn besonderes Gewicht gibt Ihr gel- 
V ten drei von den insgesamt 25 Bänden. 

Der zweite, hier anzuzeigende Teil der 
Aufklähmgs-ftüogte befaßt sich ;in der 
Hauptsache mit En gland, das als Mutterland 

der Aufklärung gesehen wird. Themen der 

Heinz- Joachim Müilen brock (Hrsg.): 
EswpMwte ABftHisag II 
Neues Handbuch der Literat urwisserv- 
schaft Aula-Verlag, Wiesbaden. 495 S., 
186 Mark. . - 

einrelnen Beiträge sind die Gattungen der 
damaligen . englischen Literatur: Epos und 
Epos-Parodie, Satire, Drama, Roman, Natur- 
didrtung; dazu, im Einklang mit .dem Pro- 
gramm, soziak Zustände, Instftuttenen, Phi- 
losophie, Presse und Lesepublikum. Daran 
schließen steh Abhandlungen über Aufklä- 
rung und Judentum,, den deutschen „Sturm 
und Drang“, über die Aufklärung in Skandi- 
- * navien, den Niederlanden und Nordamerika. ’ 
Gibt es ein Prinzip, das die Aufklärung 
geistig, wenn auöi mcht zatlich, zur Einheit 1 
macht? Wir hören hier viel von der Vernunft, 
die an die Stelle des Glaubens tritt. Aber was ' 
ist Vernunft,, was ist vernünftig? John Lok- 
ke, einer der maß^baKien PhDosophän der 
Aufklär un g ygghdi den menschlichen Ver- 
staxrd mit einem weißei Stück Papier, auf 
riafi-riw E rfahrung ihm Tetehqn sehiyiht- Der 
Vergleich ist anschailich; ob er den Anfor- 
döüngen kritischen Denkens standhaft, 
läßt ridi bezwdfehi: Lefoniz und Kant je- 
• | denfaHa -habet Locke ’widersprodten, und 
- 1 auch sie waren Philosophen der Aufklärung. 
Die Aufklärer waren nicht einmal. durch- 
weg vom Wert der Vernunft überzeugt John 
WDmoi, Earl of Rochester, hat in seiner 
grimmigen; „Satire auf die Menschheit“ 


(1679) gezeigt, wohin sie führt in den Sumpf, 
; aus dpm « bin F.ntrinnon gibt Und .Jona- 
than Swift hat, menschenfeindlteh wie Ro- 
chester, im „Gulliyer“ (1726) die Wissen- 
schaft verhöhnt 

Die engfische Aufklärung enthält Span- 
. nnngen und nA gongatzi^ die in diesem Band 
angedeutet, aber nicht zum Thema gemacht 
werden. Der Leser erfahrt, daß sich Alexan- 
der Pope (1688-1744) mitHoraz gieichstellte, 
. und Ha 8 fer Homers „IEas“ nicht nur über- 
setzt^ sondern auch zu kxmigieren suchte. 
Die Antike war ihm Vorbild und zugleich 
Folie; er ahmte Tw»fh, «m zu. übertreffen, ln 
LomW sahen er und die ihm geistig Ver- 
wandten ein zweites Rom, das erneuerte 
Rom des Kaisers Augurtüs. Deswegen 
spricht man vom Jkugustan Age“ der engli- 
schen Kultur. 

Es war ein „Goldenes Zeitalter“, das wie 
alle Zeitalter der Geschichte seine Abgründe 
und SpHflttpnwten hatte- William Hogarth 
(1697-1764) hat sie dargestellt, grausam und 
eindringlich. Seiher Kunst entsprechen Sze- 
nen aus den Romanen von Defbe (1660- 
1731), Fielding (1707-1754) und Smollet 
(1721-1771). Aber allem schon die Tatsache, 
daß damals Romane geschrieben wurden, 
zeigt,- wie sehr sich das England des 18. 
Jahrhunderts vom Rom de - Cäsaren unter- 
schied. Der Roman nämlich war eine neue 
Gattung , fih» Hia Antike kein«! Platz 
hatte. Noch Defbe hielt (sehr im Wider- 
spruch zu seiner eigenen Praxis) das Lesen 
von Romanen für sündige Zeitverschwen- 
dung: &st Kekling, der Autor des „Tom 
Jones“, verlieh den Roman Würde, sowohl 
durch schriftstellerische Leistung wie durch 
theoretische Reflexion. . ' 

MansoHte sich freöich davor hüten, litera- 
rische Phänomene aus. der „Gesellschaft“ 
als ihre angeblichen „Grundlage“ herzulei- 
ten. Und« wird auch rächt viel gewönnen, 
wenn man den Roman mit dem „Aufstieg“ 
des Bürgertums in. Verbindung bringt: Das 
Bürgertum nämlich „steigt“ oder „strebt“ 
immer „auf, sobald es jedenfalls ins Blick- 
feld des Historikeis tritt. Ihm scheint eine 
höchst unbürgerliche Unruhe eigen. 

Sicher ist, daß nicht jeder Aufstieg des 
Bürgertums zur Produktion von Romanen 
geführt hat; der moderne Roman und der 
moderne Realismus entziehen steh dem Zu- 
griff der soziologisch orientierten Literatur- 
geschichte. JOHANNES KLEINSTUCK 



Emst Heinkel (Mitte) vor Minor Kampf- 

i H« 111 . FOTO: DIE WELT 


Dreidecker, 

Kurzstarter, 

Alleskönner 


T n vier Büchern der auf zwanzig Bände 
I konzipierten Geschichte der deutschen 
Ä T j i ftfahrttpfbmTr mei de n steh - bis auf 
Werner Schwipps - alte Hasen zu Wort, die 
die Entwicklung der Jagdflugzeuge, der 
Kurz- »mH S pnlrrpf-hfoteit er ht*H Hpt Hpit-i. 
kel-Hugzeuge zum Teil selbst mitbestimmt 
hflhp-n. Das Z usammen «pifli der rein tech- 
nisch-historisch m i sgpriAitptf*n Darstellun- 
gen mit subjektiven, aber sehr zurückhalten- 
den Bewertungen der Hugzeugmuster ist 
reizvoll; Hann gehen bekommen Akteure, 
die auf einem bes timmt en Gebiet Ge- 
schichte gemacht haben, die Gelegenheit zu 
ihrer eigenen Kritik. 

Der I /*rer -muQ hinter der Masse techni- 
scher Daten nach solchen Wertungen erst 
suchen. Er lernt aber rasch, daß die Hrän- 
kel-Flugzeuge ungemein bauaufwendig wa- 

Rödiger Kotin: 

Dl* Eatwkkiong d*r d u t s e ho a Jagd- 

Dieter Köhlen 

Emst HeWml 

Pionier der Schnellflugzeuge. Biographie. 
303 S., 56 Marie. 

Otto E Pa bst: 

Kurzsta r te r and Son k mctitstn rter 

269 S., 68 Mark. 

Werner Schwipps: 

Schwerer als Lvh 

Die Frühzeit der Rugtechnik in Deutsch- 
land. 258 S.. 68 Mark. 

Alle Bände im Verlag Bemard & Graefe, 
Koblenz. 


ren 


ge nryi dliptoiden Flügelformen, die ein ge- 
niales Zwillingspaar von Konstrukteuren, 
die Gebrüder Günter, e rfanden. Im Grunde 
smd ste es, dte den Luftkrieg auf diese Weise 
mitverlieren halfen, denn die Hie Hl z. B. 
hätte einfacher gebaut werden können. 

. Emst Heinkel, eine schillernde Persön- 
lichkeit, wird von Köhler distanziert darge- 
steift; diese Distanz wird frrähch immer wie- 
der durchbrochen vor den Leistungen dieses 
besessenen Flugzeugbauers. Man lernt eben- 
falls aus dgm B ach, d g B dag Rrichslu ftfahtt - 
ministerium in der Auswahl und in der För- 
derung von Flugzeugtypen linqchpr und di- 
. lettentisch vorgegangen ist 

Mit Abstand das kenntnisreichste^ Werk ist 
■ das von 0. E. Pa bst über die Kurz- und 
Senkrechtstarter. Hier werden zwei Baurei- 
benformen vorgestellt, die beide inzwischen 
ausgestoifren scheinen. Es sind Flächenftug- 
zeuge. die bei geringem Gewicht kurz star- 
ten können und im langsamsten Schwebe- 
flug noch manövrierbar tihd. Herausragen- 
de Ergebnisse dieser Entwicklungen waren 
der „Fieseier Storch“ und die Domier-Hoch- 
decker, Flugzeuge, die wegen ihrer Landefa- 
higkeit in unwegsamem Gelände vielen 
Menschen das Leben gerettet haben. 

R. Kosin gibt sich mit der Darstellung der 
Jagdflugzeuge des Ersten Weltkriegs einige 
Mühe, eigentlich kenntnisreich wird seine 
Studie erst ab 1922; insgesamt ist die Dar- 
• gteThiTig nach! ich informativ und spart nicht 
mit dam Fingt>st3wHnig von Fehlem, die ge- 
macht wurden. Den Panavia „Tornado“ fin- 
- den wir gleich zweimal: als Kurzstarter unri 
als Jagdflugzeug. Über mögliche Fehler, die 
auch in dipaem Waffensystem stecken, 
schweigen sich die Autoren aus. 

In eme ganz andere und geschichtlich ab- 
geschlossene Welt führt uns Werner 
Schwipps mit seinem Buch über die Früh- 
zeit der Flugtechmk in Deutschland. Darin 
steckt eine enorme Fleißarbeit, denn über 
die Anfänge der Fliegerei um 1910 in Beriin- 
Adkrshof gibt es eigentlich nur Daten, we- 
nig Biographisches oder Technisch-Histori- 
sches. Schwipps, auch als Autor einer guten 
Studie über Otto Tiiienthai bekannt, ermü- 
det ein wenig durch Auf zählen von Rekor- 
den, und es finden tich auch Wiederholun- 
gen,! jedoch ist das Buch ausgezeichnet do- 
kumentiat Die Geschichte der Abhängig- 
keit vom Ausland (Wright, Voisin, Fannan), 
der Rivalitäten in Adlershof und Johannis- 
thal, der von den Deutschen bevorzugten 
Dogmen im Flugzeugbau müßte eigentlich 
ungeschrieben werden. . 

Es ist merkwürdig, daß gerade dieses 
Buch über die Fliegeei zur Kaiserzeit am 
eheste n nachd enWi fh maeht, dann die Ffq g - 
zeugtypen der Folgezeit zeigen bald abseh- 
bare Mister, die nur graduell von Firma zu 
Finna variieren, und dies ist bis heute so 
geblieben. Die Doppel- und Dreidecker, 
Schwalben und Tanben, Wasser- und Renn- 
flugzeugeder Zeä vor dem Ersten Weltkrieg 
folgen den Eskapaden der technischen . 
Phantasie, bevor sie durch dte Iknpirie fest- 
gelegt wird; es sind suxreale Formen der 
technischen Evolution vor der Selektion. 

FRIEDRICH WTLHELMKORFF 


Den Veränderen! von einst 
geht jetzt die Luft aus 

Lehrer Herbert Stubenrauch beschreibt seine Kollegen 


G ibt es ihn überhaupt - den Lehrer? 
Für Herbst Stubenrauch, der diese 
Frage bejaht, besitzt er untrügliche 
Kennz eichen: Der Lehrer von heute ist mitt- 
leren Afters, Pfeifenraucher und bärtig. Er 
trägt Cordhosen und eine teure Lederjacke. 
Er liest die „Frankfurter Rundschau“ und 
fahrt einen alten Peugeot mit dem Heckauf- 
kleber „ Atomkraft - nain danke!“: Der 
„Steißtrommler* aus Opas Zeiten ist ausge- 
storben, ebenso die pedantische, meist ehe- 
lose „Spinatwachtel“. Lehrerinnen von heu- 
te and gestandene Feministinnen; sie betrei- 
ben Ausdruckstanz, Atemtherapie und be- 
wirten Neugierige, die ihre eigenwillige Pri- 
vatsphäre studieren wollen, im Araberbur- 
nus mit indischem Tee. 

Stubenrauch ist kein grauer Soziotheore- 
tifcer, er ist selbst Lehrer und speist den 
n icht mit blutlosen Schablonen ab. Er 
hat diverse Kollegen und Kolleginnen zu 
Ffangp auigesucht, sie fleißig interviewt und 
SOgar gangp T ^Kr ar lrnnfarany. nachge- 
zeichneL Die Befragten gehören nicht mir 
verschiedenen Schulen und Schultypen an, 
sie leben auch in verschiedenen Städten der 
Bundesrepublik. 

Lehrer von heute sprechen ihm zufolge 
eine zum Verwechseln gleiche geistlose 
Sprache. Sie haben „ «rfmknormaips “ Abitur 
gemacht und finden die Schulsituation „to- 
. tal bescheuert*. Sie „Sippen aus“, wenn ih- 
nen etwas jn den Bauch rutscht“ oder 
„schnallen ab“, wenn der Direktor „Scheiße 
gemacht“ hat. Schüler, die von zu Hause ein 
bißchen Erziehung mitbringen, „stinken“ 
ihnen. Vieles „kotzt“ sie an - „Scheißnoten“ 
zum Beispiel, ein „Scbeißjob“ oder die „Tus- 
sy“ von gegenüber, die eine türkische Pute- 
frau nicht länger emstellenwilL Emanzipier- 
te Kolleginnen wünschen sich, wenn ste auf 
dte „eigene Matratze zurückgehen“, endlich 
pinan Mann, der sie nicht gfeteh „anreißt“. 

Lehrer von heute sind nach Stubenrauchs 
Befragung minHo^n«: oinmal geschieden. 
Sie leben als Alleinerziehe: oder in unbür- 
gwTmhan G pmainsrhaftpn . Sie sind rührige 
Mitglieder der Lehrergewerkschaft GEW, 
haben fleißig Horkheim er »nd Adorno gele- 
sen und blicken wie Kriegsveteranen auf das 
Jahr ’68 ni mt-lr Viele Hnffnnngpn haben 

sich seitdem für sie cchtafan gejp gt Mit ih- 
nen sind Tatkraft, jugendlicher Elan dahin, 
zurück blieben Resignation und Welt- 
schmerz. 

Lehrer von beute h**yh5ftjgtpn sich ei- 
gentlich nur noch mit ihran persönlichen 
Wehwehchen, bestehend aus Frust und Pro- 
blemen der Selbstidentifikation. Ste geben 
alte zu, daß sie der Staat den ste natürlich 
ausnahmslos verachten, rächt «chWht be- 
zahlt Darum fühlen sie s ich wie Judas, der 
seinen Herrn um gutes Geld verriet und 

Ipifjgn untpr dieser Schiih hie rs t r i rfning bis 

zur Flucht in dte Neurose mit Aussicht auf 


T Wihpanynm'pning . Zwar wild man Hann 

noch immer vom bösen Staat versorgt muß 
sich aber an seinem fluchwürdigen Job 
nifht. mphr die Hände schmutzig machen. 

Lehrer von heute sind, will man Stuben- 
rauchs Kollegen beim Wort nehmen, Märty- 
rer unser» Zeit Ste reisen pinmal im Jahr 
bis in den Himalaja und gehen teuren Hob- 
bys nach, das aber nicht etwas aus Freude 
am Leben, sondern, so muß man den Autor 
wohl verstehöl, aus Verzweiflung darüber, 
daß aus dem Mai ‘68 nicht alle Blütenträume 
reiften. Schule also ums Verrecken rächt 
zum Hebel totaler Gesrälschaftsveränderung 
werden wilL 

Viele Lehrer weiden ihren Stand durch 
Stubenrauchs Darstellung nicht nur ver- 
kannt^ sondern geradezu verunglimpft fin- 
den. Sie s piegelt namifr-h n ic ht de n Lehrer 

HerbertStubenrauch: 

Von der Idee zur Pknstelle 

Veriag Kiepenheuer & Witsch, Köln. 226 
S„ 14,80 Mark 

von heute, sondern eine Minderheit, dte an 
Schülern überhaupt kein pädagogisches In- 
teresse zeigt Darum reden Stubenrauchs 
Gesprächspartner auch nur von sich und 
ihren abgegriffenen politischen Vorstellun- 
gen. 

Die Scheidungsquote liegt bei Lehrern so 
hoch wie in anderen Gesellschaftsschichten 
auch Trotzdem wimmelt es in wnwn Ko lle- 
gium noch immer von biederen Eheleuten 
und glücklichen Familienvätern. Auch die 
Bücherwürmer und gelehrten Käuze ster- 
ben 'nicht aus. Lehrer von heute bat man sich 
in gar nicht so gwringp r Zahl gewissenhaft 
und fleißig vorzustellen. Statt sich wie Stu- 
benrauchs Kollegöi über Gebühr selbst 
wichtig zu nehmen, brüten sie Stunden über 
den Arbeiten ihrer Schüler. 

In Stubenrauchs Buch bleibt der Schüler 
ein weiß gelassenes Feld; keiner der Befrag- 
ten setzt sich mit Jugend, deren Erziehung 
und Zukunft auseinander. Repräsentierten 
sie wirklich den deutschen Lehrerstand, sä- 
he es hoffnungslos an nwwpn Schulen aus. 

Dennoch gib t das Buch zu Verdruß wenig 
Anlaß, verrät es doch deutlich, daß denVer- 
nnripräm von arngt die T- yA auszugehen 
schnitt. Der Rechtsstaat, so müssen sie sich 
ipjq» weinend eingestehen, läßt sich nicht 
umstülpen. Familien halten stand, Eltern 
sind wachsam geworden »md wehren tiph. 

Kinrfor unH J ugendli che fassen sinh nicht 

beliebig kneten und modeln, wie Gesell- 
schaftstheoretiker es sich erhofft hatten. 

„Dte Welt mit dem Hebel Schule aus den 
Angeln zu heben ist eine Illusion“, heißt es 
in Stphnnranehs Interview. Man 

kann nur wünschen, daB auch manche Kul- 
tusminister diesen Satz Ipmsoti und beherzi- 
gen. HANS-JÜRGEN SCHMELZER 


Meister im Einmeterlauf 

Band 4 in der Reihe der „Kleinen Schriften“ von Polgar 


L ange Jahre waren dte brillanten Feuil- 
letons Alfred Polgars so etwas wie ein 
im Rowohlt Veriag versunkener 
Schatz. Inzwischen ist dte Ausgabe der 
„Kleinen Schriften" beim vierten Band an- 
gelangt Zuerst wurde in „Musterung“ das 
politische Zeitgeschehen unter dte kritische 
Lupe genommen, dann brachten dte beiden 
Bände „Kreislauf' und „Irrlicht“ dasjenige, 

Alfred Polgar 

Kleine Schriften 

Band 4: Literatur. Rowohlt Verlag, Rein- 
bek. 497 S-, 48 Marie, 

was man unter Feuilletons in engerem Sinne 
versteht, wobei der vergnügliche Ton mit 
den Jahren mahr und mahr d<*m bitteren 
weicht 

Polgar war nicht nur ein geistvoller Be- 
trachter der Zeitläufe, sondern von Profes- 
tion Kritiker. Was er wirn Theater anzumer- 
ken hatte, werden wohl erst die beiden näch- 
sten Bände zeigen. Diesmal steht „Litera- 
tur* auf dem TOelhlatt, und neben dem lite- 
rarischen Leben wird auch der Film ab- 
gehandett. 

Wenn man zu den Texten immerauch den 
am Ende des Bandes befindlichen Quellen- 
apparat heranzieht, kommt man zu dam Er- 
gebnis, daß das goldene Zeitalter dieses ele- 
ganten Florettfechters der Sprache die 
zwanziger »mH der Baginn der dreißiger Jah- 
re waren - die Zeit, da er dte Fünfzig über- 
schritten hatte und wna Meisterschaft im 
Glossieren frei spielen ließ. Aber man findet 
mitunter auch sehr frühe Arbeiten, in denen 



Alfred Polgar fgfO: uustein 


bem e r k enswerte Pointen serviert werden. 
Etwa wenn er von den „gelehrten Kritikern“ 
spricht und deren Elaborate als „Nieder- 
kunft des Zettelkastens“ definiert Da hat 
bis in unsere Epoche der Großkritiker nicht 
an Aktualität eingebüßt 

Auch ein inzwischen schon als klassigch 
einTHsfrifenries Feuilleton findet sich hier, 
dte „Theorie des Cafe Central“. In jenem 
Wiener Literatencafe soll ein Wirkstoff Cen- 
tralin zirkulier en, so daß vielen Literaten 
hier nichts einftele und anderswo noch weit 
weniger; es sei die Zuflucht jener, deren 
Weltanschauung darin bestehe, die Welt 
nicht anzuschauen. Einem seiner Besucher, 
Peter A llenberg, widmet Polgar ebenso zärt- 
liche Erinnerungen wie Egon Friedell, mit 
dem msammm er den berühmten Goethe- 
Einakter geschrieben hat Mit Arthur 
Schnitzler stand Polgar bekanntlich rächt 
zum besten, widmet ihm aber eine sehr ver- 
ständnisvolle Würdigung. Er spricht davon, 
daß Schnitzler-Gestalten auf gepflegten Le- 
benspfaden lust- imd trauerwandeln und 
daß in den tragischen Evolutionen das 
Schwarze wie konzentriertes Blau wüte. Zu 
Joachim Ringdnatz merkt er an, daß er kei- 
neswegs das Männchen der Ringelnatter sei, 
daß er in seinen Versen vielmehr den kost- 
baren Stein der Narren gefunden habe. 

Franz Molnar hat ihm oft zugeredet sich 
statt der kleinen Form der größeren zu be- 
dienen. Und als dies wenig fruchtete, meinte 
Molnar „Schön, dann bleibst du eben Welt- 
meister im Einmeterlauf.“ Das wurde er tat: 

sä chlich und bes cheinig t hier den? erfolgrei- 
chen Budapester Freund, dieser sei kein or- 
dentliches Mitglied der Gesellschaft gewor- 
den, höchstens ein terrespondierendes. 
Zum Welterfolg des „Lfliom“ hat er selbst 
durch reine Übersetzung beigetragen. Auch 
HaSeks Schwejk gehörte zu seinen Lieblin- 
gen, ein „Soldat und brav, fügsam dem 
Herrn, der die Flinten wachsen ließ und das 
Kom, in das man sie wirft“. 

Polgar spricht von den Hilfen, dte dem 
Schriftsteller zur Verfügung stünden, und 
meint, dte faulen Äpfel, die Schiller in seiner 
Schreibtischlade als S timulans aufbewahrt 
- habe, seien möglicherweise diejenigen ge- 
wesen, dte seinen Konkurrenten auf die 
Bühne geworfen worden seien. Die vielen 
Bücher, mit denen man jeden Literaten 
überhäufe, würden bald in einer Art geisti- 
ger Peristaltik vergessen: Gebildete, die an 
Obstipation litten, nenne man Gelehrte. Un- 
ter den Freunden, dte jedermann in seiner 
Sterbestunde verließen, fehlten dte Bücher. 
Ste hätten das getan, was sie immer getan 
hätten: ihm ihren Rücken zugekehrL 

Das Salz der Bosheit wird auf diesen Sei- 
ten nie schal, ihr Pointenfeuerwerk leuchtet 
heute nicht minder als vor einem halb en • 
Jahrhundert. OTTO F. BEER 



Japan ohne Klischee 

Dieser Reiseführer soll ein Vermittler 
zur Wirklichkeit Japans sein; er macht 
verständlich, daß Nippon nicht nur ein 
fernes Traumland, aber auch nicht nur 
ein amerikanisiertes Stück Asien voller 
arbeitsbesessener Roboter ist „Japan 
von Barbara Lange (Walter-Verlag, Olten. 
460 S„ zahlr. Abb^ 34 Mark). Der Band ist 
in drei Teile g eg liedert Ein er all gemei - 
nen Einführung mit unerläßlichen Infor- 
mationen über historische, kulturelle, 
politische »nd wirtschaftliche Schwer- 
punkte folgen grundsätzliche tou- 
ristische Angaben und individuelle Er- 
fahrungen im Umgang mit diesem Land. 
Besonders ausführlich ist Tokio darge- 
stellt, dte brodelnde Hauptstadt mit ih- 
ren Licht- und Schattenseiten. dlt 

Marxistische Comics? 

Die Aufsatzsammlung „Apokaiypti- 
ker und Integrierte“ von Umberto Eco 
(Zur kritischen Kritik der Massenkultur. 
S. Fischer^ Vertag, Frankfurt/M., 312 S„ 34 
Mark) verteidigt dte Ma ggankultur gegen 
dte Emotionen „apokalyptischer“ Ver- 
ächter, und zwar durch Untersuchung 
von Comics, Fortsetzungsromanen, Kri- 
mis. Knrret, Kitsch, Kulturindustrie wer- 
den soziologisch, informatorisch, struk- 
turalistisch oder «wninlngisph abgehan- 
delt; das spricht vermutlich nur dte je- 
weiligen Insider an. Außerdem schwan- 
ken dieser Eklektik zufolge die Begriffe: 
„Anpassung“ ist einmal Produktion für 
iimovationsträgen Geschmack, ein an- 
dermal Produktion zur politischen Be- 
schwichtigung. Sinnvoll ist für ihn eine 
Massenkultur, dte „das Gesicht des Um- 
sturzes, der Abschaffung des Gewohn- 
ten" zeigt Er scheint auf marxistische 
Comics zu warten. R.K.-B. 

„Gesang im Fenerofen“ 

Nicht „schön“ im herkömmlichen 
Sinn, aber ergreifend in des Wortes ei- 
gentlicher Bedeutung ist das Buch „Dort 
geht Katharina oder Gesang im Fener- 
ofen“ von Monika Taubmtz (Thorbecke 
Veriag, Sigmaringen. 132 20 Mark). 

Nach den Aussagen von Zeugen schil- 
dert die Autorin, Trägerin hoher Litera- 
turpreise, in dichterisch-überhöhter 
Form dte Geschichte der Vernichtung 
„lebensunwerten“ Lebens am Beispiel 
einer Anstalt für geistig behinderte Kin- 
der während der Zeit des Nationalsozia- 
lismus und der Gestalt einer Ordensfrau, 
dte sich bis zum Schluß um ihre Schutz- 
befohlenen kümmert und sie rächt im 
Stich läßt ohn 

Nostalgisches Erlebnis 

Die Biographie „Lion Feuchtwanger“ 
von Volker Skierka (Quadriga Verlag, 
Berlin. 388 S., 89 Mark) ist ein Bilderbuch 
nicht nur zum Leben des Schriftstellers 
Feuchtwanger, sondern auch seinerzeit 
München, B erlin, die zwanziger Jahre, 
das Exil in Sanaiy sur Mer, dte Zuflucht 
in Pacific Palisade», Freunde wie Brecht 
die Brüder Mann, Einstein. Maria 
Feuchtwanger hat alle Archive geöffnet. 
Hier muß man Gutes über dte so übel 
beleumdeten Witwen sagen. Sie hat 
nichts beschönigen, allenfalls erklären 
lassen: dte Beziehung zu Stalin, die Lieb- 
schaften, die Not der Emigration, die 
Angst vor dem McCarthy-Ausschuß, die 
Skepsis gegenüber den Werbungen der 
„DDR“. Der Text des 32jährigen Skierka 
ist sehr genau. Wenn der Herausgeber 
Stefan Jaegar für Aufmachung und Bild- 
tefl verantwortlich ist haben wir ihm ein 
nostalgisches Lese-Erlebnis mit vielen 
seltenen und intimen Fotos zu danken. 

J.R. 

Sympathie trotz Distanz 

Das Buch macht Spaß. Nicht nur, weil 
es unkonventionell gestaltet wurde: auf 
bunten Karton gedruckt und die Seiten 
durch eine Spirale zusammengehalten, 
so daß es bald kein Vom und kein Hinten 
mehr gibt Es ist auch dte Art wie in 
„American Dreams** mit den Zeichnun- 
gen von Maurice Kennel (U. Bär Verlag, 
Zürich. 136 S. durchgehend illustriert, 49 
Mark) über Amerika eizählt wird. Die 
Anmerkungen von Wim Wenders über 
das, was ihn in dieses Land zieht die 
Bindriickg von Jürg Federspiel aus dem 
nächtlichen New York, die Betrachtun- 
gen von Nick Tosches zum Elvis-Kult in 
Memphis oder von Tom Nolan zu Holly- 
wood lassen trotz aller Distanz Sympa- 
thie spüren. Nicht anders ist es mit den 
Zeichnungen. P. D. 

Hinweis 

Die Erzählung „Mit Emiglia in den 
Tunnel“ von Mark Help rin auf Seite II 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Das Licht im Norden und andere Erzäh- 
lungen“ entnommen, der Ende Marz 
beim KletWCotta Veriag in Stuttgart er- 
scheinen wird. - Das Gedicht „Lied für 
übermorgen“ von Wolf g an g Bartke, 
ebenfalls auf Seite n, ist in der Samm- 
lung „Wenn das Eis geht“ enthalten, die 
beim Deutschen Taschenbuch Verlag in 
München herausgekommen ist 
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DIE GELEGENHEIT 
WOHER FÜR WENIG GELD 


/Bücher aus Rest - und Sonderaußagan mit Preissenkung bisz aSQ% - 
Sonderausgaben - aktuelle Neuerscheinungen - mit RückgobateeiH 
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bnBUn 

Ein Lexikon der 
SpttzenWasse-LexM 
konsubstanz von 
Blockbaus. Ale An- 
gaben auf dem 
neueren Stand. Die 
lesJgtbundentn 

B3nda stndhandfch und stabt Das ideale AHround-Lexto für ehe ganze 
F^fe-Hocbvrt/tigöl^ertaseratntmd mit Goldprägung- 138018 Söcf»- 
«mrter auf rund 7000 Seiten, 6000 überwiegend zweöarb. Abb, 120 vier- 
tarb-fafetn. 

298,- DM 


Best-». 41708/6 



Ahneaaflnun nöt AhaentafBl 

Beneiden Sie nicht länger andere um 
ihre Ahnentafel erstellen Sie jetzt Sire 
eigene! Das ausgetüBe Ahnenalbum 
Ist dafirr die Basis. Wie Sie dabei richtig 
Vorgehen, wird ft nen Sch ntf für Schritt 
erklärt - mit ein bä dien Sorgfalt und 
Geduld schaffen S&s leicht Am Ende 
winkt die Bigene Ahnentafel als schön- 
ste Belohnung. 

Ahnenalbum: geb, 254 S„ v«te label- 
len u. Vfeppen,. Ahnentafel: Format 
71x55,5cm rnftseparaferVersandroOe. 



r.431tn/5 


fiscbar-Koieg. 

Das AMÜrartssss, 

10 Bäada ta Kassette. 

Mehr als sechzig hervorragende 
Schuftachfeule schufen mit dem 
Rscher-KoBeg das ideale Lehr-und | 

Lernsystem für Schüler der Ober- 
stufe des Gymnasiums oder ande-| 
rar höherer Schulen (KoDegstufe, 

Studienstufe, Sekundarstufe II) so- ! 
wie ade. die im 2. Bädungsweg 
oder Sebststudüm ein der Reife- 
prüfung vergleichbares Bildungsziel erreichen 
wc Ben. Die Stoffgebiete snd GbersfehtKcb gegliedert und mit ausführlichen 
Reistern versehen. So entstand ein Werk, dasjedem Benutzer dieltorzüge 
eines R^etfforiums, Nachschlagewerkes und Übungsbuches in emem ble- 
leL - 10 Taschenbücher in Kassette, zus. 3500 S, über 1000 Abtu davon 
850 farbig. Neuausgabe 1383. 

BBSL-Mr. 41628/9 188,-818 


Der Klassiker unter den Atlanten in neuer 
Auflage und neuer Konzeption. 

Dtarcta UMnrsaMfos 
Der neue DOCKE verbindet bewährte Irath- 
tronsreWro Diercke-Kanographie mit zukunfts- 
weisenden Neuentwicklungen. Neben physi- 
schen und polnischen Karten, thematische Erd- 
katen zu Vegetation. Klima. Refiglon uä, Ge- 
schichtskarten vom Altertum bis heute. Regi- 
ster mit über 45000 Namen. Ganzleinen. 448 S, 
davon 333 fertige Karten- und Bildseiten. Format 
24x30 cm. 

nur 88.- DM 



Best-Nt 42212/1 


dar MtatLUJ. Beraten • 

Eine bunte fepptch -Parade aus Asien, Air ta. Europa 
und Amerika mit vielen wertvollen Informationen zu 
Geschichte, Technik. Materialien und Muster. Ln_ 
352 S„ 153 ferb. u. 264 sw Abb-.20Zeichn,4 Kar- 
ten, Großformat 

Originalausgabe 118,- 

Bost-Nr. 39363/7 SMfefMsa.Mr49J8 DM 


Der Mfibefkan 

Ein Fachbuch für 

Tischler. Arctritekran. Lehrer und Liebhaber v. 
f. Spannagel. Reprint der 10. Auftage 1954. - 
holz als edelster organischer Werkstoff für 
'ff den Mo beibau, seine Erscheinungsformen 
und seine handwerkliche Aufbereitung. Ma- 
schinen und Betriebstete werden vorgestellt 
und Arbeftstectm to beschrieben. Md Erklä- 
rung der Holzverbindungen, Konstruktion der 
Möbefcörp« sowie Oberflächentechniken 
und Werkstoffe. - Geb, 368 S, 1538 sw. Abb, Grafik) mal 
Bnt-ffe. 41589/3 78.- BM 




Das Drednierwarii vF Spannagel 
Ein Fachbuch für Drechsler, Lehrer. Archi- 
tekten und Uabhabet Mit einem Beitrag zur 
Stilgeschichle des Hausrats. Reprail nach der 
2. Auflage von 1948. - Das gesamte Wissen 
des Drechslerhandwerks ist in diesem Lehr- 
buch zusamm engefaßt. Win der Entstehung 
der Drechslertechnfc über Werkzeuge und 
Werkstoffe bis zur StügeschlchtB. Im Anhang ! 
viele Arbeitsvor tagen und Anwendungsbei- 
sptete.-Geb.319S, 1258 Abb. 

B«St- Nr. 42810/2 88.- SM I 
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Das Begfertüucfi zur ZDF-Serie 
ab Dezember 1984! 

Das faszinierende Spiel mH 
M nd c B o tse nt i ahnc n 

Begeistern auch Sie sich für cfie M matur- 
wett der ModeHeteenbahnen7 Möchten 
auch Sie mehr darüber wissen wie viele 
ungezählte Anhänger? Was die Femseh- 
serie im ZDF »Kleine Wett aut Raden» im 
BM Interessierten Fans zeigt, wird m die- 
sem aktuellen Werk zum eigenen Nutzen 
und aktiven Gebrauch vertieft. Sammler und Bastler 
finden viele Anregungen und Intormationen. 

- Geb, 256 S, 32 farb. Abb. 

Be8L-Mr. 43808/2 2JL80 DM 

BrUattas des aepsc h üc te i Körpers. 

So funktiontert der Körper. 

ZeBen, Knochen. Gewebe, Muskeln, Kreislauf, Ner- 
ven, Sinnesorgane, Drüsen. Aiemwege, \fer- 
dauungs- und Geschtotsorgane- alles das lernen 
Siebe ms Kleinste Detatt in Farbbildern kennen. Um 
das Wunderwerk dss tnenschfichen Körpers, seinen 
Aufbau und seuie Funktionsweisen, perfekt wieder- 
zugeben, wurden modernste UntersucfumgsmeUio- 
den angewemfet, vne Z.B. die Qafaronenmikrosko- 
pie und Gofffeutertomagraphie, de Ultraschallun- 
tersuchung und das Santigramm. - 
Gebunden, 112 Selten, 402 farbige und 28 sw Abbildungen, GroBtarmaL 
BbsL-Hi 42955/5 29J8DM 




KMim Maai ItmUuai, 

VS Diode 

Die einzigartige Dokumentation üer 
Weltmaterei Kart, zus. 5tl2S. For- 
mat 16,77x213 cm. 1550 Biogra- 
phien von Matern alter Zeiten, Dar- 
steflung ihres Werks. Eridänng der 
Stile. Schufen, Begriffe. Ober 1200 
originatoetreue. meist ganzseitig 
Fattireproduktionen, über 3000 sw 
Abb, 706 Signabuen, Register. 

Originalausgabe kostete 428,- 

Bsst-fer. 39224/1 

rtoml lpe Tnratmiuigitej fetzt w 198.- BH| 

■MBomaatB, Ha baffen, dB nkdrts nät- 
ZBD, dB tBtBfl 

Nebenwirkungen der Annekrattel - Wechseferirknn- 
gen mit Nahrungsmitteln. Vbn Prot. L S. Deresky 
Dieser Ratgeber sagt Ihnen, welche Reaktionen die 
verschiedenen Medikamente in Körper auslösen und 
wie sie sich mit dem größten Nutzst anwenden las- 
sen. Er erkört tonen, wie die verschiedenen Medika- 
mente an ihren Bestimmungsort gefangen, was sie 
dort bewkken bzw imfer binden. Besonders hinge- 
wiesen wird dabei auf mög&che negative Kombinationen oder 
Wechselwirkungen von Medikamenten. Ein Buch, das so wichtig ist wie ei- 
ne gute Hausapotheke. - Geb, 292 S. 

Best-». 42978/4 35,- DM 

Bord) die HB« bcSeti 

Anleitung zur Refebczonen-Therapie. Vbn K. und B. Kunz 
Die echte Alternative zur Behandlung mit ihietten! Jedes unserer Organe 
besitzt eine Ihm zugehörige Zone am Fuß. Hter lernen Sie genau, welche 
Massage bei weichen Beschwerden halt: Vbn Alter gie und Arthrose bis zu 
Rückerisch menen und Schluckauf. Kart, 180 S, viele sw Abb. 

Best-Nc. 42987/8 UM» DM 


Was iHb GraOnettar nesb «raffte 

v Kathrin Rügg/Vlfemer 0. FeUL 
Kramen Sie m Großmutter sSchatzkästJai 
nach natürichen HaushaHsmethotien und 
-Weisheiten, die heute wieder aktueS suxl 
Humorvolle und besinnliche Katenderge- 
schichten. Trps Sir Küche, Garten. Gesund- 
heit, Schönheilspflege: Das praktische 
Buch zum AusproMeren. Schmökern, Träu- 
men. - Ln, 156 S, 75 farb. u. 18 sw Abb. 
But-Mc 43088/8 3288 BM 


lefezfeer Ko c bbac b von 1745. 

Aid 1000 Exemplare firmuert. numerier- 
ter Neudruck des erstmals 1706 er- 
schienenen Kochbuchs der Susan na 
Egerin. einer Starköchn ihrer Zeit Es 
enthaft neben 900 noch heute anwend- 
baren Rezepten der feinen bürgerichen 
Küche ein »fisch- und Speise-Lexikon», 
Maß-, Gewichts- sowie Rechentabeflen 
für die Köchin. - Ein Leckerbissen für 
Ssnnier sowie expertmentcrtreudige 
Hobbyköche. Geb, 554 S, mit Schmuck-Schuber. 
BoL-Nl 42480/8 88.- DH 

Sebastian Kaaba - 
Benn db a im ig eb ef. fr 
4 B ämte ist heute so aktuefl f' 
wie eh und je. der Naturheiter fr 
und Pfarrer aus dem schwäbi- | 
sehen Bad Wflrtshofen. Profitie- fr 
ren Sie her von senem l£hens- 
weik, von der kräftigendai VWs- 
serkur, den besten Naturheöre- 
zepten für die unterschiedfich- 
sten Krankheit oi. - 
Alle vier Bände Reprints der Kneip p- 
schenUrtassung 1888-1897. - Ln, 


GatafBD 

Lernen SiedasMDdtstraßöiSysteffltea- 
nen, die Heimat von über 100 MHardeo 
Sternen. Oder erkunden Se pfanetari* 
sehe Nebel expfadierende Stenn und 
das Geheimnis der Sdwazen Utohec - 
Kart, 192 S, 143 Farbtafeln. 

Originalausgabe kusM 128,- 

| BssL-Nt «8SJ/B 

rsajnoM 





DäBdfttetBBP BB B B UlMHB bBM t wD Ba 

forMpfli 

50 P^araßen m dei/ypen-em Panorama gran- 
dioser Schönhenefl. di» PaSSahrten so tohnend 
mähen. Geb, 240 S, 250 Farbfotos. GraBformat 
Früher 59^0 

BesL-Be.43M8/2 Jntzl bbt 2M8 IW 


Klassiker der Weltliteratur 





zus. 1370 S. 

Bast-ÜL 42781/4 


Früher 79.20 


Jetzt ■* 38,80 DM 



Bikler aus der alten Heimat 


Pommera in Wert mM BM 

ln dem vorliegenden Nachdruck der Ausgabe 
von 1904 ist eine große Zahl hematSebonder 
Auroren aus Pommern mit Beiträgen vertreten, 
cfie besonders die pommersche Landschaft, die 
Städte, Bauwerke und vieles andere in Prosa 
und Poesie beschraben. Texte über die Vtirzefl 
Pommerns, seine geologische Geschichte, 
Mundarttexte. Mmnasanglieder, wjlkerkundh- 
efte Beschreibungen, pommersche Märchen 
und Erzählungen:der Herausgeber hatte es sich 
2ur Aufgabe ganachLHeirnattwwußtsein und Hexnatgefühl 
durch eingehende Kerunms zu vermitteln. Zeitgenössische 
Fotografien runden die Textsarnmtung ab. Mit 2 NapptafeJa - Geb, 410 S, 
170 sw Abb. 

BbxL-Nl «2978/5 J 56.- DM 

Wir SdriBsier Zuhass 

500 Bilder vom Leben im Land an der Oder vor der 
\fertretoung. Eine eaxnaBge. zu Herzen gehende 
Bfld- und lextsammlung vom Leben undTreftien in 
den Städten und Dörfern Schlesiens. Bilder aus 
dem Altag und Feiertag zagen: so war es damals 
in Schlesien, so lebten seine Menschen. Gesehen 
durch die Linse vor dem Betrachter, ausgeb reitet 
durch 500 Fotos, von denen Jedes persönichen 
Wert und eine hohe Aussage besitzt Ein Haus- 
schafe für jeden Schlesier. - 
Geh, 240 S, 500 sw Fotos. 

Bwt-Nr. 42981/1 

Natur : Landschaft, fremde Länder 


nS. WtoreU. 

Die NatxxM-Parks der USA. 

37 Nationalparks werden in ihrer ganzen Schön- 
heit und Farbenpracht vorgestefft, darunter so 
berühmtewieMowstone.RockyMountains.'lb- 
semite und Gra« Canyon. Viete Tips für Anreise. 
Unterbringung, KSma ua. laden zum Kennenier- 
nen ein. -Geb,196S, M5 larb. Abb, GroftlormaL 
Früher 7B,- 

Best-Nr. 42174/3 Jetzt nur 29£8 DM 

Kaaada 

Kanada - riesige unberührte Landschaften. 

HatztäOerromantlk und einsame Seen: My- 
thos und doch auch Realität Lassen Sie sich 
die Meten des Subkontinents und seine Kul- 
tur vor Augen führen, bi diesem ungewöhnli- 
chen Bildband wird das fasin ier ende Land in 
Jfext und BM so hautnah wieder gegeben, 
dafl wohl jeder nach der Lektüre von dem 
Vtasch gepackt sein dürfte, Kanada zu besu- 
chen. - Ln, im Schuber. 224 S, H2tartj. Abb, 
imt zahlt Fotos u R Manie. Größter maL 
Best-». 42885/3 98,- DM 


Johaoo WoJfgaiig 
von Goethe, 




aitsgdRtiD 
«Btata. 

Aus ARlaB des 150. tedestaoes am 
221 März 1982 gab der Insef V&rtjg diese Aus- 
wahl der wichtigsten und bekanntesten Werke 
Goethes heraus. 6 Bände, geh. mit Dekor Überzug, zus. rund 2400 S, 
Schmuckschuber. 

Best-tte 38148/1 EämnMfu S ood a nwsgab e nnr 35,- BM 

tomumüBSSB, 

Oie Hesse^kitdäums- 
kassetfe zum 100. 
Gehurtstag da 
Dichters enthaft 
seine wichtigsten Ro- 
mane imd die großen Er- 
Zählungen: Der Steppen- 
wo» / Narzlfl und GoM- 
mund t Gertrud /Roßföde i Damian l Wan- 
derung / Klein und Wagner / Kbogsors letzter 
Sommer / Sklifliarta / Das Gtaspertensplel / Unterm Rad. - 8 Bfloris. gdrnn- 
den in Kassatta, zusammen 2500 Secen. 

BosL-Ht 31 785/1 nur 48,- M 

Sx ninüM u BM nHmlt 
srofler ErzäUer.fO Binde 

Inhaft: Kater, Erzählungen l Bal- 
zac. Tbfldreste Geschichten I Go- 
gol. Novellen / Stifter, Erzählun- 
gen / Andersen, Märchen / Ho- 
bel. Kaiendergeschichten I 
Swift. GuBvers Reaen /Boccac- 
cio. Decameron / Weist, Novel- 
len l Cervantes, Exomptanscbe 
Novellen. Alle Bande geh. in fein- 
genarbtem Lederfaserstoll. 

Kopiferbschnin. Rücktnbünde und Frarmsptz mrt einer Radierung, reiche 
Goldprägung aut Rücken und Deckel. Zus. 2592 S. 

Böt-Mc 42888/8 Sonsattasprob 

. BtBjKte2BS.asrS8.-tHt 

Thoador Fontane. Booane and 
EnätlngeB in 7 Bintea. 

Inhalt: Stine / Unwiederbringfcfi i Die 
Poggenpuhls / Der Stechbn / LAduBe- 
ra / Cöole I Frau Jenny 'üeteel / Effl 
Briest I Grate Minde > tfer dem Sturm / 
Mathilde Möhring t Irrungen und Wir- 
rungen / Unterm Birnbaum / Schach 
von Wuthetmow - Lederfaser-Etnband 
mit rech er Sdberprägung zus. 2400 S. 

Früher 103^0 

Best-Nt 40178/5 Jnttt nur 4BÄJ DM 


Lange vergriffen - 
jetzt wieder Beferbar: 
WsnderuBgea durebdte 
Huk BraadHtanj. 
VraTteador Fontane. 5 Bin- 
de ia Kassette. Eme Kostbarkeit 
der deutschen Ueraiur - hier in ei- 
ner preiswerten Sch muck -Kasset- 
te. Geh, 5 Bdej Die Grätsch aftRup- 
pln / Odertand / Havelland / Spreeland / 
Fünf Schlosset 
Best-Nr.43B28/B 




Bem Wriag bereits 
vergriffen, bei uns, 
poch beferbar! 



98,- DM 
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Bitte ausfüüen, ausschneiden und in offenem Umschlag als Briefdrucksache (70 Pf.) einsenden an: 

FACKELVERLAG • FACKELVERSAND • Postfach • 7000 STUTTGART 80 
Bestellschein FACKELVERLAG ■ FACKELVERSAND Postfach ■ 7000 STUTTGART 80 

Bitte senden Sie mir zur Ansicht mit Rückgabe recht Innerhalb 10 lägen bei Niehtgefallen: 
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Meisterwerke der Kunst 


Das Pracbtverii des enafiseben 
■3» ers usm moens: ins nenge 
Land, 5 Binde li S cfam rcMe as satte 

Die Landschafts- und Mflleu-Zechmmgen, die 
tter engfische Mater Roberts 1839 auf seiner 
Reise nach Palästina an fertigte, fanden als 
B«hwe«weiteVbrbrertung.Einesderbester- 
haftenen Exemplare von damals aus dem Vic- 
toria und Aftert Museum in London diente als 
Vorlage fix diese Neuausgabe. Den kolorierten 
Zeichnungen steht jewes ein Farbfoto gegen- 
über, das Roberts Motiv heute - nach 140 Jah- 
ren - zagt 5 Bände im Schmuckschuber, geb, 
zus. 360 S. ifet t23 handkolorierten Lithogra- 
phien in Faksimile. 123 Farbfotos, 1 Übersichts- 
karte. 10 farbig gedruckte historische Karlen, 
lextkornmentare von feddy Koflek, dem Bür- 
germeister von Jerusalem, und Prof. Har-ß, Großformat. 

Früher 198,- 

Bbsl-Nc 42B1&/1 jetzt nur 88,- DM 

Bnagal 

Dro Neuauflage dieses seit Jahren vergriffenen 
Kunstbuches zeigt tonen eine hoctunteressan- 
le und umfassende Gesumdarstefiung von 
Bruegels Werk. Ungewöhnliche, faszinierende 
DetaHaufnahnren erschießen dem Betrachter 
vöfig neue Aussagen, Metes te Bildelemente 
errthüBen ein eigenes Leben. Der tendierte Text 
verhafteten Leser zu einem tiefen Verständnis 
von Bruegels KunsL - Geb, 352 S, 224 farb. u. 
sw Abb. Orig.-Ausg. 198,- 

,-fr. 42 173/5 EäroiBOgeSatorsutteBSaarBS.-DM 

| WcbdaigelB - 
flnlWmaliBBie. 

Der MalBr. BUhauer 

und Architekt 

i Lernen Sie auf über 400 Bddtaleln das 
[ Schönste und Bedeutendste aus Michel- 
'angelos Werk kennen: de Dectoge- 
? mäkle der Sbd mischen KapeSe, de Da- 
, vMstatue.dan Entwurf für denPetersdwn 
und vietes mehc. Namhafte Kunsfexper- 
1 ten erklären san Gesamtwerte und würdi- 
I gendfeemmaEgeKünsHerpMänfichked 
Mchelangeips.3 pncfebmUa BBMiflnfl a hl Kassette. Geb.. 576S. u. Ober 
400 farb. u. 9w Abb. 

BbsL-Hc 42857/3 Preis tab 36A85 78.- DM 

Danach 98,- DM 




Vorbehaltlich meines Rückgaberechts begleiche ich die Sendung wie folgt: (Gewünschtes bitte ankrauten)- 
□ zum Barpreis per Nachnahme (schnellste Versandort) □ zum Barprel« spätestens innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 
Bei einem Bestellwort bis 100,- DM Porto- und Veipsckungsanleil 1,80 DM. Bei Bestellungen ober 100,- DM porto- 
lind verpackungsfreie Lieferung. Ufas mir nicht gef&ilt, kann ich innerhalb 10 Tagen Zurückgaben. 

Erfüllungsort Ist Siuttgart. Eigentumsrecht vorbehältea Bitte in Druckbuchstaben eusfOllenl 


Klassikerder 

Unterhaftungsliteratur 


Herr /Fra u/Firl 

(Vor- und Zuname) 
Beruf 


Straße/Nr.. 


Geb. am. 


. Telefon: . 


PLZ/Ort (evtl Ortateilnummer angaben] . 


Datum/Untersctirüt (Bei Minderjährigen vom geeetzudien Vertreter) 


403525/9 


i 




TsBsefldeadeöte Nac&t, 3 BSode - 
Beauflage 

Märchen für Erwachsene. \to »ständige Ausg. in 3Dop- 
pelbänden, bearbeitet von toge Dreecken. 2548 S, mit 
vielfin Bustrationen von H. Lemke. Leinen mit GoUpre- 
gung. Übersetzung Dt. G. wa, 

Früba 78.- 

Best*. 39394/2 jetzt mr 45,- DM 



Kart M»k Ktentecfeg J Uetelte wiha . 38 Ma de 

Dw auBaonfemfach preisgünstige Sonderausgabe gader Sand 
nur 139Mwut<feHZusammerarbeämitdcmKari-May-Wrtagtefaus- 
gqebeä Gesfeätur« und ftrt» sind gleich wie beider OngmtausfpfM. Je- 
der Sand hat rund 320 Seifen. 

Bot-Nz 41883/4 lau^cbuch-On^^ 

BnroS— trartewtorfn hnteeui jetzt ■aflBJW Ml 

Bl Traum, Wertzosgabe, 15 Bände ia Kassette 

Das itesfedtspef beherrschte ?awea virtuos. Ss heute kennen mr nur 
sem PseirtonymMdschartOTBficklurgeseBsdiaWciw ZusMtMrfiurqe 
und tiefem Mitgefühl für die Leidenden schuf Itaven ahberteabeotajef- 
Lch-soaalkritische Erzählungen imd Romane. Inhalt: Dzslitenschtff/De 
Baumwotlpflucker/DerSdiafederSiBTaMadre/DerBanditendoktiir/Die 
Brücke im Dschungel ! Ungefederte Gäste i Regierung, und viefe andere 
Werke. -15 Tb, zus. 4256 S. 98.- DM 

Bnst-Hx 42404/4 

KtoPfoglMv 
4 Binde in Kassette 

Die abemeuer&che Gesctechte von ft» Men 
und sanen sechs Frauen. Ete großartiges Sd- 
teagemäkle aus tter Mmgzed mit dem Rec 
freizügiger erahsfeter Episoden und anschau- 
licher Sctöderungen des Lebens im alten Chi- 
na. Mer erstmals vollständig eis Deutsche 
übersefet und rad zahlreichen chinesischen 
Holzschnitten aosgwchmüdd. - Gebunden, 
chnesischer Dekor-Überzug 4 Bälde, zusammen 
1200 Serien. 

BasL-Dc 42335/0 48.- DM 


Jidt ra fern e Pal i e t. 29 BSadD 

20mal spanende Unterhaftung für 
nur l^praBandltnhafeDngoheni- 
(usvoSe inseLttathos SandorL2wan- 
agtausend Meöen unter dem Meer, 
Der Kuner des Zaren. Die Efespfamx, 
Vbn der Erde zum Mond, Rase uro die 
Erde, Dorf m den Lüften. Furt VTOchen 
mi Balkm. Oer grüne StrahL Das Kar* 
palanschloB, Der Herr der Weft, Der 
Leuchtturm am Ende der VübR. Zus. 
4413 Serien, Mängetexempiate. 

nr 38J8 DM 




tat-Mt43K8/4 


DM scbÖBStas Mircbn dar HWt 
10r 365 and dnen Tag. 

12 Bäada an Kassette. 

Die zwötfbändqe Märcltensammiung von 
Lisa fefener war beher nur m Etezefeänden 
erhäft&ch. Jetzt gibt es die berühmte 
Sammlung mb3lttich unverändert als Ge- 
schenkkassette Hennan Hesse bezeichne- 
te die Herausgebern als -die wohl beste 
Märchenerzählerin der Wfell«. Und in der lat 
Dringen Birten die zwölf Morutsbände ge- 
nüBÜct» LBktüretürjeden Tag. Das ideale 6escbenk für Kinder und Erwach- 
sene. - Kart, 12 Bde. m K»s, msges. 2110 S. 

Einzelausgaben früher zus. 130.60 OM 
Bol-fe 42881/B Storrangabe fetzt iw 49J8 OM 



. Geschichte, Kulturgeschichte, 
' Zeitgeschichte 







Afte loadkartso. Vbn der Antike bs zum Ende 
des 19. Jahrhunderts. Vbn der Babytonschen Yifcft- 
*» --- ' Farte auf Ibnblszu den großen Atlanten von Merca- 

« rar und Münster ein umfangreiches und autwendi- 
' • * ges Landkartöi-Kompenduim. ergänzt durch aus- 

führliche. erklärende Tfexle. Ein Standardwerk für 
den geografisch interessierten und zugleich ein 
überzeugendes Beispiel schöner Buchkunst. - Le*- 
* nen.240S,30tart)igeund73schwarzweifleAbU- 
dungen, durchgehend auf fafete. GroßformaL 

Frühe» 36,- 

Bnt-tk. 38929/5 . fetzt mir WÄJ QM 

Rom and sem Wattrefek. 

In fastlOOQ Abbildungen wird hier das römi- 
sche Imperium lebendig, das auf dem Höhe- 
punkt seiner Geschichte von der Nordkuste 
Afrikas bis zur Südküste Irlands, von der 
Westküste Spaniens bis an türkisch -persi- 
schen GrenzB reichte. Zu der Füße der hier 
abgehärteten Zeugnisse berichtet der Ar- 
chäologjeprotessur Barry Cunliffe von der 
bewegten Gescharrte Roms und vom Leben 
der Menschen te diesem Rresemerch. tot 
und Bild ergänzen sroh m idealer Weee und 
vermitteln uns mcht nur die großen Leistun- 
gen in Architektur, KunsL literAir und Wissenschaft, sondern auch die Afl- 
tagsprobteme der Menschen. - Geb.320S, 155 farb, 712 sw Abb, 103 Kar- 
len. Großformat Früher 138.- 

Best-ffr. 41 848/3 fern bst 58,- m 

Deutscho Htter 
Deutsche Bst^ea 

... Oie Geschichte des deutschen Rittertums von 

(f 9L ! O» Epoche Karls des Großen bis zur Zell Max»- 

I* J^BhH * mfians L - präsentiert in einer faszinierenden 

Biddokumentaiion mit proftmden faxten des 
Burgenkenners Wtemer Meyer. Präsäfialmö- 
gbed der Deutschen Burgenveremigung und 
des mtemationaten Burgen -tnstkuc. Der tle ur- 
sche Ritter - seine Burgen, seine Wehr und 
Waffen, seine Leistungen, sein leben in Kneg 
und Frieden. Geb., 256 S mn 95 farbigen und 
MO sw Abbildungen, Großformat. Originalausgabe kostete 120.- 
BKt-Nr. 42888/4 SoaderaBsgabe Jetzt wa 48£8 BM 

Atitag Ia SpätBättefatter 

Hrsg. « H. Kühnei 

Die «LebensQuafatäl« unser erWrtahren inter- 
essiert uns heute besonders. Wie haben Bür- 
ger und Bauet, Künstler und Mönch mr Spät- 
m ineialt er gelebt, wie S3h ihr AMag aus? Die- 
ses fesselnde, hittorische Sach- und Bfider- 
buch beschreibt und iRustriert ate Bereiche 
rmttefalterinher Existenz: Das Leben in der 
Stadt und aut dem Land - Geburt, Kindheit 
Schule - Nahrung, Kleidung. Wtabnen - Arbeit 
und Feste, Krankheit Atter und fad Ein 
weit gespannter Bogen, durch reiches Quelierenateriai aus Kunst und Lite- 
ratur treffend dokumentiert und reizvoll SustnerL - Leinen. 400 Seilen, 32 
Farbtafeln, 350 schwarzwede Abbildungen, GroßformaL 
Bart. -Nr. 43W5/7_ 78.- DM 


VOD6SS8DB Kftustft 

B*fer vom ttten Handwerk v. H Seymouc - 
Erieben Sie ln raubertiafsn BAfem de ganze No- 
stalgie fast schon vergessener bäuerlicher Hand- 
werkskünste: Rechen machen, Fässer binden. 
Kort» flechten, rro Natursteinen mauern. Dachet 
decken. Wagen und Räder hersieflen, Leder ger- 
ben, «toBe spinnen und vietes nahe Insgesamt »- 
nsnSie6niandwerfceinVtt>rtundBadh&inefl:mil 1 
aflan Wichtigen und Wissenswerten zumSefastiumd- 
wetkem. - Geb, 192 S, 500 z.1 farb. Abb, Großformat 
Best-te 42878/9 38.- DM 


VergDSSBOB KdKdtbd v K Beneseh. 

Mit einer Einführung vor H. Harrer 
Das Böd der Natmvöfet, als die Weißen ka- 
men. Dieser auflergewöhritehß Bibfoand er- 
möglicht ihnen Reisen in vergessene Walten. 
W efe alte taddfonen sM veiscfuiftet worden. 
Kit dis moderne Zivfsa&on den hintersten 
Winkel der Erda erreicht hat 
Diese rach Ehrttnerte Dokumentation zeigte 
nen, wie aufregend rö&ältig und fremd die au- 
ßereuropäische Walt an 19. Jahrhundert wac 
Gen, 319 S, dixchg. sw Abb, GroOfonn. 
B<sL-Nt. 42B76/3 38J8DDM 


vM.de Weck 

Vbn der AnhMflts nrffeuatL^omirsunMai 
wvd dre bewegte G«ch «Me der KMferen 
Vfert und Bdd tfafpestrüt 0« HteMrvöfctr des 
Ostens. Skyvron. Per« Mostete: nod % i- 
nen waren tw ersten, in rj Pfara. 

ae ttovafler e. auf rftter: & utiau ngvtigan m- 
sefeteo Auch a de« FettüfiesuuS Schlachter, 
Aiexasders des GroSen sp«fted* toafiene. 
eme sosscftfaBOrte'Vfe ** kn W«eWr 
war sie das Kernstück der kämpfende n &nop* Sie büeb es bä zum 
Deutsch -Französischen Kneg.- Ln. 232 S überZCCfarti u. ;»Att. 
BKt-Dr. 43D8/3 Ffchto HO.- fe« Mr «*.- BH 



MnMck, 

» Bäwfg 

ii Kassette 

Oie geheimen Lage- 
berichte des Retchs- 
achertieasttenstes 
der SS S3S-JÄW 
Wie (fachten che 
Deutschen im 3 

Redi mriden? Das Btteress^rte besonders de for Stcherf-atsfragen zu- 
stfoHftge SS. Es gab nichts, worüber recht gespitretf *r 3 r. de Sl^r: Jtg 
zur pofeischen Lage m Fteb. de Uenufig zur Wriiscbaftsöge. zun Stand 

des Krieges, zu KZ-Oeportahffiien und Feindespropaganda. - KA. !5wts- 
sensüiafBich reihgierte Bande und 1 Fegs/er band zus. 'und E6GC S 

■Ut-Mc 42B22/1 HL- OM 


JtZr. 




Wer war w ta Urfttea (Weft. 

• Anhänger. Miflätifec, Gegner 3iü Pütt*. Wrt- 
flF . g0, — , -j Schaft. Mihfar, Kuna und WsiereÄaft - 'An 

“ ; E> Otto Abetz bs Ham Zofcertem emhait des« 

.. . Handbuch Cüü aulüttrlicr.e und sxfret-e 
39 Biographen ven Perscr.tekeTzfl.4e im &.!• 
• " ten Rech eine *?• auch ■mme» geartet?, hp- 
a^rasentte Rotte gesreeii haben.JedeBtera- 
phieöMetemc Parese .rr, v^scftchf.-geiS.rj 
; desdamaSaeeDeuScftbhdsnd^taevftel- 
" fall de ^erverbariuncen ff^cry in.h'P Ge 
samtheri das Phaitomen -DrriJes Ffcich- ausr.a- 
cheiL - Geb, 320 S.. 295 ACb , 

Bnt4fc 422B8/3 54.- BM 


Dur grn&fl Attas zom Z Woltfcrkg 

Die mchtigsten Kriegsschaupfa&e und 
Schlachten vom Polen emmarsüi an: zu 
Pearl Hartmur und El Afaraem, zeitlich und 
geografisch gegliedert und anhand von Fo- 
tos. faxten und Landkarten übersieh lieh 
dargesteBL Eine lebendige und fessetede 
Studie für den geschieh itxti Interessierten 
- Geb, 28e S, 262 sw Dok.-FctüS. 247 Kar- 
ten, GroßformaL Froher 56.- 

Bot-Mr. 41188/3 

fetzt nr29LBa OB 


DatamwMlBH der Vntraftang der DaitsclMa an 
Dst-Httttieflnqia, 8 Diode 

Hrsg, vom Bundesm’misteriurn für Vfertnebene 
Die große Dokumentation über die Vhrtiei&ung der deirtschen Brvsdamjng 
ausdendeuischeROstDravinan.ausRcfer.uhdrterSiM^uhionszweaiu .. 
Südosfeuropa Augenzeugenbenchte. amtliche Ockurenft und raszm- 
mentassende D a ra t eC u ngen bekannter rtstKÄr. Kart . ss. 5260 Seces 
Bttt-Hr. 42478/8 98.- DM 

Spaterer Preis 243 - 

6eacfa te tta der Bnenprezesu. v w. & sstfan'H neppt 

Oie grausamen Praktiken der Hexenvcrtafaaoq. Et. tiedeutenas. Stin- — 
dardwerk. das erstmals W34 erschien und lange Zeit «sbwen ws*. L~ . ~ 

2Bänderzus; 1020 S, ca. 130 AM. 

BotI-». 23833/7 Früher 7B.~ fett mr 49.50 0* 

Der 

N&nriMrgarftnzBfl 

Cer Prateß gtgen s*v 
Hauptar.gf’i-Jagier. .-r 
dem foteinatcruit-’.n XA»- 
targenchtsrcf Nürn- 
berg. -K«*inc Stocherten 
ZC. Jllrriunderts ist sj 
Ott SHschrisben u r *3 be- 
schworen worden «ne üä des -fae- 
sendjahngen Reiches-. NiemaS wurde auch w. ■ 
sucht, em derart pofthsch-hittonsche:. Geschehen 
durch emen Prozeß zu bewältigen, der alles bis dahm Gewesene n den 
Schatten stellte. Die in Quttnatund Quantität einziGamgeDckumenut cn «i 
für Jeden, der sch en eigenes Urteil bilden will, de Quelle aPer Qucüen zr, 
Geschichte des 3. Rech es und 2. Weltkriegs. - 24 Binde in tbsssn*. Un- 
gekürzte Stutienausg. zus. 15 444 S, t2B S. Dskumcnn u Bilder 
8mL-te. 42848/8 198.- DM 

Dor oqfstBffise Inf des 3&%Qe-Papstas Johanns PmIL- 

fn Kasten Gottes? 

Tatsachen und Hintergründe von D. A.Yaltop. Dieses bnscrteSu^ienthüCt 
mcht nur die tmanziefien Machenschaften des Vattans, sondern lüftet das 
Geheimnfe um Papst Johannes ffaulL der in den 33 Tagen seiner Amtszed 
die Kurie mit revolutionären Hanen in Aufruhr brachte. Drr Autjr wen» 
nach, (ÜB dieser Papst kenes natürSchen fades gesforöerr cf. - Geb . 448 
Setten. . . 

Best -Nr. 43104/3 38,- BM * 







Liebe, Lust und schone Frauen 

IQassäer der Erotik. 

8 Bünde ist Kassette 

Geschichten, Märchen, Gediente, 
Schwanke, Kamasulram, Marcnen aus 
Tausendundeiner Nacht, deftige Mctel- 
afteriiche Schwanke. Ow Mermsren der 
Fanny Hfl, Ba&acs Tbltdresat' Ge- 
schichten. Das Decimeron o.va. 

6 Bande in blaues KaretMer ge!?m- 
den, nut Goldpräsuiig, zus. über -1000 S 
BesL-Me. 41 564/2 Früher 165.- fern nr 48 ßt DM 

lost, x R L Harte) 

Kenner behaupten, dieses Werk sei das Beste, , 
was es auf dem Gebiet photographierter Erotik ! 
bislang gibt Geb, 264 S. imt 156 teils ganzs., ' 
tafcdoppefe. Fotos. Format 21x24 cm. 

Früher 48- » 

Bsst-Nr. 24739/5 fern nr 2SUB0 DM 

Dfe nxoaHea pftantasfaurder Rnaa 

vN.FrRlay. 400 Frauen altersoritten Sch cMen 
schildern ihre geheimsten erotischen Wün- 
sche und Iforslellungea Geb, 388 S. 

Bast4fr. 41 564/8 Sbol Seadcmtssto *or 22,- BM 

JosveSe 

Sdipne Fra uen von der Kamera überwacht und 
erforscht, beim Ausziehen, m Küche, Bad und 
Sdilatinmet, atteai. mt Partner eder Partnern. 
Das neue Buch wjn Jcar-Francoe Jomete pra- 
senuert charmante Natüitichked - gewaö aber 

ästhetisch. Geb, WO Seiten, durch g. sw -Fotos. 

Franz. Ong. Ausg. 

Bttt-Nr. 41448/2 BflrflM 

EraHk-Keaur r Serie »fl, fl BWi 

H»Be Eiotik-Eriebnese Sr sie und ihn. 8 erotsöre ffomvro itan. 

42858/1 früher 96,- fetlwlUitt 

Jojr of Sex / More Joy of f 

Sex « A. Comfort ! 

Freude am Sex, m kessen 8U- i 
dem und mit einem faxt von bet- { 
spfetose; Offenheit wrd die t 
gaize Sktta der Mägfichkeiten j 
Bebender Zweisamkeit ausge* [ 
bratet 2 Bande. Paperback, aa " 

511 S, 162 Hush 
Ben.-». 33178/3-81-82 

58J6DM 

teis, HoRywont Von Grifes Nerfc — 

SSÜÜS tetl m *Kv^*»***w 

Ges * chle ö« PuHi^FotograSe «fass und 
«4^2 1,1 S,!ränzSnfBtninoste^Gfg 
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AUKTIONEN 

Wegen der Wmterpanse der Anfc- 
tumshänser finden zur Zeit keine 
Verstelgenmgenstatt 
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AUSSTELLUNGEN 




Abstraktion H - Galerie Hesder, 
Möncbw(Bi»2. Febr.) 

Auf Papier: Zefchmmgen imd Gon- 
aefien zeitgenössischer Künstler - 
Galerie Thomas, München (Bis 2. 
Fehl.) . ; . 

junge Radierer ans Frankreich - 
Saalbau-Galerie, Darmstadt (Bis 9. 
Febr.) . 

Malerei des agyressfoen Realfenans 
1985-75- Galerie von Abercron, Ma- 
chen (Bis 23. Febr.) 

Imi Knoebel- Galerie Knust, Mön- 
chen (Bis 6. Febr.) 

Charles K. Lassiter. Ölbilder, Aqua- 
relle, Zeichnungen - Galerie Ruchti, 
Köln (Bis 31. Jan.) 

Thomas Lnehinger - Galerie Bosen- 
berg, Zürich (Bis 9. Febr.) 

Gerd Marseband - Galerie Redzhaxm, 
Berlin (Bis 23. Febr.) 
Gedächtnisausstellung mm IM. Ge- 
burtstag von Karl Schmidt-Rottluff 
- Galerie Nierendorf, Berlin (Bia 2. 
ApriD 

Ursula Sternberg-Herta - Galerie 
Geilsdörfer, Köln (Bis 12. Febr.) 
JdTWall - Galerie Scböttle, München 
(Bis 25. Jan.) 

Gustav Heinrich Woliffi Skulpturen, 
Zeichnungen, Grafiken -Galerie Bar- 
lach, Hamburg (Bis 24. Febr.) 

Sothebv’s-Auktion 


iby^s- 

lalsi 


2-2 


erstmals in Israel 

SAD, London 
Im Rahmen der jüdischen Kultur- 
woche, die Mitte Mai in Jerasalem 
stattfindet, wird Sotbeby’s zum er- 
stenmal eine große Versteigerung in 
Israel veranstahea An drei Tagen sol- 
len bedeutende Judaica angeboten 
werden. Da dieser Markt, wie die Er- 
gebnisse der Judaica-Aukjpnen in 
New York zeigten, an Interesse ge- 
winnt, erhofft sich das Aufctionshaus 
weltweiten Zuspruch zu dein Termin 
in Jerusalem. 


Die Etablierten feiern Jubiläen, die Avantgardisten sprießen munter - Ein Streifzug durch die Kunsthandels-M etropole Köln 

Ein paar F arbfelder beim Umzug wiedergefunden 


D ie Buchhalter der Szene wollen 
inzwischen, über hundert Gale- 
rien in Köln zählen. Dabei weiden 
wohl auch ein paar K upsflftAan mit 
minderen Sortimenten gn g t ytvhnpt 
Aber das Potential an hochrangigen 
oder hocharohfrionTerten Galerien ist 
dennoch beachtlich. Vor allem: & ist 
keine Ermüdung des Galerieplatzes 
Köln festzustellen. Im Gegenteil: 
Köln ist weiterhin Zuzugsstadt für 
den Kunsflwndel Und das (ganz ne- 
benbei bemerkt), obwohl die Stadt 
von der Museumsszene her trotz ihrer 
reichen .Sammlungen seit Jahren ei- 
nen total hylflnsen Ernrinirk macht 
Umgezogen von Stuttgart nach 
Köln ist- die Galerie Tanja Gnmert 
(Venloa Str, 19) in eine ehangWg p 
Hmtedmf-Werkstatt, strahlend weiß 
getüncht und mit Glasdach, wie es 
sich für die neue domstädtisebe Gate- 
risten-Avantgarde gehört. In ihren er- 
sten drei Köln» Monaten hat Tanja 
Granat vier Ausstellungen durchge- 
zogen, dabei das Spektrum der. Ge- 
genwartskunst weit ausgemesaen: 
von der Fotografie üb» die Malerei 
Ins zur Skulptur. 

■' Die vertritt in der gegenwärtigen 
Schau Roland Köhler, einer derinter- 
essantereh jungen Plastiker aus da 
Kölner Szene. Köhlers Skulpturen 
(vom Material her Gips auf Drahtge- 
flecht, mit Acrylfarbe bemalt, Preise 
zwischen 2000 und 9000 Mark) erin- 
nern immer wn bißchen an archäolo- 
gische Fundstücke aus da Jüngstem- 
zeit, säen es landwirtschaftliche Ge- 
räte, säen es Objekte des Totenkults 
wie Urnen. 

Ganz ofenbar gebt es Köhler um 
das .Und zu Staub sollst da werden“, 
um die Hewnfcrfir alles Menschen- 
werks in den Schoß der großen Mut- 
ter. W enn er geine Timwiartigm Ge- 
bilde schmückt, dann mit winzigen 

Tn topVn p fwi nripr U nmmwnwimlrMi- 

Neu in Köln ist auch die Galerie 
Maria Wükens/Dorit Jacobs (Bis- 
marckstr. 80), in mnum beQen und 
eleganten Loft, zu At*m man per La- 
stenaufeug «k Hwn Hinterhof beför- 
dert wird. Nun ja, eben Kölns Sehn- 
sucht nach Soho. Mariä Wükens, als 
frühere Mitarbeiterin da Dia-Art- 
Foundation auf Ham Kölner Parkett 
zu Hause, verschaffte sich einen ziein- . 
lieh . spektakulären Einstand mit 
Faibtafelbildern von Gerhard Rich- 
ter, die es ja sät Jahren nicht mehr zu 
kaufen .gibt 

Neben einer Serie von sechs Gra- 
phiken (808 Mark pro Blatt) werden 


auch vier Großfor- 
mate offeriert 
(B5000resp.70000 
Marie), die Richter 
wohl bei seinem 
Umzug von Düs- 
seldorf nach Köln 
wiedergefunden 
hatte Emn 
Dreier-Serie (.256 
Färben“, Lack auf 
Leinwand, 222 z 
414 cm) trägt als 
Entstehungsver- 
merk die Jahres- 
zahlen 1974/84, 

was aTlAi-Hmg« 
nicht ha4ftt t Haft sj t» 

jetzt nach alten 
Entwürfen neuge- 
malt wurde. Es 

hanHaW arh gang 
einfach um gpiiw - 
zeit beschädigte 
und Th nicht 
verkaufte Bilder, 
die Richter nun 
endlich in Stand 
gesetzt bat 
Vom Programm 
her will man künf- 
tig knntiniiiorHch 

zwischen etablier- 
ten (als nächster 
Ulrich Rückriem) 

imH j nngan TT fingt. 

km (ab Februar 
Gloria Frisch- 
mann) wechseln. 



Dte lokalen Griten werden nicht vergessen: „Melancholisches Mäd- 
chen" von H. Hoerle (1 95Q), für 1 05 000 Mark bei Keinz foto; Katalog 


ste nnH ambitionierteste Programm 
unter den Kölner Neuen bietet wohl 
die Galerie Johnen & Schüttle (Wer- 
derstr. 29X die mit ihrem Schwa- 
punkt ' Arr»htt»» 1 rt»iTTciph'nnngcn Hpti 

neuesten Trend wittert und ihn in 
ririw Atclipr g *»mPTnsrhaf!- mit zwei 
jungen Architekten auch konsequent 

iimsgtvt 

' So war die Eröffnung mit Arbeiten 
von Thomas Schütte und Aldo Rossi 
Hnrchan« programmatisch gemeint, 
auf dem Röster für dieses Jahr stehen 
u. a. Jeff Wall, Ludga Gerdes und 
Leon Krier. Bis 28. Januar zeigt man 
Bilder v on Micha«»! Rach (400 Mark 
für Kleinformate 18 z 36 cm, 7500 
Marie als Oberpreis für eine Leinwand 
200 cm auf 250 cm), die das Pro- 
gramm da Galerie ins Malerische 
weiterspielen. Denn Bachs Büdin- 
haftp ifinH aflesamt Stadtszenen, cfie 
den Manachi-n im Spannungsfeld zu 
Plätzen nnH Bauwerken ahhilHcn, 


ii nH Has fo kraftvoll realistischer Ma- 
nier. Ri l H »nH Architektur treten hier 
mit einer Stärke auf, nach da sich 
da Mensch erst zu strecken lernen 
maß . Irgendwie spukt da , immer 
Bouflfes Geist herum, 

Pas Unt OiyheiHe t gich «in Hen nur 
auf den ersten Blick inhaltlich ähnli- 
chen Bfldem des Italieners Salvo, den 
Paul Maenz derzeit zeigt Salvo, da 
ernst mit seinen .Stadtsegnungen“ 
Aufheben erregte (Luzern, München), 
■ war ja da erste unter den Konzept 
künstiera, die wieda das Malen be- 
gannen. Dazu paßt, daß sich Salvo 
auch einig e ganz afimeisteriiehe Atti- 
tüden zulegte, etwa die Malerei Öl auf 
Holz bei kleineren Formaten (3200 bis 
7200 Mar k), oder die Stilistik eines 
Freskos bei einem Großformat auf 
ungespannter Leinwand mit d e m hei- 
ligen Martin, wie er seinen Mantel 
zerteilt. Ruinen in da Landschaft 
und unbelebte Stadtszenen, Kirchen 


und Straßenzüge 
sind wiederkeh- 
rende Bildthemen 
bei Salvo. Aba da 

«ich «is seinen 

Bildern eindeutig 
die Jahres- oder 
Tageszeit ablesen 
läßt, fehlt seinen 
Bauwerken alle 
Monumentalität, 
zeigen sie sich 
gleichsam in le- 
bendiger Verände- 
rung. 

.Pioniere des 
deutschen Kon- 

struktivismus“ 
von Buchheister 
bis Vordemberge- 
Gildenwaxt bietet 
die Galerie Stolz, 
die aus dem Vil- 
lenvorort Marien- 
burg m s innen- 
städtische Kunst- 
handelszentrum 
rund um den Rö- 
merturm gezogen 
ist (Am Romer- 
turm 15). 

Getreu da Ein- 
sicht; daß gerade 
auf dem Gebiet 
des Konstruktivis- 
mus die g»n? gro- 
ßen Namen wie 
Malewitsch oder 
Moholi-Nagy aus 
Hem HanHol Hingst 
so gut wie verschwunden sind, sich 
da Rawimipr als» vornehmlich an die 
Schüler-Generation zu halten hat, hat 
Hi«»«» AiisstdliingdrampagTip durch- 
aus einen Sinn, vor allem, da noch 
erstrangige Qualitäten zur Verfügung 
stehen. Die freilich auch schon ihre 
Preise haben: Gouachen von Dexel 
werden um 25 000 Mark angeboten, 
die winzig kleinen, sehr reizvollen 
Aquarell-Entwürfe zu den Dexel- 
schen TCp pf -Marirerrapichen sind je- 
doch zum Teil unter 4000 Mark ZU 
haben. 

Fleischmänn, da in diesa Ausstel- 
lung einen sehr tfarirgn Rinrimrlr hin. 
terläßt, liegt mit Gouachen zwischen 
4500 und 12 000 Mark im Handel, Ge- 
mälde werden mit 45 000 und 64 000 
Mark angeboten. EYeflich zeigt ?eh, 
daß sich da Geist des AbstraktrKon- 
rtr uktf vto tischen vielfach besser in 
Arbeiten auf Papier formulieren 
konnte als in Ölbildern, bei denen 


etwa Buchheister (36 000 resp. 49 000 
Maris) und Vordemberge (88 000 
Maris) etwas Prätentiöses und zu- 
gleich auch Unakkurates bekommen. 

Während auf da einen Seite die 
Avantgardegalerien in Köln noch 
munter aus dem Boden sprießen, fei- 
ern die Kunsthändler ihre ersten run- 
den Jubiläen- So kann die Galerie 
Orangerie-Reioz eine Ausstellung .25 
Jahre Orangerie“ zeigen, die Bau- 
kunst-Galerie feiert »20 Jahre Bau- 
kunst-Galerie“. Das sind natürlich 
Anlässe zu groß angelegten Accro- 
chflgpn, die aber in diesen beiden Fäl- 
len doch einstehen für die Leistungs- 
fähigkeit des Kölner Kunsthandels. 

Bei beiden Häusern ist die breite 
Angebotspalette sicher eher das Ziel 
als ein markantes Profil; dennoch 
gibt es mehr Unterschiede als Über- 
schneidungen. Bei Reinz dominiert, 
was einma l Avantgarde war und nun 
klassische Moderne ist: Braque, Cha- 
gall, Feininger, Kirchner, Hoerle und 
Nay, Poliakoff und Fritz Winter etwa. 
Die Herkunft da Galerie von da Gra- 
fik (mit eigenen Editionen, darunter 
in Sachen Dali einwandfrei authen- 
tische, was heute viel heißen will) ist 
kaum mehr zu bemerken; Reinz kon- 
zentriert rieh heute auf die ge- 
wichtigeren Gemälde 

Dennoch können in der Ausstel- 
lung drei Färb- Aquatinten Picassos, 
Frauenköpfe von 1939 (132 000 Mark), 
kraftvoll den Rang ihres Meisters be- 
haupten. Unter den jüngeren Künst- 
lern da Galerie finden sich heute Ka- 
nins Lodenkampa, Igor Mttorqj, 
Henning von Gierfce und Rosalte; 
ziemlich neu im Bestand sind die 
Stars da jugoslawischen Naiven wie 
Generalic und Rabuzin, bei denen es 
auch schon um sechsstellige Sum- 
men gfrhfrfl kann 

Beim Baukunst-Jubiläum domi- 
nieren «» h e r solche Küns tler, die mit 
dem Si gnum da Zeitlosigkeit groß 
geworden sind, ob es sich um Derain 
(schöne Rötelzeichnungen für 4500 
Mark) oder um Emst Fuchs* .Große 
Esther“ (140 000 Marie) handelt, um 
Pelze (» Einsam er Wunsch“, 95 000 
Mark) oder den liebevoll gepflegten 
Hofer-Nachlaß. Kunst von einer fei- 
nen Adresse für feine Adressen: Im- 
merhin hört die Baukunst-Galerie auf 
den Namen Irene Gerlings. Da kann 
man sich leisten, rieh räumlich wie 
i rippfl aus Hpn harten Richtung * 
kämpfen da Kölner Galerieszene 
herauszuhalten. 

REINHARD BEUTH 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 

Da Titel zielt wohl nicht nur aufs 
Format „Das große Lexikon der 
Graphik“ (Westerraann Verlag, 
Braunschweig. 512 S. mit ca. 700 
Abb., 89 Mark) will gebündelt einen 
Überblick über die Graphik im wei- 
testen Sinne geben. Der großforma- 
tige Band beschränkt sich also 
nicht nur auf die Druckgraphik, 
sondern bezieht auch die verschie- 
denen Zeichentechniken ein. Dem- 
entsprechend beginnt a mit einer 
kurzgefaßten Geschichte da Zeich- 
nung. Danach werden recht an- 
schaulich die Techniken und die 
Geschichte da Druckgraphik er- 
läutert. Den Hauptteil bildet das 
reich illustrierte biographische Le- 
xikon von rund tausend Künstlern 
des europäisch-amerikanischen 
Kulturkreises (darunter sogar Kari- 
katuristen, Cartoo nisten und ein 
paar Comiczeichner), ergänzt um 
ein gutes Dutzend der bekanntesten 
japanischen Meister des 19. Jahr- 
hunderts sowie ein Lexikon der 
Fachausdrücke dieser künstleri- 
schen Techniken. 

Die Beiträge sind von recht un- 
terschiedlicher Qualität. Manchen 
Künstlern wird ausreichender 
Raum zugebilligt, andere jedoch 
werden viel zu kurz abgefertigt Be- 
sonders wenn in wenigen Zeilen 
versucht wird, einen unbekannten 
Künstler einzuordnen, erfährt da 
Leser kaum mehr als die Lebens da- 
ten. Was hat er z. B. davon, wenn er 
über Wolfgang Niesner nach dem 
Geburtsdatum liest »Der seit 1950 
in München tätige Graphiker bevor- 
zugt die traditioneDen Techniken 
von Kupferstich, Schabkunst und 
Radierung“, und mehr nicht? 

Ähnlich zwiespältig ist da Ein- 
druck von den Abbildungen. Daß 
das neunte Blatt aus Max Klingers 
Radierfolge „Da Handschuh" sei- 
tenverkehrt und negativ abge- 
druckt wurde, ist schon ein erstaun- 
liches Versehen bei einem solchen 
Buch. Nicht weniger ärgerlich 
bleibt daß neben guten und klaren 
Abbildungen mit akzeptablen Farb- 
wiedergaben manche offenbar nach 
unzureichenden Vorlagen reprodu- 
ziert oder zu stark verkleinert wur- 
den. Dadurch laufen besonders 
beim Kupferstich und beim Holz- 
stich die Linien ineinander, so- daß 
ein verwaschenes, unpräzises Bild 
entsteht Eine gute Buchidee wurde 
leider nur unzureichend realisiert. 

P.Jo. 
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GEMÄLDE DES 19. JAHRHUNDERTS 

. bei 

CHRISTIE’S 

Be gnfaditnng nM Schätzung . 
im Hinblick auf die Fridyahrsauktiooen 
in : , 

London 

Experten: Philip Hook, Mark Poltimore 

in Deutschland 
I4. T 18. Januar 1985 


CHRISTIE’S 

Wenuel Straße 21 
2000 Hu*«« 60 
Tel . 040/2 7V 08 M> 


Voranmekfamg: 

CHRISTIE'S 
All Pempelfonlla 
4M0 D«sseUo«f 
TeL - 0211/JS0577 
Telex: 8587 599 


CHRISTIE'S 
ReitmorstnBe 30 
8M0 MBacfce* 22 

TeL: 089/229539 



Knufft Sie fcefcm ongL An ti qi iltdl n n 

bevor Sie ncM bei uns waren. Eiata LWoräng In Om 
etngsuonan. Eftasane Stücke |a 15 Auaafattunssraumen. 
England Antteuos-CMraktbiipoit 
EM^nge: HdNwg 21 +Südrinfl 2.4830 Bochum, Nlh» HM. 
Rul 02 34 /6 74 57 oder <7 07 11 (geötinat ob TI tfluj 




Briefmarken-Gutschein 

Gegen Einsendung cdm« Gutscheine» erhalten Sie die unten angeteeurtm 
Preiskataloge und ebinötdWwWectefleeehenlc. (W2) 

□ Wesf-Europa-Grofttsto □ Peut»chUfxM Uup4i re l^ Krtatog 

und Sonder-Angebote irtt-über 12400 preieengeboten. Eködwerte DR 1872- 
1932, 3. Reich 1833-T946 - Bagenungaauagaben 4 939-1945 -IfonpuiVat-Amr 

BL - Franz. Zone - Saar - Bund -Berlin - SBZ - DOR und »He Zd. (Outtlg und 

Lokatau^aben 194S-194B SoodeMJtte ) re htte te nbearheBuna 
VERSANDHANDLUNG (VERSEN,' POSTFACH 3 80, 1000 BERLIN 45 




■ 

Zttliibra otter BouerewebstnU 

Eiche, voll funktionsfähig, 

- - zu verkaufen. 

TUL 94162/5 7179 

MTDTSCH-WEIHIl-Scfcmock 

von privat gesuchL 
Angeb. erb. u. H 12408anWELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Vom 30. 1. Dis 2. 2. 1985 - 11. Internationale 

Schmuck-Auktion 


Vorbesichtigung ab25. 1-, «BgL10.-1&30 Uhr 
\Mr bieten an: Edlen antiken und mexiemen 
Schmuck, Juwelen, Taschenuhren, weltbe- 
kannte Markenarmbanduhren, Jugendstil- u. 

Art Deco-Schmuck, Gebrauchssilber, Mün- 
zen und vieles andere interessante mehr. 

Internat Großveranstaltung 
mit über 3500 Positionen 


• Ausruf zum Materialwert • Alto Objekte 

mit Gutachten von der IHK bestellten und 
vereidigten Sachverständigen • 30 Tage 
S.'CherhOitsgarsnlie • Kostenlose Vior- 
tarb-Kalaloge mit Abbild, aller Angebote 
in Originalgröße, bitte sofort snforde-rn • 
Versteigerung per Post bei uns möglich 1 


▲ - Angebqtsbeispiel; Neben abgebildete ROLEX-He.rren- 
Armbanduhr, OayrDate mit Gold-Armband, 18 Karat Gold; 
Ausrufprers nur DM .3^00,— 

Auktionshaus GmbH 

Kugeffangstr. 46. 6707 Schifferstadt 
Tel.O 6235/ 50 05/06, Telex 45 4632 



V* 




Kunstkotalog 85. 


Rjr 40000 Sammler ist ARIES 
de Galerie Nrt Fordern auch Se 
den neuen rtemationaten 
Kmstführer 1985 an tl4KünsÖer, 
über 600 Vferke, 432 Färbseüen. 
Schubgebühr 20 DM. 



Doskuemationolel 

BerfnerStr.52- Drosteihof 
4840RbedaAVQ-Abt61 
1eL05242/44034 


Militfiri sehe Reiterfilme 
werden gekauft 

Sammler in Schweden kauft alte 
(bts 1945) mffit Betterfllme. In-! 
struktionsfilme etc» ||nt| zwar von 
Kavallerie. Artillerie u. a. Rettexre- 
günente r. Tonfilm/oder "leht, 8 mm 
oder 16 mm, egal 
Ja» A. Frmfeldt, Fostlaeh 2S 66 
S-ttStOAlviageii. Schweden 
TeL (9)699-4 65 M 


Setin Bdefter von 
RfetirttihWIMBi Röster 

Dr. Weber, 4470 Ueppen 
-Areaberg-Str. 62 
109931/6692 


AUKHUO 




Mftbel • Trödel - Antk>wtiWfl 
Emm Werkstatt + Rastaurisning ' 
Auswahl auf mal» als 1000 qai - 
Hsuptstr. 39. 235BAutavg. (04073)8 90 
( ^zwischen NBumQnner + Hohemwetad l 


Bntard- Kugeln, Elfenbein 
TeL 04 41 1501262 


ENGLISCHE 

SW- und LadwmöM 

* jerifetted * 

ChesterftaU, OhrersnsaL 
BOclwrachrftnka, 

Schrat bttsetw, 

BetoteHmOM 



TBKNW - BROIERsm 70 

4000 DOsaeMOH- TMelon; 0211097001 

Fordern Sie Farbkataloge anl 



S. NoiMteM - isinar BS 

Jürgen Reipka 

Arbeton wn 1980-1964 

FRITZ-WINTEIMiAUS 

HM* OMüno. SOdbug 72 

4 T 3 Ö AWarWte»«t. T«t 0 a K ) 6 15 82 

O. UL u. Sa. 15-1B l*r 

8a UMS u- 1S-W Uhr o. a VkrafeUuauo 


HAMM-RHVNERN 


SUtnUg Spte f wrt fc » de» 19. oadtiStMn- 
U». Ji B t— Sa na. B oruUyän gabol naua« 
rr :r |r : ■ — ia hte i T ha r 

GALERIE HENSING 

dsa Spaäühaua Mf Otgannksa 
Ctoaneort ?-6, 4700 HanWflhpwm 
Uo.-fr. M0-1SJ» Unr, Sa. iS-M Uhr, Sa 14-17 
Uir<Ba*cMoung- Wna Bantung, katnVaiteuO 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

vom 2 . 12 .- 31 . 1. 85 
cündlBa AuaauHung naneaftar Kün&i 
ILA* 


lattra 


, 1L-TS. Jairt. 


Oenunoastan: dflL auch aanmag a Wa 18 Ute 
4178 Kaaalaar. HaupMr 23 . Tal. 0 2 B 32 / 7 S 1 36 


ZÜRICH 


GALERIE B1AEGHT LELONG 

Zürich, PmdigaqdUz 1V1Z Tal 01fi51 11 20 
Ab 5. 12. MM 

Henri Rtattee, Osuvras grmtas 

Dt.-Fr. 9JSD-1Z30 Uhr, 14J0-18J0 Uhr 
Sa 930-1 Bi» Uhr 


AusstsOung mit Wsrlwn von M, Chagall, Ori—h aba r, E Ha c l ra i. H. Janaaan. O. Kokoschka. 
M. Uabermann, J, MM, P. Modaraohn-Badosr. O. Modanohn, O. Muster, E. W. Nay, E 
Nolda. Chr. Roh Hs, Chr. Schad. K_ Schmktt-Aottlufl. Katalog 8 ROBanachatdar Galerien auf 
Vorauazahkma OM 20,-. 


Ausatsdung: Chrtsdan RohHa, ca. 80 GamäUa, Waasartampefa. Oraphhan, Katalog mit 66 
fathigan AbMMungan DM 20,- (Vorauszahlung}. 

GALERIE NEHER 

ROttanaehaklar Str. 75, 4300 Eaaon 1. TaL 02 «71 778 M 71. Taiax 8 57 303 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GAIiisi« hN-SHDBGBL Obersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 4264 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, M odell e und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesudbt 
Angebote unter Z 4204 an WELT-J 
Verlag, Postfach 100664, 4300 


Suche alta Glas-Briefbeschwercr 
Paul, Postfach 1233, BCB3 Plansgg 




■SILBER AUS ^ 

fesassH 




■ . TlKodoUte, K oa p ass e 

U5w. Instruktive BQdSste 
DM lft-. 

H. Batten 

Hauptstr. 55, 5419 WSlferllngen 
Telefon 0 26 66 / 3 30 


Salvador Dalj: 

Limitierte Artikel ab DM IM.-/ 
‘ Cmtisnfo: 

Mufred BUeske-Vemad-TC 
EJehptad B, 2U3 Neai Walmstorf 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 

l Biind'?5repu3ii<. Ov!g£ 2 i 0 !o und 
Ajolnnd u^it übe-' 500C' Posi'icr-T, 
Kj’.'jleg Nr 6 sovbfi- e bi I 
_■ ii : fini-.ig.- kC'.>:^n:ci 

Kurpfälz.Kup{erstichh3ndlung 

inb Haf:5 F.J-tu 
C’dcma.i'itf. 14 
3. T iv :‘,-w L-U'C* .'.'C rclrir.'. 


Über 900 echle 

Ci^’NA- u. TI B£T£R- 


.fepgläte. handgaknOpft. AUbb. was 
famöstlicha KnOpflsunst henroiMngi. 
aMgan wir Hinan in ungewöhnlich gro- 
Bar Vtaöait u. Auswahl. Ständig Ober 
900 Teppich®, Brüchan u. WandbBd- 
Tappicha «Har QrOBan am Lagw 
auch ObermaBa. Sondarantertigungen 
möglich. 


baikaltan. - Fordern Sie urwarbindnch 
Farbprospakt und Laoorftsta. Nach Fo- 
tovorwahl Tapplchvortege bei Ihnen 
möglich. - Kain Vertretarbaauch. 
RaWunl KG, TapplcNrnport, Poatfadi 
»103, 8980 O 


TaL-Sa^Nr. (0 62 91) M 48, T*g + Nacbt 


Gemalde,Graphiken 

der Düsseldorfer Schale von Privat ge- 
gwn bu- zu inma»w gesucht. 
Angebote erb. unt. S 12 405 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Paul Wunderlich 

.Die Amazone* und .Die 3 Grazien 1 
{Bronzeskulpturen) zu verkaufen. 

TeL o 22 26 / 42 42 (ab Montag) 


Aus 18karatigem Gold 

(fJuv^denoJ^en- 

ungW>Üeh~ ra p ratrnufr m*"danT synbt 
Sohmuckstsin tyu m . dar aunWit wta lu- 
panrekw Briltantoa wie diese gaachTiRafl tat' 
aber nur einen Bruchteil daran ko stet , z. B. 
Ehikardtsr In 750-Weifigoid-Fassung ab DM 
686.-, mtt TragfrQarantial Auch ndt synth. 


ketakn mit rd. 4600 WahfrfiögHch ketten urv 
varislnrfilch -auch teWonbch. Tag wid Nacht 
(06201)54141. 

Ocliilii Octanuck, PoHacfa 1 72 »7 



Spitzenqualität 


1 Bl 4-1 848. VAr ridten Sc M 
■e te rWV i ai GBteWdan. wäm 

lut Iran» üaeh ml «Hiprtu 
2kmAra. ttuumhnda.^^aaauvteBB id. 

ROTER WANT 1 K 

Kiutliriil - Antik» Mfitil - E|prlekia»|tn 
1 28. UDO FrnMst 1 , T. 0 BB/29 39 7B 


Antike Uhren 
repariert und restauriert 

Paul Holtkamp, Hauptstr. 48 
3530 Warburg, TeL 05641 /37 54 




Rr u Ai m rlm uM Wiraliff 

erhalten unsere günsti- 
ge Versandpreisliste 
über Bpzetwerte, Sät- 
ze. komplette Jahrgär»- 
ge und Sammlungen. 

Briefmttrkeoörnn^er 

Sch reine rstr. 4W ■ 4150 Krefeld 1 
TeL 021 51 75*3846 



KROttENBERfi AG 

Schweizer Auktionshaus sucht: 

Briefmarken/ 

Autographen 

(Nachlässe + Großobjekte) 
Repräsentant für die BRD: 
TeL 92 31 / 59 54 63 


ANb Cfifn-Tetficte 

Orient-Teppiche Goluhan 
An der Atster 61. 2000 KH 1. TeL 24 58 09 


Briefmarke ollste 
Bund, Berlin, DDR, bitte anfor-| 
dein, günstige Preise. Rathmann, 
Am Budiholz 7. Altenholz 


‘ Komplizierte Taschenuhren 

hrapariert und restauriert. 
V Gsblusaraparaturan - Unruhwallan 
Uhrmachmniitar BUSE- 8500 MAINZ 
HskMbergaitBBgataa 8 • Tel. OStSI 7234015 
Spadaigablat: Qlaah Otter Taschenuhren 


Bronzeskulpturen 

Graphiken 

Arno Broker, Bruno Bruni. Ernst 
Fachs, Paal Wunderlich. S. Dali, 

Kurt Mosa, Hnndertwasser, 
Max Ernst etc. zu verkaufen. 

TeL 0 22 26 / 42 42 (ab Montag) 


Exclusive Silberbestecke 
von 800 bis 999 Reinsilber 
auch in schwerer Ausführung 



DarecbMs ^rp6Bta)8anKhhaus 


Gern« senden wir Ihnen unsere 
ausführliche Boslctckpr.iseniehon 
gegen eme SchuU-gobuhr von i0. DM 

öudo G'ajb 

Kcmodier.r.'.iafic 107 : ; 5000 Köln I 
Teir'on 02 2: IS 51 25 



Für Sie aufbereitet die 

aktuelle 

Weltbanknoten-Liste , 

Kaufen 'auch deutsches Inflatkmsgelä. 
Bitte einfach Listen anf ordern. 

S. Raichenberger. Banknoten 
DomrÄschanstr. 18. 8000 München 83, 
Tetafon089/6016202 


ARCHÄOLOGIE* 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schatzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg. Tel(07 61) 2 54 76 


Ross. Hamikona am 1850 

mit Expertise, abzugeben. 
SehloB Antnnried 
TfeL 86Z1 / 2 75 24 


Gemälde. 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Anti gni täten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARBSTEIN D. BCHÜLTZB 
4 Düsseldorf. HobenzoUernstr.36 
TeL 02 11/ 3 61 32 82 
(immer erreichbar) 


KAYSERf-Teppicb (reine Seide) 

über 7 m*. VB 28 000,- DM 
TeL 9 61 44 / 4 26 78 


Kleinformatige Scttiachtenbilder 

in Öl u. Aquarell. Haggar, SelL Um- 
kreis Kubell (Tbieme-Becker), 
TeL 05 11/ 61 2S 16 


2 Rembrandt for USA 
aSI Wo. 

Angeb. erb. u. C 12403 an WELT- Ver- 
lag, PostL 10 08 54, 4300 Essen 


EICHEIN M©BEL 

Erlesene Objekte des 18- Jahrtiunderu 
Fotos auf Anfrage: 04791/5 7507 
_ Eichen Antiquitäten Viebahn_J 


■ ^ w 1 »»» »eex m m~m « 

MOHRMANN, Hamburg 

iwseigerr seir 50 Jahion au 
Hü c h s t p il s e n 

Briefmarken 

Voischimso kein Prottem. SoHjstvw- 
sUncflich auch Ankauf gegen bar. 

Tel. 040736415t.. 


Von Privat zu verJc. 

Gemälde v. Bruno BUitter „Mönche 
u. Förster L Weinkeller“. C. Hügers 
Jtothenburg-o/T-Motive“, Po stk. v. 
Zeppelin-Fahrten m. Stempel u. 
Marke, u. a. Moskau 1930, Europa- 
Nordamerika L, Fahrt m. Hinden- 
burg 1836 et c. 

e u. E 12 402 an WELT-Ver- 
Postl 10 08 64. 4300 Essen 


foertpa]rier-Antiquariat-H eßwig 

HISTORISCHE WERTPAPIERE 

BebUderte Kataloge gratis 
HMenweg 13w - 4«30 Bochum 1 
TeMon (0234)797930 

' seit 1978 f 


Bosteckgoraltur 

Spatenmuster, . echt Silber 0.800, 
kompL t 12 Pers., 70 Teile noch 
orig, verpackt. NP 8150,- DM 1 . 
‘6150,- DM Festpreis, v. Privat. 
TeL 92 41/ 17 36 94 


Belgischer Kirsehbaumschrank 

um 1780 reich intersiert, in Lite- 
ratur abgebildet v. Priv. an Priv 
VB 65000,- DM 
TeL 62 63 / 47 32 74 


Antike Paperwelghts, 
SuHures, Glasbriefbeschwerer 

farfsllo, 8032 Gratelf ing 
Tel. 089/853737 


Rosenthal-Weihn.-Teller 

Heinrich- Dtoncn eic. öeferi Ihnen 

Manfred BIie*ke-VeMaad-T8 
Elcbpfmd 6. 2153 Neu Wulmstorf 


SAMMLERADRESSBUCH 
ALTE BÜCHER/GRAPHIK 

i;-', \‘l.- de: A:iliquü:e unC 
.m'mi-j:. rVrmul;i:' fi;r Auf-' 

:ih"ic :nit Ir.scrü^cr'üei'ici in 
|os5 rrfi:o:ue:.'i m-i:rs M. Kuhle. 
OnniTstr. •>'>': Bruurschwciü: 
Tel. (U5 .111 7?:7 JS. 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeige nannahm e- 

Tel: (02054) 101-518, -524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 34742 64,-1 

DIE e WELT 


Will SOWIU. 
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B&im ifaz 


Bläst der Frost uns auch entgegen. 
Dräut der Schnee auf allen Wegen: 
Den Beamten - welch ein Segen -! 
Winkt schon wieder warmer Regen. 

Fest stand ohnehin das eine: 
Neue Nulirunde gibt's keine 
Und den unteren Bereichen 
Will der Staat noch Bares reichen. 

Die Beamten an der Spitze 
Kriegen ihre Psycho-Spritze 
Aus der Schar der Professoren: 
Biedenkopf steht vor den Toren. 

Bonni meint, in allen Ehren 
Dürfen wir uns doch verwehren 
Gegen soviel Heiterkeiten, 
Wenn sie Wahlen vorbereiten. 
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Was zuviel ist. Ist zuviel! 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖt&£ 


D o soll mol einer kommen 
und sogen, es gibt kei- 
ne Zukunft. Jeder, der 
auf die dunklen Punkte ln sei- 
ner Vergangenheit häS, lebt 
doch im Glauben an kommen- 
de Tage, wenn seine Minus- 
leistungen durch die Patina 
der Zeit und kräftiges Selbst* 
lob zu Heldentaten veredelt 
sind, die ihm endlich auf die 
Sprossen des Erfolgs ver- 
helfen, der Ihm gar nicht ge- 
bührt Man hofft eben aut die 
Zukunft 

Oder die beständigen 
Lang weiter, cfie sich nie etwas 
zuschulden kommen lassen: Ir- 
gendwann werden die Leute 
merken, daß auch In ihnen das 
Zeug zu Schuftereien steckt, 
daß sie in der Bahn Schwarz- 
fahren, im Büro Bleistifte 
klauen oder nach aisgedehn- 
ten Barbesuchen nachts KHn- 
gebnännchen spielen können. 
Wenn sie einmal ausffippen, 
stehen sie ganz groß da. well 
Ihnen das ja niemand zu- 
getraut hat Das kann nur in 
der Zukunft passieren. 

Oder die Schwarzseher 
Wie könnten de überwintern, 
wenn nicht In der Zuversicht, 
daß ihre Prognosen antreffen 
werden, um dann zu trium- 
phieren: Mein Reden seit 
33... - Oder die Altruisten: 
Einmal muß der Zustand der 
Welt so sein, daß auch die an- 
deren zum Zuge kommen. - 
Oder die Ruhaaüchtigen: Wir 


lassen uns, sogen sie, nicht 
entmutigen vom. Unverständ- 
nis -dar Banausen. Für sie aSe 
Regt die SeBgkeil in der Zu* 
kunft. 

Andere sind einfach an 
oder jung. Entere wissen aus 
Erfahrung, was Zukunft ist. 
Letztere lernen noch; sie ler- 
nen In der Schule zwar „na 
Mure", doch dte Klügeren 


Zukunft 


wissen, daß ohne „future" dos 
„no" keine Basis hat. Das brin- 
gen ihnen altmodische Philo- 
soph! etehrer bei 

Ein Problem sind die neuen 
professionellen Zukunftsver- 
weigerer. Oie machen die Au- 
gen zu und behoupten blind, 
ab jetzt ist Sense, Herr Doktor: 
Bitte schön, wir haben ja bald 
den Krieg der Sterne, im Kino 
war er schon, und unsere Wäl- 
der sind auch am Abnibbeln. 
Das sind Heroen des Präteri- 
tums, die das Präsens mies- 
machen, aber das Futur wird 
sie trotzdem einholen. 

Alte Bauernweisheit: Nichts 
ist an der Zukunft so schwer 
wie die Ernte vor dem Dank- 
fest. JOHANN SCHLEE 



Die Sache mit der Regierung 


W enn dich der Fürst von Wei bitten 
würde, die Regierung zu überneh- 
men, was würdest ZU Zuerst be ginnen ?* 1 
„Zuerst“, antwortet der Meister, „müssen 
die Begriffe richtig bes timmt werden. 
Wenn die Begriffe nicht richtig bes timmt 
<rinrf stimmen die Aussagen nicht mit den 

Tatsachen überein; wenn die Aussagen 
nicht mit den Tatsachen übereinstimmen, 
sinH die Geschäfte snhierht zu fuhren; 
wenn die Geschäfte schlecht zu fuhren 
siiui ge deiht keine Or dnung und Harmo- 
nie; wenn keine Ordnung »nri Harmonie 
gedeiht, wird Gerechtigkeit zur Willkür; 
wenn Gerechtigkeit zur Willkür wird, weiß 
das Volk nicht, wohin Hand und Fuß set- 
zen. KONFUZIUS 


Die Regierung besteht aus einer Gruppe 
von Mensnben, die den Einwohnern eines 


begrenzten Gebiets zu Monopolpreisen 
Schutz verkaufen. ANDERSON 

Seltsam! Ein Hund weiß doch nicht, daß 
man die Regierung nicht beschimpfen 
darf. Und trotzdem besc him pft er sie nicht 

S. J. LEC 

Dfe Regierungen sind wie die Weine, die 
mit der Zeit milder und klar er werden. 
Auch die strengsten verlieren auf die 
Dauer etwas von ihrer Härte. Ich furchte 
einen Staat in seiner ersten JugendkrafL 

A. FRANCE 

Regierungssprecher sind wie Wasser- 
speier an alten Kathedralen. Man bestaunt 
den kunstvollen Strahl und vergißt dabei, 
daß es ganz gewöhnliches Wasser ist 

C. PAVESE 





(f m 



Wie wart denn mH diesem: Zwei junge Männer geben in eine Weinbar in 

kSSisi . . CToytor) 


Wer die Fackel der Wahrheit schwingt, wird nicht umhin- 
können, manchem Zeitgenossen den Bart zu versengen. 


UcMontwrg 





Jch f Brc h te , Philipp ist nie richtig erwachsen geworden!* 



Ü 


„Ist dort derselbe Anr u f b ea n t wor ter, mH 
welchem ich beete morgen gesprochen 
habe?** {So*d»o 



„Alle Anrufbeantwort e r sind im A ugen 1 
bfick be s etz t . Sebald ein» frei wird, 

werden Sie durchgesteift.“ (MnxN) 


Die Statistik ist wie eine Laterne im Hafen. Sie dient dem 
betrunkenen Seemann mehr zum Halt als zur Erleuchtung. 


Harmaiw ]oMf Abs 
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„Fräulein Meier, bat Ihnen schon jemand gesagt, wie a t tr a ktiv Sie ohne Brille sind?“ 

(Harth) 


D ie Groß- und Kleinschreibung sowie 
das Thema Krieg und Frieden waren 
wieder Schwerpunkte beim jüngsten „Kon- 
greß progressive 1 Linguisten“ aus dem. 
deutschen Sprachraum in Salzgitter. 

„Wir Linguisten müssen uns auch für das 
Undenkbare rüsten“, forderte die Leiterin 
der inoffiziellen liechtensteinischen Ein- 
Mann-Delegation. Sie begrüße daher die 
Anfrage eines norddeutschen Magazins, ob 
der dritte Weltkrieg schon nach der ersten 
Indiskretion, nach Veröffentlichung einer 
Kriegserklärung oder eist nach Beginn der 
ersten Live-Sendung groß geschrieben wer- 
den müsse. Sie schlage vor, die Ordinalzahl 
„dritte“ erst dann groß zu schreiben, wenn 
der Beginn des nächsten Weltkrieges „tod- 
sicher“ sei 

„Wir sollten unbedingt empfehlen“, 
meinte die realistische Dame, „mit der 
Großschreibung zurückhaltend zu sein, da- 
mit uns nicht vorgeworfen wird, den Be- 


Sprachprobleme . . . 


ginn des dritten Weltkrieges linguistisch 
fordert zu haben.“ Da der Begriff „todsi- 
cher“ aber nicht sicher genug definiert er- 
schien, beschloß man, nichts zu be- 
schließen. 

Der erneute Vorschlag der „DDR“-Däe- 
gation, russische Eier als „sowjetische Eier“ 
zu bezeichnen, wurde abgefeimt, da der 
deutsche Gaststättenverband, Abteilung 
Vorspeisen, inzwischen mitgeteilt habe, 
man befürchte einen Boykott dieses belieb- 
ten Vorgerichts - zumindest von kon- 
servativen Eieressern. Diese bedeutende 
Gästegruppe würde eine Änderung als indi- 
rekte Einmischung der Sowjetunion in die 
inneren Angelegenheiten freier deutscher 
Eierkonsumenten betrachten. Die gutge- 
meinte Anregung der wendigen Österrei- 


cher, sie als „russische Eier auf sowjetische 
Art“ oder, friedens- und umsatzfordenai 
zugleich, „Entspannungseier" zu bezeich- 
nen, winde als Politisierung deutschspra- 
chiger Speisekarten abgelehnt 

Im gleichen Zusammenhang kam zur 
Sprache, daß die Sowjetunion von einer 
deutschen Keksfabrik das Know-how für 
die Herstellung von Russisch Brot in kyril- 
lischen Buchstaben erworben hat Damit 
soH nach einer neuen Lehrmethode die rus- 
sische Orthographie schon in Kindergärten 
spielend durch gezieltes Essen der Buchsta- 
ben erlernt werden kennen. 

Dieses Geschäft nahm der Leiter der 
„ DDR “-Delegation zum Anlaß, die Bezeich- 
nung der Dauerbackware zu kritisieren. 
Nachdem er auf die Friedensliebe der So- 


wjetunion hingewiesen hatte, forderte er 
m as s iv, die noch aus der Zarenzeit stam- 
mende Bezeichnung „Russisch Brot“ end- 
lich durch „Sowjetisch Brot“ zu ersetzen. 
Er wurde aber als Querulant mit wnwn 
Verweis belegt 

Die Anregung der schweizerischen Dele- 
gation, das leidige Dauerthema Graß- und 
Kleinschreibung dadurch zu beenden, daß 
man generell mittelgroß schreibe, tonnte 
nur andiskiriert werden, weil die Österrei- 
cher den Gegenantrag stellten, doch besser 
allgemein mittelklein zu schreiben. Da- 
durch begann die Aussprache aus dem Ru- 
der zu lairfen. 

Schließlich waren die Delegationen so 
zerstritten, daß die zähe Liechtensteinerin 
nur unter vollem Rinsaty ihres hochalpinen 
Charmes einen regelrechten Wörterkrieg 
verhindern und wenigstens die Vertagung 
der nächsten Tagung erreichen tonnte. 

HERMANNWEBER 



Beziehungskiste umgekehrt 


I st es Schüchternheit? Diskretion? Oder 
ein Gag? Jedenfalls signiert sie immer 
nur mit einem schön ordentlich geschriebe- 
nen „Eva H_“. Dahinter verbirgt sich eine 
promovierte Sozialwissenschaftlerin. Aber 
Has ■sjpht man ihren Zeichnungen nicht an. 
Nur dem Femininen zollt sie ihren Tribut - 
ohne deswegen dem rigorosen Feminismus 
zu huldigen. Sie wendet einfech das uralte 
Prinzip der verkehrten Weit auf die land- 
läufige Mann-Frau-Beziehungsiriste an. 
Dementsprechend flirtet der Jüngling mit 
Spülbürste und Geschirrtuch in der Hand 
auf der Titelseite auch titelgebend „Küß 
mich, ich bin eine verzauberte Ge- 


schirrspülmaschine!" fLappan Verlag. 01- 
denbmg. 80 14,80 Mark). So erlebt man 

auf vielen Seiten den nen-enaufreibenden 
Kampf der Männer um Gleichberechti- 
gung. Und wenn über einer Küchentür.die 
den Blick auf Abwasch, schmutzige Wä- 
sche und Besen freigibt, steht: „Ihr, die ihr 
hier eintretet, lasset alle Hoffnung hinter 
euch“, bleibt offen, welchem Geschlecht 
der Eintretende angehört, Eva H. vermittelt 
jederzeit das richtige Problembewußtsein. 
Ihr geht es nicht wie der Schnecke, die 
euer anderen aufklärerisch kundtut: „Un- 
ser Problem ist doch, daß wir nie andere 
mögliche Wohnformen hinterfragt haben." 


TrtUjßdofmri' 
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■Der erste Schritt ist getan-'^ngur- 
tax auf den Vordersitzen ist ffir acht 
von zehn. Aufoinaassen zurSdbstver- 


den, damit rechnen Trmanwi, daß ih- 
nen die Rechtsprechung - wie schon 
seit Jahren dm Gurtmuffeln auf d**" 
Vordersitzen- esnlfitverschuldßn an 
den « fflterwp UnfaDfolgen aniaeton 


gebnis, daß^ie Zahlderün&Utotea 
erfreulich zurückging, noch 1 unter- 
den Stand von vor SOJahran... Jetzt 

tann ane wate Auflclftn mff n yqüe 

für nochmals höhere Stefayrft ai t imd 
damit weniger VeÄdirsopfCTäorgaL 
Zwdvon drei Autofahremwissen 
nicht, d&B das Anlegen vorhandener 
Skherheitsgnrte auf dm Rücksitzen 
vorgeschrieben ist Sie sind nach wie ., 
vor der Meinung, dies werde nur 
empfohlen, obwohl eine Anguit- 
pflfcht auf dm Rücksitz bereits am 
1. August 1Ö84 zusammen mit dem 
Bußgeld für Gurtmuffei auf den Vor-, 


eine Auswertung des Vobäbdes dff. : 
Autoversicherer (HUK-Verband). 

Die Gurtankgequote . auf den 
Rücksitzen beträgt derzeit immer 
noch weniger als ä> Prozent Auf ein 
Bußgeld für das NhAibefolgen der' 
Angurtpflicht auf ~ . 

zen wird bislang noch verzichtet. Die . 
Aiztovenk&erer weisen aber darauf ^ 
lnn,daßmchtangegurtieteFbndinsa9- 
sen, die bei einem UnfaUvedelztwer- 


; sagtere bekinmnen dazm unter Um- 
standen wh wnwn Unfall 20 bis 30 
-Prbreut ihres. Personenschadens 
nicht ersetzt • 

Nicht angegurtete Rücksitzpassa- 

gicre tom* Agn Erto umtnigain 

• der UhfaÜforschung schon bei «n» 
Aufpi^aigeschwindigkfi^ 
kHum noch Chancen, ohne schwere 
Verietzungen davomaikonnnen. Zu- 
dem wertet die Fondmsassen beim 

Unfall hanfig naph mm geschleudert 
und verletzen 1 dabei nigh t nur 
selbst, sondern auch den angegur- 
teten Fahrer oder Beifohier: Rand die 
Häute te etwa 700 Rficksttqasaa- 
giere, die jähxhch bei Fkw-UnROlen 
todHch Varcn^ficken, könnten über- 
leben, und etwa 5000 der 8000 
Schwerverietrten würden nicü. 
schwer verletzt, wenn auch In Auto - 
fondsjhe Sicherheitsgurte an g de g t 
würdöL Für dm Fall, daß die An- 
schnaü-Quote im Fond nicht besser 
Wird, ist ebenfalls ein Bußgdd ge- 
plant , 


Autofahrers Rache: Der 
Pannenwagen am Pranger 


ERIC ENC3NO, Los Angeles 

Die Werbung des Autokxmzem Ge- 
neral Motors hebt den Cadülac in den 
Himmel. .Und so tut es auch Ca- 
filhoHeatzarBteve Bnbalo. Ifit zwei. 
Meinen Unterschieden: Er bmutzt 
dazu einen Kran und hat kein Lob für 
Amerikas Nobelmarke im {Ganz 

im Gegenteil. Dezm an dem in rund 
wer Meter HShe am Haken baumdn- 
dea Auto hängt ein rieäges Transpa- 
rent „Wenn Sie sich Ärger emhan- 
deln w nTipn, dann kaufen Sie einen 
Cadülac Diesel“ : 

Genau das hatte der Bamnteneh- 


mer aus Los Angeles vor zwei Jahrm 
getan. Der gäbe Straßenkreuzer ko- 
stete damals 21000 Dollar und bat 
.seitdem noch einmal 14 000 Dollar an 
Reparature n verschlu n ge n . Steve Bu- 
balo: ersten 5000 Meilen lief er 

noch emi gM-maiBpn , dann stie ß yf yU- 
pfa Qualmwolken «««, dafl AirtwfaK . 
rer dahinter plötdkh im DuhUm 
führen.* 1 Bei Ueüenstand 30000 ex- 
plodierte der Motor, dann gab das 
Getriebe seinen Geist auf und die 



Dm Codflociog 
tadle HM«. 8«1 m 


•cMsbsroal 

-FCnD:B4CINO 


Bubalo mawhfa» die bittere Erfeh- 
nmg vieler .Zitronm“-Be8itzer Je 
. ölte er den Wagen in die 
Werkstatt brachte, desto 
sdnreler ging wieder ir- 
gend etwas kaputt Das 
lebtemal, als blockierte 
Bremsen repariert worden 
warm und Bubalo auf der 
Heimfahrt -mit blockierten 
Bremsen liegenhhelvsann 
er auf Rache. ■ 

.. Du er gerade mit seinem 
lOO^Taamm-Krazi an ein» 
te vokäirsiekhsten Stdr 
len vm Los Angdes, dem 
Bera j y Boulevard, Stra- 
ßmr^arateren ausführt, 

k am ihm dw Tdpg, dwi Pan- 

nm-^atiriiM» als Mahnmal 
eines Montagsautos für 
Tausende von Autofahrern 
zur Ansicht an den Pranger 
zu stellen bzw. zu bangen. 

DerS^jährige: „Sie Rau- 
ben gar nicht, wie viele beä- 
fSÜig hupen. 4 & wird dm 
Wagen nicht mehr vom Ha- 
ken «Kimen: „Den lasse 
Mi nmterfallen, damit 'er 

endHrh dahin kommt WO 

e* ' hingdiört — in die 
Schrott 3 nes 8 e. u 


Spätestens mit dem 65. Lebensjahr gelten Auto- 
fahrerin den Verkehisstatistiken als alt. Noch vor 
zehn Jahren war die Zahl der aktiven Fühier- 
scheininhaber dieser Altersgruppe so gering (un- 
ter zehn Prozent), daß für sie höchstens Hinweise 
auf Seh- und Gesundheitstests formuliert wurden. 
Enorme Umschichtungen in der Struktur der 
Verkehrsteilnehmer - in fünf Jahren wird jeder 
dritte über 65 ein Auto lenken - verlangen ernst- 
hafte Untersuchungen und Analysen. 


Die Senioren sind 
keine große Gefahr 
im Straßenverkehr 



HEINZ HORRMANN, Bona 

Sfchgn paiiam H» Autos rammte »in 
Opel-Fahrer in der ic fiingr Innen- 
stadt Ai« ex von der Polizei gpahJi» 

mnd^iwii twdipHMw t Bw ihwnAiu 

gen nicfr . Mit dem total zerbeulten 
Auto war ein SSgähriger Rentner, fest 
völlig erblindet und beinahe taub, seit 
Jahren durch die Domstadt kut- 
schiert. Freiwillig wollte er dennoch 
seinen Führerschein nicht abgeben. 
Der Entzug wurde behördlich ange- 
ordnet 

Beispiele wie dieses, oft in flapsiger 
Form wrn fftmffioht, mwrien germ* ata 

Beleg gewählt, um die Senioren unter 
den VericehreteflnehmBai als Gefahr 
im immer dM^t» werdenden Stra- 
ßenverkehr danustdlen. In Wirk- 
lichkeit können solche eztremen 
Ausfälle die Altersgruppe nicht seriös 


charakterisieren. Eine Untersuchung 
des Vezkehrswissenschaftlexs Dr. 
Dieter EDinghaus im Anflxag der Rei- 
fenfirma Uniroyal belegt, daß die 


ne und engagiert fahren (59 Prozent). 
Auch im Betrids, so die 

Studie, gehe die Freude am Automo- 
bü keineswegs varloren, obwohl die 
Älteren auf Befragung Zugaben, 
durch den Verkehr doch stark bela- 
stet zu werden. 

Die meisten Autofahrer ab 65 be- 
schreiben ihr Verhalten «m Lenkrad 
als „vorsichtig und rücksichtsvoE 
und spürbar toleranter, wenn es um 
langsameres Tempo und Geschwin- 

^igkpTfathpgrpnTifTigiPT i gpht 4 1 . 

Wie die Unterauchung aufzagt 
bleibt die Bedeutung von Allerungs- 
prozessen für das Fahren oft strittig, 


Altere VwiwhnMIi 


da zwar ?i*prghpdmgfr> Leistungseän - 
bußen hinsichtlich Sehverm^oi und 
Konzeotration auftreten, sie ab« 
Aim«h verändertes Verhalten beim 
Fahren bis zu einem gewissen Alter 
weitgdiaid Mi^Bglichen w«den 
könn en. D« Alterungsprozeß be- 
wirM zwetelos eine wesentliche Vct- 
addechte nin g d» Sehleistung en, ms. 
besondere bei Nadit und Dämme- 
rung. Diese Verschlechterung findet 
so die Studie, häufig unmeridicfa 
statt, Korrekturen unterbleiben des- 
halb meist zu lange. 

Nachlassende Reaktion und verzö- 
gerte Infrmnationsaufriahme, weitere 
alters bedingte Phänomene, versu- 
chen ältere Vftiki>hr ! dgifa<»hm» 

durch £»*wng»*g TVnypft imH glwchmä- 

ßiges Fahren zu kompensieren. Den- 


glonbrn sfeh von «Im übrig«« DMßHnHwg za Kgativ treorteUt. 


noch sei festzuhalten, so der Wissen* 
s chaftl» , daß ältere Menschen ihre 
leistungrfähi^keit häufig überschät- 
zen. Da liege die Gefahr. 

Allgemein gelte, daß ein altersbe- 
dingter Leistungsabfall bei früh er- 
lernten kymtimrim^gh ausgeüb- 
ten Tätigkeiten jedoch nur sehr ver- 
zögert stattfinde. Eingeschränkt wird 
die Fahrtüchtigkeit der älteren Men- 
schen nach Dr. EUmghaus auch 
durch die „häufig exzessive therapeu- 
tische Behandlung “. Im Klartext 
durch zu viele Medikamente Dabei 
■»hon ältere Menschen ihm Gesund- 
heit gar nicht so ungünstig, wie es oft 
angenommen wird: Sie stufen ihren 

ft eaindheihnriiafflnd mehr heitlich als 

gut ein. 

Zur Unfallsituation: Die niedrige 
prozentuale Beteiligung resultiert bei 


FOTO; DIE WS.T 

den über 65jährigen (3,9 Prozent) aus 
der geringen Verkehrsteilnahme die- 
ser Gruppe, nicht etwa aus der besse- 
ren Fahrfertigkeit. Die Unfallschwere 
liegt bei älteren Verkehrsteilnehmern 
an der Spitze. 

Während jüngere häufig in Kurven 
oder an unü bers ichtlichen Steigun- 
gen verunglücken, sind die Unfall orte 
bei Senioren meistens Kre ngungen 
und Fm mflndi i ng en. Dabei - so zeigt 
die Studie — sind Senioren bei Unfäl- 
len im Dunkeln oder bei schlechtem 
Wetter erheblich unterrepräsentiert, 
weil sie diesen Bedingungen von 
vornherein ausweich en. Hier demon- 
strieren diese Verkehrsteilnehmer er- 
höhte Flexibilität Sie verschieb» 
einfac h ihre Fahrten zur Ri- 
siko minderung. 


In der Detailarbeit strahlt der Stern am hellsten 


PETER HANNEMANN, Stuttgart 
Einen gan» einfachen Geschmack 

bi haben, indem man müdem Besten 

zufrieden ist, s cheint bm Mnvfrw» 


nach der besonders Daimler-Benz- 
Ktmden an einen Autokauf heran- 
gehen. In der Tat signalisiert das Mer- 
cedes-Image höchste Qualität, ein ge- 
rüttelt Maß an aktiver wie passiver 
Sicherheit und eine unschätzbare 
Wertbeständigkeit. 

And» die n«»pe Mercedes-Linie 
W 124, nach Daimler-Benz-Tenninus 
der Mittelklasse zuzoordnen, macht 
da keine Ausnahme. Ganz im Gegen- 
texL Mehr ooch als bei den anderen- 
beiden Baureihen gewinnt man bei 
ihr den Kfnrinir-V daB hier das gehaß- 
te Know-how der ältesten Autofabrik 
der Welt zum Tragen kommt. Daß 
noch. detrtFMw als ein zu- 

kunftsorientiertes Modell entstanden 
ist; daß nirgendwo sonst im Autoxno- 
bflbau die Detaü-Pertektian so weit 
gediehen ist wie bei der neuai Mer- 
cedes-Klasse vom Typ 200 bis 300 E. 

So war es den Maxsedes-Ingenü»- 
ren stets ein Dom im Auge, wie ste 
die Sicht nach hinten, vor allem beim 
Einparken, durch die Buckmtzbank- 
kopfatützen beontiädxtigt wurde. 
Per Knopfdruck lassen sie sieb nun in 
der Hxrfabl age versenken. Die Mecha- 
nik ist verblüffend einfach: ßSn Un- 
terdrudrachalter löst das HaTtearhloß 1 
der Kopfatutzen, die »i«H«nn durch 


ihr Eigengewicht nach hinten weg- 
klappen. Weniger dem Spieltrieb als 
dem Streben nach hohem Bedie- 
nungskomfort sind rtemnarh weitere 
F iinkten aem riphfamgpri gewidmet 
Schluß sein soll bei Mercedes mit 
dem umständlichen Ven enkmigsakt, 
um die vorderen Kopfstützen paßge- 
recht zu justieren. Uber ein gut er- 
reichbares Handrad kann der Fahrer 
Lehne und Kopfstütze in einem ver- 
stellen. Wer's gerne noch bequemer 
haben möchte, dem bietet Daimler- 
Benz, wenngleich aufpreispflichtig, 
den schon von der S-Klasse her be- 
kannten wie berühmten Miniatursitz 
im Itirilitter an, dem noch ein zusätz- 


licher elektrischer Impulsgeber für 
die Kopfstützen beigegeben wurde. 

Mag man den schwäbischen Aixto- 
bauem auch vorwerfen, daß sie ihre 
ihhrzeuge im Vagleich zur Konkur- 
renz -wMtnTTiaBig eher spartanisch 
ausstatten, so lassen sie es ach gleich- 
wohl nicht nehmen, dort, wo sie es für 
notwendig erachten, von billigen Lö- 
sungen Abstand zu nehmen. An sich 
ist ein verstellbares Lenkrad in allen 
Fahrzeugklassen nichts Außerge- 
wöhnhehes, zumeist ab» sind die Be- 
bel dafür fingemagelmordoxL Im 
neuen Mercedes 200 indes funktio- 
niert dieser Prozeß elektrisch - se- 
rienmäßig. 



GffMtea H BwMiWd dweh Efawi«*taoiawiwlKh«r (links). B— »na 
Mcfat sadi Ml—, dl« Kop iftf fl tz— skd w uinMwr. fotos: me war 


Ein Ärgernis besonders fiir die 

Riir»1 mr tTp H g«igipm Ifeß rfen finHw . 

Seist der Daimler-Entwickler eben- 
falls nicht ruhen. Stets bei allen Auto- 
mobüherstellem bemängelt und 
doch stülschwdgend, weü notwen- 
dig, akzeptiert: die sich auf der Sitz- 
fläche h rritmachenden Schlösser für 
diehmterenSüfoerbeztsgurteMierce- 
desläßtsienuninderfiCttelarmlehne 
verschwinden. Beim Herausklappen 
derselben animiere n die hervortre- 
tenden Gurtschlösser zum bedie- 
nungsfreundlichen Gebrauch. 

Von weit größerer Innovations- 
kraft zeugt aflerdings ein weiteres De- 
tail, der hubgesteuerte Rinarmsehei. 
benwischer. Für die ingeniösen Mer- 
cedes-Tüftler war es eine Erlösung 
zugleich. Mußten sie sich doch in 
dem Wissen, eine bessere Lösung in 
petto zu haben, beim I90er-MödeH be- 
züglich des zu kleinen Wischfeldes 
höbe Kritik gefallen lassen. In der 
neuen Baureihe nun wird die Drehbe- 
wegung des einarmigen Fensterput- 
zers von einer Iüngsbewegung über- 
lagert, die das Wischerblatt in die 
schwer erreichbaren oberen Fenster- 
ecken schießen läßt Eine Konstruk- 
tion, die schon sät zwölf Jahren den 
Hmischmalz der Entwickler bewegt 
und jetzt in da- neuen Baureihe das 
Serien-Prädikat erhielt 
Beispiele, die zeigen, daß die neue 
mittlere Mercedes-Baureihe in der 


Tat neue Maßstäbe setzt Dabei ließe 
sich die Liste der Detail-Raffinessen 
beliebig fortsetzen: von der aus den 
beiden anderen Baureihen schon be- 
kannten Gurthöhenverstellung über 
den Sichtfeld-optixnierten rechten 
Außenspiegel bis hin zu äußeren Per- 
fektionsmerkmalen wie steil aufzu- 
steHender Kofferdeckel mit integrier- 
tem Warndreieck, niedrige Ladekante 
des Kofferraums oder die bei Nässe 
so nützlichen Regenleisten rechts 
und links der Windschutzscheibe, die 
die Seitenfenster 1 weitestgehend 
schmutzfrei halten. 

Nicht zuletzt zeigt die hei Daimler- 
Benz so ausgeprägte Detailpflege den 
Qualitätsvorsprung dieser Marke. Wo 
andere Fabrikate noch mit Verarbei- 
tungsproblemen grundsätzlicher Art, 
etwa der Paßgenauigkeit aufeinander 
abzustimmender Komponenten, zu 
tun haben, ist dies für Mercedes 
längst kein Thema mehr. Hingegen 
schafft es Freiräume für weiterzei- 
chende Entwicklungsziele. So gelang 
zum Beispiel den Konstrukteuren für 
den 260 E und 300 E ein Sechszylin- 
der-Triebwerk, das in puncto Lauf- 
kultur, Geräuscharmul und Umwelt- 
Ökonomie auf der Welt seinesgleichen 
sucht und den lange auf dem Gebiet 
der Triebwerktechnologie dominie- 
renden Bayerischen Motorenwerken 
die Vormachtstellung streitig macht 




!★★★★★★ 1k* ★ ★ ★ * * 

* Biete Urnen niten Preis für ★ 
. Ne«- und Gebrauchtwagen: + 

* MBsoosEosnmc 1 

* 580SEC/SEUSE J 

1 280 SE. 450 SLC/S i 7 

1 BMW 485 CS IA 

: *55 CS IA, 525 IA 

1 TeL B48/231914 + 15 

* Telex 2 165231 

* Telefax 2 33 526 * 

* ★★■*★★★★★★★★★ 


VWrHicten tät 

DB 2B0 - 600 SL, SEL, SEC + 
«5a Pofsch«, auch Vartriga 

AUio(i|tMriBw und diskreti 
■oioit^e 


Wahter LandMr. 3B7 
0000 Fnnkfwt 1 
TaL MB/7380MB 
T«ex 17 - B997123 


Hennig^ 

Automobile 

Frankfurt 


Amerikaner kauft 

500 SL. SEt mm 

+ Vertri*e,DM1800Q,-ü.Li*te 

an* Pond» Tute, Tmui 
GIOMwm 
TBL«zn/zz4*M.Xk.snsaz7 



W a wa hw m«4it dringend 

Nwca dw , Poitdra 
BMW i»d fBfrori 

IW, • »V 76 M 51, Fa. Baaleh 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL, 2,3/16 
Ferrari u. Porsche 

mil I. ■ \rrlr,mc 
/ u I Ir.i-hst pr- i'i n l'i'mh'Iu 



db-sec-sel-sl-.se 

1 Uef««nN/MB . 


Aufpreis!!! 

5M8L Me DM 17 000,- 

SMSKL Ms DU »000,- 

SM WC Ms DU 8000,- 

tWlIMMi bis DU 8000,- 

190K.16Yent.-ZM SKL 
EtaMke,itenrl 
neu, getsraacht, Verträge 

ShL + fau «531/8 15 M . 
Zb^t;Vaa/NHN + 
MM» 


I 

Sucbe Mercedes 

200 bis 500 SEC 

imph mfcHhpi rM iHg t, invl mtt 
hriiw Tjii f l ri d im ^ sofo r t 
Harrnhtimg 

MbmMGWM 

Juefttr. 4. 4 MreWdMf 
Tel: lfad-8a. «311/rail 18 
So. «ZU/67 47 «8 
Telex 8 «8 MT 



Wir kaufen 

280 S + SEL 
500 SL + SEL 

Neue und Lieferverträge 

TI. 0041 41 953393 
Tx. 866111 Schweiz 


'AR + DRIVE 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
voUausgeststteten 

500 SEL/SEC 

Modell 1985 

DahnhaMa 58-63 • D-2000 Hwnbuig 7S 
TaL 040 / 291534 - IV. 2184 214 CD 


Gesucht 

Merc.-Cabrto oder -Coup«, Liebha- 
berfahrxeuge, _ Jagu ar, Porsche, 
Ferrari. 

C.F. 

UMwAateKMIe 
T. • 48 / 4S 87 8S, Tz. 2 185 IM mir 


1/AIICC PORSCHE. 9, VW 
ftAUrC MERCFOES 



Wir kaufen 
DB 1«0 E 2^ 16, 500 SL, SM SGL, 
500 SeC, Porsche Turbo, PonKhe 
Canon, Pofscbs «69, Fonart 308 
• QTS1, Ferrari Testa Rossa + FM* 
rarlGTO 

Thomas Happ GmbH 
ftafaunp 3 ^ 2^HMnlMjrjj54 

t Totex2165101 heppd -• 


Kauf zu H&ckstpreisen sofort 
IterzahhmgimtAMxtlnng. 
TUefOB«Z2l/371512 ■ 
abeads *221/44» 84 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche etc. Barzahlung. 

Telefon §83 21 /S4 40 


Kaufe sofort 

| IM E 2^-16 TesL. 288 SL, 380 1 
SL, 458 SL. 560 SL, BEL, SEC ' 

H. M. AateuebDe 
TW. M 41 / 6 1* 74, FS 4 82 975 I 


Mercedes gesucht 

ab Bj. 78 bis Neuwg, u. al DB- 
Verträge (Hödutpreiae). 
Telefon «71 38/68 2» 


Wir suchen 

Maie, Poocha, Fanovl 

Neufahrzeuge und Verträge 
Merc. 280 SL, SEL, 500 SL, 
Km 

Tdefu • M 71 / 4 18 34 - 36 


Mercedes, Pocscha, BMW 
280 SL-500 SL SIC, SEC, SEI 

neue, neuwertige u. gebrauchte. 

nraa Wkaek, Bamborc 
Tel, V 44 / 2 28 21 92, Tz. 2 174 «5« 


■mte/feRdo/lw 

280-500 SEL /SE/SL/ SBC, 180 
E, Type 123, Porsche Turbo u. 
Carrera, BMW 3/6/7er Serie + 
Ferrari neu / Vorführwagen + 
Verträge gesucht 
TeL 8 71 31/ 2 37 11 
Tz. 7 28 468 


Fa.1 


Porsche. BMW 

■ , gegen bar j 


TeL •M/6S5MB8.TX. 2274854 


'AR+DRIVE 


HAMBURG 

500 SEL 

4/M, 10600 km. schwarz. Leder 
dattei, VollausEtg, DM 99000,- 
inkLHwSL 

Dehn holde 50-63 ■ D-2000 Hannbum 78 
Tal. 0 40 / 29 15 34 ■ T*. 2 IM 214 CD 


Wir a»*f" dbdngeaad 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

| ab Bau], 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Aatohaoi Fitej 
TeL 82 88/ 5 7S 57, FSB 56 388 


Suche 

SSO SL. 500 SSL, 5N SBC. Fenad, 
388 6151. h httm 

Telefon 87 31/6 MSS 


Suche 

loHs-Royc« Silv«r Shodow 

diskrete Abwicklung. 

TeL «2 a /SS «2 85 


Suche alle Type« 

124, 58« SL, S88 SEL, 58« SEC. 288 
SL, 388 SL, 388 SEL, 288 SKL 
zu Tagesh&chstpreisen. 
Finna Walz 

TeL ■ 71 a / 72 82 oder 33 
TX. 7 266 111 



Wir suchen ständig: 

m-sii.PMttiB.ni 

neu -i- gebraucht, diskrete Bar-I 
abwickhmg. 

Antohaus Trabert, Frankfurt 
TeL« 68/73 28 82+7 K 2848 
Tx. 4 185 298 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Forsche, DB, Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 6844, Tx. 461 626 
OUsea & LQck 


Wir suchen 
DB 280 S. 280 SE, 280 
SEL, 280 SL, 580 SL, 500 
SL, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen so- 
wie Verträge gegen Barzt 
lang. 

Autohaus Pralle 
TeL 8 47 47/7 47 + 16 38 
Tx. 238583 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM17 880H 

DB 500 SEC ab DM 7 888^ 

DB 500 SEL ab DM 8888y- 

porsche Turbo ab DM 6888^' 

nur Neuwagen sofort lieferbar 
Telefon 95 61 / 31 46 12 


300 TD Turbo 

1 Export so£. od. später ges. 

TeL 8 48 / 5 23 38 57 / 5 51 55 83 


Wir suchen ständig 

DB 190 E, Soong, 190 D f 

500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge 
TeL 848/527 3843-45 
Telex 2 164 871 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche f Merc. 

Komme sofort 

Talafoa 0 89 / 8 50 74 22 


Vflr suchon stindlg: 

2M, 388 + 580 SE, SEL + SC 
I Neu- u. Gebrauchtwagen, 
Porsche. 

B ria ririh frhll CwüiH 
ZUeaeMr. 12, 73 Esafinzen 
TeL 87 11/ 38 51 88, 3 »87 



70 VW Tro 

Ösitz-, Bj. 84, 3000 bis 800Ö km, div. 
Extr, Benz. u. Dies,, ab DM 
18500,-inkLMwSt. 

10 VW Joker 1 

Bj. 84, 3000 bis 8000 km, Bwnln u. 
Dies, ab DM 28900,- mltl MwSL 

Auto Hrfwum.. 

TeL 859 75/4 Z( 



l 








automarkt 



BCT Saar Cabrio 323 S 

, Zweitwagen, Bj. 7/83, 48000 km, 
j schwarz, BMW-S portsitze. Reit 
i i&ä/eo VR 14, Alufelg., Außensp. 
• re. + Ii. eL 

' Tel. ö 52 71 / 53 52 


EEG-ftieuwagen Mod. 84 

323 U met., Color, SSD, Stereo. 
! 28 600,- DM 

35 34 TD, Au tarn., Stereo. DU 
’ 31 500,- 

Automobile Marie ne Pauli 
TeL 02 02/5057 08 


iSSCSIM Coupe 

12/84, 500 km, rtiamantscbw.-met, 
Led. schwarz, Klima, SSD, BBS, a. 
Extras, unverbindliche Preisemp- 
fehlung 203 000.-, jetzt 92 «KV- iaUL 
MwSL 

755 i 

Bj. 83, dunkelt) L, bisquit Led, SSD, 
KlimaautonL, 5-G„ eL Fh., ABS, Wi- 
Wa., ei Sitze, Köpfst L Fond, 7+8“ 
Rial, unfallfrei, 36 500,- inkl MwSL 

R + S Automobile 

TeL 62173/7 81 33 


Ferrari 508 GTSi 

5/84, blaiunöL. Leder, Klima. DU 
99 500,- 

Bennjgt |i««tmimHh i 

TeL *69/7386*68 


Ferrari Mondial Cabrio 

sUbexmet, neu. ahne Zulassung 

Kernige Ai+M- nhh, 

Tel. «69 / 7 38 M68 


Ferrari-Ankauf 
Zender-Exklasv-Anto 
Florinstraße/Indastrietebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 02 61 / 2 30 20 


Laafrover 90 Station 

ServoL, Anh-Kuppl. Bj. 11/84. 4000 
km. DM 38000 InfcL MwSt. nur Straße 
gefahren, 

TeL: 9 43 31 / 69 M 


Range Rover 

7/83, 18 000 km, Alu. Color. CR. 
AHK etc- 28 500,- + MwSL 
. Telefon 05 21 / 2 08 06 02 


JUMseBgfanm 

neu, zu. Gar., Tombolagewinn, 
geg. Geb. 

TeL •40 / 4 2087 37, ab Bio. 


Mercedes-Benz. 

^ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


isasa 




agen m.I 

^b'rlkate,-'' . 

ffijKfl v- : £v ? i . ' . ' • '• r 

i^^Ängebot-es : 


7<50 G5.E 

EZ 4:'85. crür.mst.. Autom.. Ra- 
dio-Slereo-EIec., Aluf.; weit. 
Extr.. 70ÜCD km, DM 20800.- 
inkl. MwSt. 

Albert flffardter GmbH 
, T'* . Vertr. d Daimler-Benz AG 
i Ä ) An Öhlhorstberge 5 
■— 3100 Celle 
Tel. 0 51 41 / 8 10 11 


Mer©, 250 GE 

225 PS. 12/S3. 27000 km, met., 
AKK. Breitr.. ge hob. Ausst., 
f-gang. DLff.-Sp. VA+HA, Color, 
Zusatztanks usw.. 1. HcL, un- 
fallfrei. DM 40 600.- inkL MwSt. 

üi-Uerc. 289 GE 

156 PS. EZ 8/81, 80000 km, 
Diff.-Sp. VA+HA, Klima, Zu- 
satzhz.. Breitr., gehob. Ausstg., 
Radio-Cass., Drehzahlm., Zu- 
satzscheinw., Hecksch. heizb., 
Heckscheibenwi. usw., 1. Hd., 
unfallfrei. DM 33 ÜOO- im Auf- 
trag. 

Merc. 280 GE 

156, 81, Diff.-Sp. VA+HA, Kli- 
ma. Zusatzhz., Ledern., Recaro 
vo. + hi.. Breitr.. gehob. Ausstg., 
Radio-Cass. usw.. 1. HcL. Unfall-, 
frei, DM 30 000,- inkL MwSt. 

$esdhöftswagen 
Merc. 250 GE 

125 PS, EZ 1/84. 18 000 km, met. 
AHK, Breitr., gehob. Ausstg. 
5gang. Radio-Cass., Zusatz- 
tanks. Diff.-Sp. VA+HA, Color. 
Design-Lack, DM 44 000.- tnkl 
MwSt. 

^ -Autohaus Karl Snf KG 
1 . Vertreter der 
[ A I Dcimler-Eenz AG 
' — •' Rudolf- Diesel-Star. 3 
8886 Düiin gen/Donau 
TeL 090 72/40 44 


Düsseldorf 

ftfierc. 239 S1 

anthrazitgrau. Led., Fandst 
Led., Autom., R3dio-Cass-, 
Aluf.. Color. Spiegel re.. ZV, e. 
Fh.. e. Sitzhz.. EZ 2/84. 9300 km, 
DM 66 900,- Agentur 

Merc. -Benz 

/ f • am Handweiser 

Niedert. Düsseldorf 
• — ie lischst r. 10 
4840 Neuss 
TeL: 02 11/ 5 06 72 91 


Erneäan 


Mere. 259 GE 

Geschäfiswagen, kurz, Station, 
champagnermet-, EZ 6/84, ca. 
1 1 000 km. Sonderausstg. Diff.- 
Sp., VA + HA, HydroL. ServoL, 
5-Gang, Kotfhjgelverbr.. 

Breitr. LU, 7‘+l5, u. w. Extr. 
DM 51 300.- inkl. MwSL 

Mesc. 259 GE 

Ge sch a ft ü gen, Station, kurz, 
raanganbraunmet.. EZ 4/84, ca. 
14 000 km, DÜf.-Sp., VA+HA, 
HydroL. AHK u. w. Estr. DM 
46 170.- inkL MwSt. 

M©?c.240GD 

Station, kurz. EZ 10/83, 10000 
km, DifL-Sp_ VA+HA. HydroL, 
.AHK u. w. Extr., DM 39 900,- 
inkl. MwSt. 

iVjscc. 230 SE 

surfblau. innen blau, EZ 4/83, 
33 500 km, LM. SD, Abvorr. ab- 
nehmbar, 5-Gang, Radio-Blau- 
punkt. DM 42 000,- inkL MwSt. 

Forsche 924 

srÜRRiet. EZ 1/78, 114 000 km. 
Autom.. Radio. DM 11 900,-. im 
Auftrag ohne MwSt. 

PoFsefee 924 
grüomet- EZ 6/78, 105000 km, 
SD. Radio-Cass.. DM 10 50C,- 
inkl. MwSt. 

DalmTer-Senz AG NL 
, 'T' Auricher Sir. 150 
1>VJ2970 Emden 

• Tel. 0 49 21 / 4 2« 61 


fäleffs. SSO SE 

Geschärtsfahrz.. 1800 km. 
mar.ganbraunrcet.. ABS, Au- 
tom., SD, Radio-Cass.. Heck- 
iautspr. usw, DM 57 9ö0.- 

Mezc, S33 GD f lang 

Geschäft sfahrz., EZ 2/84. 29 C00 
km, weiß, DifL-Sp- HA. AH-. 
Vorr.. Halßgenscbemw., Ah- 
steckdose. Haftsuchscheinw.. 
Radio. Tex.- Polster, DM 
50400,- 


Fahrzeug- We rke 

/T\ LUEG GmbH 
LAJ Großvertr. der 
- — - Daimler-Benz AG 
Pferdebahnstr. 50a 
4300 Essen 
TeL: 02 01/ 2 06 52 71 

Grafing bei 
München 

Merc 280 S 

2/84, petrölmet., ABS. Radio- 
Cass.. Spie. re.. LM, Ant. aut., 
DM 62 300,- im Auftrag . 

Merc. 240 D 

orientrot, SD, ZV, Radio, DM 
25 700.- im Auftrag 

Merc. 250 E 

11/83, petrölmet., Autom_ ZV, 
SD eL, Spie, re., DM 31000,- im 
Auftrag 

Merc. 250 E 

EZ 1/84, champagnermet., ZV. 
Köpfst. Fo., Ant., Spie. re„ Kli- 
ma, wd. Glas, Autom. etc., DU 
37 500,- im Auftrag 

Merc. 200 

12/83. eibengrün. Spie, re^ ZV, 
Drehzahlm.. DU 24 200,- im 
Auftrag 

Merc. 200 

EZ 10/83, surfblau, ZV. DM 
22 200,- im Auftrag 

/'TÄ Anto Lento er KG 
{ A I Vertr. d. Daimler- Benz AG 
Grafing: 080 92 / 4001 
Wasserburg: 0 80 71 / 86 61 
nach C pwhSWwhhi r - 
0 80 71 / 48 71 


Haan 

2x Merc. 280 SE 

81. Zubehör, je DM 38 760,- 

2x Merc. 500 SEL 

Zubehör, ab DM 45 000,- 

1x Merc 500 SEC 

84. 11 000 km, Zubehör, DM 
108 300.-. 

Fahrzeuge teilweise im Kun- 
denauftrag 

Eintausch + Finanz. mögL 

Ernst Jfintfen GmbH - 

® Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Dieselstr. 9 
5657 Hmu 1 
TeL 8 21 29/ 70 42 

Hamburg 

2x 390 SECAM SEC 
4x SCO SE/SEL 
3x 288 SL/SLC 580 SLC 
22x 280 SE/380 SE/SEL 
7x 230 CE/280 CE 
23x 190/190 E/1 90 0 
4x Gef finde wogen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz 

Gebrüder Behrmann 

/ 1 ^ Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 - 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
IWcx-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr. 


Hameln 


Merc 280 SE 

EZ 9/84, anthraatroet., Leder 
grau, Vollausstg. -mit Lorinser- 
Urabau, DM 79 500,- inkL MwSt. 

Merc 190 E 

Lorinser- Umbau, blauschwarz, 

5 gang, s. v. a. Extr^ EZ 9/84, 
3500 km, DM 46000,- inkL 
MwSL 

Merc 280 TE 

anthrazit. Led. schwarz, 

KompL- Ausstg., DM 64 000,- 
iakL MwSL 

Merc. 250 CE 

astralsL, gute. Ausstg^ DM 
44 500,- inkL MwSL 

/T\ Richard Schmidt 
TeL: 0 51 51/21021 

Heilbronn 

Merc. 280 CE 

EZ 6/83, olivgrün, Autom., ABS. 
eL Außensp., eL SD, Radio- 
Bamberg-Cass^ Hecklautspr., 
CoL, I. Hd. nur 12000 km. DM 
47 900,- inkL MwSt. 

Subaru 4 wd Kombi 

EZ 10/83. silbermet.. Autom., 
Radio-Cass., Color, nur 4600 
km, DM 19 000.- inkL MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 5/79, weiß, Radio-Cass^ Co- . 
lor, eL Fensterh., 55 000 km, DM 
22 500,- inkl MwSt 

Merc. 250 GE ^ 

EZ 5/83, helielfenbein, Sperre 
hi, ServoL. AHK. gehob. 
Ausstg-, Kotflügelverbr^ Alui; 
L Bd. 'nur 19 500 km, DM 
42 800,- inkL MwSL 
■ Autohaus 
Assenhelmer KG 
iA.I Vertreter der 

> — • Daimler- Be uz AG ■ 
Stuttgarter Straße 2 
7160 Heilbronn 
TeL: 0 71 31/6214322 


Monchen- 
gladbach 

Merc 280 TE 

EZ 11/84, anthraritmeL, 2067 
km, Autom., Tempo mal, ZV, 
ABS, Doppeln. Klima. Fen- 
steriL. wd Glas. M+S-Gürtel- 
reifen, FondsL get., Sitzhz.. 
Spoiler vom, DM 58 824.- inkl 
MwSL 

Daimler-Benz AG NL 

/T\ Krefelder Str. 180 
LAv.1 4 (SO Hönchengladbadi 
^ TeL: 0 21 61/ 60 82 39 

Osnabrück 

Merc 280 SE 

EZ 5/82, blau. ABS. LM, SD. 
5gang, AHK u. a_ DM 39 800.- 

Merc 280 E Autom. 

8L met., Klima, eL SD. LM, 
225er-Reifen, Spoiler vo. + bi. 
Color u. a., Motor 12 000 km, DM 

23 900,- 

Antohaos G. Hamanann 
/^p\ Vertr. d. Daimler-Benz AG 
1,/AJ Pottgraben 18-12 
^ 4500 Osnabrück 
TeL 0541/2 72 61 +58 64 81 , 

Siegen 


BMW 752 i 

6/81, arklisblaumeL, ABS, ZV, 
6-Gang, CoL, Köpfst, im Fo. 
usw., 28 500,- iakL MwSt. 

Opel Senator 5.0 E 

12/81, hellblaumet., C-Ausstg^ 
57 789 km, Radio, Dachant. etc, 
im Auftrag 17 960,-. 

Autohaus Anders 


. /T\GmbH 
! '■***■! Daimler- Benz AG 

Kzri-Friedricb-Benz-Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 14141/ 12257 + 

0-42 43 / 88 84 H. ffflkens 

j Weilheim 

! BMW 728 i 

EZ 1/83. burgundmet., 25 000 
km, Hagelsch.. SD, wd.. ZV, 
TRX, ABS. DM 30 000.- inkL 
MwSt. 

Opel Rekord Caravan 

EZ 5/84, blaumeL, 5000 km, Ser- 
voL, Klima, AHK. Radio-CaS&, 
I DM 23 500,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC k 

EZ 2/83. blaumet., 15000 km, 
SD, wd.. Radio-Cass^ DM 
50 000.- inkL MwSt. 

Merc 500 TD 

£Z 6/84, weiß, 12 000 km, SD, 
ZV, 2/3, 1/3, DM 37 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 250 GE 

EZ 8/B2, weinrot, 60 000 km, 
Station kurz, viel Zubehör, DM 
37 0C0 t -inkL MwSt. 

Autohaus üfedele 
/ 'T V \ Vertragswerkstatt der 
(A.) Daimler-Benz AG 
^ Alpenstraße 19-30 
8120 Weilheim 
TeL: 08 81/ 42 77 
priv. G. Walger 9 81 52 / 7 89 42 

Wuppertal/ 

Solingen 

BMW 528 i Alpine B 9 

EZ 10/32. 23500 km, blaumet., 
SD. SportsL, Aluf.. Lederlenk- 
rad. DM 45 600,- inkL MwSL ■ 

Merc 500 SE 

EZ 7/83, zyp ressen grünmeU 
Velour creme. 33 000 km, Kl i m a, 
SD, ABS, eL Fahrersitz, eL Fen- 
sterh., Color. Alut._ Sit zh z . , 
Radzierleisten. DM 68 400,- 
inkl MwSL 

Merc 580 SEC 

EZ 5/83, weiß. Velour blau, 
28 000 km, SD, eL Fensterh.. ZV, 
DM 89 800- im Auftrag. 

Merc 250 TE 

EZ 10/83, silberblau, 36 000 km, 
Autom., ABS. Klima, SD. Tem- 
pomat, ZV, Radio-Cass^ eL 
Fensterh. vo., Doppelr, AnnL. 
DM 39 900,- inkl MwSL 


Citroen CX i E 

EZ 17. 12 82 dunkelgrün, 70 400 
km. Panoramadach. Radio, 
5-Gang; ServoL, 3. Sitzbank. e. 
Fensterh. vom, gepfL, DM 
14 000.- inkL MwSL 

Audi 200 Turbo 

EZ 14. 5. 82 dunkelbla umeL, 
Velour blau, 78 000 km, ABS. 
SD eL, Radio. Auto-, ServoL. 
ZV, Color. Köpfst, im Fond. e. 
Fensterh., Scfaeinw.-Waschanl.. 
DM 19 950.- inkL MwSt. 

Heinrich Bald 
/T\ Fahrzeugfabrik 

LAJ GmbH & Co. 

• — ' Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Lefmbaehstr. 149. 5969 Siegen 
TeL 62 71/ 3 37 40 


Vechta 


Merc 190 E 

8/84. riedgrün. 9300 km. SD, 
ServoL. Köpfst., Spie, re, CoL, 
Radio, Hecklautspr, 32500,- 
inkL MwSt. 

Merc 190 D 

10/84, weizengelb, 6072 km, SD, 
Köpfst, im Fo., ZV, CoL, Radio, 
DM 30 150,- inkl. MwSt. 

Merc 190 E 

9/84, weiß, 12 200 km, SD, Au- 
tom.. ServoL, Spiegel re.. ZV, 
CoL, Radio-Cass., DM 34 150,- 
inki MwSL 

Merc. 500 D 

5/84. dassieweiß, 16 112 km, ZV, 
Spiegel re., AnL. DM 30750- 
inkL MwSL 

Merc 200 

4/84, schwarz, 26 700 km, ZV, 
Radio-Cass., AluL, Spiegel re., 
CoL. Köpfst, im Fo., DM 27 132- 
inkL MwSt. 

Merc 250 GE 

Station, kurz, weiß, 10/83, 
KompL- Ausstg , DM 52 150.- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

10/83, .dassieweiß. 51 744 km, 
SD eL, Spie. re.. CoL, Heck- 
Lau tspr., Köpfst, im Fo„ ArmL 
vo^ DM 47 880,- inkl MwSL 

BMW Alpina B 6 

10/82 dunkelblau, 64 551 km, 
5-Gang. CoL. Heckspoiler, Fah. 
Recarosl vor. m. Sitzhz, SD, 
Kenwood RadioanL m. Verstä. 
U-v.trL, DM 35 990,- inkL MwSt. 


LKWl 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vi eler Fabrikate. 
Hiepein-Teü 
u nseres Angebotes : 


Wattenscheid 

Merc 2222 K 

. EZ 5/83, 3-S.-Kipper 


Solingen 


Mete 250 TE 

champ, 11 000 km, EZ 1/84, SD, 
Autom., ABS, ZV, Doppelr n 
AK, Color, Ahif„ Radio. DM 
39 800,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

dunkelblau, EZ 12/82 27 000 km, 
Autom., Klima. Color, Radio, 
Köpfst. hL, DM 45 600.- tnkL 
MwSL 

Porsche 928 $ 

schwarz, Leder, Autom.. SD, 
Klima. Radio, EZ 2/81, 60000 
km, DM59 850,- inkl MwSL 

Daimler- Ben* AG 

kTh Niederiassnngen 
5606 Wuppertal 
N -' T. 6262/7 1914 39-4 32 
5656 Solingen 
TeL 621 22 / 5877 30 - 32 


Merc 1422 S 

Sattelzgm., mittellanges Haus, 
Rad st. 3600, EZ 83 

Merc LPK 815 

EZ 1/S4, 1100 km, 3-S.-Kipper 

Merc. 1422 5 

SatteizgsL. mittellanges Haus, 
Radst. 3600, EZ 83 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Großver t ret un g der 
Daimler- Benz AG 

Berliner Str. 86-8« 

4630 Bochum- Wattenscheid 
TeL 6 23 27/3642 15 - 2 17 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202. 

7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


Raage Barer „Vogoe“ 

fabrikneu, Ipw» Gran-Import, 
weiß, DM 6000,- unter LP 
T0L 6 23 51/286 60 


Mercedes 280 GE 

3/1983, 51000 km 
TeL 00 32 67 56 56 67, Telex 48 583, 
Belgien 


250 G Station 

weiS/astbr.-Qiet, Sapeiznst, BBS, Be- 
eazo usw., bildschön. DM 34 000.- fskL 
MwSL 

K. 0. IC AotmaoM Sadrfi 
T«L 0 48 / « 52 7f 62, T#z. 2 1« 346 


Alfa Spider, 2 1 

78, kein Rost, Topzustand. 8200,-, 
Trrr möglich. 

TeL 62 71 / 2 61 24 


5 Auen 200 Turbo 

Bj. 84, 8000 bis 10000 km, meL, 
Tnimoanl., SL-Preis: DM 33 900,- 
inkL MwSL 
Anto 

TeL 059 75/424 


üenfahneBge für USA 

sofort lieferbar 
500 SBL, blauschwaizmeL 
500 SL, btausehwaizmoL 
500SK, tapls 
280 SL, btauschwaizmet 
wa ec, lapis 

190 E, 2.3 - 16. WauschwaizRML 
911 Cwvern, weiß .* 

Weiter« Neu- u. GebrauchtfahoMi- 
ge im Stock 

M-fPMfT0MQBU6MH 


3/81. 86000 km, Scheckheft, 
SSD, ZV. AluL, meL, geteilte 
Rückbank, Extras, DM 22500,- 
inkL MwSL 
TeL 6 2263/14643 


450 SE 

2/76, 140000 km, Kfima. Extras, 
8906,- : 

Antohaps 62631 752646 


Unsere PretsknaDen 

Dienstwagen 

Audi 200 Turbo 

182 PS, saphirmeL, SSD, Bj. 1/85, 
wenige km, unve rb lndh'dbe 
Prmsempfehhmg ca. 50 000,- DM, 
jetzt nur 38950r- inkl MwSL 

Dienstwagen 

Audi 200 Quottro 

182 PS, steingraumeL, KHma, 
Sonnenrollo, eL Spiegel u. Durch- 
iadeeinridxtung, Bj. 1/85, wenige 
i«T¥i l i mu ^ f h wiiiB^ Preisemp- 
fehlung ca. 64 000,-, jetzt nur DM 
52950.-inld.MwSL 
VAGSdmUsKG 
4132 Kamp-Lintfocd 
Moesaer Stz. 76 
- TeL 6 2842 75454 


Jaguar XJ 6 Serielfl 
SovereigB 

Mod. 84, L Hd, 20000 km, a. Ex- 
tras, Klima, SSD. Alu, Leder 
usw., DM 44 800,- inkL MwSL 
Anto Schoritz 
TeL 6 69/8612 68 


Jaguar 5,5 HE Sov. 

5/84. Klima, SD, Extras, ko- 
baltblau, Leder isisblau. 10000 
l™, - neuwertig, 66000,- mkL 
MwSL 

Tapi«r -y ^ i h 

. . NoiteitKnak 
' Kieler Chaussee 
2303 Geitorf .- . 

TeL 64346/5655/56 


Jag. Vanden Pias 

rotmeL, EZ 9/83, 48000 km. zum 
DAT-Pbeis von 49 800,- + MwSL 
Ang. teL 02823 / 6091 70, ab 
15. L 85. 



Jaguar XJ 5,5 

12 ZyL, 287 PS, AnL, RcL, Led, dYot, 
VenyLcL. ErstzaL 11/78; 60000 km, 
gepflegL fast nenw. ZusL, umstän- 
den. w. Ausreise, DM 12000.- L A. 
TAG JUNGE 
Ben- Mehl. TeL 6 46 / 23 34 19 
Od.pr.646/S34178 


Jagur XJ 6, terie 3 

Erstbesitz, Bj. 11/80. kobaltblau- 

mAtflllie. Bphylrtipftgpp flpirt, 
aE So kn^MI 24 5„, 
inkL MwSL, Finanzierung/Lea- 
sing. 

Anto Levy Ing* 

TeL 02 21/ 38 62 85 


Jaguar 4,2 Sovereign 

Bj. 12/83, weiß. 55 000 km, DM 
42 000.- VHS, Zubehör, u. a^ Le- 
derausstattong (weiß), Klimaan - 
lage. Stereo, elektr. Fensterhe- 
ber, auL Antenne. Bordcompu- 
ter. Stereo, Autotelefon (kann 
übernommen weiden). 

TeL 6 62 32/ 2 59 61' 


Jaguar 5,3 HE Soreieigii 

8/83, 24 000 km. L HjL. DM 
44 500.-. 

TeL 65 31/36 1648 Händler 


TfffT 


Autohaus 

Saturski 


• bietet an: 9 

• Merc. 600 PuBman • 
•Bj. 75, original 15000 km, neu-* 

• wertiger ZusL' DM 350 000,- • 

• Mo r e . 500 SE • 

-5000 km, Silber, alle Extras, D!ÜA 
I 75 000,- 2, 

® Merc. 280 SEL • 

•fabrikneu, versch. Farben, m* 

• alten Extras, ab DM 74 000,- • 

• Merc. 280 SE • 

• Auswahl ab DM62 000,- • 

• 500 SEL • 

0 fabrikiL, Auswahl ab 104 000,- 0 
0 Aston Martin Votante Cabrio 0 

*S5, 5000 km, neuw., DM 200 000,-- 
A Preise für Export ' * 

• Mainzer Landstraße 272 • 

• 6000 Frankfurt • 

O TeL 0 69 / 73 30 08 u. 73 39 91 0 
0 Telex 4 11 189 AH sat . 0 


iaaafflffl 


More 260 TE 

dunkcTDleu, Leder, Oma, ABS usw, L 
Hd, ..nfallfr.- BJ. 62. 78000 km. DU 
34000,-- 

TeL: S2 4S / 73 a 15 »b mo- 9 Uhr, Txz 
6 591 ISS Sud 


NEUW AG KN 

Merc 500 SEL 

«über. Velour grau, Export. DM 
88 500-, DM 88 50CL- Wd. MwSt. 
ft.VdIr.Tet; »SS«/ 2* El 


190 D _ 

300 km. 6-Gaag, SD etc^ Prei» VBS. 


500 SEC 

5/84. petroL Leder, 9100 km. 063. ML 
254. 280. 382. 410. 4*0. «0,504. SSL SSL 
570. 580, 590, 800, 640, 673, 812, 870. 87L 
DM 101 000^- inkl MwSL 
T-tw+w- o. F 12428 an WXLT-Veda*. 
Postfach 10 08 6t, <300 Enei. 


. ca 80 Mercedes- 

Gebrauchtwagen vorriüg 
Ant^MS Winter, 6746 Uadsn 
Nee W« itter SteXL TeL »041 /IBM 


500 SEC» neu 

Farbe: 199/278, Ausstattung: 241, 
256, 410, 430, 440. 442. 452,470, 532, 
562, 570, 581, 611, 873, 812, 873. DM 
105 500/- Expo rt preis. 

TeL« 28 22/1 3*33-34 


Mercedes 280 S 

200 km, meL, Znbete, 952, 228, 410, 
470,504,532,533,882,812, 999.420, 
DM47 000,- iakL MwSL 

Mercedes 200 S 

9/82, 41000 km. Zubeh. 904. 410, 
420, 430, 466, 582, 630, 700. 665.207. 
RacL-Casa, DM 34900,- inkL 
MwSL 

Anto Brinr mann 

TeL 659 75/424 


Merc 500 SE 

EZ 11/82, Lorinser- Umban, 38 000 
km, scbeckheftgepfL. Klima. 
ABS etc., DM 62 000.-% 

TeL 8 62 51 / 6 27 17 


Einmalige Großauswahl 





Mucutae 2M SK S& SM SS. SS. «M 1A 2M «L MO M, I 

ÄsecÄä. wo. m t s « v»^s« 

Nert- und Vorfülawmgen sofort hdtezfear. 
Günstiges, pcobteialoew Utting. 

Antohase SU GenUBLBadHDMr Ste IIS» 08* BeddtealwtHi 

TeL623«l/7»6t.TW«x.*2l967 
8eantag Beehrhrig—g ve» IM* M» IM» Ok 
Ocdne Pi i ■ f lie s, kei» Vert t aoQ 


ata»»eMtoaotkr*za-MtalfcI»4««6-VHS,Zato^ua_A^^ 
xwttf, ha Tted, uttn. Gctrtebe. dettr. Stahbcbebedadk wi nwuHmmu d w 

Cä^anLAnteue, Stern. * 


Mercedes 500 Sa 

Bj. 8/80, 68000 km, dmikelgrünmetallic, Lederpolxterung creme, 



280 sa 

Bj. 84, AntooL, anthrazit, Led. 
schwarz, Wu r zelh o lz, SD. KHma. 
eL FH, ZV, DM «»500,- inkL 
MwSL 

TeL 6*6/61 6251 od.59 67 57 
■tedn+Kack AntomobBe 


Heuwagen: 

200 SB, 929-278 
2OOS.929-074 
500 SL, 568-274 

norsebe Turbo, schwarz/schwarz 
TeL • m 71 / 4 1* 34 Firm 
Tx. 4 199 317 


280 SL . 

neu. sch wa rz, Leder dattel, VoH- 
susstg. 

2x 280 SEL 

neu, blauschwarz u. schwarz, 1^- 
der dattel, Vollausstg. 

TeL 6 4* / 8 8* 2* 11 


500 SEL 

8/84, 500 km, DM 87 800^ Export- 
preis 

TeL *7222/37741 


Ihr Mercedes im Zender-LookJ 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. ABe Arbeiten werden von 
Spezialisten im ei g e n en Fac*be-, 
- - trieb dizrchgefiihrL. 

Zeoder Exkhxrtv-Ante 
FlortxistrTIndustrtegebiet . 

5403 MPIb/^im - KnrHgH 
TeL 02 61/ 2 30 20 



500 SEL 

24. 10. 83, Mod. 84, 20000 km, 
schwarz, sc h warz Velours, VoD- 
ansstg^ 89500,- inkL MwSL, VB, 
von Privat. 

Teleftm 0 51 36 / 15 44 


500 SEI« 5/81 

53000 km. L HcL, scheckheftgepfL, 
arrtbx, VeL hellgrau, ABS, Klünäan- 
tom, ffw. Temp* AluL, AzmL 
00 000,- netto. 

TeL 02 11/ 66 55 28 
Tx. 8 586 885 akao 
Kfz-HSndler 


5x 190 D neu 

4% unter Listenpreis 
TeL * 40 / 48 87 77 


DB 190 E u. D 

mit lyf ym RachL zn vtik, 
. TeL 946 / 32 6634 
Telex 2 14 743 ab Mn. 


DB 280 SL 

neu, 5gang, BBiina, elektr. Fen- 
ster, etc DM 79 900,- :inkL 14% 
. . MwSL 

Aatobau* Gfirfce 
TeL 6 7231/3 26 *8 
Telex 188 Sllagpd 


Dafeöer-Beiz, Parscte 
Ferrari, BMW 

ab Lager od. kurzfr. Beterb ar . 
WeDand A dehnMg *. öüB. 
TeL 6 68/ 73 1669, FS 4 ISS 631 


190 E 2J5 — 15 

9/84, rauchsnb.-meL, 3000 
Color. ZV, Servu, Ahr 2. 
Stereo, d. SSD, unfallfrei 
absolut neuwerL, DM 58 
inkl MwSL 
TeL *46/ 6 77 66 33 


1 Moic 500 SE •< 

Mbd. 83, L HcL, 68000 km. lapis- 
blanmeL, AotonL. ABS, KBma, eL 
SSD, Airbag, 4X eL FH^ Ala, BC, 
eL Sitxverst,.Lederansstg. usw^ 
la ZusL, 68 900^- inkL MwSL 
Aut« Sohjnltx 

TeL *69/3812*8 



1 1 ^ ( ! 


EäEaas 






TTTTT 


93t dmüce&üanmeU 4/84, MOO km. Le- 
der graa. VoQausct. DM 94 500 bald. 
MwSL . 

TeL f 61 81/1 UH wL 2277* 


Merc 500 SL neu 

904-255, Export, DU / 102000,- 
DM 110 380,- inkL MwSL 

Merc 500 SL nee 

l»-255. ’ Export, • IOC lM000 n 
DK ll*a*Bb- iakL MwSL 

Merc 500 SL neu 

199-878, Export, DK 104000,-. 
DM 118 


DK 104000,-, 
takLMwSt* . . . 


Merc 500 SEL nw 

189-271. Export. DM UÖOOO,.. 
DM in 430^ Wd. MwSL 


040-274. 


Merc 380 SEL, neu 

274. Export, DM 840 


»4 «KU 


DM 85 783,- inkL MwSL 

ADc Bi tnxriigr mit VoQxassL and tot 
• Hotelbar. 

VeL 689 / 857 66 68 Ffama 
XX. 5 233411 


Merc 500 SEC 

2 Jalne alt, tfbermL. cebtckh^ 



300 TDT V 0 im 

Leder. Khma, SSD ABS. eL Fensterh. 
«5X1/775714 


280 SE 

anthraziL Luxusausstattung für 
170OV- DM. Bi 83. 28000 km. 
unfalUm, Garagenwagen, 
50500,-inkL MwSL , 

TeL *2821/9 ZI 98 


Nemmgen aa wertaMfeK 

2x 500 SL- Ix 500 SK 
1x500 SE- Ix 928 S 
Ix Porsche Turbo 

Lieferung Ende Januar 

Merc. 300 LPU'Coff- 

Uetenmg Ende Mfirz 

Antohana Lokner, •* 11 / 56 •• IS 



500 SEL 

9/82, 80000 km. blau. In exportfllU- 
AnsfQhnmc «5mtL Extras, Air- 




TeL • 22 37 / Zfi «L J6a- 9-1S Dhr 


Verkaufe Mevc^Benz 
500 SE Limousine 

meL-Lack, »ehr viele Extras, 
Mbd. 3/84, neuwertig, Preis VB. 1 

Dralle GmbH, Dortmund 
TeL 92 31/653 71 


550 SLC 

Mod. 79. Lorinser-Umbau, zy- 
p r egsengrün me L. Leder,- Khma. 
P 7 etc, DM 38 800,-. 
Bacter+ Houvet Automobile 
TeL *2 28/ 44 15 14 


190 E 

Neuwagen, diamantMau, SSD, nsw. 
DK 39 600,- IakL 

190 E 

4/B4, 5-Gang, elektr. Sitze, Airbag. ABS 
tmr. DM 35 340r inkl 
.Firma. TeL 09 91 / 1 46 13, Tx. 69 787 


281 SL - sariWti - MO 

Autom, KBma. Leder, 72 115.- inkl 
Fa-TeL 6 M/4464 14 Od. 6722X15 


280 SE Cabrio 

EZ 69, meL, Leder. Color, AntooL, 
Supexxust. DM 58960.- inkl. 
MwSL 

Antohana fttbrr 
Telefon *2*8/575 57 


280 S 

84, 3000 km, sflberbtauineL, div. 
Extras, 50000.-, 
Ant o h ana Köhler 
TeL 6 21 66 / 5 26 64 
Tx. 8 529 145 



„ , Mercede* 450 SE 

Bj- 7/78, 110000 km. acbedch. 
Beit a u t, alle Extr. anfier 
DK 13 900 lnkL MwSL 

Fh. Volle. TeL 6 55 63 / 2* 61 


280 SL 

84, 14000 km, otkmtxot, AutonL, 
ABS. eL Fte, 235er lüetterdrucfc- 
beremag auf Ahif.. DM 61 500,- 
im Auftrag 
Ober A Emt 

TeL 8 28 31/ 1*9809 


580 SE 

5/84, 13000 km, «BttaazitmeL, 
Velour grau, alle Extras, NP 
83500,-, DM 70000,-inkL MwSL 

TeL 62 21 / S 98 13 38 - 
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m SBGiJSm sä, Z88 SE. 2SD 
SB*. SM SU 880 SU 280 0, 190 
- E u-is 

Ney-, VorfOhr- o. Gebraueht- 
wagen m. Voflausatg. . 

- ftntirtmm fttnriff n M.- Biwrt 
TeL 02 »1 / 77 9943, FS 8571 339 




84, anthrazit. Leder schwarz, Voli- 
siisstättHDg, DU 79 800,- inkl. MwSL 

450 SIC 

80, c hftmp- , Leder, VoIIausstaltimg, 
' ' 64000,- inkL MwSL 
■ Pinna Waadt > - . 

"WbL »49/2 t$Zl 9* 

FS 2 174 850 


. Neuwagen . .. 

388 SL, 568/274; 50» SBC.. 199/271 
190JD.1ME 
Autohssisj Köhler 
TeL 0 21 66/ 5 26 64 ■'■ 
Tz. 8 529 145 


neu, 040/265, Voflausst, DU 1128SL- 
InkL KwSt. 

190 E 

Vttrfübrw., 10/84, 3000 km, anfhr , MB- 
Tex schwarz, Atrtom . VoPattaat., 
Sportfaiowerk. DH 49500 t- Inkl 
MwSt. 

190 E 

neu, uxtbr, MB-Tex schwarz, Aulom- 
V VoDauMt, DM 48 000.- inki MwSL 

190 E 

Varführw., 9/84, 5000 km, champ, MB- 
Vo’feoML D1C 


280 CE Cabrio 

SonderanL, Mnngan, MB-Tex creme, 
3/82. 16000 km, DM B8DOO,- inkL MwSt 

500 TD Turbodiesel 

VortQbrw^ 8/84, 10 000 tan, sstrahDber, 
VoUaussL, DM 58 000.- inkL MwSt. . 
Sämt liche Ftdnz; auch mit 175- 
Dmcflitung »rhmiM| bzw, r»ft Kataly- 
sator. 

Fa. OFG. TeL: 0 » 05 / 2» 18 
Tat: 8 91*03 


Tax free New Mercedes 

500 SL. 500 SEL; 500 SEC 

Immediate deüvery, full export 
servied 
, Save mo ney 

unbeatable wbolesaleprices 
Call seieoßon - call experlence’ 
p. o. Box 1327 D-2808 Syke, W- 
Germahy, TeL -(04242) 604 58, 
6 04 59; 6 04 50, Telex: 24 109 . 


Neuwasen, Leder. Vollauast. DM 
67 500,- plus 14%. MwSL 

280 SE : 

9/84, 0 tan, VoUaussL, DM 58 500.- plus 
14% MwSL 

' . 280 SE 

&W. 33 000 km. Leder, viele Extras, 
DM SS 380,- plus 14% MwSL 
Finna, TeL 80 91 / 3 «8 13. Tjc 69 787 



rWFTTTi 


Direktionsfahrzeug. chauffeur- 
gepflegt, d unkeihtan m etalHc, EZ 
5/82, Klima, alle Sonder- Extras, 
137 000 km. DM 45000,- VB. An- 
mf/Besicfatigung: Montag. 
TeL 02 21/ 46 26 35 


Gut erhaltener Garagenwagen 

Mac. 280 S 

metallic, Radio, Schiebed, Color- 
glas, Automatik, Bj. BO, 103 000 
— .• km,-. 

Angeb. Unter TeL 0 74 617 35 24 


MB 290 SB. 735/972, Bj. 24. 1L 83. 
km 44000. "Vblteusstattung, "VK: 
DM62000/ 

TeL« 41/75777 



280 SL 

Neuw., 587, 275. 240, 260, 420; 440, 
470, 504, 532, 551, 570, 580, 583, 590, 
573, DM 73 000,- netto. 
Telefon «41 65 / 8 6661 


280 SEL 

Bi. 10/84. in 040/971, kotnpL 
. . Aussig-, DM 68 500,-. . . 

Autohaus Haydn 
TeL 62 68/ 5 51 61 
Telex 8 561 157 hay 


881/956, Bj. 80 

KKmaautomat + weiteres Zubehör 
Export DM 41 500,- 
. Inland DM 47 000,- 

«088/312151 


Folgende DB-Neowagen ab La- 
.. ger sofort lieferbar 

JB500SEC, 1»278»»4/Z74 

-• ab DM 109 000,- Export 

' DUXMVOO.-rlnhmd 

=»■ / M 500 SEj. 735/972 ' 

..DM 84 000,- Export 
" DM 94 000- Inland 

M3U SEL, 19M7fc 929/972 

DM 86000t- Export 
DM 98 000,- Inland 

MB 280 SBL, 702/271, 199/275 

... ab DM 75 000,- Export 
- DU 85 OOOr- Inland 

.MB 280 SE, 904/075 . 

DU 04 500,- Export .. 

DM 72 000 - Inland 

MB 190 E, 2.3-16V, 199/271 . 

ab DM 68 000.- Export 

DM 77 500,- Inland 

MB 190 E, 199/Z76 

DM 45 000,- Export 
DM 51300 t- I nland 




580 SE 

5/84, 12 000 km, L HtL, anthrazit- 
met^ Leder creme, ABS, SSD, 
SitztL, Radio, dtv. Extras, DU 
65 «KL-, 

TeL 6 46 / 34 96 23 46 ab Ma 


280 SLC 

Bj. 7/76, sflbömet, Leder 
schwarz, AutbwL, SD, Colör, 
AbiL, ZV et<L, DM- 28 000^ 

EL M. Automobile 
TeL «41 /6 18 14, FS «82975 


Gebrauchtwagen vom BMW Händler. 


Essen 

Alpina B7 . 
DM31000;- . 

Alpina B 7 S 
DM 49000,- 
jx Alpina B 9 
DM 39 000,- b. 49 000,- 
2K 635 CSi 

DM 27 000,- b. 31 000,- 
M635CS1 

DM 79 000,- ira Auftrag 
5251 

Oma, 102000 km, DM 
17 900,- 

Jensen Intercepter m 
DM34 000,- 

tng. Bädiger Falts GmbH. 

BmW-<-A%iiia- 

Vertragshandler 

In der Hagenbeck 37 

4380 Essen 

TeL 02 01/ 62 3031 

Bochum-Wottensdieid 

BMW 528 i 

Vort-Wg^, saphirblau- meL. 
Bj. 9/84, BestzusL, div. Zube- 
hör, z. B. ABS, Bilst.-Fw.- 
Satz, 205/225er Bereifg. v+h, 
BBS-Felgen, Schweller- Ver- 
breiterg. u. v. a. 

DM 44 940»- inkL 

BMW 525 i 

arktisblaumet, Bj. 8/83, 
BestzusL 63 781 km, div. 
Zub. DM 26 950,- inkL 
BMW 735 iA 

Vorf.-Wg., baMcblaumeL, 
Bj. 10/84, BestzusL, 5700 km. 
Div. Zub. DM 55 000,- inkl 
PS: GubinrSport: Deutscher 
Produktionswagenmeister 
1984 auf BMW 635 CSL 


Gollheide 28-30 

4630 Bochnm-Wattenschieid 

TeL 0 23 27/ 8 70 25-28 

Kassel 

Merc. 380 SE 

EZ 10/82, 38 000 km/astral- 
meL, ABS, KUmaautom., 
Radio- Vollstereo, eL Fen- 
sterh., Fahrersitz eL ver- 
stellb., Color, Sitzhzg. usw^ 
54 900,- inkl. MwSL 
Austin Rover van den Pias 
EZ 5/82, 42 000 km, meL, 
SSD, 15 950,- inkL MwSL 
BMW Niederlassung Kassel 
Ho lländische Str. 1^7-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 


Frankfurt 

BMW 732 i A 

Bj. 8/82, 50 000 km, viel Zu- 
beh., 33 600,- 
BMW 732 i A 

Vorführwagen, Bj. 84, grün- 
met, sehr viel . Zubeh., 
44900,- 
BMW735I 

Bj. 83, blaumeL. 20000 km, 
Vollausstg., 40 500,- 

Euler 

Gebranchtwagenmarkt 
Woc^straße 34-39 
6000 FTankfttrt-Ginnheim 
NäheTV-Turm 
TeL 069/ 52 01 01 


Gießen 

BMW 735 i 

Bj. 7/83, 6500 km, 2. Spiegel 
SD, Radio-Cass^ meL, 

42 950,- 

BMW 323 i Hartge 

Bj. 6/84, 17 600 km, SD, Hart- 

§ e- Auspuff, TaifUngrül, 1 
pieget BBS-Rennsportfel- 
gen, Radio-Cass., Color, 

Sportlederlenkrad, Hartge- 
Fahrwerk, ZV, BMW-Sport- 
sitze, 38 950,- im Auftrag oh- 
ne MwSL 
Autohaus Süd 
BMW-Vertragshandler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 

6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 


Königswinter 

Citroen CX IE 
Break Refelex 
Kombi, 5tür^ 82, 36 000 km, 
meL, Öl-Räder, Color grün, 
Radio, el. Fensterh^ ZV, 
18 000,- inkl. MwSL 

BMW 735 i 

82, meL, ABS, SD, Klima, 
ZV, DM 30 000,- 

BMW 524 td 

Bj. 84, 8000 km, meL, SSD, 
ZV, Color, Radio, LM-Räder, 
31 500,- 

Antohans Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter 
Nlederdollendorf 
TeL 0 22 23/ 220 65 


Köln 

Saab 900 Turbo 
8/79, Extras, 5tür., meL, SD, 
LM-Fdgen, Radio-CR, 
86 000 km. DM 12 900,- 


Pengeot305 S 
5/81. viele Extras, DM 8430,- 
Ford Granada Ghia 
Turnier 2^ 

3/82, 51 900 km, viele Extras, 
DM 25450,- inkL MwSt 
BMW 732 i 

3/B2. 45500 km, Extras, 
24 380,- inkl. MwSL 
BMW 528 i 

1/83; 59900 km, Extras, 
18 980,- inkl. MwSL 
BMW 323 i 

1/82, 67 100 km, meL Color, 
Front- u. Heckspoiler, SD, 
Alu., 2. Spiegel, DM 16 450.- 
BMW520 i 

7/83, 28 100 km, Extras, DM 
22 860,- inkl. MwSL 


Extras, 


G 


Vedragshandtor der BMW AG 
HumboldUtr. 134 
5000 Ko(n»(Ptorz) 

Tat. 022 03/360 61 

Sa be 14 Uhr, Mo ab 9^0 Uhr 


Rendsburg 


BMW 745 i 

Bj. 2/84, schwarz, Velour an- 
thrazit, Radio-Bavaria-Elek- 
tronik, aut AnL, Sportleder- 
lenkrad, TRX-Reifen. 2. 
Spiegel, Color grün, eL SD, 
eL Fensterh., Sonnenschutz- 
rollo, Mittelarml., SitzversL 
m. Memory, Scheinw.- 
WaschanL, Leseleuchten, 
68 000,- inkL MwSL 

Rendsborger Aatodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL 6 43 31/ 7 22 44-6 
Priv. 6 43 53 / 6 70 


Erkelenz 

BMW 635 CSi 

Bj. 83, 24000 km, div. Zu- 
beh., DM 48500,- inkl. 
MwSL 

HAMMER 

Antwerpens Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL: 024 31/ 20 73-4 


Köln 

BMW 732 i A 

Bj. 9/83, 1. Hd.. unfallfr., 
34 000 km, Klima, ZV, Aluf., 
Color, grapbitmet, DM 
41 900,- inkL MwSL 

Briihler Str, 159/ 

Ecke Raderthalgürtel 
5 Köln 51 

Tel.: 02 21 / 38 06 93 


BMW und Abm 
Vuiagitdndta 
Kdm. Mön d nofl la dbach 


HAMMER 


Bonn 

20 Monatswagen zu Jahres- 
wagenpreisen, sofort ab 



318 i, 320 L 526 L 525 L 525 i A 
zu extremen Sonderpreisen. 
Besuchen Sie uns oder rufen 
Sie uns an. 

AUTO-ZÖRNER 

Christian-Lassen-StraBe 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Buschdorf 
TeL 02 28/ 67 10 81-86 
Tx. 8 869 747 


Kiel 

Einmalig! 

33 BMW zum DAT-Händler EK-Schätzpreis (12/84) 
J. 10% sofort abzngeben, guter Zustand, z. B.: 


52S i. 82, meL. SD ettL, 12600,- 

525 A. 80, SD. Servo^ZV. 8 100.- 
528 i.82, Klima, ABS 17000/- 

525 i.82, meL, TRX etc. 18 100.- 

5351.81. meL.Fh.2x.ZV 19 500,- 

528 i, BL meL. SD, Color 12 800/- 

528i A8L SD, Fh. 2x, AhL 11200,- 
728 i, 82. SD. SpoiL 18 700.- 

5281.81. meL.SD.AHK 10300,- 


728i.80SD.Ahi 1 AHK 
525 182. meL, SD, ZV 
528 i, 82. meL, Fh. 2x, SD 
528i.8LmeL.SD.ZV 
528 i, 81. meL. SD, Rd. 

525 i.82, meL, SD, Bd 
525 iA 82. meL. TRX. SD 
728 i A, 80, meL. Rd., ZV 
728 i, 80. SD, ABS 
735 i. 81, RcL, Sperre 


13 500- 
15 800,- 
18 100,- 
10600,- 
17000,- 
19 800,- 
22800.- 

15 000,- 

16 000.- 
18 500.- 


Aile Preise verstehen sich inM. 14% MwSL, weit Fahr- 
zeuge auf Anfrage. 

SCHMOLDT + AXMANN 

2300 Kiel 1 ■ Ahe Weide 1Q/Eckemf5rder Straße 
TeL 04 31 / 1 50 50 ■ Telex 2 92 606 




geprüft • gepflegt • zuverlässig $ 


580 SL neu .. f 

pajettrotmeL, Leder schw., Extras: 
256, 440, 442, 470. 504, 532. 570. 580. 
583. 590, 600, 640, 105000^ DM inkl. 
93000^- DM Exportpreis. 

Tel «5 51/ 4 42 38 


500 SEC 

5/83. 40006 tan, sübörmet, L ede r 
schwarz, SSD, K li m a. ABS, AMG- 
Motor- n. -Fahrwetk u. opL Verän- 
derung; ZusL wie neu, DM 89000/-' 

Heanl|e AutemiiWIe 
TeL 1 68 /7 38 MGS 


.500 SEL 

9/8L blaumeL, Vekmr, Klima . ABS; 
Airbag, Aluf., Mexico, Color, eL Sit- 
ze, DM 58 000.- inkl MwSL 

Heutige Antumebüe 
■ TeLe 69/73*eeS8 


280 SL Autom. 

tj. 82. 44 000 km,' 59 000.- lnkL 
Ö.83,28 000taa,65 500v-iiikL 
Bdde sehr gut aaageitatteL 




280 SEL 

7/84, 10 000 km, astrelsilber, Velour 
neu, viele Extras, 69 900/- inkL 
MwSL 

TCL 96831/4724» 


190 E 23 - 16 

Neuwag., o. Eintrag, schwarz, Ltd, 
ABS, Kümo. SSD. DM 70000,- Inkl 
MwSL 

K gg ei» dituw fcUt 
7bLKU/3»UU. 
priv. 051 73/1616 


500 SEL 

040/274-, 904, 274, 199, 278 


199. 278, 904, 278 


199, 278. 904. 274 

500 SL 

199.278 


040/278 

Mainzer Landatr. 
361-367 

TeLO 69 / 7 38 00 68 
Teletex (17) 6 997 123 


3/82, 735^55 Vollausstattung. 
DM 64 000r- netto. 
Antohans KKL T. 6 62 2t-2 34 18, 
Telex 4 61 441 


280 SE 

Automatic, 8/82. 930/952, L Hand. 
VoUausstatnmg. DM 41 000,-, 
netto. 

Autohana K+G, T. • 62 21-2 34 18, 
Telex 4 61 441 


280 SL, eoL AnlonL, ABS, 

Airhog.63000/- 
Teieftae-aB/Ot7 


190 E 

9/83, 14000 km. silbergraii, Stoff' 
schwarz, AMG-AusL, SD, Mittel- 
annlehne, PrphahlmwKw, ZV, 
Color, Serv^ Stereo, DM 35 800^- 
TeL »2 El/ 44 91 96 


500 SL 

7/83. 172/158. L Hand, km 28 500, 
VoDausstattg. DM 79 000.- netto. 
Aatahaas K+G, T. 9 62 21-2 34 18, 
Telex 4 61 441 



Merc. 500 SE 

Neufahrzeug, mnnganmgtwlHe, 
alle Extras. Listenpreis. 

TeL »943/ 2 22/ 94 14 61 
tSgL ab 15 fJhr 


190 E 2J5 — 16 

lieferterm.: 18. 1. 85, sübenneL, 
Led. schwarz, Klima, cL Sitz, Sit z- 
beizg-, KppfsL i. Fond, SSD, 2. Spi e- 
gel, Color, ABS, AnnL, WlWa^ 
72 500.- inkl. MwSt. 

500 E 124 

l ieferterm^ März 85, dxaroan t- 
schwarzmeL, LecL grau, Autom, eL 
SSD, Köpfst L Fond. AnL, ABS, 2. 
Spieg el, eL FG 4x, AnnL, KHma . 
VnWa^ eL Sitze, 2x Sltzh e izg., 
69910,-inkL MwSL 

R + S Automobile 

Tei.ean/7um 


25» SL Antomatte. 6/74. weiß, Le- 
der rot, Color, el Fh., Ala, BJC, 2 
Dächer; DM 29 900,- netto. Auto- 
haus K + G, TeL • 62 21 / 2 34 18, 
Tlx. 4 61 441. 


280-500 SL 

Bj. 73-85, ttBrvtig vorrätig. Preis a 
Anfrage. 

Autohaus K-tC 

Bhf S 62 21 / Z M IS, Xx. 4 SI 441 


380 SEL 

Mod. 84, Silber, Leder schwarz, 
Klima, eL SD, TempomaL, Voll- 
ausstg, DM 65 000,-v 
T. • 61 7245 82 24 n. »4 21/8 83 60 


Trrzm 


929/272, neu, Vollausstattung 
DM 78 000,- Export 
DM 88 000,- Inland 
Telefon »6 41/ 7 57 77 


500 SEC 

3/84, 15000 km, Klima. ABS. Zu- 
behör, 83 500,- L KrL- Auftrag. 

TeL 081 »3 / 3 45 18 Kfz.-Handel 


: a v : 8 3 . 


neu, rot/Leder, Autom, Klima 
TeL 0 22 33 / 6 6160 + 7 60 »0 


500 SE 

neu, Leder, ABS, Klima, 87 000- 
»2233/86100 + 7 6080 



170 S 

4tür, 38 PS, 10/50, dunkelrot, la 
ZusL, unfallfr., neu restauriert, 
Gas- u. BenzinanL, 29 000,- VB. 

T»L 0 49 / 24 79 95U.2802321 
Händler 


944 

vcbwarzzneL Led. sebw, Bj. S4. 30 doo 
tan, &. £, Kümo, DM 45000,- iald. 

MwSL. evtl, mit Autotelefbn. 

TeL: »6ia/fi»m0 + 06198/1885, 
Telex: 4 Ifl 957 


Porsebe Caneva Tarra 

84, l. Hd., scheckheftgepfL, o9 000 
km, Turbo-Front- u. -Heckspoi- 
ler, Color, meL etc, 65 000,- inkL 
MwSL 

TeL 06 31 / 1 22 69 priv. 

§6 31 / 7 00 22 Büro, Tx. 4 5 801 


Pifscho Tuto Besucht 

TeL 07 61 / 7 80 81 od. 4 20 51 


928 

7/79, Vollausstg, 28900.- 
Antohana 0 26 31 / 5 29 46 


Carrara, 85 

noch nicht zugeL, grandprixweiß, 
mit Extr, Listenpreis 
TeL 056 31/ 21 64 


Poncte 911 SC Targa 

Turbo Look. Bj. 8L ©000 km. 
Radio/Kassette, DM 52 000- 
TeL (929 31) 1742 


928 S Automatik 

BZ 10/81, unf.-£r, 51000 km, 
schwarzmeL, Leder, Klima etc, 
DM 50 000,- ohne MwSt. 

280 SE 

EZ 11/8L Autom, unf.-fr, 64 000 
km, BSSD u. andere Extr_ DM 
38 000,- inkL MwSL 
TeL 9 49 21/519 44 


911 Carrara Cabrio, Neuwagen 

schwarz, Volleder schwarz, Kli- 
ma, Vollausstattung. 

TeL »2 69 / 37 86 52 


Porsche 944 

Bj. 84, 9000 km, saphirmet, Zu- 
beh. 651, DM 38900,- inkl MwSL 

Porsche 944 

7/84, 9000 km. platinmet, Zubeh. 
528. 425. 568, 349, 395. 404, 553, 651, 
410, DM 41 900,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

4/84, .19000 km, platinmeL, Zu- 
beh. 528, 495, 568, 349. 395, 404, 65L 
440, 650, 990, Rad.-Ca.ss, DM 
39 800,- inkl MwSL 
Auto Brüggemaan 
TeL 0 59 75/424 


Ohlsen & Lück 

PencManara-TMo-CabriQ 

ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL 0 62 21 / 4 60 44, TX. 4 61 628 


Porsche Carrara Targa 

Mod. 84, rubinrotmeL, 35 000 xm, 2. 
Sp, Color, Stereo, Sperre, Sport- 
fahrwerk. 7/8 Fuchs, Heckwischer, 
Neuzust, DM 62 000.- inkL MwSL 
TBL nach 20 Uhr 0 82 67 / 8 94 78 


Porsche 928 S 

Autom, IBM, weiß. Led schwarz. Kli- 
ma, ABS, CdL, eL SitzversL u. Fh, 
Vollstereo. ZV. 17 00Q,- DM 88 900.-, 
Anfai mw stenfeld, Essen 
TeL 02 U / 77 99 43 , FS 8 571 339 


Porsche Turbo 

3L3 Baujahr B3. schwarz, Leder weiß, 
KUmaanhge, Schiebe d a ch , Radio 
Bamberg Electronic, Colorglas, elefctr. 
Antenne etc^ unfallfrei, 84 900,-. 

Antohaas van de Leo. KUn, 

TW. «a/ 38 50 42 


Porsche 724 

7/BL 7000 km. indiscbroL ei Hub- 


• Fw nTTr- 1 * t iT ^ * / W - AL 


Porsche 928 S 

2/84, 30000 km, zinnmeL, ABS, 
SD, Radio-Köln. Spurverb., Le- 
der, Schmiedet^ DM 87 500,-. 

Ponchnttl SC Coup« 

7/83, 1. Hd, 21000 km, zinnmeL, 
Color, Heckwischer, Radio-Cass., 
DM49 500,-. 

Autohaus e«Mw 
TeL 0 21 66/5 26 64 
FS 8 529 145 


Porsche 930 Turbo 

4/1983. 13500 km 
TeL 99 32 87 55 59 67. Telex 49 583 
Belgien 


Porsche 911 Carr. Cabrio 

dunkelblau/Sondcrled. weiß 
DM 69 000,- Export 
DM 78 500.- Inland 
AHG 0 69/ 39 20 51 


Porsche 944 

Bj. 5/84, sebwarzmet, 9 500 km, 
Extras, unfallfrei, DM 40 000,- 
TeL e 22 41 / 5 11 23 


Fofgande H eu w ag au ob Lager 
sofort 

Porsche 930 Turbo 

schwarz/ schwarz, DM 120000,- 
Export, DM 13B 000,- Inland 
Poncho 911 Carr. Cabrio 
insbiati/blau, schwarz/schwarz, 
DM 80000.- Export. DM 91 200,- 
Inland 

Porsche 911 Carr. Targa 

indischrot/schwarz, DM 78 000,- 
ExporL DM 89 000,- Inland i 

Porsche 928 S 

weißgo 1dm et. / w einro t, meteor- 
meL/schwarz, ab DM 86 500,- Ex- 
port, DM 98 000,- Tnl.mri I 
AHG 0 69 / 39 2051 I 


911 SC Cabrio 

Bj. 73, rot, schwarz LecL. 44 000 
km, P 7, DM 57 000.- inkL MwSL 
TeL 02 11/ 58 89 84 
ab Ma.05 21/17 95 17 


Porsche 911 Carrara 

Mod. 84, Klima, moosgrünmeL. 
Color. Alarm, BBS- RS mit P7, 
Radiocass., rc. Spiegel, 1. Hand, 
neuwertig, DH 59 900.- inkL 
MwSL 

TeL 9 60 21 / 5 46 78 gewerbL 


911 Carrara Cabrio 

4/84, Aussig, wählbar, geg. Geb. 
TeL 64 41 / 30 30 27 


928 

5/83, Autom., Leder, 20 000 km. 
DM 59 500.-. 

928 S 

Mod. 82, Autom., Leder, eL SSD, 
usw., DM 47 500,-. 

911 CS Cabrio 

8/83, Color, Leder, P 7 usw., DM 
53 500,-. 

911 SC 

83, Klima, Leder, P 7 usw., DM 
39 500,-. 

944 

5/83, KHma, Targa, Alarm, Breit- 
reifen u. v. reu, DM 32 500,-, alle 
Fahrzeuge L Hd„ unfallfr., Preise 
für Export. 

Auto Exehüfv GmbH 
t&gL 0531 /SO 1846 


928 S 

Bj. 3/84, meL. 5g, Led, SSD. 
RatL/Cass. etc, DM 56 900,- inkL 
MwSL 

TeL 05 51 / 7 60 78 u. 6 37 02 
Finna Karnitz 


Porsche Neuwagen sofort 

Turbo 3,3 

schwarz, Leder schwarz 

Turbo 3,3 

weiS. Leder 

Turbo 3,3 

schwarzmeL. Leder schwarz 

Turbo 3,3 

rot, schwarz 

Carrara Coupe 
granatrot, 

Carrara Cabrio 

dunkelblau. Leder Mau 

Carrara Turbo Look 

schwao, Leder schwarz, alle Extras 

Mainzer Landatr. .. » 

361-367 I*™»* 

TeL 0 69 / 7 38 00 68 AlflmoHb 
Telefax fl?) 6 907 123 ftadrfnt 


Porsche Cabno 

neu, Mod 85. zum Listenpreis, 
Vollausstg. 

TeL ab Mo. 9 Uhr 
0202 / 75 2575 
FS 8 591 166 Klas 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 




Augustin/, 

Siegburg 

PoEsche 944 
Dienstwagen 

Bj: 10/84, sdbermeL, 3600 km, 
DM 42 500 inkL MwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen*. 

Bj. 8/84, rot, viele Extr., 6500 
km, DM 32 950 inkL MwSt, 

Porsche 924 Turbo ' ‘ 

Bj. 79, petFolmeL, viele Extr, 
6500Q km, DM 16 850, Im Kun- 
denauftrag, ke ine M wSL . 

Porsche 926 S Autom. 

Bj; i/84, rabfhrbtmet, 48 000 
km, ABS, SSD. Leder. 1 Radio, 
DM 78 500 InkL .MwSL 

Porsche 924 Turbo 

BJ. 79, silber/grau, -113 000 km, 
DM 16950, im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

Merc 240 TD 

Bj. 8/81, gelb, 82000 km, SSD, 
ZV, Color, DM 23950 IhkL 
■MwSL-. 

BMW 755 i 

Bj. «0, graumeC W 000-km, Sx- 
tras, DM20a0inkL MwSL - 

BMW 1502 

Bi. 5/83, 28 0OOfen,'rotmeL, Kli- 


ma, Color, Radio, DM 14 000, im 
Kun den au ftrag, keine MwSt. . 

Audi Quottro 

"Bj. 6/84, blaumeL, 8500 km, Ex- 
tras, DM 59.950 inkL MwSL " 

Audi 20BTurbo Autom.. 

BJ. 10/84. Klima, weiß, 6500 km, 
DM 49 K0 inkL MwSL 

MraAütoluin Rott . 

Direkth&adler " 
Hangrlxr, B'56. 

5285 SL Augustin l 
TeL O 22 41 / 33 2091- 


JxlB, Reif. 215/50, VR 16, FJan- 
kensebutz, Color, Stereo-Blau- 
puinkt CR m. Verstärker, DM 
38 950 inkL MwSL, mkL Garan- 
tiekarte. 

S ta gin g - fnfaiw mhH> 
Porsche- Händler 
Dorstener Str. 250-254 
463« Bochum 
234 / 5 2691 


Bochum 


Porsche 924 tuvbp 

BJ. 11/80, meL, 94 250 km, eL 
Fensterb,, Stereo-Radio; DM 
22650,-; im- Kundenauftrag, 
keine MwSL, tnkL Garantie- 
karte. . ' 

BMW 435 CSI 

Mod. 83, roL 11000 km, Stereo, 
TRX- Räder, ABS,; 5-Gang. 
SnecrdifL, Ganzleder, SporÜL, 
Atarrrmnl:, DM 57 500, im. Kun- 
desauftrag, keine MwSt H inkL 
Garantaekarte, 

Porsche 928 . „ 

Bi. 3/81, 46050 km, AufpralF 
dfimpfer, Sp: re. eL, Felg. -7 


Bremen 

Porsche 911 SC 
Targa 

Bj. 2/83, 51 000 km, geschmiede- 
te LM-Räder, Spieg. re., Radio, 
rubinrotmeL, DM 53 500 Im 
Kundenauftrag, keine MwSL 

Porsche 911 SC 
Coupö 

Turbotaok, Bj. 6/79, 69 000 km, 
SD, Spieg. re, HOckwisdL, kup- 
ferbraunmeL, DM 56 500 im 
Kundenauftrag,keine MwSt 

f Porschezentrum 
Bremen - 

Schmidt + Koch GmbH - 
8trenemann«tr. 1-7 
2860 Bremen 
TeL 64 21/ 4 49 52 54 


unfallfr., DM 20900,-, im Bun- 
denauftrag, keine MwSL 

® Autohaus BOchUng 
Ponche- 
DirekthSuller 
Auf der Hübe 47 
4100 Dnhdnurg 
TeL 02 03/ 31 80 29 

Düsseldorf 

Nordrtmfa»’ Angebot: 

Porsche 911 Carrara 

Baujahr 3/84, 231 PS, 24 000 km, 
Schiebedach, Color, Sportfel- 
gen mit P7-Reifen, Diebstahla- 
cherüng. . Ledersportsitze. 
Heckwischanlage, Casaetten- 
Radio, 2. Außenspiegel. VAG- 
Jahresgarantle, DM 66 500,- 
inkL MwSL 

S | Antobxns Nordrhein 

j P o ra ch e- Dlr e kth&n d ler * 
f Höher Weg 85 

4660 Dräscldorf 
8211/7704-284 


Lübeck 


Porsche 924 

EZ 9. 12. 8L 57 000 km, platin- 
meL, 2. Sp. eL, Color, eL AnL, 
Radio-Cass, LM-Speichenrad, 
Lederlenkr., DM 22 350. im 
Kundenauftrag, keine MwSL 

S (Edgar Ktttaer 

I Sportwxgenzentrum 
I VoisUager Allee 54 
S4M Lübeck 
»4 51/88 01-114 


Moers 


Essen 


Duisburg 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 4/80, 2-J^rben-Lack, L Hd^ 


Porsche 911 Carrera 

Bj. 2/84, 27000 km, weiß, SD, 
Color, Sp. kl, 7+8' Zoll 16 Fuchs, 
Radio vorher^ DM 66 700 inkl 
MwSt. 

f Gottfried Schnlts 
Sportwagenxentram 
In der Hagenbeck 35 
4300 Essen 
TeL: »2 01/ 62 M 81 


Porsche Carrera Cp. 

1984, 8000 km. weiß, Klima, 
Dach, viele Extr., best ZusL, 
DM 66 900,- im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

Porsche 944 
Dienstwagen 

12/84, 3000 km, mahagonimeL, 
viele Extr n best ZusL, DM 
45 500,- inkLMwSL 

BMW S23iBaur Cabrio 

8/83, 29500 km, beigemeL, 
braunes Dach, viele Extr., best 
ZUSL. DM 32800,- inkl MwSL 

S Autohaus Mbustb 

Porsche- Dhekth&ndier 
Rheinberger Str. 46/61 
4136 Moers 
TOL: 0 2g 41/ 2 39 22 


Monchengladbach 

Merc. 190 E Autom. 

EZ 8/83, 26 400 km, anthrazit- 
meL, AntibIock.-Syst em, LM- 
Felg.. SD. ZV, auL AnL. DM 
30 5Ö0,-, im Kunde na uftrag, 
keine MwSL 

S feValdtaaMO & Bfirtel 
J Foreche- 
J DirekthtauUer 
' Hohenzollernatr. 236 
HSncbudadbaoh 
TeL 21 si/21077 

Reckling- 

hausen-Süd 

Porsche 924 

alpinweiß, Dienstwg., EZ 8/84, 
6000 km, Heckwisch^ 2 el Au- 
fierngL Stahls vom + hint„ Le-' 
derJenkr n LM-Gußspeichenrä- 
der, Color, manuelle AnL. 
Lautspr., Radio Hamburg, DM 
33 800,- InkL MwSL 
Porsche 944 
alpinweiß, Bj. 82. TÜV 2 Jahre, 
64 000 km, Hubdach, Heck- 
yrtsch-, Color, eJ. Fensteih., Le- 
derlenkr« Stereo-Cass^ DM 
33 9Q0,- r Im Kundenauftrag, 
keine MwSt 

Porsche 944 

Indischrot Klima, Mod. 83. 


51 500 km, TÜV 2 Jahre, Heck- 
wiscIl, Lederlenkr., Stereo, 
CasjL, DM 36 000,-, Im Kunden- 
auftrag, keine MwSt. 

Porsche 928 

braunmet^ BJ. 81, 2 Jahre TÜV, 
SD, Stereo -Cass^ DM 33 800,- 
inkL MwSL 

Weit Fahrz. im Angebot. Gün- 
stige Ijeamng- Bedingungen. 


Sp. re..eL, P 7, Heckwisctu Co- 
lor, Frontscheiben el beheizb., 
aut. ' Ge schwind. - Re Dieb- 

stahlsich. f. Räder, Alarm, Ste- 
reo, DM 55 000,- inkl. MwSt. 
Schmidt & Koch 
Porsche- 
Direkth&ndier 
TeL 0 44 21 / 2 69 25 
(nach DienstocbL 0 44 51 /76 94, 
EL Pörtner) 


l fT.rj Spoitwagenzentrum 
K9J Rheinstr. 11 

425» ReeUta^wuen-Söd 
TeL 1 23 Gl / 7» 31 od. 23 66/ 46 5» 

Waldenbuch 

Porsche 911 SC 
Cabriolet 

Bj. 83, L HcL, platinmet., DM 
59 000,- InkL MwSL 

Porsche 944 

BJ. 85, 1000 km, indischroL viele 
Extr, DM 49 500,- inkL MwSL 

f Antohus Gfitz 
Forsche- Händler 
Stuttgarter Str. 2» 

7W5 Waldenbuch 
TeL 0 71 57 / 40 71-72 

Wilhelmshaven 

Porsche 911 SC Coupe 

5-Gang, indischroL EZ 1/83, 1. 
HdL 23 000 km verst. Batterie, 


Wiesbaden 

Porsche 924 TG 
Carrera 

indischrot, Bj. 11/80, orig, km 
29 300, Dach. 7 u. 8", Pirelli P 7 
etc., erstkL ZusL, 55 000,-, im 
Auftrag, keine MwSL 

Porsche 944 

alpinweiß, Mod. 83, 1. Hd., 
59 500 km. Reifen 215/60, Color 
ecL, 32500,-, im Auftrag, keine 
MwSL 

Porsche 944 

Bj. 83, rotmet, 37 500 km, Dach, 
Color etc., 36 950,- inkl. MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

pla tinm et., Bj. 83, 50 000 km, 1. 
Hd.. SD, LM-Felgen, Pirelli P 7, 
Stereo, SuperzusL, 53 500,- inkl. 
MwSL 

Porsche 928 S 

zinnmeL. Ganzleder schwarz, 
59 900 km, 1. HcL, Bj. 3/81, Au- 


tom., SD, Schmiedefelge n. Kl i- 
ma, Stereo, 57 500,-, im Auftrag, 
keine MwSL 

Alle Fahrzeuge mit VAG- 
Garantie. 

f Anto Rossel 

Porsche- Di rekth&ndl. 
Mainzer Str. 105 
6209 Wiesbaden 
a 21/76» *1 21 od. 1 22 

Würzburg 

Porsche 944 
VorfOhrwg. 

indischroL graphitmet., kri- 
stallgrünmeL, alpinweiß, 

steingraumet^ nur wenig ge- 
laufen, ab DM 45000,- inkl. 
MwSL 

Porsche Carrera 
Cabrio 

Bj. 4/84, moosgrünmeL, 20 500 
km, Ganzleder schwarz, Sport- 
sitze, Aufpralldämpfer, lm - 
Feig. mit P 7, Alarm, Color, DM 
69 900,- mkL MwSL 

BMW 518 i Cabrio 

Bj. 5/84, bah amamet^ 14 000 km, 
DM 29 500,-, im Kundenauftrag, 
keine MwSt. 

® Antohaas Spindler 
Porsche- 
Direkthändler 
Lelstenstr. 19-25 
870» Waizbnxg 

TeL 89 31/ 7 30 41-48 
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Blutdoptng bestätigt 

Colorado Springs (dpa) - Das Na- 
tionale Olympische Komitee der USA 
hat bestätigt, daß Mitglieder der 
Mannschaft der Radfahrer bei den 
Sommerspielen in Los Angeles einen 
Blutaustausch zur Leistungssteige- 
rung vorgenommen haben. Die USA 
hatten in den Rad-Wettbewerben 
neun Medaillen gewonnen. 


Rallye- WM mit VW 
Wolfsburg (sid) - Volkswagen 
nimmt an den sechs europäischen 
Läufen zur Rallye- Weltmeisterschaft 
mit zwei Werkteams teil Der ehema- 
lige Europameister Jochen Kleint 
und der Österreicher Franz Wittmann 
werden in einem Golf GTI starten. 


Übertragung unsicher 
Düsseldorf (sid) - Die Femseh- 
Übertragung des Fußball-Länder- 
spiels der deutschen Mannschaft ge- 
gen Ungarn (29. Januar in Hamburg) 
ist noch nicht endgültig gesichert 
Die Übertragung, so der DFB, sei von 
einem «sehr guten Besuch“ abhän- 
gig. da die Einnahmen auf ein Spen- 
denkonto zugunsten der Hinterblie- 
benen des Hamburger Barkassen-Un- 
glücks gehen. 


Michael Groß siegte 

Sydney (sid) - Einen guten Ein- 
stand in die Saison feierte Olympia- 
sieger Michael Groß. In Sydney ge- 
wann er bei den offenen Schwimm- 
Meisterschaften von Neu-Südwales 
über 200 m Freistil in 1 .50,09 Minuten. 
Sein Weltrekord steht bei 1:47,44. 


Langer abgeschlagen 

Palm Springs (dpa) - Bernhard 
Langer liegt beim mit 500 000 Dollar 
dotierten „Bob-Hope-Desert-Clas- 
sic“-Golftumier in Palm Springs mit 
141 Schlagen weit abgeschlagen im 
Mittelfeld. Es fuhrt der Amerikaner 
Tim Simpson mit 133 Schlägen. 


Start für Universität? 

Tuscaloosa (AFP) - Jens-Peter 
Bemdt, ehemaliger Weltrekordler, 
der sich in den USA von der „DDR“- 
Mannschaft abgesetzt hat, will der 
Universität von Alabama beitreten. 
Betreuer der Schwimm-Mann schaff 
dieser Universität ist der weltbekann- 
te Trainer Don GambriL 



TENNIS 

Masters-Turnier der Herren in New 
York. Einzel, Viertelfinale: Wilander 
(Schweden) - Kriek (USA) 6:4. 3:6. 7:6, 
McEnroe (USA) - Jarryd (Schweden) 
2:6. 6:4. 6:2. - Doppel: Ciuren/Denton 
(Südafrika/USA) - Flach/Seguso 
(USA) 6:4, 6:3, Smüd/SIozil (CSSR) - 
Güntbardl/Taroczy (Schweiz/Ungarn) 

EISKUNSTLAUF 

Deutsche Meisterschaften in Bre- 
merhaven, Eistanz, Stand nach dem 
freien Spurenbildtanz: 1. Born/ 

Schönborn (Würzburg) 1,0 Punkte, 2. 
Antoni und Ferdinand Becherer (Kon- 
stanz) 2.0. 3. Göttler/Löfflad (Mün- 
chen) 3.4. 4. Sabine und Stefan Kern 
(München) 3,6, 5. Weppelmann/ 

Schamberger (Essen) 5.4, 6. Dehn/ 
Johnsson (Hamburg) 5,6. 

FUSSBALL 

Halles-Turnier in Paris, Gruppe A: 
Bayern München - Auxerre (Frank- 
reich) 3: 1, München - Flamengo Rio de 


Janeiro 3:2. - Gruppe B: Anderlechl - 
Nationalmannschaft Marokko 2:2. 


GEWINNQUOTEN 

Mlttwochslotto: Klasse 1: 4)5 341,50. 
2: 34 611,70, 3: 3151,80, 4: 61,10, 5: 5,80. 
(Ohne Gewähr). 




SKI ALPIN / Schweizer Doppelsieg in Kitzbühel - Gattermann schwer gestürzt 


• Schweizer Doppelsieg beim Weitcup- 
Abfahrtsrennen auf der Streif in KitzbüheL 
Pirmin Zurbriggen siegte auf der wohl 
schwierigsten Piste der Weit vor Franz 
Heinzer. Erst auf Platz drei foigte mit Peter 
Wimsberger der erste Österreicher. Franz 
Klammer verlor kurz nach dem Start einen 
Ski und schied aus. 


• Klaus Gattermann, der beste deutsche 
Abfahrer, stürzte schwer. Eine Bodenwelle 
katapultierte ihn durch die Luft. Er Uber- 
schlug sich neunmal und bfieb bewufltlos 
einem Fangzaun liegen. Ein Hubschrau- 
;r brachte ihn mit Verdacht auf Gehlmer- 


ln Sarajewo hatte er den Alpenländem 

' rt weg ge- 


rn 

ber 


schütterung und einer Rückgratverletzung 
ins Krankenhaus. 


ipe 

die Goldmedaille in der Abfahrt 
schnappt und durch sein Großmaul die 
Kollegen verärgert. Jetzt fiel er wieder in 
die graue Masse der Durchschnitt lichkeit 
zurück: Bill Johnson aus Kalifornien, ln Kitz- 
bühle landete er gestern bei der ersten 
Abfahrt unter ferner liefen. 


Spießrutenlauf des Olympiasiegers 


MARTIN HAGELE. Kitzbühel 

William D. Johnson (24) hatte es 
eilig. Die Ski über die Schulter, ab 
durch die Menge, nicht nach links 
und nach rechts gucken. Er spürt die 
Blicke in seinem Rücken, und er 
weiß, was die Leute im Zielraum von 
Kitzbühel über ihn denken: „Du Na- 
senbohrer“. Heute, bei der eigentli- 
chen Hahnenkamm-Abfahrt werden 
sie es ihn ebenso spüren lassen wie 
gestern, als er beim ersten Rennen 
nicht unter die besten zwanzig Läufer 
kam. „Bül wird Spießruten laufen 
müssen 4 *, sagt Harald Schonhaar, der 
Direktor des Ski-Teams aus den USA. 

Bill Johnson aus Los Angeles ist 
nicht gut gelitten in Österreich. Mit 
seinem Olympiasieg von Sarajewo 
hat er nicht nur Franz Klammer und 
Kollegen, sondern das ganze skiver- 
rückte Fremdenverkehrsland gede- 
mütigt Revanche in Kitzbühel, auf 
der schwersten und gefürchtetsten 
Abfahrtspiste der Welt, das haben sie 
diesem kalifornischen Muhammad 
Ali auf Skiern geschworen. 

„Ich will unter die ersten Fünf auf 
der Streif. Wenn ich mich schon vor- 
her in Gedanken besiegen lasse, brau- 


che ich gar nicht erst nach Kitzbühel 
zu fahren“, hatte der Olympiasieger 
vor zwei Monaten noch stolz verkün- 
det Heute sind das Sprüche. Bei den 
letzten Trainingsrennen lag der 
Champion fünf bis zehn Sekunden 
hinter den besten Schweizern und 
Österreichern. Das ist ein Abstand 
von mehr als 200 Metern. Und das, 
obwohl die Asse noch pokerten. Sie 
richteten sich auf den letzten Metern 
vor dem Ziel auf, sie fuhren Kurven, 
um ihre wahre Leistungsstarke zu 
verbergen. 


mit der großen Klappe zusätzlich 
selbst geschürt hat „Ich bin in mei- 
nem Leben immer der Beste in mei- 
ner Gruppe gewesen. Deshalb war es 
nur eine Frage der Zeit, wann ich 
diese Position im Weltcup auch errei- 
chen würde:“ Dieses Johnson-Zitat 
ist nicht einmal ein halbes Jahr alt 
Von solch großen Worten will Bill 
heute nichts mehr wissen. 


und grausiger. Und es ist zu bezwei- 
feln, ob angesichts dieser brutalen 
Strecke jenes T-Shirt hilft, das Biß 
unter seinem Rennanzug trägt: «Der 
Geschwindigkeitsrausch ist großer 
als die Todesangst“ steht da drauf 


Bill bluffte nicht Er kam in der 
Hocke durchs ZieL Total kaputt Bill 
habe wenig drauf zur Zeit, erklärt der 
amerikanische Abfahrtstrainer Theo 
Nadig. Das viele Reisen, das Sichfei- 
emlassen, als Star von einem Emp- 
fang zum anderen herumgereicht zu 
werden, die Vermarktung des fri- 
schen Ruhms - dieses Rennen hat 
den Champion geschafft Aber diesen 
Strapazen muß er nun Tribut zollen. 
Harald Schönhaar: „Er hat bisher kei- 
ne Eins tellung zum Rennsport* 


Er wirkt verlegen, kaut auf seinen 
Fingernägeln herum, seine Hände ha- 
ben dauernd etwas zu tun, deutliche 
Zeichen seiner Unsicherheit Und 
während Franz Klammer, Peter Mül- 
ler oder Pirmin Zurbriggen lockere 
Interviews geben, im Zielraum mit 
Bekannten und Betreuern plaudern 
oder ganz einfach die Konkurrenz be- 
obachten, suchen BlDs Augen einen 
Fluchtweg durch die Menge. 


Die G efahr , das ein solches T-Shirt 
einmal zum letzten Hemd eines Ski- 
Piloten wird, ist nicht von der Hand 
zu weisen. Weil die Mannschaftsfuh- 
rer verschiedener Nationen keine Ga- 
rantieerklärungen dafür abgeben 
konnten, daß ihre Läufer mich in der 
Lage wären, diesen Berg heü herun- 
terzukommen, wurden etliche Ab- 
fahrer von der Startliste gestrichen. 
Einige der Exoten verzichteten nach 
einem Blick aus dem Starthaus frei- 
willig auf das Erlebnis, dem Tod ins 
Auge blicken zu dürfen. 


HOCKEY / Angriffe auf Bundestrainer 


Viele Rücktritte wegen 
Strödter? „Er hat kein 
Konzept, ist unsicher“ 


ULLAHOLTHOFF.KSta 


Die deutsche Hockey-National- 
maimsehaft der Frauen ist hofier Fa- 
vorit der Europameisterschaft in d er 
Halle, die gestern abend in London 
begann. Nach 1975, 1977 und 1981 will 
sie den Titti zum vierten Mal erobern. 
„Alles andere als mindestens die End- 
spiefteifoahme wäre eine Überra- 
schung“, sagt Bundestrainer Wolf- 
gang Strödter optimistisch, obwohl 
die Nationalmannschaft seit fest vier 
Jahren kein Hallenspiel mehr absol- 
viert hat und durch den Rücktritt von 
neun Stammspielerinnen völlig neu 
formiert wurde. 


deutschen Mannschaft prägten, ha- 
ben sich auücfcgezogen. Wahrend 
Susi Schmidt und Christina Moser 
nach einer studienbedingten Pause 
eventuell wieder für die National, 
mannschaft spielen wollen, ist die 
Entscheidung der andere) Spielerin- 
nen endgültig. 


Und natürlich hat ihn auch der 
Neid geschafft, den der kauzige Kerl 


„Nasenbohrer“ hatten sie ihm auch 
letztes Jahr an dieser Stelle hinterher- 
gerufen. Da war er nur eine Woche 
nach seinem ersten Weltcup-Sieg in 
Wengen 47. geworden, hatte wie ein 
Hase Haken geschlagen aus Respekt 
vor dieser gefährlichem Piste. Heuer 
mm zeigt sich die Streif noch eisiger 


Dennoch kommentierte die „Kro- 
nenzeitung“: „Soll die spektakulärste 
Abfahrt der Welt dem Können der 
sogenannten Nasenbohrer angepaßt 
werden? Sonntagsläufer aus Portugal 
und Dänemari: dürfen mit Franz 
Klammer und Co. um die Wette fah- 
ren.“ Sie taten es gestern -und Franz 
Klammer schied aus . . . 


Doch im Gegensatz zum Feldhok- 
key (bei der im vergangenen Mai erst- 
mals ausgespielten Feld-Europamei- 
sterschaft würde die deutsche Mann- 
schaft nur Drittel) gelten die Deut* 
orhpn als Spezialisten Sir die Wal)» 
Jahrelange Erfahrung und die seit der 
Saison 1982/83 auch für Frauen einge- 
führte Hallen-WmlefTUixie sichern ih- 
nen den entscheidenden Vorsprung 
gegenüber der Konkurrenz, die das 
Haßen-Hockey in der Vergangenheit 
nicht besonders ernst nahm. 


„Es ist normal, daß nach Olympi- 
schen Spielen oder Weftmessterachsf. 
ten die Spielerinnen ihre Karriere be- 
enden“, beruhigt sich Rainer Ströd- 
ter. Doch er muß und wird auch w». 
sen, daß er selbst Anlaß für einige 
Rücktritte war. Das geht auch aus der 
Bilanz hervor, die Corinna Lingnau 
(24) über ihre Zeit als Nationalste- ~ 
rin zieht „Viele von uns wollten 
schon früher aulhören, weil es keinen 
Spaß mehr machte, unter diesem 
Trainer zu arbeiten. Seit der Weltm«. 
Geschäft 2983 im Kuala Lumpur 
herrechte eine ungute Atmosphäre. 
Dort wurden ans die Augen geöffnet 
Dar Trainer hatte kein Konzept, 
konnte uns nicht richtig einstellen." 


RALLYE 


Jacky Ickx 
schied aus 


sid, Dirkou 


Nur Stunden nach dem Erfolg des 
französischen Voijahressiegers Renfi 
Metge in einer Sonderprüfung der 
Rallye Paris-Dakar folgte im Por- 
sche-Team ein Rückschlag: Der Bel- 
gier Jacky Ickx schied - die Führung 
bereits greifbar nahe - auf der neun- 
ten Wüstenetappe, der zweiten durch 
die berüchtigte Teuere („Wüste der 
Wüsten“), nach einem Unfall aus. Er 
erlitt damit das gleiche Schicksal wie 
sein Teamgefährte Jochen Mass am 
Dienstag. Der Porsche 959 prallte ge- 
gen einen im Sand versteckten Felsen 
und erlitt Totalschaden, Ickx und 
sein Beifahrer Claude Brasseur aus 
Frankreich blieben unverletzt Ickx 
hatte sich auf den zweiten Rang vor- 
geschoben, nur 37 Minuten hinter sei- 
nem Landsmann Guy Colsoul auf 
Opel Manta. 


Die Anstrengungen von Porsche, 
die Teams heil bis nach Dakar zu 
bringen, wurden damit fest gänzlich 
zunichte gemacht Noch zu Wochen- 
beginn waren mit einer Luftbrücke 
Ersatzteile in die Wüste geflogen wor- 
den, um Schäden an den Hinterach- 
sen der Werkswagen zu beheben. Erst 
danach kamen Ickx und Metge in 
Schwung. Schon im letzten Jahr war 
Ickx gescheitert, als ihn ein Kabel- 
brand an den Rand des Ausscheidens 
brachte und danach ein Vorderachs- 
schaden seine Aufholjagd hemmte. 
Der Sieger von 1983 - damals auf 
Mercedes - belegte zum Abschluß 
Rang sechs. 


SCHACH / Doch noch ein überraschendes Remis 


Kasparows taktischer Fehler 
beim Abbruch der Partie 


LUDEK PACHMAN, Bonn 

Entgegen den Erwartungen aller 
Beobachter endete auch die 40. Partie 
der Schach-Weltmeisterschaft in 
Moskau remis. Es war bereits das 34. 
Unentschieden, Titelverteidiger Ana- 
toli Karpow führt weiter mit 5:1. 

Mt dem Verlauf dieser Partie wer- 
den sich die Experten wohl noch 
lange beschäftigen. Es scheint, daß 
Herausforderer Garn Kasparow vor 
dem Abbruch der Partie am Mitt- 
woch den Sieg verspielt hat, indem er 
mit seinem 30. Zug den Abtausch der 
Damen erlaubte und dann im End- 
spiel seinen Freibauern auf der d-Li- 
nie zu früh vorrückte. Hinzu kommt 
meines Erachtens ein taktischer Feh- 
ler des jungen Kasparow beim Ab- 
bruch der Partie. 

Die Partie wurde in folgender Stel- 
lung abgebrochen: Weiß: Kg2, Tdl, 
Se3, Bauern f4, h4, d6. Schwarz: Kf8, 
Tc6, Sd7. Bauern (7, g6, g5. Es folgten 
die Züge: 

4Lhxg5f5, 

Hier steckt der schwere taktische 
Fehler von Kasparow. Den selbstver- 
ständlichen Zug hxg5 hätte er sofort 
ausführen müssen. Der Weltmeister 
hätte dann die Erwiderung noch am 
Brett finden müssen. So aber gab 
Kasparow seinen einfachen 41. Zug- 
wie es die Regel vorschreibt - in ei- 
nem versiegelten Briefumschlag ab. 
Damit verschaffte er dem Weltmei- 
ster und seinem Sekundanten-Teara 
sehr viel Zeit, die Stellung zu analy- 
sieren und den Verteidigungsplan zu 
finden, der mit dem überraschenden 


Zug S beginnt Ob Karpow diesen 
Zug direkt am Brett gefunden hätte, 
ist fraglich. Nach der möglichen Er- 
widerung auf 17, das Schlagen des 
f-Bauem „en passant“ (im Vorüber- 
geben), also gxfB e. p„ geht natürlich 
nicht SxfB? wegen 43.d7. Aber mit 
42. . . . Kf7, 43.Sg4 Ke6 macht 
Schwarz überraschend Remis. 

42.TÜ4 Kf7, 43£c4 Keß, 44^0 ... . 

Falls 44£e5, so folgt das Zwischen- 
schach Tcßf und 45.K£2 Se5, 46ixe5 
Tc8 gibt Weiß keine Chance mehr. 

44. . . . Tc5, 45J£e3 Th5, 4&Kd2 . . . 

Der Plan ist nach Tc5 47.Kd3 zu 

spielen, wonach Tb5 mit 48Kc3 be- 
antwortet wird. Falls direkt 46J£d3, 
so macht Tc5, 47JKc3 Sb6 sofort Re- 
mis. i 

46.. .. Td5! f 47.Txd5 Kxd5, 4&Se5 
Kxd6, 49.Sxg6 Sc5, 50JSh4 Keß, 
5LKe3 Se4, 52.SB Kf7, 53id4 Ke6! 

Natürlich nicht Kg6 wegen 54J£e5 
nebst 55.Sh4+. Nach Karpows Zug 
läßt sich der Mehrbauer nicht mehr 
verwerten. Kasparow versucht es 
dennoch werter. Vielleicht um sich 
für die ähnliche Taktik seines Geg- 
ners in der 15. und 39. Partie zu rä- 
chen. 

54JKc4 Sß, 55JKd4 Se4, 5&Sel Kd6, 
57-Sc2 Sc5, 58J£e3 Se6, 59.Sd4 Sg7, 
6LKd2 Kc5, 6LKA3 Kd5, 62.Se2 Sh5, 
63J£e3 Sg7, 64.Sg3 Kdfi, 65-Kß Ke7, 
6&Se2 Se6, 67J5g3 Sg7, 68.SEL Kf7, 
69.Se3 Kg6, 70JSd5 Sefi. 

Nach diesem Remis nahm Karpow 
eine Auszeit die nächste Partie wird 
am Montag gespielt 


STAND# PUNKT 


Ein Akt der 


Vernunft 


E s ist selten genug, daß großen 
deutschen Sportverbänden Ver- 
nunft bescheinigt werden kann, wenn 
es ums Geld geht Die Forderung 
nach immer noch mehr hauptamtli- 
chen Trainern in immer teureren Lei- 
stungszentren gehört fest schon zum 
Alltag. In dieser Situation verblüfft 
die Einstellung der Deutschen Eis- 
lauf-Union, sie ist fest revolutionär, 
aber auf bemerkenswert stille Art 
Erich Zeller, seit 1970 Bundestrainer, 
soll keinen Nachfolger erhalten, 
wenn er am Sonntag aus Alters- 
gründen sein Amt verläßt 
Veränderung eines bewährten Sy- 
stems? Wohl kaum. Es geht eher um 
die Einsicht in die Notwendigkeiten 
des Eiskunstlaufs. Die besten Trainer 
sind nicht zu bekommen für ein Ho- 
norar, das Bundestrainem aus dem 
Etat des Innenministeriums zusteht 
Das große Geld wird mit Privatlektio- 
nen verdient, 20 Mark für 20 Minuten 
zum Beispiel. Als der Verband beim 
amerikanischen Star-Trainer Carlo 
Fassi nachfragte, ob er Zellers Posten 
übernehmen wolle, mußte er erfah- 
ren, was gute Trainer fordern, weil sie 
es auf dem „freien Markt“ auch erhal- 
ten. 

Nun sollen mehrere Honorartrainer 
verpflichtet werden, Trainer, die viel- 
leicht 100 Stunden im Monat für den 
Verband, den Rest ihrer Zeit mit pri- 
vaten Schülern arbeiten können. Eine 
vernünftige Lösung, weil sie billiger 
ist und Qualität in der Betreuung ga- 
rantiert DW. 


Die Holländer beispielsweise nutz- 
ten die HaUen-Europameisterschaft 
als Test für den Nachwuchs und 
schickten 1983 ihre Juniorinnen zum 
Titelkampf nach Berlin. Zweimal 
(1979 und 83) mußte die Meisterschaft 
sogar wegen mangelnder Beteiligung 
aiKfenm, und in di es **™ Jahr 
gab es Probleme, weil Belgien seine 
Zusage kur zfri stig zurückzog. Dafür 
sprang erneut Kanada ein, das wegen 
seines langen Winters starte am Hal- 
ten-Hockey interessiert ist und schon 
1981 an dem als .offene Europamei- 
sterschaft“ ausgesdiriebenen Turnier 
in Berlin feiinahm. Gestern »hwid 
war Kanada der erste Vorrunden- 
Gegner für die deutsche Mannschaft, 
die ^ nrv»h mit Irland 

und En gland ai »«nnandpr sp t apn muß 

(das Ergebnis des Spiels gegen Kana- 
da stand bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest). Bundestramer Strödter 
kopntp die Kanadierinnen während 
ihres «phttäpyn Trainingslagers in. 
Köln ausgiebig studieren und be- 
scheinigte ihnen erhebliche Fort- 
schritte. 


Nach dem Gewinn der Weltmei- 
sterschaft 1981 hatte es in Malaysia 
nur vierten Hatz gereicht Die 
Enttäuschung war groß, die Angriffe 
richteten sich gegen den Trainer. Co- 
rinna Lingnau: .Er ist ein Einzelgän- 
ger, ist unsicher und schnell einge- 
schnappt Er besitzt keine Kontakts* 
higkeit, forderte uns zwar riändig aut 
mit ihm zu reden, aber er macht über 
jede Bemerkung eine Aktennotiz, um ■ 
sich abzusichenL“ 


Dem deutschen Trainer reichte ein 
zweitägiges Trainingslager in Wiesba- 
den, um seine netdbmierte Mann- 
schaff auf den ersten nacholympi- 
schen Einsatz vorzubereiten. Neun 
Spielerinnen aus dem Olympia-Auf- 
gebot von Los Angeles hatten nach 
dem Gewinn der Silbermedaille ihren 
Rücktritt erklärt, doch von einem 
Neuaufbau will Strödter trotzdem 
nicht sprechen; „Neu ist nur Bettina 
Blumenberg aus Braunschweig. Die 
anderen Spielerinnen gehörten be- 
reits früher zur Nationalmannschaft.“ 


Wefl in dieser von Mißtrauen und 
Spannung geprägten Situation die 
Erfolgsaussichten für das olympische 
Hockey-Turnier auf ein Minimum 
sanken, wurde auf Drangen der Spie- 
lerinnen die ehemalige Kölner Natio- 
nalspielerin Uschi Keimer (32) als of- 
fizielle Mannschaftsbetreuerin einge- 
setzt Doch auch sie hat sich inzwi- 
schen zurückgezogen. JDie Bela- 
stung neben meinem Beruf war zu 
groß. Allem zwischen März und Ende 
August war ich 52 Tage für die Olym- 
piamannschaft unterwegs. Und das 
altes unentgeltlich“, begründet sie of- 
fiziell ihren Entschluß, läßt aber wie 
viele d» zurückgetretenen Spielerin- 
nen keine Zweifel daran, daß sie wei- 
tergemacht hätte, wenn die Atmo- 
sphäre in der Nationalmannschaft an- 
genehmer wäre. Doch „unter den mo- 
mentanen Bedingungen ist nicht da- 
mit zu rechnen, daß ich mich wieder 
engagiere". 


„Sie hat uns unheimlich geholfen“, 
bedauert Corinna lingnau den Rück- 
tritt da* Betreuerin: „Ohne sie wären 
wir wahrscheinlich nicht ins Endspiel 
gekommen, aber mit einem besseren 
Train» wären wir Olympiasieger ge- 
worden. Wir waren nicht schlechter 
als die Holländerinnen, wir waren nur 
schlechter vorbereitet“ 


Strödter gibt sich gelassen, obwohl 
die wichtigsten Spielerinnen nicht 
mehr dabei sind - Spielmacherin Chri- 
stina Moser, Weltklassetorfrau Susi 
Schmidt, Mittelstürmerm Martina 
Koch sowie Birgit Hagen, Sigrid 
Landgraf Corinna Lingnau und Bir- 
git Hahn, die zu den weitbesten Spie- 
lerinnen zählten und das Spiel der 


Inzwischen ist Corinna Lingnau 
froh, „daß alles vorbei ist Ich werde 
midi jetzt auf mein Studium und die 
Bundesliga konzentrieren. Doch die 
neuen Spielginnen in dg National- 
mannschaft tun mir leid. Sie haben 
sehr viel Engagement, aber werden 
sportlich nicht so optimal unterstützt, 
wie es nötig und nützlich wäre“. 



•fr m * ’ 




'***' * 

- 4 fr* % UM 




r i ? 

'».va *;•** 

1 ftp ■■ »;.•»«* . 


••• *•** * >?. 






•ftn taj. 



Kapitalanleger und Investoren 
für Großprojekt 
in Costa Rica gesucht 


1. 240 000 m* HoUbe stand auf 1200 ha Gelände suchen Käufer oder 
Anleger. Pro m 3 nur 1 US-S (Abschlaggenehmigungen vorhanden). 


2. 50 000 m J Gelände mit Holzbestand (auch Edelholz) nur 10 000,- DM. 


3. Aktien von Goldmine (8,8 g Gold 
Ab gesichert durch 500 m* von diesem 


?r za 3 ), 30 00,- DM 
j Lände als 


Aktie 


4. ln traumhafter Lage wird ln den nächsten 3 Jahren touristisches 
Gebiet erschlossen. 1500,- DM Anteile abgesicbert durch 500 m 1 
Landeigentum. Gesamtgröße des Objekts ca. 2 400 000 m 1 im Mün- 
dungsgebiet des Bio Sierpe, ca. 90 km vor Panama (Paz. Ozean- 
Küste). Geplant sind u. a.: Hochseeangeln, Abenteuerurlaub, Segeln, 
Windsurfing, Reiten, Baden, Tauchen, Goldwäschen. 


5. Vermittlung von Cocos, Bananen, Ananas und Kaffeeplantagen 
sowie Farmgelände, Firmensitzen, Immobilien und Dauerresfden r 


Auskunft über AbschreibungsmögL nach Entwicklungshilfegesetz 
durch uns od. Ihren Steuerberater. Chiffre 1000 AEW Werbeagentur, 
Pariser Str. 19, 1000 Berlin 15. 


Sehr begabter, progressiver Kunstma- 
ler sucht Mäzen für 1 evtL 2 Jahre. 
Zuschr. nnt E 12 449 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


um 


an Edelpebtfei tum ^hboteflT Kap. ob 
50 TDM, 16% p. a. fest zaz&gl. Cewlnn- 
beU, krisenfestes Einkommen. Stille 
oder aktive Beteiligung. Info. Firma 
Gesims. Tel 0 68 / 88 SO 88, Telex 
4J6X35 vepd. 


Vertrauliche Zusammenarbeit 


auf den Börsen- und Devisenmärkten bietet erfahrener und er- 
folgreicher Finanzfachmann am Platz Zürich. Ich bin ein em 
traditionsreichen Privatbankhaus eng verbunden und würde ger- 
ne die mir gegebenen Möglichkeiten einem Personenkreis darie- 
gen, der über die notwendigen Mittel (ab DM 1 Mio.) disponieren 

kann . . 

Streng vert raul i c he Kontaktaufhahme eibitte ich unter R 12 480 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer Unternehmen sucht 


zum Vertrieb von Fterieneigentum (schon ab DM 4000,- wö- 
chentlich) im SchwarzwaH seriöse 


Vertriebsorganisation 

für die PLZ 4, 5 und 6 in der BRD. Bewerbungen am 

PRIM AG 

Bahnhofstc. 63, CH-4125 Riehen, TeL 00 41 / 61 / 67 55 72 


ALTENHEIME 



im Alter 


Schwar2wald- Wohnstifr 


Beteiligung 

geboten an Zmponunteroehmen. 


Ausgezeichnete Kontakte vor- 
handen. 

Konta ktau fnahme unter E 12383 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


YmmlMungagneamMt Kr 


rnrfuttrivfltwnzJerung 
L*wfctS-Vw*fctMnmg«a RuGnai 



Hapintag 


Punkt« (Aktien). 
Angebote unter C 12 381 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Eaaen. 



Tübingen (O 70 71 ) 3 40 B6 
München (O 89) 2 60 A4 73 
Stuttgart (07 1 1 ) 22 40 63 


Interessenverlagerang! 


Diversifikationsgründe veranlassen mich, meine Aktivitäten 
in Europa weiter auszudehnen. Hier suche ich besonders im 
deutschsprachigen Raum die Möglichkeit der Übernahme 
eines überdurchschnittlich erfolgreichen Industriebetriebs. 
Interessante Immobilienobjekte kommen auch in Frage, evtL 
besteht die Variante eines Tauschs mit einem meiner Objekte 
in USA. Das vorhandene Budget beträgt US-Dollar 15 Mio. 

Referenzen sind selbstverständlich und werden erwartet. 


Bitte kontaktieren Sie mich zunächst vertraulich unter 
S 12 393 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Handelsunternehmen 


sucht für die Ausweitung des 
Geschäftsbetriebes 


DM 120000,* 

für die Dauer von 3 J ahren, zin- 
sen und Rückzahlung nach Ver- 
einbarung. 

Seriöse Angebote unter D 12382 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300Essen. 


Steuern sparen ftir 1984 

noch bis 31.1. 1985 möglich! 
Telefonische 
Sofortauskunft! 




Erststeingas g rundbuch bcfi 

Q03lch©c1es 

De riehen für 1 Jahr gesucht 

1,6 MJo„ 9% Zinsen. Zinsen durch 
M«eieinhünfto gestehen. Nur seriöse 
Angebote. 

Angebote unter R 12 StB an WELT- 
Vertag. Pos«. 10066«. 4300 Essen. 


m 


Kapitalanleger 

ab DM 300000,- für erstklassige 
Objekte zu guten Konditionen 
und kurzen Laufzeiten gesucht. 
Kapitalgeber kann anonym blei- 
ben. Anfragen werden diskret 
behandelt 

Finnnzagentur Hentschel 
Brandenburguche Straße 35 
1000 Berlin 15, TeL 0 30 / 8 91 48 49 
Telex 1 86 480 henfi d 


Ihr Geld muß verdienen! 

Wir erben Ihnen konkrete Tips und Ent- 
scheiflungshlHenS Prüfen Sie uns! Bin ko- 
slenlosea 3wiidii ees Probcsbonnetnonl von 

„Scrfliribs Binenresort" 
ttegt für Sie bereit. 
JBHKlUS-vaLAG,AM.V 
Postfach 14t 2153 Horneburg 


Mein Angebot: 

Biete Partnerschaft an meinem 
profitreichen Pr. -Club (Raum 
München). Wohnung kann ge- 
stellt werden. Bedingung: Erfor- 
derliches Mind-Kapital DM 
50 000,- plus etwas Mitarbeit. Nä- 
heres nach persönlicher Abspra- 
che. 

Zuschriften mit TeL-Ang. unter 
E 12471 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


BasuW awe Mwfaatt aaf dsa 

Ecodlsc erhöht die Lebensdauer je- 
der Glühlampe. Vertriebsrechte im 
In- and Ausland zu vergeben. 
Zuschr. erb. uni. S 12 481 an WBLT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Bad Neuenahii 


Hauptsitz, Zw&twohnsitz, Ferien-I 
appartement oder Ruhesitz. Ex-] 
klusiver Wohnraum in Spitzenlag e| 
ab DM 168 520J-. Beratung Sa/So.' 
14-17 Uhr am Objekt, TeL 0 26 41 /| 
2 18 22, Mo.-Fr. 02 28 /4 49 12 00,' 
Verkauf + Finanzierung. 


Fa. IFS, Eömgswinterer Str. 705 
• 5300 Bonn 3 


HH-Blankei 
Top- Lage 

unverbaubarer E2bblldc/Hasg- 
läge 

4 ZL KSL, 2 Bäder, Dusche, WC, 
Schwimmbad, Sauna, TG, 2 Balk 
etc.. DM620000,- VB 
HAW MkL, TteL • 40 / 2 20 05 «S 


UquiditfitsGberechuß 

bei Zmmobificnerwerb. Zus c hriften 
unter A 12335 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Auslandskredite 

bis DM 50 000 r-. auch ohne Schü- 
fe, venn. Finanzagentur Hent- 
schel, B randenburgische Str. 35. 
1000 Berlin 15, TeL 030 / 8 91 4849 


DM SO 000 r- gesucht 

25% Zins, VB. Laitaat 1 Jahr. 
ZUstfirfflen (inw F 12 450 an WELT-VWag, 
Posttach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlage 

TUI-Reisebüro im Bahrgebiet za 
verkaufen. 

Netto rendite auf Einsatzkapital 
über 20 %. 


Zuschr. u. B 12445 an WELT-VerL, 

Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Eurokredite 


ln DM. sfr und US-Dollar zu günsti- 
gen Konditionen venn. Finanz- 
asexxtur Heut&cheL Braxidczibtirgi- 
sehe Str. 35, 1000 Berlin 15, TeL 0 30 / 
8 81 80 08, Telex 186 480 henfi d 


l e stii ta nd, 1 Zff, 24 m* la-Ausstat- 
Bj. 72, nur DU 112000,-. Lei- 


tung, 

brudt, BDM. 1mm. 0 40 / 7 M 53 54 


Anteil an elier BGB^esellscbaR 
an defliDnalgescä. Objekt za ver- 
kaafen. 

Keine selbstschuld. Haftung, ca. 90 
WE u. 21 Garagen u. GewerbcfL, 
Vermietgarantie, hohe Abschr. Ist 
sichergestoDt bei vollem WerterhslL 
Mit näheren Einzeih, stehen wir Ih- 


nen gerne zur Verfügung. 

tfGSBAC 


-WOHNUNGSBAT 

GMBH + CO. KG 
5100 Aachen, Boxgraben 36a 
TeL 0241/48294 



UtSjEr teK. in Girtrah-, 
Vindcath - fffire Bsspoftzetttmm, BAS- 
AnbkKhmg Dwsborg-Verto. ümkrws b. 30 
km - OwsbuiU. KfsfBkJ, W^atSacft. 
Gnlstck. ca. 400 m 2 , Wfl. ca. 159 nF. 
Doppeterase. EG: WZ. EZ. K. WC. OS: 2\ 
Kzrisz, 2 Bäder. DG: AtBÖer. borngbs., 

Rofaden, FuBbodenheoung, Karrenden, 
überduro hsc hnita. Ausstattung. 101 11B,- 
OM.. 

VBnutt&ng: 

UteMse 

Tatohre 0 Z8 45 / 24 M 


Braumcfiweig 
Peatbousa-Wofanung 

Stage, 170 m 1 , L gehobene An- 


„ ICanrir^ 

. atz, DM 1700,- kalt 
Frei ab L 2. 85. 


Idma-HnirerwaltuBC 

schwelg, TeL «531/74228 


Am Wörthsee 

sind in einem 6-Fam.-Hsws htj 
bayr. LrendhansstÜ nodt 2 Whg. 
frei Die Whg. «in«) muynut m 
Hobbyxaum, Fnflht wfcte g, 
teüw. Holzdecken, gr. Balkonen, 
EnlnMieMnB, Sauna im Hans, 
eig. Garten, dir. Seeix igamg, Bo- 
u pfat z t Segelboot OG 2-ZL- 
. Jg. 99,7 m s DM 129fa— f- NK t&kL 
Garage u. Stellplatz, OG 97J m 2 , 
DM 126Sr + NK iwH. Garage u. 
Stellplatz 

Conoomxneix GmbH 
8000 Mfinehes 19 
Nymp h e sd wrge r Ste-154 

TeL 889/ 16 19 76 


- BADEN DA DEN 

Neutsü Heirn»tra5c.'Majumilianslfif3e 
Auf Wur.seh 7:mrr.er-Vprpf!?g'jng 
Arzi - Pf: »ge- Service 


Telefon (0 72 21j 7 22 44 


Kur- und Sonioreniieim 

to bekanntem bayer. Knrbad, 
Neubau in bester Ausstattung; 72 
Wohnuneen. 31 W ohnungen fer- 
Rest Ms 1. 9. 85, 75 % 
- — ^ ^rantie von Kurver- 
waltung. Pflr7^ MÜL zu verit 
Betrelbergesenschaa auf 
Wunsch vorhanden, geeignet für 
*? vestOT oder Selbstbetreiber. 
Nur schriftliche Anfragen 
erw ünscht 

^^IrararttiBeitScMttle 
P nw it rwl i 1134. MW B rareregBbrerg 


'Geben'Sie bitte die" 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nu rnrner 


nennen. 


SeBioremntesitz - AasUkhagsstätte - SatttorinH 


eine 


Im vorderen Hunsrück 
besonders fflr diese 

Käufer sucM. 

Das Objekt ist von einem 52000 m* 


ttve L i egens c h aft, die 
geeignet ist und einen 


lat 


das im 


5 ? beträgt ca. 3000 at* und ist uzttertcilt in 

Wirtschaftsrimne, AnfenthattsrÄumt 3 Spefae- 

ifiiune, BSderabteihxng, Verwattuagarätmie^Stemstig»™^ 

In der Nähe der UegeiBchaft befinden sich: 1 Retthafle 1 Tennisan- 
iay, 1 Squa shanlag e, l FreBad. 
K * nf ** ci »™**tel»mig: 23990Wr-DM. 

Für erste Kontakte steht Urnen Herr Schotten *«»»• 
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Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 




oödertl. 

Bundesweite Spezialvermittlung 
!ur Udenlokale u. Geschäftshäuser 
3750 Asuhaftenburg, Frohsmnstr. 29 




INKASSOBÜRO 
ZU VERKAUFEN 

aus Altersgründen im Raum Köln. 

Kundenkreis, qualifiziertes Personal , sowie eigene 
EDV-Soft- und Hardware (Honeywefi Bull) vorhanden. 

Zuschriften erbeten unter N 12 386 ah WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SB-Märfcte = Skherheh mm! gvSftte Rendite! 

Wir haben die entsprechenden Objekte in Nazddeatschland, 
Nordrhein-Westfalen, SOdwestdeutschland; Betreiber L 
Rufen Se imaer Angebot ab! 

Taobext KPM. StauBide 16, 2960 Oldnbwz, TeL #441/26525/26 


Wir vermtttelnfQr Sie 
• -an unsere solvente Kundschaft 

Objekte jeder Größenordnung 

(SB-filätte, w.-ABbgn, Mfebgfiter etc.) 

Ihr Objekt wird von uns. per Video angeboten. Keine Belästi- 
gung durch »Seh“-Leute. Auch KoHegenangebote angenehm. 

GILLr-IMMOBUJEN GMBH 

Beurhausstraße 3, 4600 Dortmund 1, 

Telefon 02 31 / 14 07 97 / 14 95 33 


ErstkkHsigesgow»vf>Hclw«BeBditeob|ekt 

im . Großraum Hamburg, langfristig vermietet, 100% Indexie- 
rung, neue Gebäude, iQflfartw .Tflhrpwitet«» 

Angebote unter V 12 506 an WELT-Verlag, Postfach 100864,. 
4300 Essen. 


Mnlsj^Pioidt^ 



Düsseldorf 

Dental-Labor 

45 Arbeitspläne, Jahresumsatz 4 Büol, hoher Gewinn, 
expandierend, «wjhwfaa. 

Zuschriften unter V 12 352 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 


Besteingeführter Bautenschutzbetrieb 

in nMdcBfi rh | P a< ^ M * 1 ' Stadt, Habe Hamborg (Standort von Groß- 
industrie), aus Altersgründen zu yerkaufea oder zu verpac h t en . 

. Angebote unter Y 12377 an 

WELT- Vertag; Postfach 1008 64, «00 Eissen 


Dienstleistungsuntemehnien 

suis Altersgründen zu verkaufen. Umsatz und Gewinn erge- 
ben einen Preis von DM 2,75 Mio. Für den Erwerber sind 
weniger Fachwissen als betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
erforderiich. ;• • ; 

Näheres unter H 1 2 474 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300;Essen. 


Büro und Lager In Hamburg 80 


FeatlasteDang 3/85. TdHttChen. Büro, Lager, Hotplat*. 


zu vermieten. 


Büroräume 

im Zentrum .von Köln 

BQroflfichen mit guter Ausstattung von Insgesamt 300 m 2 . !. Etage , 
Aufzug, gelegen zwischen RudOtfplatz und. Neumarkt. preisgünstig 
und langfristig (ohne Maklergebühr) ab 1. 4. 85 zu vermieten. Eine 
begrenzte Anzahl von reservierten Parkplätzen kann zusätzlich 
angemietet werden. - Besichtigung jederzeit mögliche - 

Anfragen «beton unter Tel 0221 / 2835 88, Harr Frank. 


- ; : ;0rEiai«g ■■■ . Y ^_ 

zu: yerfcatCfeTv Baujahr 1074/75; Größe 168 nÄ 
Kwi^^350000,- DM VB. Von Frfvat-Kande ia Auftrag za ver- 


C. SL Anlagen- uaä naaudamg3betatmga Gnktt A Oe. KG, 
PmUm* 7* li Sl, «Md»» » 


Landgasthof 


EMuwfa en ti um 

im frubutriegebiet- 

80S7 Echmgn056 NeuMni 

..Neuban, 4200 m* NutzfL, lnngfr. vermietet Mifiteingang p. a. DH 
‘750000^- zu verkaufen. Pre ferorst cDnng DH 10 Mia Vorhandene 
Beleümng kann übernommen wtaxleu, .. 

Zuschr. unter R 12 348 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


bestehend aus Fabrikationshallen, ca. 4000 m z , 
Bürotrakt und Sozialräume 400 m 2 , Grundstück 
7500 m 2 , sowie ein integriertes Einfamilienhaus 140 
m 2 . Autobahnanschluß 5 km. Durch Familiensterbe- 
fail für nur DM 1 350 000,- zu verkaufen, 

Angebote erbeten unter G 12 385 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


in netzvolfer läge auf der Sonnenterrasse 

SöSitzpläöe, 20 Betten, im Auftrag zu verkaufen. VB DM 600 000,-. 

Kontaktaufnatane Aber Tel* 0 7720 /6 65 22 


Gewerbegrdst. Hörster Dreieck 


An A7- 


Uamhnru« SbKBpwna 


. OrdoL-Oföfle ctL 18000 m*. Urnrh afc CM - 1 600 m*. BOrogsbBuda ca. 600 m* NfL. HL 
1071. guter Zustand, wwttara Bebauungen neSggJck. DM 97S 000 - 

Alffred Kriegei Oft 0 40/2 SOI» 2» 

« mis. 2 — wbSaie w w «mzsMao 


Wegen Aufgabe unserer Möbelabteilung 
vermieten wir in 

Pforzheim 

neben unserem Warenhaus den 

Verkaufspavillon 

von 700 m 2 in der Fußgängerzone. 

Das Objekt ist besonders für gastronomische 
Zwecke geeignet. Auch eine Anmietung der halben 
Fläche von ca. 350 m 2 ist möglich. 

Mietpreis ca. DM 50,- pro Quadratmeter. 

Schriftliche Anfragen erbeten an: 

HORTEN AKTIENGESELLSCHAFT, 
Liegenschaften 

Am Seestern 1, 4000 Düsseldorf 
Tel. 0211/509 07 77 oder 5 99 07 57 


Gewerbeobjekt 

in 4430 Steinfurt/Burgsteinftirt, Grrmdstücksgröße 3900 m 3 , 2ge- 
scbossjger Massivbau mit Leicht meta H fassade, Nutzfläche 1550 m 3 , 
geeignet für Ptnduktkni, Lager usw, Büro- und Sozialräume, Auf- 
zug, Trafo, komplette Beleuchtung, alte Anschlüsse, Rampe, ange- 
legter ParkpJ<ttz, sehr eflwfa'g zu verkaufen, evtL zu vermieten. 

WABO 

4407 Emsdetten, TeL 0 25 72 / 30 56, Hermannstr. 34 



Neubau, erst Id Lage Weil/Rh., 
25jflhr. MSetvoftnag m_ Index u. 
Option. 1a Mieter, sdilücselfert, 
kpL ausgest. Hotel-Neubau, sämtL 
NIC bögt Mieter, hohe Steuervor- 
teile. Kaltmiete DM 431 878,- p. A. 
zzgL MwSL, KP nur 5 250 000 zzgL 
MwSl. 




bmnobilloB RDM 
Adraobodkstz. 25 
4000 Muoldorf 
T. 02 11/48 33 88 




Bestlage für gehobene . Ansprü- 
che exklusiver Tjuiam 230 m 3 , 
Miete warm DM 10500,-, Nach- 
. mieter gesucht. 

TeL mir So. u. Mo. 

»3* /Sfil 19 71 - 


Dr. HactotscMo, ImohiBnii . 

85 Nürnberg, Peter- Vtscber-Str. 25 , 
Telefon 09 11/ 30 37 95 
oder Telex 6 22470 


. Alleinauftrag: (115) 

Westfalen 

Ackerhof mit sehr guten 
Gebäuden, 40 ha, alles 
Acker BP 40-70, sehr 
guter Ertragshof, sofort 
frei 



OCHSEN WEG 86 
8357 BAD BRAMSTEDT 
Tttefon: 04188 - 3083-3065 


Fachgeschäft 

VoHsÄÜmenter, in wertfSUscfaer 
Gnoktadt bestens ringf H iM Um- 
' BendSte. 





halle m. KQNAumar, Nutzfl ca. 840 m*. 
Anfatirtanmpe. Grd*tcfc.-GröB* I960 m*. 
Lkw-Zufatirt W für Lafeare m lBattwan- 
. eh« bzw. Spedition. 

VKP DM 650 000,-. 

Nähere Wor ma tion artaffii ImmobUBn 
Dr. jur. Olts GiqbH, Nacht. (RDM) 
4330 MOIhShn-Rutv-Speldorf 
Postfach 14 0260 


ORTS (m 


Bochum-Zentrum 
-. Yodtnirfiefriflo 

(i OG), 450 m*, m. Bfesenfenotär- 
Scbaufeostezfronlan Ecke m. gr. 
PublDannafrequenz, m. sep. Ein- 
gang xl Anfang , ata Verkaufs-/ 
- o. Großbüro best 




Dlf 20,-/m 3 ganz o. teilweise zu 

vermieten. 

Angebote erbeten unter A 12489 
an •• WELT-Verlag, Postfach 





Höchsts Rendite! 
Nur 10,75fachü! 

GeveiÖeobjett GroBnnm Hau- 
bum. 3452 m* NutrfL. SDeter l 
BobMU (Markenartikler), JU 
385 000,-DN+HwSL, DM2 850 000,- 
+ MwSL (IdTSeaehl, NettonaxBte 
9.3%, Vertrag fest bis 6/M tndeadert. 


Staolbde 16, 29M Oldenburg 
Tetelon M 41 / 2 65 25 / 38 


Ländliches Anwesen 

vielseitig verwendbar mit gr. 
Grundstück im südlichen Odenwald 
zu verkaufen. 

Ziucbr. u. Z 12 486 an WKLT-Verteg, 
POatf. 100864,4300 Essen 


Cftytadea lürnherg 

gegenüber Kaufhans, 3S0 m*, nur 
. DMSOr-Am. 



GewerbegnindstUck 

ca. 2800 io?, E r w e it erung roggi, in 
der Autostr. von Wedel/Holstein, 
Kronakamp, zn verk., Kaufpr.- 
Ford. DM 550 000,-- 
, C. Sepeadng, Haasmakler' 
TeL 041 03/ 59 52 




4820 m*, voll erschlossen, auch für 
Supermarkt, in Badevnnnwald- 
Ctty, fir 850000,- DM. 
Lischeck Immobilien, VDBE . 
Telefon • ZI 91/3 2*68 


AbtHhnf OeiddttnaiidttlMp- 
Service 

TMK. 8 28 , 548 t Kobleas 


... Fisch-GroB- 
und -Einzelhandel 

mit moderoem Verarbertungsbe- 
trirf) (Schlachterei, Raucherei 
etc.), mit großem Kundenkreis in 
nardhass. Kreisstadt zn verkau- 
fen, bzw. zu verpachten. . 
Z u s chrif ten erbeten unter X 
12376 an WELT- Verlag; Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


41D0 MEtfcnrgl 


LadenJokalln erstkL Lage ab sot zn 
verm. 

Meinders Gmbd A Co. KG 
PP 14 18, TeL »49 32 / 445 


Industrie-Immobilie 

zwischen Dfisseldorf/Esseu 
ca. 10000 m x , mit Gleisanschluß 
und Weiche, ca 2000 m 3 bebaute 
Fläche (2 Lagerhallen, Büro- u. 
Soziabäume). Fahrzeugwaage u. 
Tankstelle vorhanden, sowie 
3-FamflienrWohnhaus mit Garten 
u. Garagen, ca 8000 m* unbebaute 
Fläche, zu verkaufen oder zu ver- 
mieten (ohne Makler). ■ 
Anfragen erb. uni. B 12314 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Kapitalanlage' 

Mod. VerwaltnngRgeb. in Be- 
gensburg. Bj. SO, voß rem, 2100 
m* NutzfL + Ti efgar age. Netto- 
miete 300 000.-, Ka ufpr. 3 ^ Mio. 
Angeb. u. Z 12488 an WBLT-YerL, 
Postt 10 OB 64, 4300 Essen. 



2 Halten, Büroräume ca 140 m , 
Wohnung ca 120 m 3 , Grundstock 
ca 700 m ■, Neubau geeignet L 
Zentrallager, Produktion oder 
Handwert. Ab Ende 85 frei. Ver- 
kehrswert: 14 Mio. DM. Kauf- 
preis DM 990000,-. Angebote un- 
ter G 12495 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 M, 4300 Ewen. 


Oberfranken/ 
Universitötsstadt . 

etn geführte Verfeaufshaße L 
Tapeten, TeppichbotL, Malbe- 
darf ett, aus Altersgründen 
abzugeben. Areal 4000 m 3 , 
Verkanfsfl ca 2000 m 2 , 
ParkpL, PachtmtL DM 15 000,- 
+ NK oder Verkaufspreis DM 
LS Mo. 

W. Haas. IimnoWlten 

Augustfaieistr. 3, 87 WBrrimig 
TeL «9 IM 17 59.00. 1 38 48 


HH/Cilenau 

146 nF.Büro (7 Räume) nahe 
U-Bhf. Uhtandstr., per sof. 
für DM 993,-+ Betriebs kost 
zu vermieten. 

JJ_ VOUtare & Sohn VHH/RDM 
FsRÜnandltr. 677 2000'hönbüTü 1 . 
Ruf (040) 33 87 22 


VÖLCKERS 


DÜSSELDORF 

Gewerbe-Immobilie, gut vermietet, 
Fertigstellung Frühj. 1984. .KP 
439 000,- faä 14% MwSt. Keine 
Maklerprovision. 

TeL 02171/5 19 37 
So. ab 11 Uhr, wochentags ab 1JL30 


r JUBt v 

•Hatel. direkt am Badestrand, 1176 
m'Graaästiick. DMZJMDL 

*Hehnkun. mit 3 Vbc. 1800 nv* 
.Cnmdst, Kamin, SatauDBI 736 6Mtn 
•ETWab WUNI k 

-Satt Ober 20 Jahren 

webehnofin 

GROSS IN INSELIMMOBIUEN 

kghkutr.UI 
2956 Leer 

TeL 64 61 / 24 58 a. 43 98 abends CT C6 


Kfz- Betrieb 

in Schleswig-Holstein zu ver- 
pachten, evtL zu verkaufen. Ja- 
panische Ve r t r e tun g Pkw u. Mo- 
torräder. Sehr gute H en dite. Zu- 
schriften unter S 12450 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Gewerbliche Räume 

1100 m 3 Wohn- und Büraräume 
400 m : , Raum HUdesheizo, zu ver- 
mieten oder günstig z n ve rk. 
Zuschr. u. L 12454 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64, 43 Essen. 


Wedel/Hohtein 

Gewerbebof 

, BfizorCnme u. Lager- 
platz, ca. 8000 m 1 , zu verk, ME 
a. ca. DM 350 000,-, Kaufpr.-Fw 
DM 3.7 Mio. 

C. Re yguing . Hsii wm a lrlrr 

. TeL 0 41 03 / 59 52 


Betrieb im 
Großraum Köln 

ebene Feldlage, 190 ha, Bö- 
denpunkte 70. ZuckerrÜ- 
benkontingent 14 800 dz. Es. 
handelt sich um einen sehr 
schönen Großbetrieb. 

W TEL 05 51/ 4 50 57-89 


mit 8 gewerblichen Einheiten ln 
der Fußgängerzone einer Groß- 
stadt Im Ruhrgebiet zu verkau- 
fen. 


p. a. KP 5,9 Mo. zzgL Courtage. 

schriftliche An- 
fragen zu richten an: G. Engler 
GmbH, ImnMbilieovermlttlung, 
Postfach 228, 4650 Gelsenkir- 
chen-Buer. 


Gewerbliche 

Räume 

Dortmund, Westenhellweg/H&n 
sastraße, z. ZL K~»nrfKalte [ vis-A 
vis Karstadt, Toplage, Fußgän- 
gerzone, vielseitig nutzbar. 

HL OG. - 2915 m : 

IV. OG. - 2200 m 1 

V. OG.- 550 m 1 

- teilbar div. Aufzüge u. Trep- 
penhäuser. Bezog: Sommer 19K. 

HELD-lflUMbilfM RDM 

BaJkenstr.4, 4600 Dortmund 1 
TeL 02 31/ 52 75 68 



%-ANTQL f= 400 TOM + beste- 
hende Hypothek) an einem reot ge- 
deckten App.-Haus mit 8 Apparte- 
ments (Wohn/NutzfL 560 m 3 ) im 
Süden der Insel Sylt (Rantum 
Hörnum) 

Sehr hohe Rendite (Vermietung an 
Ftoriengäste, Umsalz 220 T). Über- 
nahme sofort möglich. Nähere An- 
gaben unter L 1 2520 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1006 64. 4300 Essea 


Wiesbaden 

Lagerhalle 

Nähe Autobahn. .585 m 1 . WC, 
Heiz. ab. L 2. 5,50/m 1 maklerfrei 
zu vermieten. 

Telef. • 22 51 / 5 76 33 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


(IBM), gut eingeführl im deutsch- 
sprachigen Raum, mit erstklassigem 
Kundenstamm und gutem Anlage- 
vermögen, deutlich unter Wert ans 
persönüchen Gründen für DM 3.5 
Mio. zu verkaufen. 
Angebote nur von solventen Interes- 
senten u. X 12 310 an WELT-Verlag. 

Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


oder fl HBC«eiM wHzfaef 

Freiwerdende Allgemeinmedizi- 
nerpraxis in Bremerhaven. Fuß- 
gängerzone, zu vermieten. 130 bis 
180 m 1 . Kaltmiete 5.- DM/m 3 . 
TeL 04 71 / 41 ö4 55 od. 8 64 06 


: Geschäftsaufgabe 

wegen 

Auswanderung 

Grundbesitz, Fahrzeuge und Ma- 
schinen von Privat zu verkaufen. 
EFRH, 160 m\ am Niederrhein 
(Kleinstadt), am Rande v. Natur- 
schutzgebiet Nähe hoIL Grenze, 
6 Z-. K-, G-WC, 2 Bäder und 
Werkstatt und Büro im Keller, 
Garage. Merc. D 407 Kasten, Bj. 
82. 76000 km. mit Unfallschaden. 
Ford Fiesta, Bj. 82, 36000 km. 
VB 385 000.-. 

Zuschr. u. Z 12312 an WELT-Vcr- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


GroBsauna betrieb 

mit kompL SuperausstatL, 1200 
m 1 u. 1000 m 1 Außengelände u. 
lux. PäcbterwohTiung. absolut 
ueuw^ ber eits gu t la u fend, in 
Mittelstadt (NRW) zu hochinter- 
essanten Konditionen zu ver- 
pachten. Übernahme DM 
500 000,- 

Gfiafbar H. Kahler 
Immobilien ml Aulageberafamg 
TeL BZ 11 / 59 33 66 



Stadtmitte Essen 

ExkL Hotel gand. 30 Betten, >983 
total umgebant, sehr gute Belegung, 

nwa tarn Gründen gUnetig SU ver- 
kaufen. 

Zuschr. unk A 12445 an WELT- 
VerL, Porti 100864. 4300 Essen. 


TOP-Bestourant 

30 Auto min, von HH, Superum- 
satz, sofortabzugeben. 
umiih Ehriurd- Immobilien 
Telefon 041 51/ 5 68 tB 


■ Neustadt Holstein) 

namhafter Bierverlag in Toplage u. 
In modernsten Gebäuden, voll in- 
ventarisiert, großer Kunden itfamm, 
Umsatz DM 2ß Mio. p. a. stark stei- 
gerungsOhig, für DM 1690000,- zn 

verfem Informationen: 

Hattz-Immobilieti, Sdnttzenstr. 19, 
2433 Grömit*. T. 6 45 62 / 96 86 od. 87 


lrm*jfciktvKcF«Jeo 


DIE e WELT 


. Im Handelszentrum 

das Industrie- und Gcwcibagcblctes 

8057 Eching / 8056 Neufahrn 

bis 23i 600 m* im 1. OG zu vermieten. Aufteilbar. Geeignet für Büro, 
Fläming, Fertigung, Einzelhandelsverkauf, Labor, Großräumc, Aus- 
stellung. sofort beziehbar. 

Zuschriften erbeten unter S 12 349 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Flensburg-City 

Ia Lage, Gehstraße, Laden iür alle Branchen, DM 15 000- 
monatlich, frei ab 1986 

Weitere Angebote, und Renditeobjekte ab 2 Mio. auf Anfrage. 

Immobilien 04 61 / 1 79 41/2 
D. W. Beinhart Waitzstr. 23, 2390 Flensburg 


400 m 2 

moderne, ansprechende Büro- und Gewerberäomc mit Pfcw-StcBpüiizcn und 
groSem Hofplatz für Lkw-Beladung 

IW 60— Altona 

Moaihg e zu S-BahahoL B AB- Abfahrt und PaketpoStamL Vermietung durch 
den Eigentümer 

040-6018812 


Bfiro* nd lagonban 
■Sfes DRsssUorf Ftoghafen 

460 m\hcteb. Lager m- Rampe 7^- 
DM/m 3 mtL Miete; 115 m : Büros 
lL-DM/m 1 mtL Miete, in mod. In- 
dustriepazk i n Ratin gen ab sof. zu 
verm. 

TeL 6 69 / 7 66726t 
Herr Weber 


Gewerbliche Räume 

110 m 3 , vormals Zabnarzfpraxis, 
Parterre, in 4709 Bergkmnen so- 
fort zu vermieten. 7,50 DM pro 
m 3 Günstige Verkehrslage, 10 
Min. bis zur Autobahn. 

TeL 029 04/ 527 


Mehrere Märkte 

von 350-1200 nf ln der Pfalz und im 
Saarland sofort zu venneten. teilweise her- 
vorragende Standorte. 

Lfafc tanoMHea 

ZOea » fl tiB i Str. 2. 6680 fte m ftircftCB 
Tel. 0 K 21 / 8 80 01 


Nmm FMganotRQM Wtesbwton 
Laden 81 m- zu verm. 

TbL 0 61 21 / 37 27 57. 


zu vermieten, Neubau, zentrale 
Vorortlage (B 22S) 5980 Werdohl 
Ladenlofcal, Parterre, 90 m : 
Bßro-PrexfsriUnne, L Etage. 
125 m 1 

Anfra^n TeL 0 23 92 / 7 00 49 
(bev. nach 18.00 Uhr) 



GESUCHE 


GESCHÄFTSHAUS 

in neu errichtetem EKZ In Groß- 
stadt in NRW, WfL ca. 5960 m 2 , 
1a Mieter, Verm. 15 Jahre mit 
Indexklausel 70% bei 15% Ver- 
änderung. Mieteinnahmen p. a. 
ca. DM 1 251 615,-, 

KP DM 15.5 Mk>. 

IMRI SPEZMiBOnO n» OBOSSOaiEKTE 

BLUMENAUER 

K32 M SwUm. An aus 33, 1W.U61M/230 81 

VOM-MJIKLEn 


VERKAUFE 


GruMtstOck« gesucht 

ab 10.000 m* — in guten Lagen 
St&dir — betwu. 

GCMINKAREA- 

BGTEUJGUNGSGESBJLSGHAFTEN 
Miinfl j\ilncr. Haa e f Allner 
Td. 02242/ Teta B&5746 


Privater Anleger 

sucht im norddeutschen Raum 
Gewerbegrundstücke, möglichst 
mit Baugenehmigung oder positi- 
vem Bauvorbescheid 
- auch mit Mi etverträ gen - 
zu kaufen. Eine umgebende Be- 
arbeitung und Beantwortung 
wird zuges^gt. 

Angebote bitte unter W 12 507 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Giefien - Grönberg 

BAUPLATZ, 2140 m : , voll er- 
schlossen, bis 2stöckige Bauwei- 
se, von Privat für 70 000,- DM zu 
verkaufe^. 

TeL • 64 60/ 16 26 


GrundstOckskoraplex 

7450 m 3 , darin einges ch l. ~2 Bau- 
grundstöcke A 1000 m*. Nähe MÄr- 
burg/Lahn (ln Lange n dorf/Wohra 
gelegen), für 69 500,- DM zu ver- 
kaufen.. 

riNWOOD-Sote- u. Fertigbau 
GmbH 

3558 Frankenberg-Haubem 
TeL 0 64 55-80 55/56/57 
Telex 482 541 


Baugrundstück Witten 

3ftgeschossige Bauweise, am Cren- 
geldanz (direkt bei BMW Emst) er- 
heblich unter Preisvorstellung zu 
verkaufen 

Näheres; J. Scheich, Immo bilien 
Ardeyair. 76, 581fl Witten 
TeL 023 «2/3 04 81 od. 1 SS 55 


Bauträgergrundstück 

in Köln -Junkersdorf, zur Errich- 
tung v. 34 Wohnungen mit vorL Bau- 
genehmigung, KP 1,2 Mio., 90*oigc 
Finanzierung ist von Großbank zu- 
gesagt. Keine Mäkle ran geböte. 
Zuschr. u. E 12 295 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


SYLT 

Gelegenheit 

Westerland. Baugrundstück für 4 
WE (evtL 61. Baugenehmigung liegt 
vor; ca. 1100 m : , ruhige Lage in reiz- 
voller Umgebung, ca. 800 m zum 
Strand, ca. 1500 m zum Kurzentrum. 
DU 450 000,- einschL Baugenehmi- 
gung. 

Zuschr. unter T 12402 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


14 000 m 2 
direkt am 
Starnberger See 

m^Prais stark 
reduziert auf DM 500,-. 

■ Sachs Maschinen 
Bavaria ring 4 
8 München 15 
TeL 0 89/ 53 01 01 


BugnuristBck ari Sylt 

in bester Wohnlg. gesucht- 
Zus chr . erb. u. L 12 498 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen. 


Domizil im Harz 

.- es. 5890 m 2 Bauland in Bad BLutitrarg 
m 1 DM 40,-, sofort zu verkaufen. 

Anfragen zu richten an 

Verkauf-Sefvice. Postfach 11 29, 3388 Bad Harzburg. 


Einbruchsicberes Grundstück in München 

Am fiande eines großen Naturparks- > n ruhiger Villenlage in 
München-Aubing, besitzen wir ein Grundstück von ca. 1300 m 3 für 
eine großzügige. Villa oderein Doppelhaus (genehmigte Baupläne). 

Die besondere Lage dieses Grundstücks schließt nahezu jede 
Enbruchgefahr aus. Es ist nach Süden ausgerichtet, die nächste 
S-Bahnstation befindet sich in einer Entfernung von ca. 8 Gehmi- 
nuten. Wir verkaufen dieses Grundstück für DM 590, -/m ? . Bitte 
richten Sie Ihre Anfrage u. D 12313 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Bodensee/Konstanz 

Baugrundstück v. 1500-2720 m z , bis 4geschossige Bebauung - 
gewerbL od. gemischt, sehr gute Lage. Nutzung: Verbraucher- 
markt, Büro- u. Fertigungsräume, Hotel. Projektstudie vor- 
handen. 

Immobilien Mönch 

Zähringer Platz 10, 7750 Konstanz, TeL 0 75 31 / 5 33 86 



Resthof 


eines ehern. 115-ha- 


Gutsbetriebes 

■ in 2211 Gribbohm/Schleswig-Hol- 
stein. 

Dorfrandlage, Nähe N.-O -Kanal, ge- 
gen Höchstgebot zu veräußern. 

. Unterlagen: 

Bundesvermögensamt Itzehoe 

Kaiserstraße 16, 2210 Itzehoe 
Tel. 048 21/ 39 47 
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GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15faehen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Unt&mstimeragnjppe 


Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


Hamburg - Düsseldorf/Bonn - Raum Frankfurt - Raum Stuttgart 

für institutioneile Anleger 

sucben wir unbebaute oder bebaute Grundstücke zwecks Errichtung 
bzw. Sanierung von gemischt genutzten Geschäftshäusern - nur 
beste Ir.nenstadtiagen (Fußgängerzone oder attraktive Randberei- 
che kommen in FTage. 

AREAL - Gesellschaft für Grundvermögen mbH, Ansprech Partner: 
Herr WULcat, Friedländer Weg 20a, 3400 Güttingen, TeL OS 51 / 4 70 11 


Aktiengesellschaft 

sucht 

HÄUSER 

in bester Geschäftslage durch 

Zapf ft Modder RDM 
Nardstr. 5. 4700 Hamm l 
TeL 0 23 81/ 2 20 25-26 


Bundesweit Rendlteobjekte, 
Mehrfam.-Hänser, Wohnanlagen, 
SB- Märkte. EK-Zentren ab 1 
Mio. bis 50 Mio. für Kapitalanle- 
ger dringend gesucht Schnelle, 
diskrete Abwicklung. 

FA. IMMOBE GBR 
Schöniemstr. 51, 4300 Essen 1 
TeL 02 01/ 77 40 41 


Wir suchen 

bi festatu Auftrag 
ln allen Stadtteilen Berlins 

Mietshäuser 
Villen und 

Eigentumswohnungen 

Wir können Omen den jeweiligen 
Verkehrsweit Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

RMlBfeft Zttfifl* 

Will bnmoMHen RDM 

Inhaber Erich WUms 
fOM Berlin IS. F asaaerstraSe 39 
Telefon 0 50 / 88 20 01 


Verband sucht Bildungsstätte 

im Raum Wuppertal, Remscheid, 
- Dortmund 

Angeb. TeL 02 21 / 58 30 45 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr- Fa m. -Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat. . 
Tel. 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT- Ver- 
lag, Fest! 10 08 64, 4300 Essen. 


Privat 

suche ich in Großstadtlagen ln 

Süddeutschland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 051 21 / 8 48 06 



Wir suchen im gesamten Bundesgebiet frei- 
finanzierte 

Wohn- und Geschäftshäuser 
Mietwohnanlagen 

in mittleren und größeren Städten. 

Die Mietwohnanlagen dürfen renovierungs- 
bedürftig sein, sollten aber Zentralheizung, 
: innenliegende Bäder und Toiletten haben. 
Hochhäuser und Objekte, die sich ln ländli- 
chen Gegenden befinden, sind nicht von 
Interesse. 

Die Anlagen sollten einen Mindestwert von 
2 Mio. haben. 

Die Möglichkeit zur Umwandlung sollte ge- 
geben sein. 

Gesucht werden Häuser bis zu einem Ge- 
samtvolumen von 20 Mio. 

Angebote mit detaillierten Angaben wollen 
Sie bitte richten an: 


iDraaUllra Kapital Treuhand 
Gesslischalt IR Wuhnsogsbau 


6750 Kaiserslautern, Blumen Straße 9 
Tel. 0631/68700 



Augenarzt sucht 

Wohn-/Gescbä2tshaus bzw. 
Wohnblock in «* 

bis DM 12 Mio. 

1. Schaub-Immobilie n-GtnbH 
Am Hettigenkreuz 24 
2100 CeOe 

TeL 051 41/ 2 70 58-59 


Mebrfam.-Hous 

ab 10 WE, v. Privat zu kaufen r r«** 
TeL; 02 11/37 09 08 


Berlin 

Mvatanleesr sucht erstkL Wohn- u. 
Geschäftsobjekte bis ca. 20 Mio. in 
Spitzenlagen v. Berlin. Berücksich- 
tigt werden nur Ange- 

bote m. Lageplan, Foto u. exakter 


~im Raum Essen, [ 

Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 

Wohn- und } 

Geschäftshäuser 

geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete j 
Abwicklung gewährleistet. 1 


Zuschriften unter V 12396 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. . 


33? 


Reetdachhaus 

Bereich westlicher Bodensee, unmittelbar am See gelegen, mit 
Liegeplatz für DM 386 000,- zu verkaufen. 
Kontaktaufnahme Ober Tel. D 77 20/ B 65 22 


Flensburg/Ostsee 

Mehrfamilienhäuser 

6 Wohnungen, 1984 voll renoviert, N-Miete p. a. 38 000,- DM, 
Kaufpreis 425 000,- DM, VHS. 

4 Wohnungen. 1 Gewerbeeinheit, lux. modern, N-Miete p. a. 

80 000.- DM, Ka ufpreis 980 000.- DM, VHS 
8 Wohnungen, 1 Gewerbeeinheit, voll renoviert, N-Miete p. a. 

84 000,-, Kauf preis 950 0 00,- DM. VHS 
Altbauvilla, 4 Wohnungen, 2 Büros, sehr gute Bausübstanz, N-Mie- 
te p. a. 50 000,- DM, Kaufpreis 650 000,-. 


Voll erseht. Baugrundstücke in Wasser- und Wakfnähe 
zu verkaufen. 


RRM Nord Baubetreuungs-GmbH 

Südergraben 26. Flensburg, T. 04 61 / 2 06 88, priv. 04 61 / 3 55 60 


Modernes Wohn- und Geschäftshaus- 

in erstkL Lage Nordhorns, Grundstück 826 m*. ca. 260 m* Geschäfts- 
räume, 185 m* exci ausgestattete Wohnräume. 77 m* KeHer, SO m* 
Dopp. -Garage, Garten, von Privat zu verk. VB 1,1 Mio. DU, Fhnn- 
zierungsmöglichkeften. AmtL Schätzwert (1881) 1,079 Mio. DM. Mo- 
mentaner Gewerbebetrieb kann übernommen werden. 
Anfragen unter F 12484 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Norderney - Jaist - Baltnim - astfrles. Käste 

Norderney: L Renov. Haus m. 9 ETW (App., 2- ZI- u. 3-ZL- 

Wohn.) an sehr guter Lage, tefls m. Seeblick, KP: 
1,7 Mio. DM 

2. Großes Haus m. 7 Wofang^ Reinigungsbetrieb, 
Laden. Stadtmitte, KR 1,25 Mio. DM. } 

3. Laden m. kL Wahng , Stadtmitte.« beste Ge- 
schäftslage. KP: 480 TDM. i 

4. ETW: 34-60 m* teils Seeblick 140-240 Tdm. 

Juist: Neubau-ETW, allerbeste AnssL, 52-72 m 3 , KR 220- 

320 TDM. 

Battrmn: L Pensionshans (Neubau) m. 5 Wohng^ 7 DZ, 

Aiift m thnit-cr g Tim, ' KeUeräutoe, Anbau: 

5 DZ^ K , DuJWC, KR 1,1 Mio. DM. I 
20 ETW, ca. 60 m*. Keller. Balkon, (3 ZL.'K-, Dnu/WC, 
kompL möbLL KR 250 TDM. 

Norddeich: L Fe-Wo. u. ETW (Alt- n. Neubau). 85-170 TDM. 

2. K o mf . Haus m. Fe-Wo. u- Garage, 9 ZL, 2 WC, 
Bad, allerbeste AnssL, Liebbaberobjekt, KR 395 
TDM. • . 

Baugelände: in Norddeich, ca. 9000 m 1 , L d. Plapun&jbeste Lage, 

ca. 200-300 mz. De ich u. Strand. KR 980 TDM 
Hage: Küstennähe, cTW-Rerhenhaus. Neubau (3 ZL, KO-, 

DuTWC), KR 135 TDM 
Norder AntHn »ahw» n pMB»li W pli« S OHG 
Schwitters-Toben-Heyen, 2980 Norden, Am Zingel 1 
Tri. 049 31/ 42 40. samstags: 1 6040 u. 147 40 




Beraheun 3, Bestlage 

-Kg-- Altbau, Gaststätte inTEG 
390000,- DM. 

TeL: 6 22 71/ 9 47 60 


Tomesch bei HaodMrg 

berrL «leg. Rung- m. Scbwimmh, ca. 
250 m* WfL. oxkL Ansstg, Kamin etc» 
7 16 m* GtdsL, DM 550 000.-. 

H wi Hmiq HrImw 

Elbblick, traumhafte Maisonetten 
Whg., Bj. BL ca. 150 m 1 WfL inkL Gara 
ge DM 840000.-. 

WML v. Basdmrg, Ptanetara 

exkL Landhs., Bj. 8L ca. 200 
WmHmml)., SuperailSStfr, VollkClL 
Garage, ca. 1200 m 1 Grundstück 
DM 895000,-. 

Schtfimea- Immobilien RDM 
TeL fl 41 01/29*93 


Achtung Sanierer! 

Wohnanlage in Essen. 52 WE, 3163 
m* teil renov., KP 2 Mio. Auf der 
Höh Immobilien RDM Barbaros- 
sa str. 30. 5600 Wuppertal 1, TeL: 
0202/308005 


Achtung! GELDANLEGB) 

DO Zentram: Wohn- /Bürobaus voll 
venu. (Miete 50% B u od e s b ehfirde). KP 
ilfitaebe NettojahresmWe, teilweise 
Beate! 


DO Industrieviertel-Ost; Lagerhallen, 
voll verm. (Bundesbebörde u. Groö- 
kauÖmuEl. U.5faehe Jnhiesnüetc, L5 
Mkr. EK erfordert m. Pioddon. 


DO City-Bröckfitr. Wohn-/Gescbäfts- 
hnus. 15 Jahre alt, 13facfae Jahresmie- 
te. 800000,- DM EK erforderlich u. 
Prov-KFVS. 


Weitere günst Objekte auf schriftL 
Anfragc. auch Mietobjekte. 

Asgeb. erfolgen schriftL 
GILL- IMMO BILIEN GMBH' 
Bcurhausstr. 3, 4800 Dortmund l 
TeL: 02 31 / 14 07 97 / 14 95 33 


TRAUMHAUS 

am Nawrsdorfer See. Kre. Segehmg, m. 
gop- Anttogerwohnung- koml Ausstattung, 
und. Einbauküche, PuStscdefvHzg^ 
Schwimmbad. Doppelgar., Gmrwtet. 1808 
m*. WotmfL m nt*. DM 630 000,- VHS. 


GMBH&CO. 
UnmabMen KO 


- BERLIN - 

Wohn- und Ge sc häft sh äuser 

WBunferf Di 2 «75 M.- 


HwMtefltag N975IHA- 

Zerahn Immobilien ROM 

Freibergstraße 23b 

D-1000 Berlin 42 

Telefon 0 30/ 7 06 40 73 


Deakmalgescti. Objekte ie 
weste. Uu-GroSstadt 

mit 6000 m* Wohn-ZGewerbefL, 87 
WE, 21 GaragenpL, als Anlage zu 
verkaufen für 13.8 Btto. DM, bei 8JS 
BOo. DM Abschretbg: auf 10 Jahre. 
Vennietgar. n. Verw. können ge- 
stellt werden. Das Objekt eignet 
sich best zur Auft Der Dmb. in H. 
v. 7,5 Mio. DM kann v. Erwerb, 
durchgef. werden. 

DB. MESCHEBOWSKX KG 
Immobilien 

5100 Aachen, Boxeraben 38a 

TeL 02 41 / 482 92 


Villenbesitz. Landhausstil, 450 
m* Wfi., 2 Etagen, VK, ausgebaut 
DG, absolut ruh. Südlage, 
130010* Park, 1,6 Mio. • 


JATHE HOLZEN x-s. 

^rutr Wort gil: »C. '92> (RI'M) 
2^21 R=ISSTC=!F • HOLZEN Vw> 


Ehemalige Dorfschule 

Ostholst, Strandnähe, vielseitig 
nutzbar, gr. Gnmdst, 360000,- 
DM 

LBS Immobilien GmbH, 
Neustadt/EL. 

Telefon 645 61 /98 65 a. 87 77 - 


Rheinland- Pfalz 

Nähe Homburg/Saar, Wohn-/Ge- 
schäftsha ug in la-Lage, Gnmdst 
ca. 2 100 m* - geeignet für den 
Bau eines-. Supermarktes. Teile 
der Baukosten abschreibungsf. 
nach } 82 e ESTG. Preis 380 000,-. 
Zuschr. u. V 12 462 an WELT- 
Verlag, Postf, 100864, 4300 Essen 


Wohn- o. Geschäfts bans 

Neustadt/HL, beste La u flage, EG 
+ OG je 165 m 1 Wohn- u. Nutzflä- 
che. Eig- Parkplatz, EG spe. ver- 
äußerbar, gesamt 500 000,- DM 

LBS Immobilien GmbBL, 

. Nenstadt/BL, 

Telefoa 9 45 61 /9065 a. 87 77 


TH. 141 37/337 


Landsitz mit Reitanlage 

Bj. 80, ca. 400 m 7 Lux.- Wfi., 5 
App., Rmthalte 20/40, 11 Box., 
Areal 15000 m 1 , bei Lüneburg, 
- ■ DM 950 000,-. 


JATHE HOLZEN ^ 

Unse-' Wort will SCH 192^ IRDMl 
2* 2* SEIS3TCP.F — HOLTEN 



EJboferetr., langfr. zu verm. od. zu 
verk, Stallungen vork, Reitanlage 
Inder Nabe. TeL • 41 53/61 78 


Westerwald 

An Hauptverhehrsstr-, 520 m 5 
Wohn-ZGeschäftsbaus, Areal 1000 
m 3 , DU 360 000,-. 

TeL 98 21 /ZI 84 93 nach 1&30 Uhr 


Geschäftshaus 

Kreisstadt Raum Hannover, gute 
Lage, neuwertig, Index-Mietver- 
träge, 10,3 fache Nettomiete, DM 
3,25 Mo n von Privat zu verkaufen. 
Ang. unter. K 12 475 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 (W 64. 4300 Eeeen 


LaaOMSriBa b Litjensee 

30 km östL von Hbfr, 400 m* WfL, 
ScbwimmlL, 13000 m 1 Parte, wegen 
Todesfall zu verk. DM 950000 ,-l 
T eL 049 / 4355 37 n. 0 41 54 / 49 1576 


GuteingefBhrte private 

Berufsfadecfaiife 

in sOdwestdtscb- Ballungszentrum 
zu verk. Tages- u. Abcndrähule. CI- 
tjiage, sehr gute Verbind, z. Ar- 
beitsamt u. Industrie, soSde Exi- 
stenz bes. L Spra ch lphr er. Prelsvü r- 
stelhmg DH 220000,-. 

Zuschr. u. G 12491 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


TflL 0 45 31 / 15 16 


Miethaus Unz/Rbem 

Bj. 1965, Gesamtgrundstücksfl. ca. 
6000 m 1 , 3* 3- ZL- Wohnungen, ix 116- 
ZL-Whg. u. lx I-ZL-Whg., 1 Kfz- 
Werkstatt m, Grube u. angrenzen- 
der Garage, alle Räume Erdgas be- 
heizt, Haus ist kanalisiert u. bat 
Straßenanschluß, DM 780000,-. 
Telefon 038/ 8 01 58 77 - 


Hambuig-WelBngsbOttal 

% Dopp. -Hs. ca. 100 m* WfL, 
Grdst. 350 m*, Alsterwanderweg, 
S-Bahn-Nähe, Frs. DM 300 000,- 
v. an ftivat, Tel 0 40/ 22 53 08 



Spe2iafven7:itt T ung für Wirtschaft und Industrie 

■yrrrrr rr 


von Stumm ru wkanba NettawfnfiiCte B. TXO «*. SB ö*. 

2 GflWmGUtf B» cnü UoWJ»lte)(jinaOnd Dcppftjlmwf . 3tÖP TTeppcM» 
dm 3 Wotruno«n snd toar iteMtoag cl DU Ob cQn« «h “stMsood»« 

mdl zut AdcSum * BgmituiBBWlwnnöfln Kaafock: 0M 16 Mm. fVBj 

BORO HAUS 

kM für Soimutar u> bö» Uj« von SMls**«! pOh* to &tVB ai 

ftirprttdwm 1300 rt. S c rifo r rrfhp br 1S85. 25 T<) 8W B > iat ll pliire OU 

2B4000.-.Xflflfprac W4UO (VB) 

Ihr arfohrenar ncfiMrmMtar Sr 

Ind uaWe h n mo b Men undflewetblicbe Vwrmet u ngen 



Wohn- 45 % v. Gejchöftshai« 55 S 

Stadtmitte einer mittleren NHW-Stadt (BB ÖÜO EWL bester Zurtand, 
Ertrafiiwerl 17 MÜi, dlrekl vo« Eiflenumjer 12,8 MIO. 

. .--Telex 8 22 918 *Bh. TeL *23 *2/15 87 


Düsseldorf 

Komgvaiiee 3C 
Toi 021V132037-38 


LUTZ 


‘1 ■; Stuttgart 

j ’ //__ Kathannenstr iS 

— 1 v Tc) 0711/24 753 7-98 

Immobilien -Finanzierung^- und Vcrjjchcrungs-Verrnintungs- 

GrnbH-fCö. Ku 


hei Pfiese M c r f (Erkrath) 

perfekt saniert, 400 m : Wohnöä- 
che, schboCT Grundstück. 3500 
m* direkt am Neandertal. KP 1,4 
Mo. zuTrflgl. 3,42% MakJerproof- 
non. 


Schwarzwald 

Rm. Frefburg/LOrrach, Rrihen- 
eckhs, 76 m 1 WfL, Bmufamhllf 
S-Lage, v. Priv. VB 285 000,- 
TeL Priv. 040/ 4 39 39 04 
Bdro 0 40 / 36 14 6245 


St Goal 

unttr fc. Borg Rh oMoli _ 

Grdst., 973 m* 7-ZL-Hk, 2 SL, 
unverbouh. Panorama bfick auf 
den Rhein, DM 290000/- verei- 
digt. Schätzung, Geb. reaovie- 
rungsbed. 

Ang. unter L 12476 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 
Essen _ 


Von Privat 

Mietshaus, HH SO, ruh. Wohnstr., 
ME DM 105 000,- (o. Hzg.), total 
renov., VB DM 1,2 Mip.. 
Zuschr. erb. unt. R 12326 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


Von Privat 

Wohnhaus in un verbaubarer 
Hanglage, zentral gelegen (zw, 
Kdln - Bonn) zu verkaufen (3 sep. 
Wohnungen möglich). Eventuell 
auch als Cafä oder Restaurant zu 

führ en. 

Angeb. erbeten unter T 12333 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 



CxSdmMu Hm» In Kurort, Nfth* Badun tenri o n 

oderaariilte OrGraBlflaii« : 

St 2. ^Tvtftle Mtebchkritea. dioo koflifwfoWe Haus. Baujahr 8L mtl Vfl 
«* Woto- SL h> aimtM Mft rahfoer I*»r aNI BUefcj teilte 

■riteaaufSttaPGcundflUlticsi nstzesu Näheret auf Anhriigtl Ml 1 lOBflOO,-. 


ADRIAN - QfMOBIUEN 
TeL Dtaeldorf (62 11) 77 28 26 


Von Privat an Privat 

200 Jahre altes friesisches Bau 
ershsL auf ZnreL Nordstrand IKozd 
friesL), zu vert, Prs. DM 480 000,- 
mkl Garten + Fenne, 1,3 ha. Zukauf 
▼. 7 ha Land mögL 
TeL 9 42 82/ 88 Mab 18 Uhr 


VMintgaUfciV Kargltla KoWbecker. iangfokcrirug iS. 7M0 G*8JK«M 1t 
Tte«dno72»/»» 


Topimmobilie Köln 1 

stilvolles Patririerfcau» mit bester Bausubrianz, Parklagc, Südstadl, 
mit BhehfoL. Tiefgarage. Aufzug, voll gcwerbL nutzt».. Sanierung ui 
Bestausstattung, Stugea L Penthouse liegt vor. TcUURgigcmcfami- 
gung. Sofortbezug, idealer Reprä»entationfl*itz, ca. 1450 m’ Ge* 
samtfL. VK 2.6 Mio. DM. 

Zuschr. u. M 8403 A nn emcen-Exp. DoP, Peicbmannhau». 5 Köta I 


VoUcanerfoi 

lebend. Natur, Raum Wttttkh-Davn, 
BfoL 20 Aatomin. nr.ch irier, 30 
nach Koblenz. . 1-Fatn.- Wohnhaus, 
BJ. 78, KomL-AusstatL, v. Priv. um- 
ständehalb. z. verk. VB 48500(L- 
DM, ca. 220 m* WH, 800 m 1 AreaL 3x 
Bad, Sauna. Dusche, 9 ZL. Küche, 
Innen- u. Aoßenkanün. Beschrei- 
hnng anfoxdern. 

R. Beu. 5562 Wallscheid * 

TeL 0 85 72 / 23 88 


Kassel - Renditeob|ekt 

bette IsuffisiDlsf | UUW nn slimii per *u^fl 
129000,- Ml. Vnt-Prels IX MB. TM THE. 


RendHeob|ekt 

Ham mit gutgehender Bar, MR n a 
DM 30000,-. ab S/B5 steigCTungrt>- 
. big, DM 270001h-. 

Tri. 95 11/ 83 29 28 





Inm Föhr 

•fas: SS jQu - rt'v .3£C*:-C- * 


bupesautes ScWoft 

Historisch erstmals 990 & Chr 
erwähnt, in den letztes Jahren 
aufwendig saniert, renoviert und 
mit neuester Hauxtechndt wage- 
stattet! Das Herrenhaus - «34 m* 
Wohnfläche, wird z. Z, von be- 
kannter Persönllchkeli aclbn be- 
wohnt. wettere Nebengebäude = 
440 m* Wohnfläche. Areal - H 000 
m-, traumhaft schöner Natur- 
park Der Landsiir ist sowohl 
zuxn reprksentaiven Wohnen wu> 
auch z. B. für Tagun^va. Schn hin- 
gen oder als Sanatorium, Gttsie- 


Wbtke^xitig. bl Ela L- Whg 

in Kassel, exkL Amstg-, Innen- u. 
Außenkamin, gr. Terrasse, un- 
verbaub. Fernblick, Bar, Dopp.- 
Gar„ exkL Wohnlage, 10 Min. bis 
Kassel-Stadtmitte, VHB DM 
420000,-. 

Zuschriften erbeten unter G 
12473 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Von Privat an Privat 

1-FfeOL-Hs. im Naturpark An- 
krug zu verkaufen. Bj. 67, 4 ZL. 
ca. 120 m s WfL (Wohin. 55 m^L 
Bad, Gästetofl. V’keller, Garage, 
Terr^ Gashzg., Grdst 930 m 3 , 
Sackgasse. DM 380000,-. Ange- 
bote erbeten unter W 12485 an 
WELT-Verlag, Pbetfacfa 100864, 
. 43» Essen.' 




Besser und 
schöner wohnen 
in Freiburg i. Br. 


AM SEEPARK 

Direkt angrenzend an den Park der Landesgartenschau 
1986, am Flückiger See. errichten wir 
3 attraktive viergeschossige Eigentumswohngebäude 
mit Je 22, 22 und 28 Zwei- und Drri-ZimitterWohiHingen 
mit guten Grundrissen. 

Entscheiden Sie sich möglichst rasch für einen Woh- 
nungsksuf in dieser ausges u cht guten Wohnlage f 

Besondere Vorteile für Sie: ' 4 

1. Ein Park von 28 ha und 10 ha See direkt vor der 

Haustür, . 

2. Mit der Straßenbahn (Haltestelle ca. 200 m entfernt), 
ist das Stadtzentrum in 7 Min. erreichbar. 

3. Besonders gute Einkaufsmöglichkeiten in unmittel- 
barer Nachbarschaft, ebenso verschiedene Arztpra- 
xen, 

. 4. Vielseitige Möglichkeiten sportlicher Betätigung (Hal- 
lenbad, Freibad, Kegelbahnen, Tennisplätze etc.) in 
kürzester Entfernung, 

5. Schulen aller Zweige über Fußgängerwege erreich- 
bar. < 

Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. Unsere 
Frau Hausstein ist gerne bereit, Sie eingehend zu bera- 
ten. 


Perlene Igeatum „die htee“ setzt stell weltweit dural» 

in SdtSnwald/Schwuzwrid. Sommer- u. Wintersaison, wochen- 
weise za verkaufen. 2- ZL -Appartements schon ah DX 4009.- 
(Gru nd b uchehit ragnng). Bitte vergleichen Sie, wir dürfen cs nicht“ 

Weitere Information: Prim AG, Schweiz, TeL: 0941 / 61 • 67 55 72 



1^^ 





kommt eine der letzten Ferienwohnungen mit sämtlichen Steuer- 
vorteilen zum Verkauf. Solide Bauausführung, überdurchschnittlich 
gute Isolierung in einem Objekt mit nur 6 Wohneinheiten in sehr 
ruhiger Södlage. Fordern Sie Prospekt material an oder vereinbaren 
Sie gleich einen Besichtigungstermin. 

Ban ft Boden, Siegfried Bertram 
7741 SchBmvaU. HmpUnBe 8, TeL 0 77 22 / 19 61 


München-Solln - 138 m 2 - Bestlage 

Sefa «±ÖDe. im Grünen «ejeeene. nihtee 4-7S.-teK.-WhB. (Hochpart.. Bj. 69L 
44 nF WofanzL. Knbaukfl.. Bad. Gäate-WC. *r. umlaufender Süd-zOstbafeon, TG, 
200 m v. S-Bhf.. sof. bzb.. DU 690 000,-, v. Priv., « 08 21 / 35 M 60 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN eG 

7800 Freiburg i. Br. • Am Bischolskreuz 1 
Telefon 07 61 8 20 81-84. von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 


BrngM-Hannmor 








UNIVERSITÄTSSTADT 



Noidteebad Wyk 

Zwei bequeme Ejgentm&swohzmn- 
gen, 38+ 52 m* groß, fast im Zentrum 
des Koiorts, sehr ruhig gelegen, 
sind von Privat zu verkaufen, ohne 
Maklergebühren. 

Anfragen an: 

ULFBIED NEUBAUER 
ALTER WEG 29 
2890 WINSEN/LÜHE ■ 


ntfi y Verkauf - preiswerte Ei- 
LI gent.- Wohnungen u. 

© Häuser auf S ylt 

SCHLÜTEK-Immoh. ' 
TeL 04951/50 31 



Kiel-Schilksee 

43 m*-Eigentumswohnung in 
Olyiopiazentmm. Großes wohn 

zimmer, Kochnische, Bad. großer 
Balkon, Preis: DM 169 000.-.. 
TeL: 04 21 / 32 IS 25 o. Z5 68 Iß 


gatefftoteagsaBMet Batte » an See 

Terrassenhaus, 100 m* ETW, be- 
ste AusstatL, v. Priv. 2. DM 
230000,- 

TeL 6 23 64 /I 30 53 


Bad Neuenahr 

Schöne ETW, rund 90 m s , beste La- 
ge. unmittelbar an den Kutenlagch, 
für 270 000.- DM zu verkaufen. 
Zuschriften unter U 12 301 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
43ÖQ Essen. 


Top-Lage! Bad Wiessee/Tegernsee 

117 -mHuxiis-Wohituitg 

99» Neubau, bezugsfertig, exkL ruhige Wohnlage mit nur 7 
WE, ausgestattet mit Kachelofen, Galerie etc., DM 690 000,-. 

Appartement 

1. OG, bezugsfertig, DM 35 0 000,-. 

Fa. Neuwog, München, Telefon 0 89 / 7 27 40 


Kapitalanlage 

Hgfl B t wa wo tom g in Homrin 
2-ZL-Wohmmg 

66 m s WfL im EG (2 Zi., Kü.. Bad, 
Wele, Terr^ Abstdir.L hauscig. 
Fahrstuhl, M uUicfa l ucker. Tief- 
garage. 

Sondericavfprah DM 177 000,- 

(elnschL Einstell pL L Tiefgarage), 
Fertigstellung Nov. 84. 
Achtung -gewerbL Zvrischenan- 
mietung, MwSt. -Rückerstattung 
DM 19448,-. 

Jahre seinnahmen DM 8939,- ’ 
Beratung und Verkauf: . . 
WESBUAND MASSIVKAIfS 
Schubtro&e 2 / 525B Hcmetn 5 
OT Klein Berkel ■ Tel. 0 51 51 '65005 



St. Blasien 

Lux.~Eig--Whng^ 3 ZL, Bj. 82, Kü, 
kompL Tepp*, sofort frei von Pri- 
vat. DM 185 000;- zu verkaufen. 
Günther Wagner, Postfach 43 
8472 Scbwarzenfeld 


Bad BefTMafttScöwarnraW 

Sonnig* 2V,-ZL-Klt--Whg, 80 tn : . 
Bang]age, Fußbodenhzg^ Kachel- 
ofen, kpL Kü.. Bad mit Sonder 
aussig., Südbalkon, Tiefgar- Bj. 
v. Privat zu verkaufen, VHB ^ 
240 000.-. 

TrL 9721/7 19 95 


Zentr. roh. Lage, 2 Gehmin. v. 
StrancL, yolleinger 

EL Ferdinand ft Sohn ROM 
.. ... T?L 048/ 38 15 79 


Travemünde 

SO-m^-ZSgentnmswohmnig ln der 
Maritim-Resldenz. großes Wohn- 
zimmer. 2 Schlafzimmer, Küche, 
Bad. großer Balkon, Preis: DM 
360000,-. 

TeL: 04 21 / 32 19 25 o. 25 88 E6 


Wangen/AllgSu 

3-ZL-ETW, 78 m 2 WfL, Balkon, Ga- 
rage, von Privat zu verkaufen. 
Kurzfristige Übernahme möglich. 
VB 198 000^ DM. 

; erb. u- D 12492 an WELT- 
eriag. Fost£ 10 08 64. 43 Essen 


Bonn am Venusbwrg- ■ 

Null EK + MwSt-Optfon 

exkJu&ft-e Baumaßoahme, 9 Ap- 
I»rtements, l u. 2 Zimmer. Hohe 
Mictgarantie auf 10 Jahre. 
Preisvorteil bis über DM 1000/m* 

. zu Vergleichsobjekten. t l Ä 
H. Keunecke WjLrtadnttabet»- " 
tung . 

Von-WelclM-Str. 1 (ZrtV-B*w) f%4* 
SSW Bo ml.MlfM 
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ab DM 81 

Die flnmmgruppe Lipdbttchl cnfohtrt Im Jtehmen eines gewerbü- 
chen Bauherrenmodells fn der Uäiversitäts- und -Residenzstadt 
Psssau, unmittelbar an der Donau; eiaApart-Hotel mit 52 Hbtelap- 
partements. Im Gesamtaufwand sind das Hotelappartement, die' 
volistäiidige M 8 blierung,der Kfz-Stellplatz. die Grunderwerbsteu- 
er, i^ ZwischeiTfinBnzlenrogsziniwa^ die Notare' und Gerichtskosten 
~ ohne Disagio -, enthalten. Es stehen verschieden große Apparte- 
ment* tor Auswahl Zürsteu erheben Ausstattung gehören die voll- 
ständige" 'Mefarwerürt'eu erfOekerstattung. hohe Werbungskosten. 
«UE'Wge Sonderabschreünmg (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbar}, 
2 %lge Abschreibung, 10 flüge Invesütionszulflge des Landes Bayern. 
An Eigenkapital sind nur 15,% erforderlich, die voll aus den Barrück- 
XJnssen (Mehrwertsteuerrfck»rststlmag und InvestitionamSage) ge- 
deckt werdem - ... -• " - 

Da die -Lmdbüchl-Gnippe bereits eine ganze Reihe Aparthotels bzw. 
FerienpaxkE betreibt ( ab 1085 insgesamt 12 Anlagen), wird auch die 
.neue Anlage in das Angebot führender deutscher Reiseveranstalter 
ausgenommen werden, z. B, TUI oder Neckermann, Ameropa- Rei- 
sen, Dr.-Wülf-Ferienhausdienst, Wolters-Reisen, Feriengtöck-Kei- 
sen, Servicereisen, DGB-Seisedlenst, Bertelsmann-Chib-Reise- 
dienst usw. Damit. ist die Vermietung von Anfang an gesichert. Die 
Eigentümer haben ein insgesamt ß wöchiges Recht auf miefczmsfreie 
Qgennotzung in über 50 Apsorthotelarüagen im In- und Ausland. 
Fertigstellungsgarantie, Höchstpreisgarun tre sowie die Einschaltung 
eines unabhängigen Treuhänders mit der Erfahrung ans über 60 
Bauherrehmädenen sind selbstverständliche Sksherheitsgaranten 
für die Bauherren. Die Steuervorteile aus Betriebsausgaben (= 
Werbungskosten) können nach Wunsch für 1981 oder 1985 geltend 
gemacht werden. Alles in allem eine Bauherrengemeinschaft, die mit 
Rücksicht auf Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch 
für Normalverdiener interessant ist 

+ HwSt 'Rückerstattung E 19% iBvestldonsanlage +49% Zouenrand- 
sondersbsdireibuug + hohe Werbungshmten.' 

Prospekte und Informationen erhalten. Sie bei der Firmengruppe 
LindbÜchl. 8391 Neukirchen v. Wald, Tel 085 04 /20 2L Telex 5 7 790 
hehnk d. 


Landhaus am Tegernsee 

GniRdflScha: 4403 m 2 . löge: Bod Wlessee: Kurzone - See- 
promenade. 

Wohnfläche: 243 m 2 + Bnliegerwohnung (32 m 2 ) + Garage. 

Ausstattung: Große Terrasse zum See, l große Baikone, 3 
Bäder, 2 sep. WC, 7 Zimmer, Wohndiele, Küche 
mit Anrichte, ZH mit Warmwasserversorgung 
(10 OOQ-I-Oltank}, großes Souterrain mit Wasch- 
küche, Bügelzimmer etc. 

Anfragen an: Leonore Kaiser, Saarburger Str, 20, 3510 Fürth/ 
Bayern, Telefon 09 11 / 71 1247. 


Landhaushälfte 
Bad Tölz 

nnvttbaubarer Bergblick! Garten- 
anteil! Idealer Ruhesitz! 
Zuschriften unter W 12 397 an 
WELT- Verlag, _ Postfach IQ 08 64, 


ta&gsftflztiarf Gratest ' 

GUNSdtMHldltftll 

ist ein PTnirmtig schönes Anwesen 
zu verfc, Wfl. ca. 230 m : . Grdat. ca. 

1009 in 1 , Preis DH 950 000 ,-. 
Immobilien Exact, Arnelh-Lo- 
witzki, Weiler 2, 8820 Günzen- 
hausen, Tel 09831/9738 cd. 
088 21/3114 



HP 




KNbN WOHNBAU 

6217 Grassau/ Chiemgau, Felznweg 5, Tel. (08641.) 2491 und 3157 




Ferienurehpungea 

ALLGÄUER ALPEN 
Kurort Steibis/ 
Obers taufen 

Eigentumswohnungen im ur- 
gemütlichen Landhaus- SM. 

1-.2-u.3-Zi. Ab17&300,-DM. 
Ruhig. Unverba uba res 
Alpen panorama. Bequeme 
Nähe zu Skilifts und OzonbacL 
Auf Wunsch Batreuu 



• Landhäuser 

• Bauernhäuser 

• Baugrandstflcte 

• Pensionen und Hotels 
Prospekte und 'käutBußum 


M CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

8221 Bergen. Alpenweg 10, Tel. 0 86 62 81 11 





Bad Kohlgrüb: Reizendes Landhaus 

Bj. 65. 812 m* Grund, 322 m* WfL, traumhafte Lage (BergbbckL Nähe 
Kurhaus, gehob. AiissL, gepflegtes Haus, eingew. Gerten, derzeit 
neben d. gr. Z3gentümer- Wohnung in drei Ferienwohn. efngeteQi 
Omh. Mietertn) zu verkaufen. . . DM14 BUo. 

CMemgan-InmioMBen. Eisenacher Str. lt, 8 München 4», 
TeLoss/aee#:» - ■- 


Exclusives Landhaus 


mH separater Schwimmhalle. 3.200 m* Grund, 2 Parze! 
len, 267 m* Wohnfläche, Doppelgarage, Südlage, freier 
Panoramabfick auf den Hopfensee sowie die Bayeri- 
schen und österreichischen Alpen: Exclusive Ausstat- 
tung. DM 2,7 Mio. — Fordern Sie bitte Speztalexposä an. 



Prospekt an /ordern baf 
Bergiand Bauträger GmbH 
8959 Schwangau/Allgau 
Kreuzweg 11 
TbMon-lnfOfinatton 
083 62/BIO 45 
Oder TW. 083 68 / 4 73 



Eigentumswohnungen 
bei Fussen 

Bis Frühjahr 1985 entstehen 
7 Ferien-Appartements 
mit herrlichem BlicKairt die Königsr 
schlösser und die umliegende Al- 
penkette. Wohnfläche ab 34.79 m 1 . 

Preis ab DM 167 850,-. 

Für Etgennutzung und Kapitalan- 
lage ein weitsicheres Objekt in 
einmaliger Lage. 


I mmobilier 

Rudolf Franke D m I 
Lindenstraßu- 2 u 

964 Nesselwang 
Tel. i0 83 61) 16 26 Privat: 4 OS 


MiL-Schwablnger 

Aftbauwhg. 

3. Stock, o. Lift, in gepfL ruh. Woh- 
nauL m. gr. Gemeinschaftsgart.. Bj. 
1925, voDsL renov. 1975. Schulen. 
U-Bahn in unmittelb. Nähe, ca. 145 
m 1 WfL, WzL ca. 45 m a . m. ofta. 
Kamin, SchlafzL, m. Kachelofen, 
GSstezL, Eßzt, Wobadiele, Wohxikü-, 
Bad u. Du, sep. ToiL, Kammer, 3 
Balk., zusälzL Speicher- u. Keller- 
Ernten. 2 TG- Plätze können zur Mie- 
te vermittelt werden. KP DM 
620 000,- zuzügL Ablöse t vorh. Ein- 
bauten. Wohnrecht auf Miet basis bis 
6/88 muß gewährt werden. Angebo- 
te unter E 12493 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Qteram eiBM viua 

1200 m 1 , 235 m 2 WfL, Grund noch 
bebaubar. Bestlage, VB DM U 
Mio. TeL 089 /7 93 18 43, von Pri- 
vat, ab 18 Uhr 



8958 Hopfen am See ■ Höhenstraße 42 
8000 München 40 -. Hohenzollernstr. 10 


08362/6900 

089/332070 


Oberalfgäu 

Bel Fischen: Bes. schön gelege- 
nes Ferlest-Landhaos mit 5 Woh- 
nungen, Aussichtslage, Bj- 73, ge- 
mütL KeDerbar, mit offenem Ka- 
min. SM- u. OstbaJkon, wind 
gasch. Terrasse, gr. ' 
immf Innenausstattung, im DG 4 
Apt&, Wohnränme Im EG, viele 
Extras, Teileigentum bereits ge- 
bildet, Grdst.:920 m 2 , WflL 250 m* 
NIL: 100 m 2 , Kaufpreis DK 
1 1566WL-. - 

Dies Ist mir ein Objekt ans nase - 1 
rem umfangreichen Angebot. 
Bitte fordern Sie an verbindlich 
and kostenlos unsere Kminfbr- 
"-t 1 "" Ober Eigentumswohnun- 
gen, Häuser, Grundstöcke oder 
Hotel* an. . . 

fmMfefi Kapport RDM 

Freibergstr. 5, 8980 Oberstdorf 
TeL 983 22/3962 / 93 
Telex 5 4 «93 


UiitcmuvTfn '* 'Heit i. s ^inf( 
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Wir antellwi 1-. 114-, 3-. 2Vt- 3- u. 4-2i.-WE 
ab DM 12fl 500.- Hi bevorzugten obb Frem- 
denverhehreorten (2 Saisons U) 
UntatwOatum bal Reit L Wfnki 
KManfaWan/Bay. htntal 
BnmenbuigfBaf. Inolal 
teils sofort, teils Ende B5 bezugsfertig. 
Eine Besichtigung Kann jederzeit gern« 
«ereutbart werten. 

Bauherr: Rima Ulrich Neumeno - 
WotanunoAeu, TeL 0 80 42 / K 32 u. BS Z7 


Branneitburg/Obb. . 

Dachateherwhg-, 64 m 2 , Bj. 82, 
freier Bergblick, vermietet, '275 
TDML 

TeL • 68 39/73 77, WMdi' 29 Öhr, 


Rottach-Egem 

Ex cl u s ives L andhaus, 190 m 1 WfL 
wertvolle Einbauten, 1400 m* 
Grund. 1,78 Mio. 

Diverse Landhäuser u. Eigen- 
tumswohnungen auf Anfrage. 


T.OBO 22/5007. 26795 
bnnob&an Rottadi 


IBIZA 

Seit Jahren gut efngefäbrte weiträumige, komf. Apartmentanlage, 
unmittelb. OrlsnShe, z. Z. deutsche Leitung, ca. 200 Betten in CO App^ 
3 Häuser u. alle Einrichtungen. SW-Pool 300 m 2 , K.-D.-P 00 I u. 
Spielplatz, Tennisplatz,. Sauna. Bar. Restaurant. RecepU Wäscherei 
usw^ gepfL Gartenanlage ca. 2000 m ! , ges. Gelände ca. 7400 m s , davon 
noch ca. 2000 m 2 bebaubar, zu verkaufen (evtl Timesha r i ng) - Nähe re 
Einzelheiten für ernsthafte Interessenten unter Z 12 400 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 



Grüne Insel 
La Palma: 

Kanarisch es Bauernhaus, 7 ZL. 
K_, originalgetreu renoviert, 
abseits des Tourismus, mit 5500 
m*. . Avocadoplanlage, DM 

235 000r- 

Weingrundstück, ca. 2200 m 1 (alte 
Bodega, gut zum Ausbau als Fe- 
rienhaus geeignet) DM 30000,-. 
Von piiv. 

TeL 067 23/ 49 19 


COSTA BLANGA/MALLORCA 


Immobil ian ln allen Lagen und 
Preisklassen von einfach bis exklusiv. 


ISERiCA-immoinfien GmbH 
lies Tel. 0 59 03 ■' 71 00 
auch Sa. -So', u. C5 41 6 11 43 



Santa Ponsa/Maltorca 

von Privat an Privat 

4-ZL-Wohng., kL Wohnanl. in 
gepfL Zustand, Meeresbäck, ca. 
200 m z. Strand, Bj. 1972, ca. 150 
m* WfL, 56 m= Wohn- u. Eßzim- 
mer, 2 Bäder, 3 Balkons, für DM 
160 000 ,-. 

Zusc hr. erb. u. - M 12 521 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 



Kanarische Inseln 

Haus, Finea od. Wohng. in guter 
Lage gesucht. Zuschr. erb. u. K 
12 497 an WELT-Veriag. Postfach 
. 10 08 64, 4300 Essen. 


M ! S P ANQO QL- 

Postfach 4095 - 4972 Lohne 4 


Torremohnos - Marbelta 

FerimVflh .2 Ha.maW . DM 17 BOOC,- 
StndlBWOtteunfl 1 Hotel . .DM J7S00.- 

Lux-Wlig-i SuanehouM OM 71000.- 
Qii nötige Angebo te am 2 Hand 


O 57 32 / 7 25 35 


Schwer zu restaurierende 

Flnca in Denia (Spanien) 

zwischen See und Bergen, DM 
50 000,-v Schreiben Sie an Post- 
fach 11, 2100 Deurne 2, Belgien. 
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; GRAU CANAßtA - BUNGALOWS + APARTMENTS 

Bungalows, tcüwi über d. Schweiz registriert. 75 m 2 Wohnfl.. Bj, 75, 
SUN-CLUB PLAYA DEL ENGLES zu verkaufen. Appartements: im 
PARAISO MASPALOMAS zu verkaufen. Bekannte schöne Anlage, 
DM65000.-. 

Besichtignngsfhig: 24. 2. - 1. 3. 85 ab Düsseldorf DM 499,-. 

EL H. Bock, Unterkirchen 1, 5600 Wuppertal 12 , TeL 02 OS / 47 67 65 



Spanien 


Verkaufe schönes Haus ln Denia, 
Bezirk Alicante, direkt am Meer. 

Tel 0843/5222/824624 


Za verkaufen: Costa Brava - La 
tfra-ntn, 6 Villas -4- Schwimmbad, 
Preis per Stück DU 85000.-. ab 
Ganzes DU 500 000,-. Bitte schrei- 
ben an: J. Luyckx, KapeUel 180, 
B-2241 Halle, Belgien 


MARBELLA - 

Lux us- Appartements 

bezugsftg. am Sandstrand - Oase dar 
Ruhe, Blngebettet in Pinien,- großer 
M oofoa pooi, Tennispl.. Trainer, -Re- 
staurant, gepfL Atmosphäre,' Golfplät- 
ze nahe, Pkw^Stellpl. eingazfiunt.' 

Info: 07 31 i 2 2282 ' 

UCU HJJdenstetn, Pf 2110, 79 Ulm 


Costa Brava - Rosas 

Grundstücke mit Bootsliegeplät- 
zen oder berrL Meeresblick, Bun- 
galow u. Appartements ab DM 
57 000,- zu verkaufen. 

Coustrucelones Mar, Avd. Rhoda 
125, Rons/Gerana 


Els-Caf£ an verkaufen. 
Umrüstung als Restaurant auch 
möglicb. Direkt am Strand, große 
Terrasse auf dem Dach, '*■»« Teil als 
Eis-Catt eingerichtet, Baujahr 83, 
Grundstück 750 mV Gesamt fläche 
des T^iniic ca. 150 m 2 , Terrasse ca. 80 
m 1 , Preis DM -195 000.-. 

TeL 051 91/ 154 44 



Andalusien/Costa del Sol 

nordL Malaga, Bungalow, 120 m 9 , unverbaub. Meeresblick, mit gr. 
Schwimmbad, 3' Schlafzimmer, gr. Wohnraum, Küche, Abstellraum 
und Terrasse mit Blick 1 zum Meer, Garage, großzügig eingerichtet, 
DM 200000,- kompL, evtl Sgentumsbeleiligung 501«, mit 
Grundbucbemtragung-, Bungalow, 88 m% 3 Schiafzunmer, Wohnzim- 
mer, Bad, WC, sep. Dusche. WC, Garage, voll mdbL. wunderschön 
gelegen, gepflegt, DM 110 000 ,-. . 

Telefon 0 54 51 / 1 24 M - 1 66 22 oder 80 34 - 52 - 51 33 86 


Ihr Traumhaus auf Ibiza 

ln der schönsten Loge von Ibiza, umgaben von Meer. Wald und Beigen, entsteht Ihre 
TreunwiB« reit Swimmingpool auf einein herrlichen 700-nv- Grundstück (Erwefterungv . 

Ä hkett auf 1 400 re< ) Nil. 125 re 2 zzgl. 96 in* Fieitarrasso und 26 m 2 Sonnoniorrasse 
.-Pool, Wohnsaion aut 2 Ebenen reit offenem Kamin. Alle Einkaufs- und Sponmag- 
Uchkettwi finden Sie ln unmittelbarer Nahe. Sie wohnen an der schönt len Bodabuctn von 

Ibba. 

KP inkt. Crundsiück DM 198 500.-. 

Handelskontor Götte, TeL C 21 53 / 6 08 24 



Teneriffa 

Beteiligung au moderner. Planta 
ge und Baugrund. Schöne Kü 
stenlage, Nahe Puerto und Auto- 
bahnabfahrt. Sichere Kapitalan- 
lage in Grundbesitz mH. hoher 
Rendite 'und Wertsteigerung. Fe- 
rien- oder Ruhesitz mit dem be- 
sten Klima der Welt. Nur kleiner 
privater - Partner kreis. Ab DM 
15pOOO lT . Mindestertrag ab 20 % 
p. a. Kontaktaüfnahine unter R 
12062 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


SupergetegeobeEt Ht Spanen 

Bungalows, 3 Zimmer inkL Grund- 
stück ab DM 39 900.-. Freistehendes 
Chalet ab DM 71 500,-. 
Vermittlung 

und Finanzrenlngsvermittlung 
KLUB, Schmtedel» 
Krnnichstr. 23. 6685 Nauheim 
TeL 061 52/61547 


COSTA BLANCA - DENIA 

HÄUSER: WohrtfL 2 SchUfzi., Küche, 
Bad, Einbautchriinke. offoner K*mio, 
linkl. Gründslücfc DM 53 500,-. 
VILLEN: Wohnzi.. 2 Schlafil.; Küche, 
B«d. EinhvuichrirKa, ottenar K»min 
• rnkl. 800 m' Grundjtuck DM 82 500,-.: . 
GfundHucke ab 15.- DM m 1 
KEINE COURTAGE 
Be»)chtlgungs?lügo 
nach Vereinbirung 
Fordein Sie bitte unine 
Unterlagen an: 

VENIA S.A.. 

Generalieprasonüinr 
Josef V/Ittllng, Im Flürchen 12 
8612 Schmoll 5, Tel. 0 68 87 32 79 




Bolhad-Zcduid, 100 m zum Nord- 
seestrand. mass. Eigentumswoh- 
nungen. 53 m* DM 59 500,-; Ferien- 
bungalows 50-80 zn’ ab DM 47 000,-, 
auf eigenem Grund. Delta See Im- 
mobilien, TeL 02 21 / 86 59 86 



Costa Bianca 

Relhenhser. u. Bungalows in 
Strandnähe ab DM 33 000 ,-, 
Flemming- Immobilien, 3394 
Wolfshagen, TeL 0 53 28 / 49 93 / 4 


Ibiza 

Penthouse-Wohnung mit sngrnhaf 
tem Meerblick, u m ständehalber äu 
ßerst günstig zu verkaufen. Näheres 

J. Schrieb, ImmobiHen 
Ardeystr. 76, 5819 WUten 
TeL 8 23 •* tZ 9« 83 od. 1 28 55 


Ein Haus am Meer. 

Dcnie, Costa Bianca/Spanier 



Palma de Mallorca 

2 benachbarte Baugnmdstücke, 
3500 und 3560 m 2 , 19 km vom Zen- 
trum entfallt, 20 Min. v. Flughafen, 
gute Lage, rundum bebaut. Keine 


stigzu verk. Anlage einer 

tion möglich. 

Zuschrift., tut U 12395 an WELT- 
VerL, Postf. 100864, 4300 Basen, 






• hÄÄt-: Btijq.-’V-t-rt • :G.,üRru 
r» 3 v.«^h-c • NO' Ab'-vick- 
■J r C; • -Vio-Iü-J - • v C r-.v J IN .;:'. 3 


CHG'Dcnia GmbH 
UtfchlraOc 5 ■ 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76 4021-22 


Gaul Quarta» EdbeidHmgaiow an 
den Dünen von Mas Palmas, mit 
Meeresblick, Strandnähe, 2 ZL, Kü- 
che, Bad, Terrasse, voll eingüidi- 
tet. SwimmtogpooL Gnmdbucbein- 
tragung 180000.- DM. terraplaa im- 
mobiUen, BDM, 030/4 0110 23, 
Sonntaggut 030/ 4 01 69 82 


Ibiza - Landhaus 

über dem Ort San Carlos gelegen, 
auf ca. 2000 D) 1 Grundstück, mit Oli- 
ven- u. Mandelbaurßcn, Gartenbar 
u. Swimmingpool. Möglichkeit für 
Tennisplatz. WohnzL, 3 Schläfrig 2 
Bäder, Gäste- WC, Köche, Neben- U- 
AbsteUräume. Ca. 100 m* Terrasse 
auf verschiedenen Ebenen. DM 

. 25000 a . 

Zuschr. unter B 12490 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


COSTA Bianca 

Dauia' Appartements, Penthäuser, 
Bungalows am Meer, Bungalows 
im .Orangenhain 700 m v. Meer, 
Parzellen mit MeerbfTcfc. 
km» bezugsfertige Neubauten, 
Parzellen mit Meerblick. Wir bau- 
en für Sie in erstklassiger Ausfüh- 
rung. 

Calpe, Appartements + Bunga- 
lows am Meer, 

BeaMem, 12 Monate Saison, Ap- 
partements auch als Geldanlage 

mit 10% Sendrte/Üahr. 
Besichtigung 1.-4. 2. 1985 I 

focntoHnDoblÜM I 

tFcüd 9, 501 


Teneriffa 

Intel des ewigen Frühling»! 
Wir bieten am Preisgünstige Ap- 
partements u. Bungalows. Info 
anfordern {auch Vldeokasaette). 
Tenertffa-Immob. D. Blake, 
2800 Bremen, Parkstr. 50 
TeL 04 21 / 34 21 82, auch sonntags 
von 12 bis 15 Uhr 


Femo8t-Immobilien: 


Erholen Sie sich das ganze Jahr I 
oder wie es Ihre Zeit erlaubt, bei I 
Sonne, Palmen, weitem Sand- | 
Strand und kristallklarem Was- 1 
ser, auf eigenem Grundbesitz. | 
den Sie jetzt, mit oder ohne § 
Haus, preiswert erwerben kön- 
nen. Unser Angebot reicht vom 
einfachen Haus bis zur Superlu- 
xusvilla. Für unverbindliche In- 
formationen schreiben Sie bitte _ 
in Deutsch und Druckschrift un- ! 
ter Angabe, woran genau Sie In- 
teresse haben, an: Far East Real 
Estate, c/o Mr. Anastacio Apari- 
ce, Maca-as, Tubigon. • Bo hol 
6343, PhlllppTnes. 


Einmal etwas 
anderes Eumaliges 

das Feriendorf PlAZ in Blvlo am 
JUÜERPASS mit DORFPLATZ und 
Clubhaus mit Hallenbad, dort In der 
unberührten Gebirgswelt werden In- 
dividuelle 1- bis 4-2 m me r- Wohn uri- 
gen im TURMHAUS und Im STUFEN- 
HAUS an sonnigem unvarbaubarem 
Südhang für den LIEBHABER und 
KENNER gebaut Preise ab Fr. 
186 600. Gerne senden wir Ihnen 
noch heute unverbindlich die Ver>- 
kaufsunteriagen. 

a Allod Verwaltung s AG 
Rätusstr. 22 ' * 

CH-7000 Chur 
Tel. 0041 81/21 61 31 /Bl 



z. Bl: Wohn- u. ' Geschäftshaus, 
VKP DM 234000,-, ME p. a. DM 
27 000,- u. weitere Angebote. 
Gesetzliche Mieterhöhungen. Fi- 
nanzierung bis 80 % möglich. 
Auskünfte bei 
immoflaanz-Service Wahl 
TeL 071 81/861 50 
(keine Maklergebühr) 


Belgien 

Nähe Aachen, sehr hübsches 
Schloß als Wohnsitz. Resta uran t, 
Hotel, Sporthotel, Relterbof und 
vieles mehr, sehr repräsentativ, 
äußerst günstig zu verpachten 
oder zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten unter 
A 12313 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


■ 


Bj»! 


Denia/ AH caate, ETW, Garten 1200 
m J , in 2-Fam-Haus, 3 ZL, Essen, 
Bad, große Terrasse, kompL einge- 
richtet, DM fö 000,-, geringe Anzah- 
lung, Rest ln Ratöl, evtl langfristi- 
ger Mietvertrag: 

TeL 92 28 / 46 74 38 od. 34 38 94 


Faid 9, JMS HomringM 4 

TeL 9 51 01/ 41 5» 


tomobifea Costa BJaoca 

ab 42000 DM: Kauf, Fmanzie- 
nmg. Verm.: Flscas Arena, R. 
Real Info: 0228 / 3430 71 oder 
02 28 / 48-1666 


Cesta del Sri, fiefsgBokeitei 

Avocado- Planta gen. fruchtbares 

Tjtnd, mit Meerblick, Bauernhöfe, 
Existenzen, Jagdgebiete, DM 
20000 .- bis 2,7 Mio. Finea -Spezialist 
Oskar Torre del Mar. 
Zuschr. u. W 12463 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



Spjnion-imrrobiüen Meinhard» 
MatJChrtvveg 31 Tel. 07 11/44 47 23 
7000 Stuttgart 7ä 


bei Sta. Eulalia 

Herrlich gelegene Villa am Meer. 
Gästehaus im Park, Privatstrand, 2 
Wohnt, 2 Eßz_6 Schlafx, 4 Bäder, 
Telefon, 650 m* mit 4365 or Grund. 
Prtvatv erkauf SF 950 000,-. 

TeL 80 44 1/379 6349 
U, Gledhow Garden». Fiat E 
London SW 5. 


Inmobllienolgantum 

inTIBOL,8KEFEU>.TeL0043/5S 12/ 
2068,4189:0043 / 52 22 / 2 64 22. 


„Enteicfehing der 
US^randstfcfcspreise“ 

Das -ist ein Thema der Januar- 
Ausgabe im monatlich erschei- 
nenden -aktuellen Informalioris- 
brief USA IMMOBILIEN-ANA- 
LYSE. Kostenloses Probeex- 
emplar (gegen Einsendung Ihrer 
Visitenkarte und DM 1,90 In 
Briefmarken Porlogcb.l. 
UA-GmbH, Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg 
TeL: 9 61 72 / 2 56 66 



A-8983 Bad MÜtteradorf 
TeL 99 43 <61 53 / 22 58 , 


” Ferienwohnung ' 
in Maria Afm/Hintermoos 

Österreich, ^ SQjäÜriger Dauer- 
mietvertrag gegen 1 -mal- Zah- 
lung. Keine Courtage. 

Team-CoumU 

Alsterufer 38, 2000 Hamburg 36, 
TeL 040 /4 10 10 60 


ÖSTERREICH 

Fb Bauträger bmI Kapftat»togen 

Mehrere. Bauparzellen' in schön- 
ster LagOr voll erschlossen und 
gewidmet, mitten Im Skigebiet. ‘ 

nMOHbSaVfQE 

-TeL 00437.61 53^/22 58 . 



Wallis/Schweiz 

Chalets 

ab sfr 200 000,-, inkL Grundstück 
u. ETW ab sfr 68 000.- in ausge- 
suchten Lagen Nähe Sion oder 
Umgebung Genfer See. 

<L hiss Immobilien 
TeL-9 77 35/3950, 


Baiidol, Cöte d'Azur 

Studio (Voll möbliert) direkt am 
Meer zu verkaufen.- Priv. Yachtha- 
fen, Surf-Club, Tennisplätze, 
Swimmingpool U. Badebucht. VB: 
DM 140000. TeL 023J / 124735 am 
12713. 1., sonst Zuschr. erb. u. N 
12522 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


SÜD-HOLLAND . 

WohiWBetTfebsraum . 

zu verk. Raum Aachen, Bunga- 
low, 200 m 2 , Büros + Lager, 500 m 2 , 
G rundst. 2200 m=, Bj. 73, DM 
550 000.- an Au tob. -Kreuz 

Amsterdam-Antwerpen- 
Aa chen-Paris 

Iota: TeL 90 31 / 44 98-1 2615 ' 


New York - Douglas Birnau 

Seit 75 J. eine der angeseh. Im- 
mob.-Fa. in New York City u. 
. Umgebg. BehilfL b. An- u. Verk./ 
Vermietg. v. Apt, Häusern etc. 
sowie gewerbL Obj. Stabile Inve- 
stition t Firmen n. Privat. 
BKUNI KOEHLER 
Douglas Elliman -Gibbons 6t Ives 
575 Madison Ai*e., N.Y.C. 10022, 
USA, TeL 2 12 / 8 32 - 42 32 
In DeutsehL s. erreich, vo. 20. 12. 
81-31. L 85, T6L040 / 21 4941 


Westende Bad ' - 

Eigentumswohnung in n.-tvortcr- 
ter hübscher slilvoUcr Villa -mit 
Blick auf See und Tennis von 
25 000 bis 70 000 DM von Prival zu 
verkaufen.- • 

Telefon 02 41 / 50 29 74 


BJBOPA-TKKASSBVLUXEMBURO 
Eigentumswohnung . ca. 140 nr. von 
Erbengemeinschaft zu verkaufen. TeL 
0521/66626 




. Itepraseotathre IIRa IBbe Zandiooit (MJ 

In exkl Villengegend (20 km v. Amsterdam, 8 km vom Meer) mit 
großem Grundstück (£200 m 2 Garten. 2500 m 2 Buchenwald), erbaut 
1904, 3 Etagen, 560 m s . Wohnfläche. Parterre: gr. gekachelte Halle m. 
Kamin, Wohnzimmer • m. Kamin tu anschL Musikrimmer (zusammen 
60 m 2 ), Eßzimmer m. Zugang zur Terrasse, Wohnküche (22 m : ) mit 
Nebenräumen, WC, Parkettboden aus mass. Ercfac. 1. St.: 5 Schlaf- 
zimmer, div. Einbauschränkc, Bad m. WC. sep. Dusche u. sep. WC. 
£. SL: 2 Zimmer, güäumiger Speicher. Villa ist 'voll unterkellert. 
Gaskessel u. elektr. Leitungen neu. Große Garage. Umbau als 
Fensfon Garst oder Beauty Farm möglich. DM 500000.- von Privat 
zu verkaufen. 

TeL in Holland 0031 /23 25 5204 oder Kontakt in Deutschland 0 S9 / 1 

72 8683 1 


Thailand- Patftaya 

Hotel 9-10 MilL, zu verkaufen bei 25% Netto-Rendite. Z. Z, in 
... Deutschland bis Mitte Februar. 

TeL 04152 /36 '92 oder unter H 12 496 an WELT-Veriag, 
Postfach 10.08 64, 4300 Essen. 


Renditeobjekte Schweiz 

- - Hg K5lwimwohtiong»fi in Mahrfomiflen-Haui 

2-Zi. -Wohnung, ca. 53 m ; . ab 110000.- str 
■ 4- ZL -Wohnung, ca. 88 m : , ab 165 000 sfr ■* 

Bj. 78, Rendite von 5% netto möglich. 
Mehr-EhaniUeo-Haox. neu. 1,75 Mio. sfr, Miete 110000,- sfr. 
Vermittlung und Beratung durch: 

Wertbesitz GmbH, TeL 0 71 51 16 50 14 


Schöner wohaee - sf eher investieren 

Arizona - (ISA 

Arizona, der Bundesstaat mit dem an- 
genehmsten Klima zum Überwintern. 
Phoenbc, -eine der am schnellsten wach 
senden Städte ln de n US A Wir vermit 
teln Grundstücke, ETW; Townbousee. 
KntamRIen hfiuser, Apartment- und 
BQrteomplcxc, Farmen und Kanches ln 
jeder Preislage. Die Vermietung kann 
von uns übernommen bzw. vermittelt 
weiden. Wir sprechen Deutsch. Schrei- 
ben Sie uns, oder rufen Sie am Wochen- 
ende doch einfach mal bei uns an. Der 
. aeit u nt em chied beträgt 8 Sld. 
Ende Klein. BeaHor and Notaxy Pablie 
690 E. Baseline. Satte C-3 
Tcmpe, AZ 8S283 USA 
TeL 0U-6K-945-6279, BSD 941 91/4 4241 


Im französischen Iura 

Grundstück 750 m\ Südhang, 
Norwegerhaus 90 m\ einger. 
reizv. ruhige Gegend am See, je- 
de WassersportmögEchkeit, zum 
Skigebiet 50 km, bis Genf 75 km, 
235 000,- v. Privat zu verkaufen. 
Zuschriften erb. unL G 12 121 au 
WELT-Veriag, Postt 10 0864, 
4300 Essen. 



MARCHE ST. H0N0RE 
. PARIS 1.ARR. 

in Altbau , 3. Stock, ohne Aufzug: sehr knr. 
Wohnung. 80 m : + Bedienstelenkammer + 
. ■ . Kaller. Exklusiv bei; 

Jtn. Level. Tel. 00 33 1/Z 25 67 02 



Zwischen Nizza u. Cannes 

6 km v. Flughafen, 50 m vom 
Yachthafen' u. Meeretjrand. Sehr 
schön. Studio, gr. -Terrasse, in- 
stallierte getrennte Kü., Bad u. 
sep. WC, sehr schöne Aussicht 
über Meer u. Hochalpea Preis: 
500000 FF. 

Zuschr. an: Dr. Schlienger 
F-69 449 Taluyers 


Ascona - Locarno 

vom Ente Iler, Häuser und Villen 
ab sfr. 430 000,r bis 950 000.-, sow. 
EigL-Wohngen, auch Penthouse. 
Chiffre 151 260 Pubücitas, 
CH-6601 Locarno. 


Paraguay 

Vermiete Farmen in Ost-Paraguay 
von 10 bis 1000 Hektar. 




SOdsdnredan (Skiuv). Haus 120 m : , m. 
allem K/L. 2 Kamine, Grd st 1500 nt 2 , m. 
JagdmöKlichlieilen. DU 39 000,-, TeL 
0 40 / 6 07 14 55 


Zum Jahresbeginn 1985 bringen 'wir ein völlig neues Konzept für 
europäische Anleger auf den Markt und möchten daher das Ver- 
triebsnetz unseres erfolgreichen USA-lmmobilienverkaufs etwas 
erweitern. Wir suchen einige 

qualifizierte Anlageberater 

die mit unserem langjährigen Know-how und intensiver Unterstüt- 
zung gutes Geld verdienen wollen. Die politische Sicherheit, das 
gesunde und optimale Wirtschaftsklima und die überdurchschnitt- 
lichen Renditen haben die USA zum bevorzugten Investitionsland 
für europäische Anleger gemacht. Seriöse und interessante Objekte 
finden eine immer größere Kundschaft. Bitte nehmen Sie kurz 
..schriftlich mit uns Kontakt auf, Sic werden umgehend von uns 
Antwort erhalten. 

BOLFMAK Inc, att Mr. Cnug Puryear. 4633 N. Central Expwy, 
Dallas/Texas 75 205, Tlx. 02 307 16 31 45 
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Südost-Florida 

Im Sonnengürtel der USA. Gesuchtes Vertagerungsziel amerika- 
nischer Firmen, in unmittelbarer Nähe Ft Lauöerdales, interna- 
tionaler Flug- und Seehafen. 

Südlich der Frostgrenze, in einem günstigen Arbeitsmarkt und 
einer alles bietenden, anziehenden Umgebung für Familien und 
Arbeitskräfte. 

Wir offerieren Büros, Bauland, Warenhäuser für USA-Tochterfir- 
men, Verteiler und Fabrikatkmsmögrichkeiten. 

Weiter voll erschlossenes Bauland für Appartements und Büro- 
gebäude. Wir sind zur Zusammenarbeit bereit Käufer zahlen 
keine Provision. 

Corel Ridge Properties, Inc., Tochtergesellschaft der Wösöng- 
house Electric Corporation: 


Beratung und Informationen kostenlos durch 



HadoQ 

Talacker 


oder BaugnuBdstück 

Lago Maggiore oder Lugar 
See (Italien) gesucht 
Zuschrift en er beten unter 
12332 an WELT-Verlag, Po 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


D ad gatth, 2-Fam.-Hs-, 160 m 
WfL, 2 Etagen, wunderschöner 
Blick, DM 200 000.- Makler Sank, 
TbL 0 40/ 881 M 49 


Italien Rhrftra 


Vh-Zi. -Maiaanette-Whfc SS m* 
tezr. bl MeectxL, kozapL mod. 
89000,1 

SK ZLm.kLGwtcnn.BaIL DM38 0Q8j-b 
TeL«2n/4STZSa 



TSSELMEER 

Ferienhüuser und Liegeplatz ki 
Wams bei den Friesfscnen Seen. 

Wft uiuw, 3 S dtatrtara .tingBrtcfo KOcba, 
bwMtt Badnkme, Mm mi Gang«. 
M DU 1&1JXN.-, 


MMtnt 

B ituU fi i. 

"Bootm- 
ObseUori 
Halle 2. 


MakebanQ 
Friesland 
Langestreek 1 
8531 HV Lanner 
MftMMs 


Stand 2C14 Telefon 0031 51463175 


F lorida - GoH voe Mexik o 

BncBL Grandst/Btaacr in mtkL 
Wohnt, «Da PrebkL, Mietgarentie, dg. 
Vmnttmii. notac. Gmndb.-Etair., 


iMLisnitMNKain 


vl«. 12 % Rendite. KP DM820 000^ 
lirkwl , KP DSC 410000g-. Spert- 
seMftSB in Ski- u. Wu e rapo il ge- 
Uet, KP DM 498000^ Gsrtenm- 
tnau, 10% Rendite. KP DM 
822000 t-. SchUChtt o f L Grofi u. 
nin»itiM'ii»i ihttmMdikett, 
■aAsnSHg, KP DM 2 072 000^, La- 
den b. AwurfMeM— . beste CS- 
tyiage, UJ33% Rendite. KP DU 
846000,-. - 

mMbmmrn 


MBchtep Sie das Erühfahr 1685 

am herrlichen 



Laax (Schweiz} 

Kamt -Ferien-Haus in Toplage, 3 
Whg^ ca. 180 m z WfL, 980 in 3 
Grdst, Anz. 300 000,- sfr. 

Telefon 045 23 / 30 55 


Kanada/Vancouver 

Modernes Bfiro-/Gewerbeob- 
jekt, 850000 can. S, Nettorendite 
10,6%, steigerangsShig. 3 Erwed- 
tenmgsgrdst. 250 000 can. S, Colo- 



TM.KM/KM41 



Ecönsa 



DHH im Kurort Inzell 

Grundstucksgröße 440 m 2 , unverbaubarer Bergblick, 
Wohnfläche ca. 135 m 2 , Ziegelbauweise, Hobbyraum 
im KG, DG holzverkleidet. 

DHH DM 460 000,-, Garage DM 18 000,- 

= gesamt DM 478 000,- 
Bezugsf ertig ! Verkauf provisioNfrai! 

Weitere Informationen durch: 

Volks bank Inzell, Telefon i 84 65 / 3 23 


Bankgoldanlage in DM-Rendite 15,2 % p. a. 

Mm«i t»w«hHm| In gl WlimTig 




Gewinne bis zu 200% 

l r fl n iM»n «mHh 5 Hp 1085 mit unserem tifL KM r ah m i m a* H M f* g— jfI^i n 
erwirtschaften, ohne Ihr Aktien- oder W Mimtointnimiito M Ban- 
ken "H-r ~RT»ilnai4»aii—irti «ifM— w m twft— — i TVnl«n «wrfi M- m.w 
SydamdmMMMMlfcn|tftnlfl> hü» MifcmUm. 

Zoscbr. n. M 12455 an WELT-VerL, Postt. 100864. 4300 Äsen. 


Wir sind auf Erfolgskurs 

Wir vergeben limitierte Gesellschafteranteile für US-Autoexport 
bet hoher Rendite, Abwicklung über Treuhandkonto u. Wirtschafts- 
prüfer, mit 100 % Sicherheiten durch Mfttehrerwendungskoatrolle. 
Wir versenden keine Prospekte! Ernsthafte Interessenten setzen 
sich bitte in Verbindung mit unseren Gebietsrepräsentanten. 
(Auch SaJSoJ 

Raum TfeL 05 11 / 6 49 01 42 

Nordwestdentschland, TeL 0 5031/7 30 76 
KBta/Rhefcüand, TeL 02 28 / 25 68 00 
Süddeutschland, TeL 0 60 21 / 2 21 02 u. 0 61 88 / 67 98 
Beverly Sunshine Production, fYankfnrt/Main 
TeL 0 89 / 23 65 45 


Gutrifoke-FaBbtor- 

Gfottkadel 

muht zwecks Erweiterung von Bi- 
atro tL Gaststätten BetrfHgwg. Zn- 
«chtiften u. P 12S38 ah WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


100 OOO^ DM 

Laufzeit ca. 12 Monate, bei sehr 
guten ttntm u. Sicherheiten, 
kurzfristig v. Privat ge sucht . 
Zoscbr. tmL L 12388 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Aktiven Teilhaber cris Gescbäftsfübrer 

fflr »in» «wt A+m «llgyiMfaeB Maschi n enbau mit 

erheblichem technischen Know-how (ElelctroxdfcL Jahresumsatzes. DU 6 

MlQnigMUChL 

Für den jetrigen geT*hfrft T f T t * r »™ i,>n AHeftigwilwhaftg r ist aus femnd- 
^inirW r.rfhvten Ent tarnung erimdadigh. Obereine spätere Über» 

Tiahtna aTh»r ({ «rhiiftBntwTp Warm uw4*wU1l WKdClI 

K ^ n talrfanfnahmi’ erbet CD unte r P 12391 an W J£LT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Beteiligung an einer 

US-Telecommunications- 
und Telephonegesellschaft 

mR hohen Rendttsebancen. 

Dr. rer. pol. K.-W. Putsch, Wiesbaden, Marktstr. 32, Postfach 47 04, 
Tel. 0 81 21 -376001. 


Bgentumer eines 1600 m 2 messen- 
den Lokals im Einkaufszentrum mit 
großem Touristenverkehr sucht Ver- 
bindung mit Kapital. 

Kräftigem Teilhaber zwecks Einbringung zum Betrieb 
verschiedene Möglichkeiten wie z. B. Mini-Kinos, Pri- 
vatsaunas, Kurzentren, Pubs, Bars, Restaurant usw. 

ERKUNDIGUNGEN: 

Adolfo Löpez, TeL 37 06 88, LAS PALMAS 
Telex 9 6 518 


Investieren Sie nicht Irgendwo, Investieren Sie fab DM 2t 0M) in 

Venture Capital 

und entscheiden Sie sich damit für ln hohem Maß ertragreiche 

Wn rhgfrnmerrmT- trt»» ripr Zukunft 1 fafrw /TpiffhnnnjpBintorhmn VOB 

WC Venture Caaitai Gm. mbH. Sddotatr.51, D-7M0 Stattmtl 



Kmm Sie schon (Da Vorteil* mimm 


Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensverwal- 
tung oime Steuerabzug; Dachgesellschaft für intern. •p^TTTwih^tofliyimg, 
Steuervorteile, Fateotverwertung usw. Internationales Beraterteam ar- 
beitet für Sie die optimale steuerliche und geseUschaftarechtliche Kon- 
zeption. Flrmenübehaahme und Verwaltung über uns. Sprechen 

Sie vertraulich mit uns!! 

Zuschr. unter M 12 477 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


RETTE GELD, WER KANN!!! 

Wir helfen Ihnen bei: Vermögenssicherung 

4c anonymen Firmengründungen Steueroptimierung 

4c anonymer Konteneröffnung 4c Kapitaltransfer 

Auslands- Aufenthaltsgenehmigung in kl. Paß. 

PROHOTA, CONSULTING CORP., 6 Frankfurt 1, Frtedridratr. 47, TeL 069/728855 


Beteiligung 

an Vermarktung einer WlnKrlck- 
| M i l— pailne geboten. Kam. ab 
60 TDM. Null-Serie ausgeliefert, 
markleipiuüt , entldasslger Ver- 
dienst fßr Aufbau eines buodes- u. 

e ur op a w e iten Vertrieb». 

Info. Firma Gesima, TeL 069/ 86 SO 88, 
Tefcx4]8235vep<L 


1985 - investieren Sie ln das neue 
Jahr. Sie vertrauen uns- wir set- 
zen Thr Vertrauen In zählbare Er- 
folge am 

TouristflamtemeliBier 
sucht iNvestorun 

Zuschr. erb.u. P 12479 an WELT 
Verlag. Postfach 100864, 4301 


Erschließen Sie sich Ihr ebenes 
Goldvennögen..., dem für 


„Goldene Zeiten . 

Mil dem Schweizerischen Gold-Anspar-ProKranim i ~t»^™ : * [ * H5 *8j-4 
bielen wir Ihnen den preiswerten Einstieg zum sicheren 
Goldvermögen schon ab DM 100,-monailich. 

Wir ermöglichen 1 hnen die unproUcmalische Eröffnung eines 
Schweizer Bankkontos, mit allen seinen Vorteilen, zum Beispiel: 

Gold zum Schweizer Inierbanien preis m/>| llz / 

Gold ohne 14% Mehrwertsteuer UkI j 

Gold ohne Kleäamengenziudillge (8-10% Enpanris) JNW 

Für ProgrammerölYhiing und die damit verbundenen Dienstl eis t ungen 

erheben wir ledlglidi eine emiuaUge JlJS 

Gebühr von nur L72% auf den vor- ' r 1 »,.».. . 

gesehenen Anlagebetrag I 

Wenn Sie an weiteren Iniormailo- I "dir brfamaiM. 

nea interessiert sind, dann rordem | 

Sie noch heute unverbindlich und | Name ; 

kostenlos unsere Gotd-Ansnar- ■ 

Broschüre an. , Straße 



Beteiligt 


teGQcMMte.T 


Vmfcoufo GufoH-Rdoufol 
mit ProL-Dr.-TH*l 

imWamenszug. 

agebote unter H 12232 an 
rELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 
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LMERZ^ 


WHschtft b arolunaagBsatechan mbH 


I PL ZJOn. 


Uetz On*H_ IWnm 1J-15. USB I 
VOM 72/24044-46 



Sind wir au gHnärht deutsch- polul- 
acber Giashütte. Baben Sie eine Pro- 
duktklee. wir stellen bflUoer her als 
jeder wealexzrop. Produzent. Kontakte 
za anderen ProdnkUlnuen ChmfaHs 
vorhanden. Kontaktautbahme erb 
Infix Firma Gesin», TeL 0BB/ 86 50 88, 
Tetex 4 16 135 vep tL 


GtradscMdriariehen 

auch im Fall der lau fen d en oder 
drohenden Zwangsversteigerung, 
anderen ^wm gnnsBiuihniwi bei 
Da ri e hnns ktodlgo n g sowie negati- 
ven Auskünften. 
MK-taamoMlicn-VlaaBrienincen 
Beratung u. Vermittlung 
SchneMemflhler Str. 28 
4900 Biekfekl 1 

TeLMor-Fr. B-12 Uhr, 0521/207051 


RBOnBNVESTmONBL taunoMUefl in einem Gebiet mit nur 4%iger Arbeitslo- 
st£keit und einem Wirtschaftswachstum von 11%. Bnrtto-Remuta Ms 18%. 

M M t l hl nld ilmM bl atnam Rntn dffclunyglanH »iMnMi Hmi 

der Deutschen EntwldduagsKesellscfaaft. Barkapital oder Büncscbaftsäbetuah- 
me. Raodfta Ober 20%. Knnnsfo auf Anfrage. Gzvgera Inte r nati onal, Sünrocfc- 
straße 14, 5483 Bad Neuenahr-Antweiler. 


Landwirtschoftsmeister 

veriL, 3 Kind er, 300 000 DM envirtsch. Vermögen, sucht finanzkräf- 
tig. Partner ohne Anhang zum Kauf einer Farm in Kanada 
Angeb. trat M 12389 an WELT-VerL, Postf, 1008 64, 4300 Essen. 


Sdnraiz*fV«rtri«bt-A6 wekt 

Top-Veifcfiufer 

für Apjx, Bungalows. Grundstücke, Hotel- und App.-Komplexe usw. für 
neue Urbanisation auf Fnecteventnza. 
Hochinteressante Provisionen u. V K-UnterstQfcrung geboten! Anfr. mit 
Beferenzen unter U 12 483 an WELT-Yerisg, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


UscbteBSteüoer Fa. 

für sfr. 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. n. Y 10683 an WELT- 
VerL, Fbstf. 1008 64. 4300 Essen. 


Za h lungsunfQhig? 

Wir IhiWffi 

AJUaoff* Partner KG 
TWU 025 71/ 13 31 


Wollen Sie 

Gskld ariegoB bwi 
garantfotton 12 % ZlftM«? 

Seriöse und einwandfreie 
Abwicklung. 

Schreiben Sie unter M 12499 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Pflichtlektüre B5 

Das große Brakerimua Bache ist der Ansicht, daß dar US-Aktiaunarkt 
kurz vor einem writaenAufadiwungstdit Unsere Analytiker sehen aneBahe 
von Faktoren, cfie zusammen für eine bedeutende Ab w är ts b ewegung sorgen 
dürften Die Inflation in den Vereinigten Staaten befindet sich auf medrigsm 
Niveau <fie Zinsen fallen, und es ist 1935 nicht mit einer Rezession, sondern mit 
steigenden Untern efamenagewümen zu rechnen. ’ 

Jetzt ist es also an der Zeit, sich am USAktienmarkt zu engagieren - 
aber nicht ohne unsoo „Anlagestrategie 1985“ studiert zu haben. Sie enthält 
alle gruzuteätzBcben Überlegungen unserer Analytiker- und 45 Aktien, die wir 
für 1985 zum Kauf empfehlen. Daneben fmdan Sie viele eriblgrärsprechende 
Hinweise auf US-Bondä 

Verpassen Sie den Einstieg nicht Rufen Sie ans an oder senden Sie den 
Coupon an das nächstgelegene Büro von Bache Securities. 

Bache schickt Ihnen d »* Anlavw rtrategie 1985“. Kostenlos. 

Bache Securities 

Hn Tochterunternehmen der Pnxtentia] Insurance CorapMT of Amertci. der grüßten VerskAernng»- 
ggadtectotViter WgffmitrinerBaa nMnm mg von roari 90 MHk rdeB Dollar 


Stille Beteili^mg 


bfatet überreg. tätige EDV-Fbu» fl r 
Suftwaraentwfdcluiigen mit bekann- 
tem Sof t w ar e pr odukt Zum Vertrieba- 
uubau eigener Software wird stille {r) 
TellbeberttaJ gewOnacbt Zokunftsö- 
cber, gute Besaite. Zuschriften unter 
X iS 508 an WELT-Veriag, Portfach 
100864, 4300 Essen. 


Teneriffa 

Partner fiir Untern e hm en JegL Art 


Zuschr. unt R 12 392 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Es*en- 



Sfffhe dringend 

GmbH-Mantel 

für Baubranche. 

Zoscbr. u. N 12 4M an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kapitalanlage 

BsMflmg 


Ab 12 % p. a. 

A. Becbercr KG, 
Tetofcm 02(^/845 79 
4100 DaMwrg 13 
PatUach 13 03 10 


Seriöse namhafte Gesellschaft 
mit eli ym sieb enstelligen Jah- 
resumsatz in der gastronomi- 
schen Un*e rhgfop ? g'cfrr»rvh*» 
sucht 




OL 71 811,- hb 188 QM,- BM 

bei pi Vr Verzinsung zur Reali- 
sierung von Zukunftsplänen. 
Axxeh wäre eine titige Tellha- 
bersekaft rinx ZnHfinmm» «iw 
der gastronomischen Branche 
erwünscht. 

Zuschriften erbeten unter T 
12 504 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 0864, 4300 Essen. 


2000 Hambiuy 36 

Neuer Wall 10 

TeL (040) 3567-0 
4000 Düsseldorf 1 
Kasemenstr. 24 
TeL (02 11) 88954) 


5000 Kötel 
Gereonstx. 34-36 
TeL (02 21) 1649-0 
6000 Frankfurt 1 
Mainzer Landstr. 46 
TeL (069) 71 75-0 , 


7000 Stuttgart 1 
Königstr.la 
TeL (07 11) 20 33-0 
8000 München 22 
Ludwigstn8 
TeL(0S9) 23689-0 


Vertriebsbüro 

mit freien Kapazttgten sucht Reprä- 
«eutapr od- tätige BeU-fügnng (Cointm- 
ter, TextsTstem etc. vorha nden). 

Zuschr. u. U IS 391 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 «4. 4300 Essen 


KPP 


.Jm 

Ihr Coupon an Bacho.%^ 

Bitte schicken Sie rair/am & 
jLnlaggstrategie 1985“. Kostenlos. W* 


Biete aktive oder 
«tüte TeilhaberadKift 

U 50000/- an einem ESnzelhan- 




* 


Ihr Kapital wächst auf 

ca. 300% (und mehr) 
in 12 Toben 

durch unser EXKLUS IV- 
PEOGRAMM erstkL Sicher- 
heiten, Abw. ü. euren. Groß- 
bank, Beratungsgem-, Postf. 
50 11 24, 8072 Dreieich 



Uquidhöts- 

probleme? 

Qualifizierte Problemlösung, 
Krisenmanagement und 
Betriebsfinanrienmg. 

TeL 021 51/59 63 66 
Telex 8 531 097 


Suchen dringend 
bankübliche Stefieiheltea 

zur Übernahme u. Erweiterung ei 
obs Betriebes. Notariell zugesicher- 
te Rendite. 

Zuschriften unter P 12457 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 



Suche für Hausbau 
von Privat 200 000,- DM 

Notarielle Absicherung und 
Grundschnideintragung werden 
zugesichert, zinww ro»»h Vereto- 
aarunsf srmrip Rüdcaahlimg 

Zuschr. erb. uner K 12387 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Ober 100% Gewinn 

brachte unser gp»»iai- 4Mi»nWp ffir 
1964. Machen Sie jetzt mit bei unse- 
rem Spezialtip für 1985 mit gleichen 


Dr. Beyer Anlagebentimg GmbH 
Winkhauser Talweg 162 
4330 MÜUietm, TeL 02 08 / 76 42 68 


WER UNTERSTÜTZT 

Familie zur Erhaltung des Eigen- 
heimes (Wext 385600,- DM) durch 
Umschulden bei Kreditznsammen- 
führung oder mit sonst Sanierungs- 
Programm? 

Zuschr. erb. u. A 12467 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


1 halbe Million 

sucht die 2. halbe MID loa ode 
mehr zum Erwerb eines sehr in 
teressanten, ren di t est arken Be- 
triebes. Gelegenheit! 

Angebote unter F 12472 an 

WELT-Verlag. Postfach 100864. 


TOP -ANGEBOT 

kh hielt l’rtMIliinh.C’ fii \-hidf 

12 - 15 % p. a. 

Elf- -Svllo-Rindile. 

Sicherheit in dcvuehrm l.aiulh, 

Ijivfzci! IS Jahn . 

Emanzen sind Vertrüae'Miriir. 
dämm rufen Su rnu -h zum (ic'.pnu h 

A. H. Graf von Hardenberg 

Han-, astral'* 3S, 2 Hum hure / •' 

Tel. 0 4(1 i 45 10 TS 


Nutzen Sie Ihre Chance! 


Im Außendienst erfahrene, seriöse Persönlichkeiten können und 
so Den bei uns nicht weniger als 

10 000,- Schweizer Franken monatBch 

verdienen, wenn sie fieÜHg sind. 

Wir liefern das bewährte Know-how. Geld bei Schweizer Großban- 
ken sicher, Spekulation^- und steuerfrei mit hoben Gewinnen anzu- 
legen un d bauen hierfür unseren Außendienst in Deutschland aus. . 

Interessenten, die ab sofort dabeisein wollen, werden gebeten, am 
frraistnp, dw 12. Kumm 1985, von 10 Ws 20 Uhr in Whn&odea wt w 
Q <1 21 /ZT 10 94 oder in KBIb unter 02 21 / 71 U 29 odsr fai Bad Sahraf- 
ton unter 0 52 22 / 29 79 «MteiwlM. 

Für geeignete Bewerber, die selbständig arbeiten wogen und kön- i 
nen, findet die Ersteinweisung bereits am Sonntag, dem 13. Januar 
1985, in Frankfurt und in Bad Salzuflen und die EinfbhrungSKlAdui^ 
am 19. 1. 1985 in der Schweiz statt. Inhaber der Gewerbeerlaubnis 
nach 9 34c Gewo werden bevorzugt V erspä tete Interessenten 
schreiben »reg bitte nntpr N 12478 über WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Neuartige Hypotbekeafinanzferung 

für alle Hauafina nzlenin g en, Rendite- und Gewerbeobjekte 
usw. zu günstigen Bedingungen. 

Zuschriften erbeten unter Z 11 806 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 
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Alpha Armri* 
am Industries, bic. 
wurde als Holding 
htrAlpha-Cam. hc. und 
American Plastk Pal ■ 
lets. Inc. gegründet und 
ist U.O. im schnell- 
wachsenden Telekom- 
munikations-Mark] 
engagiert. 
Ausgabe-Preis: S 0J0 
Erster Handelstag: 
voraussichtlich 12. 1985 
EmissionsschluiS: 
18.1.1985 
Mehr sagt unser Emis- 
sions-Prospekt. 


R- B. Manch & Ca. 
GmbH ist die 100%. 
Tochter des amerikani- 
schen Brokers R. B. 
Manch, Inc., Denver 
Colorado. Mir sind nicht 
Vermittler oder Agent, 
sondern Sic sprechen 
mildem Broker selbst. 
Außerdem genießen Sie 
die strengen amerika- 
nischen Skhcrheits- 
beslimmungen. Mehr 
überden OTC-Markt 
und unsere über20jäh- 
rige Erfahrung sagt 
unsere Fhmcnbroschüre. 
tfyonUkeagreatrisk- 
yon may make a big 
profil] 


AAL Alpha American Industries, ist 
Hersteller und Vertreiber von mobilen 
TdekomnmnikaüonseinrichtunfSen 
und speziellem patentierten Kunst- 
stoffverpackungsmaterial. Die R. B. 
Manch. Inc. betreut die Neu-Emission 
von Aktien der AAI. 

Investoren, diesich hier engagieren, in- 
vestieren in einen Markt mit höchsten 
Wachstumschancen und überdurch- 
schnittlichen Gewinnchancen. Be- 
kanntlich zeichnet sich der Markt der 
Tetekommunikation durch fnnovations- 
freudigkeit und schnelle Entschei- 
dungen aus - wer sich hier engagieren 
will, darf also keine lange Leitung 
haben: Wir sind sicher, daß unsere 
Neu-Emission AAI. wie andere Emis- 
sionen vorher, schnell überzeichnet 
sein wird. Rufen Sie uns deshalb bitte 
umgehend an. oder schicken Sie den 
untenstehenden Coupon an unsere 
Adresse, wenn Sie sicher sein wollen, 
daß Sie sich die überdurchschnittli- 
chen Gewinnchancen sichern wollen. 
Unsere bisherigen Empfehlungen tie- 
fem Ihnen den Beweis für unsere 
Sicherheit im risikoreichen OTC-Ce- 
schäft: 

Wir senden Ihnen gerne den ausführ- 
lichen Prospekt über die AAI-Emission 
oder beraten Sie persönlich oder tele- 
fonisch. 


/b 

RRMARICH&fnOM 

OTET»ürrraiiEg8.aHuaffl.ftc denyo. cnuAutom 



Ausschneiden und h* ute noch emsenden: . 


>% 


O Bitte senden Sk ikn ausführliuhen EmasiMtprospekl 
O Bitte senden Sk Ihre K. ti. Manch Bmschör.; 

G Bitte rufen Sie mich an 


Adresse. 


K. a Mandl Ä Cn. Cm«i KnSur^fc jt, ffcj ».* 43 4 X 42 + 43 4 U lä 
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Kienbaum Beratungsgruppe in eigener Sache 

Mit Ober 60 Mio. DM Jahresumsatz gehören wir zu den führenden Beratungsgesellschaften 
Europas. 

Unsere Mitarbeiter und unser Know-how befähigen uns, unternehmerische Probleme weltweit 
zu lösen, Chancen aufzudecken und zu realisieren. 

Zur Verstärkung unserer Führung suchen wir ein 


Mitglied der Unternehmensleitung 


e N 


-u:;v 





mit folgenden Aufgaben für unser Haus: 

□ strategisches Marketing 

□ Ünterhehmensentwicklung 

□ Information und Kommunikation 

Diese zentrale Position verlangt eine Persönlichkeit mit konzeptioneller Befähigung, ausge- 
prägtem Integration»- und Oberzeugungsvermögen. Da neben diesen Aufgaben auch unter- 
schiedlichste Aktivitäten in der Beratung übernommen werden sollen, erwarten wir Damen 
oder Herren, die sich in entsprechenden Funktionen im Dienstle'istungs- oder Beratungs- 
bereich bewährt haben. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Unsere Kunden haben hohe Anforderungen, deshalb erwarten auch wir Außergewöhnliches 
von dem zukünftigen Positionsinhaber. 

Interessenten im Alter von ca. 35 bis 45 Jahren können gerne telefonischen Kontakt mit den 
Herren Jochen Kianbaum oder Dr. Hans-Jürgen Mortsiefer unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 
aufnehmen. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter der Kennziffer 870 040 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 



Hl 


Führungsnachwuchs im Einkaufs-Verband 
- der nächste Schritt für Ihre Karriere ist 
schon abgesichert 

Wir beraten und betreuen unsere Kunden in allen Fragen des Einkaufs- und Verkaufsmanage- 
ments, der Absicherung unternehmerischer Risiken, der Lösung schwieriger technischer 
Probleme sowie Fragen der Weiterbildung und Information. Dienstsitz ist eine bekannte Stadt im 
nord hessischen Raum. 

Im Rahmen der Nachfolgesicherung und zur Entlastung der Unternehmensleitung suchen wir 
einen führungsstarken 

Vorstandsassistenten 

Wir denken an einen jüngeren Herrn, etwa um die 35 Jahre, mit qualifizierter kaufmännischer 
Ausbildung und mehrjähriger Erfahrung in den Bereichen Ein- und Verkauf in Industrie, Handel 
oder Verband. Auch juristische Kenntnisse wären von Vorteil. Die Aufgabe erfordert gute 
analytische Fähigkeiten im Umgang mit der EDV. Die Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden setzen wir ebenso voraus wie Kostendenken und das Talent unsere 
Mitarbeiter zielgerichtet durch Vorbild zu führen und zu motivieren. Darüber hinaus muß er 
bereit sein, sich tatkräftig und schnell in eine ihm noch fremde Materie einzuarbeiten, wobei ihm 
jede Hilfestellung und Unterstützung gegeben wird. 

Wir bieten eine anspruchsvolle, vielseitige und selbständige Position, die bei zunehmender 
Erfahrung mit immer gröSeren Vollmachten ausgestattet wird und nach Bewährung den 
Einstieg in die Geschäftsleitung ermöglichen wird. 

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Huber und Herr Graupner, 
unter der Rufnummer £*22 61/ 70 31 48 zur Verfügung. Absolute Diskretion und Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden jedem Interessenten zugesichert 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie unter der Kennziffer 862650 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


PHILIPS 


PHILIPS 


Das Produktzentrum Kassel konzi- 
piert entwickelt und fertigt Geräte 
und Systeme für die Meß- und Re- 
geltechnik. Es versorgt damit un- 
ser internationales Vertriebsnetz 
und stellt das Anwendungs-Know- 
how zur Verfügung. 

Für Systeme und Geräte zur Steue- 
rung und Regelung technischer 
Prozesse auf jiP-Basis suchen wir 
für unseren Bereich Marketing 


Produkt- 

Ingenieur 

Meß- und Regeltechnik 


SH 


Ihre Aufgabe: 

□ Gewinnung und Verarbeitung 
von Marktinformationen und de- 
ren Umsetzung in Konzepte für 
neue Produkte 

□ Realisierung dieser Konzepte in 
Zusammenarbeit mit Entwick- 
lung, Fertigung und Logistik 

□ eigenverantwortliche Produkt- 
betreuung 

Ihre Wissensbasis: 

□ Dipl.-Ing. (FH/TH) Elektrotech- 
nik • 

□ gute Kenntnisse der MSR-Tech- 
nik 


□ fundierte Kenntnisse der Digi- 
taltechnik und der englischen 
Sprache 

Wenn Sie diese attraktive, vielseiti- 
ge und abwechslungsreiche Auf- 
gabe interessiert, dann sollten Sie 
uns ihre Bewerbung einreichen - 
möglichst mit Angabe einer Tele- 
fonnummer, unter der wir Sie kurz- 
fristig erreichen können. 


Miramstraße 87 
3500 Kassel 

Persona twesen/Herr Kolbe 
Telefon 05 61/ 5 01 -2 59 
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Herausforderung in einem wachsenden Markt 

Unser junges, im deutschen Markt bereits gut eingeführtes Unternehmen gehört zu einer international 
bedeutenden Gruppe des Nahrungs- und Genußmittelsektors. Wir vertreiben Lebensmittelgrundstoffe, 
Halbfabrikate und Fertigprodukte. 

Unsere Zuwachsraten können sich sehen lassen und bestätigen den Erfolg unserer Produkte sowie unserer 
marktorientierten Untemehmenspoittik. Wir wollen weiterwachsen und suchen deshalb ab sofort zwei 
ehrgeizige 

Gebietsverkaufsleiter 

1. Nord 

2. Sud 

die für Verkauf und Kundenbetreuung zuständig sind, wobei wir als Zielgruppen im wesentlichen die 
Großformen des Handels in unserem Marktsegment sehen. 

Für diese Aufgabe suchen wir Bewerber mit einer kaufmännischen Ausbildung und nachweisbaren 
Verkaufeerfolgen, kontaktfreudig und mit dem Willen, sich durchzusetzen. Wir erwarten ein hohes Maß an 
Einsatzfreude und die Bereitschaft, in der Anfangsphase als .Einzelkämpfer** tätig zu sein. 

Wir bieten kein gemachtes Nest, sondern eine selbständige und herausfordernde Tätigkeit. Ihren Fleiß und 
Ihren Einsatz wissen wir zu honorieren. Ihr Alter sollte zwischen 30 und 35 Jahren liegen, aber auch jüngere 
Bewerber, die mit uns mitwachsen wollen, haben eine echte Chance. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Müller und Herr Timm, unter der 
Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, 
Geihaltsvorstellung) richten Sie bitte unter der Kennziffer 78 01 95 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Diplom-Ingenieur 

Wir sind ein konzemgebundenes Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie mit 
zukunftssicheren Produkten am südlichen Rande des Ruhrgebietes in Großstadtnähe und 
beschäftigen ca. 4500 Mitarbeiter. 

Für die 

Arbeftsvovbereitiiiig 

eines zur Zeit im Ausbau befindlichen bedeutenden Betriebsbereiches mit hochmodernen 
Förtigungsanlagen suchen wir einen Diplom-Ingenieur, der beim weiteren Aufbau eines 
vollintegrierten betrieblichen Auftragsabwickiungssystems maßgeblich mitwirken soll. 

Wir messen dieser Position erhebliche Bedeutung zu. Deshalb sollten Sie nach einer 
entsprechenden Ausbildung praktische Erfahrungen von 3-5 Jahren in einer Arbeitsvorberei- 
tung haben. Wesentlich dabei sind Kenntnisse in der praktischen Anwendung moderner 
EDV-Gysteme. Spezielle Branchenkenntnisse setzen wir nicht voraus. 

Wenn Sie weiterhin über gute Führungseigenschaften verfügen, haben Sie die Chance, in ca. 

5 Jahren die Leitung dieser Arbeitsvorbereitung zu übernehmen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 
285/1 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters - 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden ausdrücklich zugesichert - an 
Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 




CAP GEMINI Deutschland 


Wir sind die deutsche Gesellschaft des größten EDV-Dienstleistungsunternehmens Europas, 
ln dem Geschäftsbereich Vertrieb Software-Produkte vermarkten wir zur Zeit Test- und Debugging-Tools für 

IBM-Computer der Serien 43XX und 30XX. 

Oer überdurchschnittliche Erfolg des Jahres 1984 macht den weiteren Ausbau unserer Verkaufst) rgantsation erforderlich. 

Wir suchen daher zum 1. 4. 85 einen 

VERTRIEBSBEAUFTRAGTEN 

- Norddeutschland - 


DM 100000,- p. a. 


Für den Verkauf von VWeolehrfilmen an 

für die Postteitzahtengebieta (41/42/43/46), {34^56^57/58^9 ,(^1/22^24), 
nrmnAnhf7WiRß\^nn^), (65/66/B7/sa/54/s5) und (im^iuriwer 
käufar mft Engagement, dfe gewohnt sind, hohe Latatungon _bei Mtopn^nder 
Provision zu erbringen. Alter zwischen 25 und 40 Jahre. jifflnjn g Im ' Vedt auf an 
Zahnärzte gewürt&chL Bewerbungen mit Foto an: VlBtS-Vertriebsgeaellschaft 
mbH, Postfach 1309, 8788 Bad Brückenau. 


für Verlag gesucht, lukratives 
Einkommen bei Dauerstellung 
geboten. 

Anfragen unt C 12425 an 
WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Nach entsprechender Schulung und Einarbeitung sollen Sie im Wir erwarten Verkaufe- und EDV-Erfahrung sowie gute 

norddeutschen Raum unsere Software-Tools gezielt an Benutzer von Englischkenntnisse. Sie sollten um die 30 Jahre alt sein und auf hohem 

IMB-Computem verkaufen. Sie werden dabei durch Intensive Niveau varhandeln können. Dazu besitzen Sie Initiative und 

WerbemaBnahmen unterstützt. OberzeugungsfShigkeit. 

Wir Meten interessante, firiolgsorientiena Konditionen, einen Firmenwagen und zusätzliche Sozialleistungen. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen am 15. 1. und 21. 1. 1985 bis 18.00 Uhr darzuständige VertriebsJeiter. 

Herr Reinhard Block, unter der Telefonnummer 0 40 - 227 09 54 zur Verfügung. 

. ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter der Kennziffer 11 0S3 an den Anzeigendienstdervon uns beauftragten Personalberatung. , 

V. Henari»ra]Bfeife(sauteat^firllartstiBgndVafcari.BaBMag 7 , 2 QOQK& 9 iwg 11 ,TBl.:Q 40 / 3 S 5 Q 28 M 


Mercuri Urval 
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Wir sind ein International führendes Unternehmen der Büro- und UnterhaltungseleJctronlk, das sich durch stetiges 
... Wachstum auszeichnet 

Wichtiger Teil unserer zukunftsorientierten UntemehmenspoiHik ist ein aktives Personalmanagement Für die erweiterten 
Aufgaben unserer Personalabteilung suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n Volljuristen/in als 

Referent/in für Arbeits- und Vertragsrecht 



Die. Aufgabe umfaßt auf der arbeitsrechtlichen Seite die 
Mitgestettung von Betriebsvereinbarungen, Tarifverträgen 
und internen Richtlinien sowie die Assistenz des Personal* 
leiters In arbeits- und soziahechtflchen Fragen: • ■ 

Der Bereich Vertragsrecht beinhaltet die Ausarbeitung 
und Überprüfung- aller für das Unternahmen wichtigen 
Verträge in. Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen 
sowie deren Beratung in rechtlichen Angelegenheiten. 

Wir erwarten persönlich und fachlich überzeugende Be- 
werber oder Bewerberinnen, die bereits während ihrer 


SHARP 
ELECTRONICS 
fEUROPE} GMBH 



Ausbildu ng d en Schwerpunkt auf Arbeits- und Vertrags' 
recht gesetzt haben und über gute Englischkenntnisse 
verfugen. 

Erfahrungen in einer vergleichbaren Tätigkeit wären wün- 
schenswert; wir geben jedoch auch qualifizierten Berufe- 
anfängem eine Chance. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabe interes- 
siert sind und unserem Anforderungsprofil entsprechen, 
senden Sie bitte Ihre a us s age fähigen Unterlagen mit Foto 
und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen z. H. Herrn Dr. 
Konertz. 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 237 75-376 


Durch Nachdenken vom 


Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und Unterhalb! ngselektronik. 

Ein modernes Untemehmensfconzept und kooperatives Management kennzeichnen den Erfolg unserer Europa-Zentrale in 

Hamburg. 

Für unser neu gegründetes Software-Center suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Betriebssystem-Spezialisten/in 



für die Betreuung unseres In JapanhergestefHen auf UNIX 
basierenden Betriebs-Systems OA-UX im europäischen 
Markt. ■ 

Um diese anspruchsvolle und ausbaufähige Position aus- 
üben zu können, sollten Sie Informatiker, Mathematiker 
oder Ingenieur sein oder im Rahmen langjähriger Praxis 
Erfahrungen mit Mehrplalzsystemen (nach Möglichkeit 
UNIX)für kommerzielle Anwendungen haben. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



Die Beherrschung der Programmiersprache COBOL so- 
wie gute Englisch kenntnisse sind Bedingung, idaalerwei- 
se sollten Sie auch PASCAL und FORTRAN sowie Daten* 
banksysteme kennen. 

Wenn Sie in einem jungen Team kooperativ m «arbeiten 
wollen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsuntertagen mit Angabe Ihrer Einkommensvorstel- 
lungen z. H. Frau H. Paustten. 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 2 37 75-376 


Durch Nachdenken vom 


OCALKArLAVAL 

■ST FORT S CHRITT... AUCH FÜR SIE 

Für die systemtechnischen Aufgaben unserer EDV-Abtellung suchen wir zum. nlctist- 
mögüchen Tennin einen 

- Programmierer 


ALFA-LAVAL ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Se- 
parationstechnik und im Bau 
von Wärmeaustauschern.'" 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den /Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei-, Getränke- 
und Nahrungsmitteltechnik 
sowie Fleisch- und Fisch- 
verarbeitung. ALFA-LAVAL 
entwickelt und baut Apparate 
lind Behälter ebenso wielVo- 
zeßkühisysteme und Anlagen 
der Energiefechntk. 


OC ALFA-LAVAL 


Basiswissen In Datenbank-Design und Datenfernübertragung. Sie beherrschen RPG ill 
und Cobol -angewendet in mehrjähriger ProgrammJererfahrung auf einer IBM/38 oder 
anderen IBM-Betriebssystemen. Kermtnisae in Assembler und Basic sind wünschene- 
wort. 

DiaJogsysteme und Programm tarantwu rt s m ethoden sind Ihnen aue der Praxis bekannt, 
dezentral organisierte Systeme sowie Dokumentation»- und Testmethoden kennen Sie 
aus Schulungen und Seminaren. 

Zusätzliche Kermtnisae im Bereich Herd- und Software für Personalcomputer und 
TextverarbeMungssysteme sind von Vorteil. 

Das sind Rtre neuen Aufgaben: 

- Erarbeiten und aktuell hatten der Kenntnisse über die eingese tzte System-Software 
. und -Hardware - 

- Beratung der anwendungsorientiarten Systementwickler 

- Mitarbeit und Programmierung in Projekten für systemtec f inlsche Aufgaben 

- Durehführung/Leitung EDV- Interner Projekte 

- Software-Auswahl und -Beurteilung 

- Entwicklung von Standards und Werkzeugen 

- Performance-Messungen und Tuning 

- Sichersteüen der Kompatibilität der Systeme 

- Kontakte« ega zu Softwareanbietam der Hersteller zum Konzemstab und anderen 
. ALFA-LÄVAL-EDV-Abteäungen 

wenn Sie zwischen 2B und 35 Jahre eit sind, nach dem Abitur ein Infbrmatflc/BWL- 
Studium abeoMert oder entsprechende berufSche Praxis erworben haben und Sie 
darüber hinaus mit der englischen Sprache vertraut amd, sehen wir Ihrer Bewerbung 
inid. Lichtbad, Gehaltswunech und frühestmöglichem B nti l ttate r m in gern entgegen. 


ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Gfcnde bei Hamburg 
■felefon 0 40/7 27 01-1 


Leiter Betriebsmittel-Eiitwkldung 


Wir zählen zu den führenden Herstellern von 
Schienenfahrzeugen. 

Für den In den Ruhestand tretenden Stelleninhaber 
suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 
Diptom-Ingenieur TH/FH der Fachrichtung Ma- 
schinenbau, der nach angemessener Einarbeitung 

die ‘ • : 

Leitung der Betrieb sml t t el-Entwickiiing 

übernimmt 

Er soll eine Gruppe fachlich versierter Mitarbeiter 
führen und die Koordination dieser Abteilung mit 
allen Bereichen - insbesondere dem Betrieb und 
der Konstruktionsabteijung - sicherstellen. 

Dabei denken wir an einen erfahrenen 
praxisorientierten Herren, der idealerweise berufliche 
Praxis in der Fahrzeug- oder 
Investitionsgüterindustrie mitbringt und Kenntnisse in 


den Bereichen Schweiß-, Elektro-, NC-Technik, 
Pneumatik, Hydraulik, Arbeitsvorbereitung sowie 
Arbeitssicherheit besitzt 

Kreatives und zukunftsorientiertes Denken, Sinn für 
das Machbare sowie kosten- und 
leistungsbewußtes Arbeiten setzen wir voraus. 

Vbri der Persönlichkeit her wünschen wir uns einen 
Mitarbeitei; der Stehvermögen mit Konzilianz ver- 
bindet und die Fähigkeit hat Mitarbeiter zu führen 
und zu motivierea 

Das Atter sollte zwischen 30 bis Mitte 40 liegen. 

Der Bewerber ist dem Leiter der Arbeitsvorbereitung 
direkt unterstellt Die Dotierung entspricht den 
gestellten Anforderungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommens- 
vorstellung und Eintrittstermin an die Personal- 
abteilung für Angestellte. 


Die DUEWAG auf einen Blick: Fahrzeuge des . 
Personenverkehrs in der Stadt und städteverbindend 
-Triebzug, U-Bahn, Stadtbahn, H-Bahn - Fahrzeuge 
für den Gütertransport im In- und Ausland. 
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DUEWAG AKTIENGESELLSCHAFT 

Werk Uerdingen 

Duisburger Straße 145 4)50 Krefeld-Uerdingen 
Telefon (021 51) 450-1 


♦ DUEWAG 
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Karriereschritt 

Verkaufsleiter West gesucht 

Für ein Unternehmen, das zu den namhaften Anbietern seiner Branche zählt und sich für 
1985 einiges vorgenommen hat Für ein Produkt, das im Fachhandel und bei Endverbrau- 
chern gleichermaßen einen guten Klang besitzt Für ein Umsatzvolumen von 25 Mio. DM 
und sechs Mitarbeiter. Für eine fordernde Aufgabe, dem Vertriebsleiter direkt unterstellt. 

Der ideale Kandidat hat eine kaufmännische Ausbildung, ist z. B. diplomierter Betriebswirt 
mit Schwerpunkt Absatzwirtschaft und hat in mehrjähriger AD-Praxis der Bereiche 
Konsum- oder Gebrauchsgüter, auch Freizeitindustrie, bewiesen, klassische Markenartikel 
ertragreich verkaufen zu können. Sein Profil liegt in den „Dreißigern" und überzeugt durch 
Fuhrungsqualitäten. Angesprochen sind somit die heutigen Gebietsverkaufsleiter oder 
Großkundenbetreuer, die ihre persönliche und einkommensmäßige Entwicklung erfolg- 
reich fortsetzen wollen. 

Wenn es Sie reizt, die hier skizzierte Herausforderung anzunehmen, bitten wir Sie, sich mit 
unserem Berater, Herrn Klaus Hildebrandt, Roland Berger & Partner G.m.b.H., Internatio- 
nale Personalberater (BDU), Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, Tel. 05 11 / 32 76 46, in 
Verbindung zu setzen. Schreiben Sie ihm mit aussagefähigen Unterlagen, oder rufen Sie 
ihn zu einem ersten Informationsaustausch an, auch heute von 15.00 bis 18.00 Uhr, unter 
0 40 / 8 30 42 16. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



Dem Handel gehört die Zukunft! 

Und deshalb suchen wir SIE, 
den alleinvertretungsberechtigten 


Geschäftsführer 

-Holzhandel- 


Wir sind ein kapitalkräftiges Unternehmen mit Sitz im Ruhrgebiet. Der Vertrieb erstreckt 
sich auf Schnittholz und Bauelemente an gewerbliche und private Abnehmer. 

Da der Gesellschafter/Geschäftsführer aus Altersgründen aktiv ausscheidet, haben wir 
ein Interesse. Sie, den zukünftigen Unternehmer, langfristig zu binden und bieten Ihnen 
die Möglichkeit der Beteiligung, auch ohne Kapital. 

Nicht der Spezialist sondern der von starker Führungskraft geprägte Unternehmer ist 
gefordert 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

TRB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Am Wehrhahn 86 - 4000 Düsseldorf 1 

Die Berücksichtigung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 


Verlriebsinqenieur 

Kautschuktechnik 


Krupp Industrietechnik 

ist mit nind 9.500 Mitarbeitern in Werken und Tochtergesellschaften 
im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches Unternehmen des 
Anlagen-, Maschinen- und Stahfbaus. 


Der Produktbereich Kautschukfechnik ist in den 
letzten Jahren überdurchschnittlich gewachsen. 
Wir haben eine technologische Spitzenposition 
erreicht, die wir zielstrebig ausbauen, um den 
Anforderungen der 90er Jahre gewachsen 
zu sein. 

Wir suchen deshalb für unser Werk Harburg 
einen Vertriebsingenieur für folgende Aufgaben: 
Angebote für Bnzelmaschinen und komplette 


Anlagen; Angebotskalkuiation und Finanzie- 
rungsmodelle; kaufmännische Auftragsabwick- 
lung; Schriftverkehr in Deutsch und Englisch; 
Kundenbesuche in der Reifen- und Gummi- 
industrie, im wesentlichen im Ausland. 

Der Bewerber sollte über ein abgeschlossenes 
Ingenieurstudium, Verkaufserfahrungen und 
sehr gute Kenntnisse in Englisch, möglichst auch 
Französisch, verfugen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 

KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, Werk Harburg, Personalwesen 
SeevestraBe, 2100 Hamburg 90, Tel. (040) 77179381 

<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 



Das Erfolgskonzept unseres weltweiten Unternehmens 
heißt stetiges Wachstum durch Forschung und Entwicklung 
- entscheidend dafür sind Dynamik und Ideenreichtum 
unserer Mitarbeiter. 


Ideen 
verändern 
die Welt 

Für unser internationales Laboratorium in Hamburg-Wilhelmsburg suchen wir eine/n junge/n 

Technical Service Ingenieur/in 

Der/die ideale Bewerber/ln: 

hat HS/FH Abschluß, 2-3 Jahre Berufserfahrung in Kunststoff-Fertigungstechniken und Konstruktionen bis zur Produktionsreife, 
Grundkenntnisse der Elektrotechnik, sehr gute Englisch- und evtl, romanische Sprachkenntnisse. 

Aufgabenbereich: 

Betreuung eines kundenspezifischen Produktionsprogramms, verbunden mit Reisen im europäischen Raum. 

Wir bieten eine sicheren Arbeitsplatz und die fortschrittlichen SoziaJIeistungen eines Wettuntemehmens. 

Wenn Sie die genannte Aufgabe reizt, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. Für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme steht Ihnen unter 0 40 / 75 20 33 73 Frau Streit (Personalwesen} zur Verfügung. 


Laboratories (Europe) GmbH 

Labor Hamburg 

Georg-Wilhelm-Str. 183-185, Postf. 93 02 40 
2102 Hamburg 93 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Die EDV-Organisation in Hamborg mit der 
Systeimungebung 7.5xx/BS2000, 4341/DOS/VM, 9780/ 

UNIX, ADAB AS/NATURAL® ATAMANAGER sacht 

Mitarbeiter für die Abteilungen 

Daten- und •System- 
Datenbank- planung/ 

adminfetraftm Textsysteme 


mit Schwerpunkt 
Da ta-Dietionaries 
Datenbanksysteme 
BS2000 

PC-Connections 


mit Schwerpunkt 
Transdata/SNA 
BS2000/DOSAJNIX 
Hardwar e-Konfi gurie ru ng 
Networks 


Haben Sie bereits Erfahrungen mit den oben beschriebenen 
Systemen, dann sollten Sie sich mit der Persona labteflnng 
oder Hans-Joachim Ramsel (TeL 040/347-3977) in 
Verbindung setzen. 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wübelm-StraBe 6, 2000 Hamburg 36 




Wir sind eine internationale Handelsor- 
ganisation der Chemie mit 52 Niederlas- 
sungen in Deutschland, Europa und 
Übersee. 

Zur Erweiterung unserer 
Organisation suchen wir einen 


internationalen Trader als 

Abteilungsleiter 


Voraussetzungen sind in der Praxis er- 
worbene Erfahrungen im internationa- 
len Produktenhandel, möglichst in der 
Chemie. Durch eine gründliche Einar- 
beitung werden Sie auf die Übernahme 
dieser Aufgabe vorbereitet. 

Unsere Leistungen sind - auch wäh- 
rend der Einarbeitungsphase - sehr 
gut Spater werden Sie am Gewinn Ihrer 
Abteilung beteiligt. 

Bitte bewerben Sie sich mit allen erfor- 
derlichen Unterlagen einschi. Lichtbild. 
Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen 
Sie bitte an - 

Tel. 0 40 / 2 37 50 - Herr Meier. 


KRRL □. HELITI 


Nordkanalstraße 28 • 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 75-0 



Wir suchen junge 


Kaufleute 

mit Hochschulausbildung 


denen wir die Chance bieten, bei Bewährung in leitende Funktionen 
hineinzu wachsen. In der Praxis gewonnene Erfahrungen sind willkom- 
men. aber nicht Bedingung. Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Zunächst denken wir an eine Mitarbeit in der Prüfung®- oder Organisa- 
tions-Abteilung. Zu deren Aufgaben gehören: 

- alle Arten von Prüfungen im Unternehmen, bei Tochter- und 
Beteil igungsgesellschafren. Verbänden und Konsortien, 

- Untersuchungen zur Wirtschaftlichkeit von Investitionen lind anderen 
Vorhaben, Kapital- Rückflußrechnungen, Unteraehmensbe Wertun- 
gen, 

- die optimale Gestaltung von Arbeitsabläufen und Organisations- 
Strukturen sowie die Auswahl und Einführung geeigneter Organisa- 
tionsmittel. 

Bereitschaft zum Reisen muß vorhanden sein. 

Interessenten, die ihre Kenntnisse und Fähigkeiten mit überdurch- 
schnittlichen Zeugnissen belegen können, richten bitte ihre Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40, 
2000 Hamburg: 60. 

DeutscheTescacoAG 


Sind Sie ein junger, dynamischer Mann, der schon Ober genü- 
gend Praxis verfügt, um sich mit den Problemen des Verkaufs 
drinnen wie draußen auszukennen, dann prüfen Sie sich, was Sie 
an Voraussetzungen für die Aufgaben eines- 

Assistenten der 
Verkaufsdirektion 

mitbrifigen. 

Wir sind ein führendes 

Maikenartikel-Uiitemehmen 
der Fletechwaren-Industrie 

in Ostwestfalen und suchen einen Mitarbeiter, der es versteht, die 
Gedankengänge seines Vertriebschefs organisatorisch zu detail- 
lieren und präzise in die Tat umzusetzen. . 

Betriebswirtschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit der lnterpretatl- ' 
on und Aufbereitung von EDV-Unterlagen sowie Erfahrung im 
Außendienst des Markanartikeibereichs (möglichst der Lebens- 
mitteMndustrie), sollten die Grundlagen ihres Könnens sein, mit 
dem Sie die Mitarbeiter im Innendienst des Verkaufs überzeugen 
sollen. Dann können Sie sich in unserem Hause nicht nur Ihren 
Weiteraufstieg erarbeiten, sondern auch bei kreativen Führungs- 
aufgaben mrtwirken. 

Schreiben Sie uns bald, und fügen Sie die Unterlagen Ihrer 
Bewerbung bei, aus denen wir .entnehmen können, welche 
Verkaufsaufgaben Sie bereits erfolgreich mitbaeinfluBt haben.' - 

Ihre Zuschrift wird absolut vertraulich behandelt und erbeten 
unter W 12 419 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Wenn Sie als Fachmann oder Fachfrau im Tagungsgeschäft über . 
mehrjährige Erfahrungen verfügen, können wir Ihnen eine hoch- 
interessante Dauerstellung bieten als 

Leiter der Tagungs- 
und Konareßabteiluna 


Im Januar 1S82 eröffnet en wir unser „Tagungs-Centoim Goslar 
am Achtermann". Kapazität: bis 800 Personen, komplette Tech- 
nik; viele kleinere Räume. Sie sollen die gesamte Organisation 
umsichtig koordinieren und die Veranstalter vom Erstkontakt bis 
zum Follow-up betreuen. 

Wir bieten Ihnen alle Chancen für eine selbständige Tätigkeit und 
Vergütung nach BAT. 

Wir brauchen Sie zum nächstmöglichen Termin. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Beschrei- 
bung Ihrer bisherigen Tätigkeiten richten Sie bitte an Herrn 
Richard Gladow, Direktor der Kur- und Fremde nverkehregeaell- 
schaft Goslar-Hahnenklee mbH. Markt 7. 3380 Goslar 1. 


Wir. ein namhaftes Unternehmen der Video branche, 
suchen zum baldmöglichen Eintritt 


m* m : i i7T 


für das gesamte Bundesgebiet 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte urttarU 12417 an WELT- 
Veriag. Postfach. 10 08 64, 4300 Essen. 


I.G.G. GROUP ÖF COMPANIES 
VERKAUFSPROFIS 

gesucht, die sich eine lukrative Handelsvertretung auf dem Gebiet der 
NEWSCANNER Information»- und KommunikattonsgerfitÄ aufbauen wol- 
len. 

Gebiete: Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen. 

Wir erwarten Einsatzbereitschaft. Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und 
AbschluBst&rke. Kapitaleinsatz nicht erforderlich. Schulung erfolgt durch 
uns. 

Kommen Sie zum NEWSCANNER-Teem - weltweit anerkannt als Marken-, 
name für optische Informatiomübennittlung. 

Senden Sie uns bitte Ihre Kuizbewwbungcder rufen Sie uns an: 

LG.G. INFORMATIONSSYSTEME GMBH 
Heircc-Kemeck-Str. 1 , 2800 Bremen 44 
Telefon (04 2t) 48 70 39 - 

Intern. Gruppe sucht für ihr Haus in Hamburg einen 

TRADER Pharmarohstoffe 

- zur Bearbeitung eines laufenden Export-Geschäftes In 
Asien und Südamerika. Es wird eine Dauerstellung zu 
interessanten Bedingungen geboten. Vorausgesetzt 
werden Englisch kenntnisse und Erfahrungen im inter- 
nationalen Handel mit Ptiarmarohstoffan. 

Angebote unter Y 12421 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 

ln ZÜRICH sucht Familie mit 2 Kindern (5 und 6 Jahre) per sofort Junges, 
fröhliches 

Mädchen 

für ca. 1-2 Jahre. Mindestalur 20 Jahre. Bitte Bewerbungen mit Bild 
senden an Chiffre 47-22265. Messe Annoncen AG, Postf. CH-SQ2S Zürich 


Wir sind ein mittelständisches Industrieun- 
ternehmen im Großraum Hamburg. Für unse- 
ren Produktbereich Antriebselemente su- 
chen wir den 


VERTRIEBS- 

LEITER 


der über das für diese Aufgabe erforderliche 
Wissen verfügt und seine Erfahrung produkt- 
spezifisch anwenden kann. 

-Technisches Verständnis setzen wir ebenso 
voraus wie Wortgewandtheit in Schrift und 
Sprache; 

Die Position umfaßt nicht nur den -aktiven 
Verkauf, sondern auch die interne Abwick- 
lung einschließlich der Lagerhaltung. Ent- 
sprechend der Bedeutung dieser Aufgabe ist 
die Position unmittelbar der Geschäfts1ei r 
_ tung unterstellt Sie ist im Hause gewachsen . 
und soll entsprechend den Erfordernissen 
der Zukunft fortgeführt werden.. 

Die Aufgabe stellt hohe Anforderungen an 
das fachliche Wissen wie auch an die Füh- 
rungsfähigkeit unseres künftigen Mitarbei- 
ters. Bewerber, die sich dieser Aufgabe ge- 
wachsen fühlen, bitten wir um Einsendung 
ihrer Unterlagen, wie handgeschriebenen Le- 
benslauf, Zeugntskopien und Lichtbild. ■ 

C. OTTO GEHRCKENS 

Gummi- und Rtemonworke GmbH 4 Co. KG 
Koppelstraße 17-21, 2080 Pinneberg, Telefon 0 41 01 (tSO 01 


i®fring 

• zektmen und schreiben 


Mit unseren. 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unternehmen 
unserer Branche. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir. für unsere Abteilung 
Systementwicklung eine/n 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Mitarbeit an der Konzeption von DV- • Fundierte betriebswirtschaftk Kennt- 

Lösungen kommerzieller Aufgaben- : . nisse, möglichst erworben durch kfm. 
Stellungen. Lehre oder Wirtschaftswissenschaft!. 

• Verantwortliche Durchführung der Studium. 

Programmierung. • Erfahrung in COBOL-Programmie- 

• Dokumentation und Betreuung der sowie in der Entwicklung von 

abgeschlossenen Projekte. . .. Dialoganwendungen. 

Wir arbeiten mit einer IBM 4361-5 unter VM-CMS, DOS-VSE (SSX), CICS und VSAM. 
Unsere Projaktgruppen (Absatz, Technik. Finanzen) führen z. ZL ein integriertes 
Dialog-System auf der Basis von Standard-Software ein. 

Neben dieser anspruchsvollen und weitgehend selbständigen Aufgabe bieten wir 
leistüngs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozial leistungen. 
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Jahreseinkommens- 
vorstellung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werice 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Telefon: 040/ 54 96-0 







D D 


Mehr als nur perfette Pumpentechnik 

Als bekannte, international tätige Untemehmensgruppe produzieren und vertreiben wir mit 
etwa 1250 Mitarbeitern technologisch anspruchsvolle Erzeugnisse der Pumpentechnik. 

Unsere Produktpalette . umfaßt Schraubenspindelpumpen, . Exzen tensch neckenpumpen, 
ein- und mehrstufige Kreiselpumpen sowie Apparatebau. 

Für den Außendienst unserer Vertriebszweigstefle Hannover suchen wir erfahrenen 




ngenieur 


für den Vertrieb unserer bestens aingeführten Produkte m der Industrie, bei Ausrüstern. 
Anlagenbauem und Ingenieurbüros, Laufende Produktschulung sowie eine ständig wir- 
kungsvolle Vertriebsa riterstützung ermöglichen eine erfolgreiche Arbeit Neben der lei- 
stungsgerechten Vergütung steht ein neutraler MHtelklassewagen. der auch privat genutzt 
werden kann, zur Verfügung. 

Für diese Interessante Aufgabe danken wir an einen efnsatz- und kontaktfreudigen Herrn 
bis Mitte 40, der durch eine qoaiffiziefle technische Ausbildung - vorzugsweise im 
Maschinenbau - bereits Erfahrungen im Vertrieb von beratungs intensiven Investitionsgü- 
tern, insbesondere aus dem Bereich Pumpentechnik, erwerben konnte. 

Einzelheiten möchten wir gerne einem persönlichen Gespräch .Vorbehalten. Bei Interesse 
bitten wir um Einreichung Ihrer äussageffliigen Bewerbungsunterlagen an 

ALLWEILERAG, Personalabteilung 

Postfach 1140, 7760 Radolfzell 


Wir sind eine mitteiständische Werft mit ca. 1 350. Mitarbeitern. Der Standort ist 
eine verkehrsgünstig gelegene Stadt mit ca.. 45 000 Einwohnern, alle Schulen am 
Ort, hoher Freizeitweit 

Wir suchen für die Leitung unserer Hauptabteilung 


T ! H n IÄ ; 


einen qualifizierten Mitarbeiter. 

Der ideale Kandidat sollte eine kaufmJjur. Ausbildung erfolgreich abgeschlossen 
haben und über einige Jahre Berufserfahrung in der Industrie / freien Wirtschaft 
verfügen. Seine akqursito rischen Fähigkeiten hat er in dieser Zeit unter Beweis 
gestellt. Sein Englisch ist verhandlungssicher in Wort und Schrift; französische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten einem interessanten, ausbaufähigen angenehmen Arbeitsplatz und eine 
der Position undden Vorkenntnissen angemessene Vergütung. Wir sind an einem 
baldmöglichen Eintritt interessiert . .. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Angaben über den möglichen 
ElnsteUungstannin sowie GehaltsvorsteHungen bitten wir zu richten an: 


WERFT NOBISKRUG GMBH 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 


kreier Str. 53 / Postfach 160 
2370 Rendsburg 


.Hermes ist der führende KreditversichereiT in SbzjaHeistungen eines modernen Versiche- 
Deutschland. . .. riingsuntemehmens. 

Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien und Weibliche/männliche Interessenten richten 
-burgsphaften ^bearbeitet im Auftrag der Bun- bitte ihreschriftiiche Bewerbung unter Angabe 


desregierung die Gewährleistungen für Ex- von Gtahattswüi 
'Portgeschäfte. Für Sonderaufgaben Inner- Personalwesen, 
halb dieses .Geschäftsbereichs suchen wjr. 
einen jüngeren qualifizierten Vöiljuristen mit Friedensallee 2 
Prädikatsexamen. . 


von G^attswflrischen an unsere Abteilung 


FtiedensaBee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 


Der bisherige Ausbildungsgang sollte Lein 
deutliches Interesse türwirtschaftsrecWliclT. 
orientierte Aufgaben telegen. Gute Sprach?, 
kenntnisse (englisch, französisch/spanisch) 
sind erforderlich, därüberhinaus wären prakti- 
sche kaufmännische Kenntnisse/Erfahrungen 
- besondere der AußenhandelsalM^cklung - 
von Vorteil. . \ . 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, cte'.Auf- 1 
gabensteHung entsprechendes Gehalt und die 


Hermes / 

Kreditversicherungs-AG 
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Für unseren Kunden, eine 
■ erfolgreiche Privatbrauerei mit einem 
[ hervorragenden Ruf, suchen wir 
den Nachfolger für den aus Alters- 
gründen ausscheidenden Abtei- . 
lungsleiter Transportwesen/Logistik. 

Wir erwarten einen engagierten 
Fachmann, möglichst aus der 
Branche oder einem vergleichbaren 


anderen Bereich (z.B. Spedition/ 
Großhandel/Frischdienst). Der neue 
Stelleninhaber trägt die Gesamt- 
yerantwortung für Fuhrpark, Expedi-, 
tion und Warenlager mit ca. 50 
qualifizierten Mitarbeitern. Er hat die 
exakte Warenversorgung unserer 
Abnehmer im norddeutschen 
Absatzraum sicherzustellen und 


muß ein führungsstarker und flexibler 
Spezialist sein, der sich in der 
Praxis bewährt hat und die erforder- 
lichen einschlägigen Fachkenntnisse 
aus allen Teilbereichen mitbringt 
Die neu zu besetzende Position 
ist als Dauerstellung vorgesehen 
und ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert • 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Interessenten bis Ende 40, die 
diese große berufliche Chance 
nutzen wollen, senden ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen bitte 
unter der Kennziffer 630-W an die 
SCS Personalberatung GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen ihnen Herr Jürgen 
Singer und Herr Heinz Tannert für 
erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 



Vertriebskarriere in der optischen Industrie 


. . Unser Kunde ist die deutsche 
Tochtergesellschaft des inter- 
national bedeutendsten Marken- ‘ 
artikel-Untemehmens der Augen- 
optik mit überdurchschnittlichen 
Wachstumsraten, anerkannten 
Spitzenprodukten und einem her- 
ausragenden Namen im Markt 
Zur Verstärkung unserer Außen- 
dienstmannschaft suchen wir für 
das Verkairfsgebiet Hamburg, 
Schleswig-Holstein und Berlin 


einen Verkaufsprofi für den Ver- 
kaufsbereich exclusive Sonnen- 
brillen und Korrektionsbrillen- 
fassungen. 

Wen wir erwarten: Damen oder 
Herren, die ihre Außendienst- 
qualifikation ideaierweise in den 
Bereichen Depot-Kosmetik, Körper- 
pflege oder Pharma gewonnen 
haben und dynamisch und engagiert 
ihre persönliche und einkommens- 
mäßige Entwicklung in einem 


hochinteressanten, modisch und 
technisch orientierten Markt fort- 
setzen wollen. _ 

Was Sie erwarten können: Ein 
stark expansives Unternehmen 
mit einer jungen, schlagkräftigen 
Verkaufsmannschaft; sehr inter- 
essante vertragliche Bedingungen 
mit einem leistungsabhängigen 
Einkommen; ein Dienstwagen der 
2-Liter-Klasse steht zu ihrer 
Verfügung. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 633 -W an den 
Anzeigenservice der SCS Personai- 
beratung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Heinz Tannert und Herr 
Siegfried Lippert für erste telefo- 
nische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Datenbank- Organisator 


Für unseren Kunden, das weltweit 
führende Unternehmen auf den Gebieten 
Medizin-, Atemschütz-. Gasmeß-, 
Druckgas- und Tauchtechnik mit Sitz in 
Norddeutschland suchen wir einen 
qualifizierten Datenbank-Organisator, 
der eine integrierte Datenorganisation 
über alle Anwendungsgebiete ver- 
antwortlich einführen will. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn, 
vorzugsweise mit einem Informatik-, 
Mathematik- oder Wirtschaftsingenieur- 
studium, der bereits einige Jahre in der 
EDV tätig ist und Erfahrungen im Aufbau 


von Datenbanken und in der Pro- 
grammierung eines DB-Systems mit- 
bringt Bei Berufsanfängem erwarten wir 
hervorragende theoretische Datenbank- 
Kenntnisse; für eine umfassende 
Einarbeitung wird Gelegenheit geboten. 
Das breite Aufgabenspektrum umfaßt 
die Erarbeitung von Datenkatalogen, die 
Entwicklung eines DB-Designs, die 
Erarbeitung von Methoden der Daten- 
analyse und -Synthese, die Mitarbeit bei 
Auswahl und Entwicklung von Anwender- 
tools sowie die Beratung der Anwender 
und der Systementwicklung in DB- 


Fragen. Als Hardware ist ein IBM- 
Großsystem eingesetzt Neben Initiative 
und Selbständigkeit erwarten wir vor 
allem hohe Bereitschaft zur Kooperation 
mit den Anwendern und zur Teamarbeit 
Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabe in einer neu 
geschaffenen, dem ORG/DV-Leiter 
direkt unterstellten Position mit sehr 
guten Entwi ckl ungsmöglichkeiten ; alle 
Möglichkeiten der beruflichen Weiter- 
bildung; soziale Vorteile und Sicherheiten 
eines renommierten Großunternehmens; 
ein der Bedeutung der Position ent- 
sprechendes Gehalt 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Trainees als Führungsnachwuchskräfte 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 637-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Dr. Manfred 
Zeidler für erste telefonische Kontakte 
(040/441651-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
I bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Für unseren Klienten, eines der 
größten und erfolgreichsten Ver- . 
lagsunternehmen in Europa mit 
Sitz in Hamburg, suchen wir 
Führungsnachwuchskräfte. Die 
Expansion des Unternehmens ver- 
langt gerade im Führungsbereich 
eine intensive Entwicklung von 
Nachwuchskräften, die durch ein 
Traineeprögramm gesichert wird. 

Wen wir erwarten: Hochschul- 
absolventen mit einem Abschluß 


als Diplom-Kaufmann, die nach der 
Theorie nun eine herausfordernde 
Aufgabe in der Wirtschaft suchen. 
Wir geben Ihnen die Möglichkeit , 
durch ein Traineeprogramm Ihr 
theoretisches Wissen an der Praxis 
zu messen und durch Leistung 
Ihren Anspruch als zukünftige 
Führungskraft sich selbst und dem 
Unternehmen zu beweisen. Was 
Sie dazu benötigen ist Team- 
orientierung, argumentative Durch- 


setzungsfähigkeit strategisches 
Denken und das Wissen, daß ein 
Studium allein den Erfolg nicht 
bedingt 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, vielseitige Auf- 
gaben in einem expansiven Unter- 
nehmen, eine offene und klare 
Personalpofitik und Entwickiungs- 
mögiichkeiten, die sicher nicht 
alltäglich sind. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 643 -W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsallee 13, 2000 
Hamburg 13. Dort steht Ihnen Herr 
Siegfried Lippert für erste telefoni- 
sche Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Er freut sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgt für 
L_ absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Systemprogrammierer 

Führendes deutsches Chemieuntemehmen 


Für unseren Kunden, die sehr erfolg- 
reiche Sparte (mit Sitz in Westdeutsch- 
land) eines weltweit führenden deut- 
schen Chemieunternehmens, suchen wir. 
einen Systemprogrammierer, der für Be- 
treuung und Optimierung von IMS/DB 
und CICS innerhalb des Systembereichs 
verantwortlich sein soll. Als Hardware 
sind IBM-Großsysteme unter MVS sowie 
ein bundesweites Netzwerk im Einsatz. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn oder 
eine Dame, der/die wenigstens zwei Jah- 


re Erfahrung aus dem Bereich der Sy- 
stemprogrammierung mit Daten bank- 
und Dialogsystemen mitbringt und sich 
jetzt mit seinen/ihren Erfahrungen in ei- 
nem eigenverantwortlichen Aufgabens- 
pektrum profilieren möchte. Qualifizier- 
ten Systemprogrammierern aus einem 
DOS-bmfeld wird Gelegenheit zur um- 
fassenden Einarbeitung bzw. Ausbildung 
geboten. Neben Initiative und Engage- 
ment für bessere Lösungen erwarten wir 
hohe Bereitschaft zu r Kooperation mit 


den Anwendern und zur Arbeit im Team. 

Was Sie erwarten können: Eine be- 
sonders reizvolle, eigenständige Aufga- 
be in einer stark wachsenden Datenver- 
arbeitung mit einem ausgesprochen ko- 
operativen Arbeitsumfeld und hoher 
Priorität für fachliche Weiterbildung; 
sehr gute berufliche Entwicklungsmög- 
lichkeiten; ein interessantes Gehalt mrt 
sozialen Leistungen und Sicherheiten in 
einem fortschrittlichen Großunterneh- 
men. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen senden Sie bitte unter der Kennziffer 
642-W an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen Ihnen Herr Heinz Tannert 
und Frau Margaret Horstmann für erste 
telefonische Kontakte (0 40 / 44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute Dis- 
kretion. 


Personalberatung GmbH 


Wetten daß... 

Sie als eriofgsgewohnie(r) AnaWgwweridluiBffin) i in 

schert Anzeigenveritauf Ihre bisherigen Erfolge und Snkönfte uberVWfen. 


Wir bieten: 


Wir er w a rt en: 


• erfcXgnuche Produkt« 

• steteren Arbeitsplatz 

• hervorragend* Einkünfte 


;f|Tlß S 




• nachweisbare \frrfcaufswto)ge 
« VMtandfcmgsgeschlck 

• Snsetzberetochafl und 
ItangeM ' ■ * - 

interessiert? 

Dann ruten S* uns an. Mo. - Do. 900 ■ 1700 Uh«; Fr. B 00 - ttJJO Uhr 

lUsteie 05T41/540M - 86; Herr König 


VERLAG HERRNBERGER KG 
CELLE • KÖLN • MÜNCHEN BERLIN 
311)0 CELI.E 


Sie verfügen über 10 000 - 20 000,- DM 

Machen Sie sich selbständig 


Wir expandieren in Zeiten der wirtschaftlichen Rezession und 
helfen kranken Unternehmen zu gesunden. 

Und gesunden Unternehmen ihren Umsatz zu erhöhen. 

Wir erwarten einen gesunden Menschenverstand, sicheres Auf- 
treten und Entschlußfähigkeit 

Wir bieten ein erfolgreiches Konzept als Franchais-Nehmer u. 
einen Verdienst zwischen 150 000,- u. 200 000,- OM i. Jahr. 


Ihre Bewerbung erbitten wir unter T 12460 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Technisches Vertriebs- und Engineering-UntemehRten (Sitz in Hamburg) 
mit Spitzenstellung in seinem Markt durch Produktüberlegenheit und die 
Entwicklung eigener Verfahrenstechniken sucht 

ERFAHRENEN CONTROLLER 

mit guten Kenntnissen der englischen Sprache. Die vorgezaichnete Ex- 
pansion erfordert 

FINANZ- UND PERSONALKONTROLLE 


durch eine vielseitige, entschekhmgsgewohnte Führungskraft, die befä- 
higt ist, eine erfdlgsorientierte AuBendienstmannschaft zu fördern. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen und Referenzen an 


Dipl.-Kfm. Axel Kosanke, Wirtschaftsprüfer 
Rathausstraße 12, 2000 Hamburg 1 


Clubanlage auf den 
Kanarisdien Inseln 

sucht 

Animateur/in 

mit entsprechender Animationserfahrung, Im 
Alter zwischen 20 und 35 Jahren, für bestehen- 
des Animationsteam per sofort 

Bewerber mit Visum oder Residencia werden 
bevorzugt 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen an 

Inter Club Atlantic 

San Agustin, Jazmines 2, Gran Canaria/spanien 
(bitte per Luftpost) 




i 
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Diese Position ist eine beson- 
dere Chance, den Start ins 
Berufsleben als aussichtsrei- 
che Führungsnachwuchskraft 
zu beginnen. Dafür stehen Un- 
ternehmen, Aufgabe und 
Zukunftsaspekte: 

junger Dipl.-Kaufmann als 

Assistent 

des Vorsitzenden der Geschäftsführung 

Das deutsche Unternehmen gehört zu einer bedeutenden internationalen Gruppe, die 
im wachsenden Markt know-how-intensiver Steuerungselemente für industrielle 
Anwendungen eine führende Position einnimmt. In der Bundesrepublik wird z. Z. ein 
Umsatz von ca. 65 Mio. DM erzielt Die erfolgreiche Geschäftspolitik sieht eine 
konsequente weitere Expansion vor. 

Der Vorsitzende der GF nimmt zusätzlich eine maßgebliche Funktion im Top- 
Management der Gruppe wahr. Dadurch wird das Arbeitsfeld seines Assistenten noch 
interessanter und bietet besondere Profilierungschancen. 

Das vielseitige Aufgabengebiet ist im Detail von der Qualifikation des Assistenten, 
vom Aufbaudes Vertrauensverhältnisses zum Chef und von den Erfordernissen des 
Tagesgeschäfts abhängig, vermittelt aber in jedem Fall die für die eigene weitere 
Karriere äußerst wertvollen Einblicke in industrielle Entscheidungsstrukturen und 
-ab laufe, sachliche und personelle Zusammenhänge usw. Betriebs- und absatzwirt- 
schaftliche Fragen werden gleichermaßen im Mittelpunkt stehen. 

Entsprechend sollten Sie Studienschwerpunkte in Betriebswirtschaft/Rechnungs- 
wesen und/oder Marketing/Absatzwirtschaft gesetzt haben. Prädikatsexamen, gute 
Umgangsformen, Einsatz- und Leistungsbereitschaft sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse sind selbstverständliche Voraussetzungen. 

Der Sitz des Unternehmens liegt landschaftlich reizvoll in NRW, die Schul- und 
Einkaufsmöglichkeiten einer namhaften Großstadt können genutzt werden. 

Bitte richten Sie zunächst Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und mögl. Eintritts- 
termin unter Kennziffer 5014 an die beauftragte Personalberatung Kurt Sexauer, 
Birkenweg 33, 5064 Rösrath (z. H. Herrn Mell, Telefon 0 22 05 / 10 34). Sie wahrt auch 
jede gewünschte Diskretion. 


Fterscxialberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr, in: Beigien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Barthels-Feldhoff, Wuppertal 

Wir sind ein gesundes Textiluntemehmen mit 200 Mitarbeitern. Flechten, Bandweben, Zwirnen und Färben 
sind unsere Tätigkeitsfelder. Fertigungstechniken und Sortiment sind daher von großer Vielfalt. Sie machen 
- bezogen auf unsere Größenordnung - eine ungewöhnlich umfangreiche Betriebswirtschaft erforderlich. 

Zu ihrer Verstärkung suchen wir zu guten Bedingungen den 


Leiter des Rechnungswesens 

Ihm wird auch die EDV (IBM 36) unterstehen. Er muß abgesehen von fundierter kaufmännischer 
Ausbildung solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse und gründliche Erfahrungen in der Datenverarbeitung 
nachweisen. 

Genaues Arbeiten und absolute Vertrauenswürdigkeit sind selbstverständlich. Jedoch soll unser neuer Mann 
seine Aufgaben nicht in Controller-, sondern Dienstleistungsfunktion wahmehmen. Damit er in unseren 
Altersaufbau paßt, sollte er nicht älter als Mitte Dreißig sein. 

Er wird unmittelbar dem geschäftsführenden Gesellschafter, 42, unterstehen und soll diesen weitgehend 
entlasten. Bei Bewährung ist Prokura vorgesehen. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, Foto und einem 
Handschreiben (frühester Eintrittstag, Gehaltsvorstellung) nur an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 




z 


Wir sind ein erfolgreiches, gut fundiertes deutsches Unternehmen der Elektroindustrie. Mit 
rund 560 Beschäftigten fertigen wir elektromechanische Schaltgeräte, elektronische Serienge- 
räte und Baugruppen der Industrie-Elektronik, speicherprogrammierbare Steuerungen sowie 
Schaltanlagen. 



Zur weiteren Verstärkung unserer Vertriebsorganisation suchen wir einen DIpL-Ing. (FH), 
Elektro/Elektronik als 


Vertriebsingenieur 

- Niederspannungsschaltgeräte - 

für das Vertriebsgebiet Bremen. 

Als qualifizierter Gesprächspartner für unsere Kunden, die hauptsächlich in der Investitionsgü- 
terindustrie zu finden sind, sollten Sie über gute Kenntnisse in der Steuerungstechnik 
verfügen. 

Es gilt, einen eingeführten Kundenkreis zügig weiter auszubauen, wobei Sie wirkungsvolle 
Unterstützung des Stammhauses voraussetzen dürfen. Praktische Vertriebserfahrung wäre 
von Vorteil. 

Aber auch Bewerber aus dem Vertrieb/Innendienst mit Begeisterungsfähigkeit für den Vertrieb 
„vor Ort" haben hier eine Chance zur beruflichen Weiterentwicklung. 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen. Entspricht unser Angebot Ihrer Vorbildung, Ihren 
Fähigkeiten und Neigungen, dann sollten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe des frühesten Eintrittstermins und ihrer Gehaltsvorstellung umgehend an die von uns 
beauftragte Personalberatung unter der CMB-Projekt-Nr.: 178 1S8 - Mediaservice - senden. 

Für Telefon-Vorabinformationen stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 07 1 1 / 22 70 02 gerne 
zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung behandeln wir absolut vertraulich. 



MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 

Zur Verstärkung des Zentralcontrolling suchen wir einen 

Diplom-Wirtschaftsingenieur 

oder (] 

Diplom-Kaufmann 

mit technischem Verständnis, der nach entsprechender Einarbeitung die zentraje 
Investitionsplanung und Forschungsplanung selbständig durchführt. Dabei sind die 
jeweiligen operativen und strategischen Pläne der Sparten zusammenzufassen und 
aus Unternehmenssicht zu beurteilen. Außerdem sind Wirtschaftlichkeitsrechnungen 
für Investitions- und Forschungsprojekte zu erstellen. Der Bewerber sollte neben dem ; 
Hochschulabschluß möglichst Erfahrungen im Controlling und im Umgang mit j 
modernen DV-Systemen mitbringen. Er muß in der Lage sein, komplexe Vorgänge \ 
weitestgehend selbständig zu bearbeiten und seine Überlegungen zu vertreten. j 

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre aussagefähigen Unterlagen mit j 
Lebenslauf, Zeugniskopien und neuerem Lichtbild. Bitte nennen Sie uns auch Ihre j 
Gehaltsvorstellung und Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin. j 

E. Merck, Personalabteilung AT 

Postfach 41 19 j 

6100 Dannstadt 1 \\ 


Etwas verkaufen, was anderen beim Verkaufen hilft! Ein Produkt vertreten, das 
so wichtig und so verbreitet ist, daß keiner mehr so richtig hinschaut, dessen 
vielfältige Möglichkeiten aber noch längst nicht alle, die es angeht, begriffen 
haben - kurz: dieses Arbeitsfeld bieten wir ihnen als 


THIMM 

Verpackung 


Verkaufsberater 

in den Gebieten 


• Hannover - Lüneburg 

und i 

% Osnabrück - Münster 

im ebenso erfolgreichen wie ehrgeizigen ThimmTeam. 

Wir fertigen und verkaufen Verpackungen aus maßgeschneiderter und in einem 
neuen Verfahren farbig bedruckter Wellpappe, als schützende Transportum- 
hülJung, als attraktive Waren Präsentation ... als ganz und gar individuelle 
Dienstleistung. Das müßte Sie reizen, falls Sie diese Anzeige bis hierher gelesen 

haben. j 

Die Verkaufsberater im ThimmTeam sind etwa 30 und jünger, Betriebswirte, \ 

Industrie kaufleute oder Techniker, sie fassen schnell auf und setzen ebenso ; 

schnell um. Sie lernen in 2 Monaten in Northeim, was und wie wir in unseren 3 

Werken arbeiten und - noch wichtiger - was unsere Kunden von uns erwarten ! 

und erwarten dürfen. 

Für 150 Mio. DM verkauften wir 1984 an bedeutende Unternehmen. Daß unsere ; 

Mitarbeiter dafür entsprechend entlohnt werden, ist selbstverständlich. { 


Ihre Bewerbung sollte - neben allen üblichen Angaben - eine kurze Begrün- 
dung enthalten, weshalb Sie bei uns arbeiten wollen. Das können Sie am 
Wochenende ab 18 Uhr auch Woifgang Janietz am Telefon erzählen: 0 55 54 / 
85 43. 


THIMM Verpackungswerke 

Postfach 16 40, 3410 Northeim, Tel. 0 55 51 17 03 - 0 
Werke in: 3410 Northeim, 4620 Castrop-Rauxel und 6508 Alzey 




Condor LebensversicherungsAktiengesellschaft 


Die Condor Versicherungsgesellschaften sind seit Jahren er- 
folgreich tätig in den Sparten Sach-, Leben-, Transport- und 
Rückversicherungen. Für den Bereich Lebensversicherungen 
(Bestand ca. 6 Milliarden DM) brauchen wir Ihre engagierte 
Mitarbeit als 


stellv. Abteilungsleiter/in 

Bestandsverwaltung 


CONDOR 

Versicherungsgesellschaften 
Personalabteilung 
Ost-West-Straße 61 
2000 Hamburg 11 


innerhalb dieses Bereichs sind Sie verantwortlich tätig und 
werden auch Projekte der Neuorganisation in enger Kooperation 
mit dem EDV-Be reich durchführen. Ein qualifiziertes Team - das 
Sie fachlich beraten und motivieren wird - wird Ihnen bei der 
Wahrnehmung Ihrer Aufgaben zur Seite stehen. 

Bei Eignung geben wir Ihnen die Chance, in absehbarer Zeit die 
Leitung dieser Abteilung zu übernehmen. 

Das fordert von Ihnen schon jetzt die absolute Beherrschung der 
Lebensversicherungstechnik, einige Jahre Berufspraxis, eine ge- 
reifte Persönlichkeit, Führungsqualitälen, EDV-Kenntnisse und 
den Willen zur Leistung. 

Wir bieten Ihnen neben attraktiven Konditionen kurze Entschei- 
dungswege, die Übernahme von Verantwortung und - nicht 
zuletzt - einen gesicherten, zentral gelegenen Arbeitsplatz. 

Sicher nehmen Sie diese Herausforderung an. Dann schicken Sie 
uns bitte Ihre komplette Bewerbung zu. Für erste telefonische 
Informationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr M. Guhr, ' 
gem zur Verfügung (0 40 / 36 13 93 36). 


Eine Sorge weniger 


i 


t 


% 

% 
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Deutsche Krankenversicherung AG 


Wir sind Märktführör im Bereich der privaten Krankenversicherungen. Die Hauptverwaltung befindet sich in Köln. 
Unser Unternehmen verfügt übereine weit entwickelte EDV-An wendung; die Abteilung Anwendungsprogrammie- 
rung zählt ca. 90 Mitarbeiter und wird neu organisiert, um künftigen Anforderungen besser gerecht werden zu 
können. Für zwei cter däbei.neu entstehenden Sachgebiete suchen wir versierte und erfahrene Fuhrungs Persön- 
lichkeiten, die dem Leiter der Abteilung Programmierung direkt unterstellt sind. 


Leiter/in 

Projektmanagement 

in dieser Position obliegt Ihnen die Bildung und Steuerung verschiedener temporärer Projektteams (mit ca. 

30 Mitarbeitern) innerhalb der Abteilung Programmierung. Es muß Ihnen gelingen, die Anliegen der Anwender zu 
koordinieren und für eine fruchtbare Zusammenarbeit in den Projekten zu sorgen. Diese Aufgabe erfordert neben 
konzeptionellen Fähigkeiten Fühmngserfahrung, Verhandlungsgeschick und Flexibilität. Sie müssen in der Lage 
sein, sich mit einer Vielzahl verschiedener Aufgabenstellungen auseinandersetzen zu können. Sie werden die 
Aktivitäten der Teaims planen, koordinieren iind kontrollieren. 


Leiter/in 



ihnen werden in dieser Funktion fünf Büros (mit ca 40 Mitarbeitern) zugeordnet sein, die sich mit Lohn- und 
Gehaltsbuchhaltung, Finanzwesen, Realtime-Steuerung, Statistik und Vertrieb befassen. Es erwartet Sie eine 
interessante Führungsposition, in der es auf Fachkompetenz, Organisationstalent und ausgeprägte Führungsfä- 
higkeiten ankommt. Sie müssen die Arbeiten der Büros organisieren und für eine wirkungsvolle Abstimmung mit 

den angesprochenen Fachabteilungen sorgen. 

Beide Positionen erfordern überdurchschnittlich gute Kenntnisse und Erfahrungen mit modernen Programmier- 
methoden und -Standards. Als Ausbildung wäre ein Betriebswirtschaft»- oder Informatik-Studium wünschenswert. 
Es wird eine mehrjährige Erfahrung in der Erstellung von Anwendungsprogrammen sowie erfolgreiche Praxis in 

der Mitarbeiterführung vorausgesetzt. 

Dieses Angebot ist für Fach- und Führungskräfte sehr interessant, denn es bietet Ihnen die Möglichkeit 
zukunftsweisend zu arbeiten. Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, wenden Sie sich bitte an das von uns 
beauftragte Institut für Personal- und Unternehme ns beratung. Für.telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen 
die Berater Herr F. Arnold und Herr J. Kraan unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 gem zur Verfügung. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer MA 100 an die untenstehende Anschrift Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich 

gehandhabt 

IQ» . 

- INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


Schiffs- und Offshore-Reparatur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer breitgefächerten 
Produktpalette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet: Einige tausend Mitarbeiter entwickeln und 
fertigen Produkte, die hervorragende Marktchancen und Weltruf besitzen. Für den Verkauf von technischen 
Dienstleistungen wollen wir uns personell verstärken und suchen: 


Verkaufsingenieur 


Er erhält die Aufgabe. Verkaufsverhandlungen in technischer und kaufmännischer Hinsicht für Offshore- und 
Schiffsreparaturen, -umbauten und -gerate zu führen sowie die Aufträge vom Angebot bis zur Abrechnung zu 
betreuen. 


Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik oder 
Maschinenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/oder Kenntnisse des praktischen Offshore- und 
Schiffsbetriebes erwünscht Vorkenntnisse auf den Gebieten Projektierung und Kalkulation waren vorteilhaft. 
Sicherheit in der Verhandlungsführung sowie gute englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar. (Kennziffer 
7094). 


Verkaufsingenieur/ China 


Für den Verkauf von Offshore- und Sch iffsreparatu raufträgen im Wachst ums markt Hongkong und Staatsree- 
dereien in der VR China suchen wir einen Ingenieur, der neben praktischen Seefahrts- und/oder Werfterfah- 
rungen über Verhandlungsgeschick und sehr gute englische evtl, auch chinesische Sprachkenntnisse 
verfügt Bereitschaft zu Reisen und Routine in der Akquisition bzw. Verhandlungsführung und Auftragsab- 
wicklung setzen wir voraus. (Kennziffer 7094 A) 


Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, nicht älter als 35 Jahre alt sind und sich die 
Aufgaben lösung Zutrauen, sollten Sie uns unter Angabe der Kennziffer Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, mögt Lichtbild) zusenden. Bitte nennen Sie uns auch Ihre Gehaltsvorstellungen. 
Sie erreichen uns direkt über den zwischengeschalteten Personal werbedienst, dem Sie mitteilen können, wer 
Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Wir sind einer der international führenden Hersteller 
. von Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Kle- 
; bebändern und zählen mit mehr als 1.300 Mitarbeitern 
zu den größten Untemehrnen am Mittelrhein. 

• Zum baldrriöglichen Eintritt suchen wir für unseren 
Bereich Forschung + Entwicklung einen 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

- Fachrichtung Textil - 

und einen ' 

Textiltechniker 

für die Entwicklung textiler Verbandstoffe. Bewerber 
sollten eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbil- 
dung und evtl. Fachkenntnisse auf dem Gebiet der 
Vliesstoffe nachweisen können. 

Wir bieten neben leistungsgerechter Vergütung die 
Sozialteistungen eines modem geführten Industrieun- 
ternehmens. Außerdem können sich unsere Mitarbei- 
ter seit Jahren (durch die LOHMANN-Partner GmbH) 
am Unternehmen und Unternehmensgewinn beteili- 
• • • . gen.-. • 


LOHMANN 

LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postfach 1201 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (02631 >786214 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 
uriseren Bereich Personal- und Sozialwesen, der 
auch gerne zur telefonischen Vorabinformation zur 
Verfügung steht 


f 

Als fahrender Hersteller von technisch hochwertigen 
Dichtelementen für den Maschinenbau und die 
chemische Industrie mit 1200 Mitarbeitern bieten wir 
unser Programm auf den nationalen und internationalen 
Markten an. Unser Erfolg basiert auf Kreativität, markt- 
orientiertem Handeln sowie einer ständigen Fort- 
entwfddung unserer Produkte. • 


■\ 


m 

MERKEL 


Für den Marketingbereich suchen wir einen 



für die Verkaufsförderung 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt u. a. den Auf; . Eine Ausbildung zum Wirtschaftsinge- 
bau und die Vorstellung von Produktprä- nieur mit entsprechender Fächerkombina- 
sentatiönen für Handel und Außendienst, ' tion wäre eine gute Grundlage. 

den Argumentatibnsaufbau sowie die w 0nn Sie diese Voraussetzungen erfüllen,. 
Durchführung von Verkaufswettbewerben njcht ä | ter ^ 35 sin( j unc j n «;ht nur . 
und Direct-Mail-Aktionen. Bestehendes pflegen, sondern Impulse ge- 

ben und neue Wege beschneiten möchten, 

Eine gründliche Einarbeitung sichern wir sollten Sie sich um diese ausbaufähige . 
ihnen zu. Position bewerben. - 

Sie sollten über ein fundiertes Marketing- Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung 
wissen verfügen uhd möglichst im Investi- einschi. Lichtbild unter Angabe des frü- 
tionsgüterbereich Marketingerfahrung bestmöglichen Entrittstermins und Ihrer 
nachweisen können. Außerdem erwarten .Gehaftsvörsteliung senden Sie bitte an 
wir Kenntnisse aus dem -Maschinenbau, unsere Personalabteilung. 

MERKEL ... dichtungsweisend. 


I Martin Merkel ScSua: : 1 

I Postfach 930280 * 2102 Hamburg 93 • Te1efon;«W0) 7511333 (H. Hörig) 1 


Wir sind ein im Sanitärbereich führendes, mitte (ständisches 
Unternehmen und suchen, für den norddeutschen Raum einen 
verkaufserfahrenen, kontaktfreudigen und dynamischen 

Außendienst-Mitarbeiter 

im Alter von 30-40 Jahren, der gewillt ist, unsere hochwertigen 
Produkte und unser Haus beim Sanitär-Fachhandel erstklassig 
zu vertreten. 

Unserem neuen Mitarbeiter, der seinen Wohnsitz möglichst Im 
Großraum Bremen-Hamburg-Lübeck haben sollte, bieten wir 
eine sichere, ausbaufähige Position, neutralen Firmen wagen 
(gehobene Klasse) und zusätzliche soziale Leistungen. 

Angebote unter S 12415 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Wir sind die europäische Zentrale und Vertriebsgesellschaft 
eines schwedischen Herstellers von Sportartikeln mit Sitz in 
Frankfurt/Main. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir zur Verstärkung unse- 
res Teams eine/n 

Ttafflc-Manager/in 

für Disposition, Logistik, WarenfluB u. Kommunikation mit unse- 
rer schwedischen Muttergesellschaft 

Er/Sie sollte Speditionskaufmann sein und die engl. Sprache in 
Wort und Schrift beherrschen. Wünschenswert sind schwedi- 
sche Sprachkenntnisse. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen und 
Lichtbild. 

Eine seriöse Wahrung Ihrer Interessen wird zugesichert. 

Cato-Johnson GmbH, 

Bleichstr. 64, PF 46 65. 6000 Frankfurt att. Herrn B. Floffdorf. 



kehr. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für die Verkehrsab- 
teilung des Betriebszweiges Gas/Wasser 

1 Dipl.-Ing. 

(FH) / tag. (grad.) 

Fachrichtung: Heizungs-Ajüftungs-, Wär- 
me- oder Vereorgungs- 
technik 

als Abteilungsleiter mit einschlägigen Er- 
fahrungen sowie Verhandlungsgeschick' 
mit Behörden, Firmen und Privatperso- 
nen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die techni- 
sche und wirtschaftliche Beratung bei 
der Erstellung von Gas- und Wasserver- 
sorgungsanlagen sowie der Gasanwen- 
dung in Industrie, Gewerbe und Haus- 
halt. 

Wir Meten ' gute Dotierung nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen' Dienst. 


Wenn Sie glauben, unseren fachlichen und führungsmäßi- 
gen Anforderungen zu entsprechen, bitten wir um Ihre 
ausführliche schriftliche Bewerbung an die Personalabtei- 
lung der 

STADTWERKE SOLINGEN 

Beerhovensrr. 210. 5650 Soli re 

'Fernschreiber 8 514602 sws d 
'Telefon: ©2122» 295-0 




Projektkalkulator 

Schiffe- und Offehore-Reparatur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir 
beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen Weltruf. 
Unseren Untemehmensbe reich „Sch iffsreparatu r“ wollen wir personell 
verstärken und suchen für die folgende Aufgabe einen fähigen, jüngeren 
Ingenieur. 

Das abwechslungsreiche Tätigkeitsgebiet umfaßt die Ausarbeitung von 
maschinenbaulichen Projekten, deren Kalkulation sowie die Auftragsab- 
wicklung. 

Überträgen möchten wir diese Aufgabe einem Ingenieur der Fachrichtung 
Schiffsbetriebstechnik, der möglichst über Werft- und Fahrtpraxis verfügt. 
Vorkenntnisse in der Projektierung von Schiffsbetriebsanlagen wären von 
Vorteil. 

Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen, zumindest über 
fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprache verfügen und sich die 
Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter Angabe der Kennziffer 
7113 Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, mög- 
lichst Lichtbild und mit Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie 
erreichen uns direkt über den zwischengeschalteten PersonaLWerbe- 
dienst, der Sperrvermerke beachtet 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Projektingenieur 

Sondermaschinen 

Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzern unternehmen und entwickeln und 
produzieren u. a. seit Jahren erfolgreich komplexe Sondermaschinen und 
Anlagen. Für unsere Produktgmppe Spiralrohrmaschinen, Spiralrohrwerke 
und Sonderanlagen suchen wir für eine verantwortungsvolle und entwick- 
lungsfähige Position einen Projektingenieur. 

Zu den Aufgaben gehören die aktive Unterstützung des Projektleiters mit dem 
Ziel der Entlastung und Übernahme von Teilaufgaben wie 


• Projektarbeiten 

• Abwicklung und 

Betreuung von kompletten Rohrwerken 

• After Sales Service für Spiral rohranlagen 


Übertragen wollen wir diese Tätigkeiten einem Ing. (FH oder TH) der Fachrich- 
tung Maschinenbau, der Erfahrungen auf den Gebieten Schweißen, Konstruk- 
tion und/oder Projektierung im Schwer- oder Sondermaschinenbau gesammelt 
hat. Erwünscht sind Eigeninitiative und technische Kreativität, ferner Kenntnis- 
se in Hydraulik, elektr. Steuerungen und Kalkulation. Einem Absolventen mit 
hervorragendem Abschluß geben wir ebenfalls eine Chance. Englische 
Sprachkenntnisse sind wegen der internationalen Kontakte wichtig. 

Natürlich helfen wir bei der Einarbeitung in diese komplexe Materie! Wenn Sie 
sich die Aufgabenstellung Zutrauen, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnah- 
me mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopie und möglichst Lichtbild 
freuen. Sie erreichen uns direkt unter der Kennziffer 7087 über den zunächst 
zwischengeschalteten Personalwerbedienst, der Vertraulichkeit garantiert und 
Sperrvermerke beachtet. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postlach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
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Im Bereich Datenverarbeitung unserer Hauptverwaltung in Hamburg entwic- 
keln wir betriebswirtschaftlich orientierte PLanungs- una Informationssysteme 
auf der Basis von Datenbanken und Dialogverarbeitung. 

Für die Mitarbeit an diesen zukunftsweisenden Aufgaben suchen wir eine/n 
engagjerte/n 

Systemanalytiker/in 

der/die - ggf. nach Vervollständigung seine r/ihrer Kenntnisse in unserem 
Hause - in einem qualifizierten Projektteam selbständig täti g werden möchte. 

Die Erstellung der teilweise international verwendeten Software erfolgt mir 
Hilfe moderner Verfahren. Dafür verfugen wir über leistungsfähige G roß- 
rechne rsysteme, die in internationalen Netzwerken mit Computern unserer 
Scbwestergesellschaften im Ausland verbunden sind. 

Wir erwarten: 

- eine fundierte betriebswirtschaftliche Hoch- oder Fachhochschulausbfldang 

- breite EDV-Fachkennmisse 

- Erfahrung in Analyse und Programmierung von datenbankgestützren 
Online-Sysremen , vorzugsweise unter MVS und IMS 

- gute englische Sprachkenntnisse 

- Wünschenswert wären Erfahrungen in der Organisation und Entwicklung 
automatisierter Bürosysteme. 

Wh- bieten: 

- interessante und anspruchsvolle Aufgaben, die Sie beruflich zufriedenstel- 
len 

- leistungsgerechtes Einkommen 

- Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

- gute kooperative Arbeitsatmosphäre. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften. Angabe der Gehaltsvorstellung sowie des frühesten Eintrittstermins 
an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Übersee ring 40, 2000 Ham- 

Deutschelexaco AG 


CODCPUI iup I iun haben uns zu einem führenden Unternehmen 
rUnOUnUNU urau unserer Branche gemacht Unsere Spezialartikel 
CMTUUPVI I IMS* au * dem Gebiet Armaturen genießen im In- und 
tN I WlUIvLUIMU Ausland einen hervorragenden Ruf. 

Wir wollen diesen Weg konsequent weiterverfolgen. Daher suchen wir zum baldigen Eintritt einen 

Diplom-Ingenieur (FH/TH) 

der Fachrichtung Maschinenbau/Verfahrens- und Regeltechnik 

Unser neuer Mitarbeiter wird ein breites und interessantes Arbeitsgebiet vorfinden. Er 
wird in enger Zusammenarbeit mit dem Leiter des Technischen Büros und mit den 
ihm unterstellten Mitarbeitern die verantwortliche Leitung der Prüfstände (Dampf, 
Wasser) übernehmen. Seine Arbeit am Objekt und seine daraus gewonnenen 
Erkenntnisse wirken direkt in die Konstruktion und Fertigung. Auch die Zusammenar- 
beit mit den offiziellen Abnahmeinstitutionen gehört zu seinem Aufgabenbereich. 

Der geeignete Bewerber sollte aus dem Bereich Pumpen, Verdichter. Armaturen 
kommen und schon einige Jahre Praxis besitzen. Er sollte Ambitionen haben für 
Entwicklung und Problemlösung und selbstverständlich in der Lage sein, aus 
Regelwerken und Prüfungserkenntnissen die technische Nutzanwendung zu finden. 
Die erwarteten technischen und Führungserfahrungen setzen ein Mindestalter von ca. 
30 Jahren voraus. Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz in einem Unternehmen, in dem ein 
angenehmes Betriebsklima und gute Zusammenarbeit gepflegt werden. Ihr persönli- 
ches Engagement wird anerkannt und honoriert. Einarbeitung in das neue Arbeits- 
gebiet ist selbstverständlich. 

Wenn diese nicht alltägliche Position Sie reizt, senden Sie bitte zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Lichtbild an den Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, 
der vertrauliche Behandlung zusagt, Sperrvermerke beachtet und für telefonische 
Vorabinformation zur Verfügung steht. 

0 C/P / • O? FACHBERATUNG FÜR 

personalwirtschaft 

Lohbrügger Straße 3b, 2057 Reinbek bei Hamburg, Telefon (0 40) 7 22 69 93 


Wir sind eine Untemehmensgruppe der InvestitionsgOterindustrie mit ca. 6000 
Beschäftigten. Unsere wesentlichen Betätigungsgebiete im In- und Ausland liegen 
in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttechnik. 

Für unsere Abteilung Finanzen suchen wir einen qualifizierten Bankkaufmann als 

Leiter der Gruppe Projekt- 
und Auftragsfinanzierung 

Eine zusätzliche betriebswirtschaftliche oder juristische Ausbildung wäre von 
Vorteil. 

Zu den Aufgaben der Gruppe gehören im wesentlichen: 

- Projektfinanzierungen 

- Kreditversicherungen 

- Investitions- und Sonderfinanzierungen 

- Leasing- und Kompensationsgeschäfte 

Die interessante, vielseitige Aufgabe im Investrtionsgütersektor erfordert einschlä- 
gige Erfahrungen. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 

Weiterhin suchen wir einen qualifizierten Bankkaufmann als 

Sachbearbeiter 
in der Gruppe Bankverkehr 

Eine Ausbildung als Betriebswirt wäre von Vorteil. 

Zu seinen Aufgaben gehören im wesentlichen; 

- Dokumenterv-Inkassi 

- Akkreditive 

- Garantien und Bürgschaften 

- Fremdwährungsabsicherungen 

- Kreditabwicklungen 

Der Stelleninhaber muß auch über Kenntnisse im Geldhandel, im Zahlungsverkehr 
und in der englischen Sprache verfügen. 

Wir bieten ein den Aufgabenstellungen und Leistungen angemessenes Gehalt, die 
Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie den hohen Freizeitwert des 
Oberberg ischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an die 
Personalabteilung der 

L. & C. Steinmüller GmbH 

Fabrikstr. 1 , 5270 Gummersbach 1 , Tel. 0 22 61 / 85 27 67 oder 85 25 34 


Für eine große Tageszeitung in Essen suchen wir 
zum möglichst sofortigen Eintritt eine versierte 


Sekretärin 


mit Kenntnissen in Steno und guten 
Schreibmaschinenkenntnissen. 

Erwartet werden rasche Auffassungsgabe und 
Verständnis für technische Zusammenhänge 
innerhalb der Zeitungshersteilung. 

Die Arbeitszeit ist montags bis freitags von 9.00 bis 
17.30 Uhr. 

Die Stelle ist zunächst für ein halbes Jahr befristet 
Eine Weiterbeschäftigung ist wahrscheinlich. 

Bitte bewerben Sie sich unter F 12 406 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein renommiertes, erfolgreiches mittelständisches 
Unternehmen der Druckindustrie im norddeutschen Wirt- 
schaftsraum. Qualifizierte Mitarbeiter, moderne Druck- und 
Verarbeitungstechnik und individuelle Kundenpflege sind die 
Grundlagen unserer Markterfolge mit steigender Tendenz in 
Auftragsvolumen und KundenzahL 

Zur Bewältigung aller damit verbundenen Sekretariatsauf- 
gaben suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin die 

Chefsekretärin 

Alle Charaktereigenschaften und Fähigkeiten, die dieses 
Berufsbild kennzeichnen, sind selbstverständliche Voraus- 
setzung: Entscheidendes Kriterium für die Auswahl aber wird 
sein, daß unsere neue Mitarbeiterin mit nie ermüdendem Fleiß, 
Takt und Einfühlungsvermögen sehr selbständig zu arbeiten 
und organisieren versteht und die Geschäftsleitung von allen 
Routinearbeiten freihält 

Damen, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, 
bitten wir um Bewerbung. 


KMerStr. 31, 2308 Preelz/HoIsL, Telefon 043 42/8 60 91 -93 


Wir suchen für ein neues großes Straßenbau- 
projekt mit Schwerpunkt Asphaltbau in Accra/ 
Ghana einen 

erfahrenen Projeklleiter 

und einen 

Strafienhaumeister 

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. 

CP CONSTRUCTION PIONEERS 

Baugesellschaft mbH 


WachtstraBe 17 (Baumwollbörse), 2800 Bremen 1 




Der Senator für 
Kulturelle Angelegenheiten 


Der Senator für Kulturelle Angelegenheiten sucht ab sofort 

eine(n) Regieningsdirektorfin) 

BesGr. A 15 

Aufgabengebiet: Leitung des Rechts- und Personalreferats; 

Beratung und Anregung mäzenattscher Akti- 
vitäten. 

Anforderungen: Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraus- 

setzungen, zweite (große) juristische Staats- 
prüfung. 

Erwünscht sind umfassende, dem Aufga- 
benbereich entsprechende Fachkenntnisse 
und Erfahrungen, die auch das Haushalts- 
wesen einschließen, sowie Aufgeschlossen- 
heit gegenüber den speziellen Belangen ei- 
ner Kulturverwaltung. 

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen nach Veröffentli- 
chung unter Angabe der Kennziffer 1/85 zu richten an den 

Senator für Kulturelle Angelegenheiten - Ic B 15- 
Tauentidenstraße 9 (Europa-Center), 1000 Berlin 30 


Tate «torar wa Uon a l anerkann te r Hsrattflef von eleMren Uchs n Zelt- und Obetwactemg»- 
reiais sowie apefchefpr o gr am mtert M ivn Steuerungen (SPS). Unser Name Ist unter 
Fachleuten ein Begpntl für Qualität und Zwartte alg k B lt Unser SPS-Systetn deckt ein 
extrem breites Anwendunssepekbum von der EreelmescNne bis zur VtortaunctefteRung 
in GrtJflentagen und erfGJRbflcm» Ansprüche ötRexS>Ättt»peziÄ und AuabauOhiB- 
kett. 

Wir eueben für diesen Vertrlebsber ei cfi 

prograntmtertxire Steuerungen (SPS) 

einen AuSendiensanitaibeiter für die nördliche Käme dar Bundesrepublik zum frühest- 
möglichen Termin. Er wird weitge h end selbständig und ei genee r antwoit üc h ar beiten, 
seine anepmctwoiTe Aufgabe reicht vom ernten Kontakt über sp e zü lache Probtornk te ung 
und Prograimrtenmp bis hin zur Inbetriebnahme und After- Oe tee- B e tr e uu ng, wobei er 
von einem aingeeptefan Team junger Mterbetter zentral unterstützt wird. Ah Ges prä chs - 
partner für Erstaunterer und Anwender aus dem Maschinen- und AntaOKibau ertafit er 
den Abtauf eines ch emis ch en Verarbeäung epi O i. ei Bu» ebenso wie die V erf e hl wtou hnSi 
einer Hochofenanlage, die Steuerung einee Industrieroboters Ist für ihn so aBtSgScti wie 
die Funktion einer Revoiventiehbank. Er ertast das Probten seiner Kunden and verfault 
die geeignete Lösung, wobei sein ÖeWm noch scbneOer seid logischer scheuet eis sein 
Produkt. 

Wenn Sie tengvräkreEfcxilimhaaam und liebwifoEch neue Aufortreztterfötaraicfaen 

Lösung bringen, wird Sie diese Aufgabe reizen, Wir erwarten mal von Omen, aber wir 
bieten noch mehr ein ausgeratfw Produkt mit überlegener Technik, seOsändtaas 
Arbeiten mit der Sicherheit eines soliden AnsteffirngsverhARnisses, Spasenaretettung 
und neutralen Firmenwagen . . . den passenden Rehmen für ihren Erfolg. 

Ruten Sie unsere Frau Kehtert en oder schidien Sie Ihr gleich dte nflUgen Unterlagen. Für 

weitere Mbmwbon stahl Urnen unser Herr FftdHR euch am Wochenende (Sa. 10-20 Uhr 
und So. 13-20 Uhr) unter dar Rufnummer (073 *1) SSI 1f zur Verfügung. 

Tnln OgiWUMJlittl CtuMl Telefon <0 Bl 78)4455 

Td« os zs an 


Verkaufsingenieur 

Großmotoren 


Wir sind ein bedeutender und renommierter Hersteller von Groß- 
motoren für Schiffs- und Kroftwerksanlogen mit Sitz m Homburg. 
Wir wollen unser Projektierung*- und Vencaufsteam personell 
verstärken und suchen deshalb einen vertriebsorientierten Inge- 
nieur für folgende Aufgabenstellung: 


- Ausarbeitung von Angeboten einschließlich der Abstimmung 
des erforderlichen Üeferumfanges mit Abnehmern weltweit. 

- Selbständige Verfolgung der Angebote und Pflege der Kunden- 
kontakte durch rege Außendiensttätigkeit im In- und Ausland. 

- Projektbetreuung bis zur Übergabe an den Kunden. 

Als Voraussetzungen erwarten wir ein abgeschlossenes Ingenieur- 
Studium, möglichst der Fachrichtung SchiffsmascWnenbaw oder 
Schiffsbetriebstechnik, gute allgemeine technische Kenntnisse so- 
wie die Fähigkeit, diese in Wort und Schrift darzustellen. Erfahrun- 
gen m der Projekttätigkeft oder als Service-Ingenieur im Motoren- 
bau. Spezielle Betriebserfahrungen mit mittetschneHaufenden Mo- 
toren wären vorteilhaft, ebenso wie Vertriebskontakte zu Reede- 
reien und Werften. Englischkenntnisse sind unerläßlich. 

Sollten Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interessiert sein, so 
senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tob. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe ftrer Gehalts* 
Vorstellung) unter der Kennziffer 7128 an den zwischengeschalte- 
ten Persona I- Werbedienst, der Sperrvermerke streng beachtet. 


Baustraße 84 • Postfach 52 03 63 • 2000 Hambmg 52 
Telefon: 040/89 20.03-05 - Telex Nt 2 173 371 


Funktechnik 

Wir suchen für unsere Entwicklungsabteilung 
Funkgeräte einen Ingenieur oder entsprechend 
qualifizierten Techniker der Fachrichtung Fein- 
werktechnik oder Nachrichtentechnik. Berufser- 
fahrung auf dem Gebiet der Konstruktion ist von 
Vorteil. 


Konstrukteur 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Konstruktion von 
Geräten, Zubehör und Baugruppen der Funk- 
technik sowie das Erstellen von Fertigungsunter- 
lagen und Stücklisten. 

Wir sind auf dem Gebiet der Kommunikations- 
technik ein bedeutender Hersteller. - Über Ein- 
zelheiten der Aufgabenstellung und die Dotie- 
rung möchten wir gerne ein persönliches Ge- 
spräch führen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um 
Übersendung ihrer Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugniskopien. 


ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Elek- 
tronik, Personalabteilung, Forckenbeckstr. 9-13, 
1000 Berlin 33 

BOSCH 
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UNIVERSITÄT - GESAMTHOCHSCHULE - PADERBORN 
Im FechberefclilB- ■■HlilwiiSei !■*!-« zum nächstmögHchen Zeitpunkt die Stelle 
emes 

PROFESSORS (C 3a) 

für das Fachgebiet „Rechnerunterstütztes Konstruieren (CAO) 11 

zu Besetzen. 

Der.'dte SteJtentfMiabeflm eoB in Lehre und Forschung die Grundlagen und die Anwen- 
dung das rechnerunteretütaan Konstruierens (CAO) an Maschinenbau vertreten; riebet 
aoD der fachübsryr**fefld» Bezug zu Nachbaraebünen (wte KaMbuttfenssjefaraeblt 
Maschinenöle men«. CAM, NC-Teetmik) berücksichtigt werden. 

EmstflHungsvoraussetzungon und dte gesetzlicher Bestimmungen rech § 48 WissHG. 
Dm pädagogische Eignung tt durch Erfahrung ln einer Lehr- oder Ainbiktengsttägteir 
und d» besondere Befähigung za wtesenschaifdicher Arbeit auf dem CAD-GebW durch 
über dn Promotion mreusgehende wissenschaftliche Lattungen in der Beiubpraxb 
bzw. durch eine HabiHtaüon nechzuweaen. 

Bendte D awerber fl n aoO at» prowa w ener Ingenieur de» M ü Cten an b« über «Ine dem 
Fachgebiet entsprechende awnave Praxis in der Industrie oder in Binom Mustrienahen 
Forschung* raetut verfügen. Eire Beteiligung an der SeRntverwttung das Fachberei ch» 
und der Fachgruppe Kenamjkbonsletwa wird erwartet, 

Bewerber firmen mit entsprech ender Qualifikation werden gebeten, dis üblichen Bewer- 
bungsunterlagen unter dar KeniwVter 122 mnarhab eines Monate rach der VeröftenÖr- 
chung dieser Anzeige an dyi Dekan des Fachberatern 10 dar Unh nrälttl Q U Fre ier 
bem. Poa3eeftlS 21. <788 Pbriartwm, tu senden. 


Vorstandsassistent 

Die Domier-Firmengruppe mit derzeit 9000 Mitarbeitern ist neben den traditionellen Gebieten 
der Luft- und Raumfahrt auf den verschiedensten Gebieten moderner Technologie tätig. 

Zur Entlastung des kaufmännischen Vorstandsmitgliedes suchen wir einen 

Diplom-Kaufmann 

-T 

Er soll dieses Vorstandsmitglied durch gründliche Entscheidungsvorbereitung wirkungsvoll - 
entlasten. Erf o rdert ich ist deshalb Berufserfahrung in einem Industriebetrieb, nach Möglich ' 
keit Ausbildung als Industrie- oder Bankkaufmann. Neben Eigeninitiative, schnellem Erfassen 
des Wesentlichen und persönlicher Integrität erwarten wir konzentriertes Umsetzen der 
gestellten Aufgaben. Wegen der internationalen Kontakte sind englische und französische - 
Sprachkenntnisse erwünscht 

Eine Einarbeitung durch den Vorgänger ist vorgesehen, daher sollte die Arbeitsaufnahme 
baldmöglichst erfolgen können. 

Für eine erste Kontakteufnahme genügt eine Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
Angaben Ober den bisherigen Werdegang, frühesten Eintrittstermin und Gehaftsvorstelhjng. 
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Ihr Gesprächspartner DA yf 
für Fühningspositionen JßkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die Untemehmerpersönlichkeit mit techrtisch-wissenschafiücher Kompetenz für anspruchsvolle Anlagentechmk 

Ab eine führende und traditionsreiche Untemehmensgmppc sind wir wätweil Im Maschinen- und Großanlagenbau tätig. Wir haben nicht nur Erfahrun- 
■ ■ gen ge samm elt, sondern auch gelernt, wie man Know-how und Innovationen sinnvoll austauscht zum Vorteil der gesamten Unternehmensgruppe und der 
‘ Geschäftspartner. So hat auch unser Tochterunternehmen des Großanlagenbaus im Bereich der Energie - und Umweltiechnik den unmittelbaren Zugriff auf 
mehlige Schlüsseltechnologien. Um diese exzellente Technik auf hoher Basis optimal zu vermarkten, suchen wir für diesen Untemehmensbereich den 


Geschäftsführer Technik - Anlagenbau 


der uns bei der systematischen und konsequenten Weilerverfolgung unserer unter- 
nehmerischen Ziele tatkräftig unterstützt. Wir erwarten von Ihnen daher die 
Erfüllung folgender QuaÜfikatlonsmerkmale: 

• Sicherung uhseresbisherigen wirtschaftlichen Erfolges auf der Basb unseres tech- 
nischen Know-hows und dessen konsequente Umsetzung 

• Permanente Weiterentwicklung unserer Produktidee auf der Bass neuer Techno- 
logien und sich abzeichnender Absatzmärkte 

• Nachweisbare Führungsqualitäten, insbesondere im Hinblick auf unseren sehr 
selbständigen und kritischen, aber außerordentlich fähigen Mitarbeiterstamm 

• Starkes unternehmerisches Profit bei der Durchsetzung und Verfolgung mittel- 
undlangfristiger Zietserzungen • 

Sie ersehen daraus daß wir viel von Ihnen verlangen und setzen voraus, daß Sie auf 
der Basb eines abgeschlossenen Studiums ab Diplom-Ingenieur promovierter Ver- 


fahrenstechniker sind. Darüber hinaus stellen wir uns vor, daß Sie Ihre qualifizierten 
Erfahrungen im Anlagenbau auch dazu nutzen, unserer Technik Produktinnovation 
und -modißkation zu vermitteln. Außerdem erwarten wir von Ihnen absolutes unter- 
nehmerisches Denken und Handeln, überzeugendes Auftreten, vorbildliche Einsatz- 
bereitschaft und - zur Abrundung unserer Erwartungshaltung - eigene Erfahrungen 
in der qualifizierten Beratung und im Aniag/emerkauf. Da Ihre Aufgabe absolut 
international zugeschnitten ist , sollten Sie neben der englischen Sprache gute Fremd- 
sprachen kenn rrisse in Spanisch besitzen. Für uns ist weltweites Denken nicht nur 
eine Redensart, sondern unser täglich Brot im Probiemiösungsgeschitft. Ihr Alter 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


sollte aufgrund der geforderten Qualifikation zwischen 40 und 45 Jahren liegen. Die 
lebtungsorientierten Bezüge und die vertraglichen Konditionen entsprechen der 
hohen Bedeutung dieser Position. Ihr zukünftiger Dienstsilz wird in Nordrhän- 
Westfalen sein. 

Wenn Sie den Wunsch haben, sich dieser herausfordernden Aufgabe zu stellen, sen- 
den Sie bitte aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. GehaltsvorsteUungJ an die von uns 
beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/50039. Unsere Berater, die 
Herren Steinmetz und Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/26.03-1 14 
für weitergehende Auskünfte gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesicherl. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


erwarten wir von Ihnen, daß Sie die kaufmännisch-betriebswirtschaftliche Steuerung 
und Weiterentwicklung^ unserer Gruppe skherzusteüen. * 

Ihre Aufgaben bestehen im wesentlichen darin 

• Übernahme der Verantwortung für alle kaufmännischen/administrativen Berei- 
che der Gruppe , was konsequente Personalführung und sichere Beherrschung der 
entsprechenden Instrumentarien voraussetzt 

• Unterstützung des AUeingeschttflsführcrs w ollen relevanten Fragen der Unter- 
nehmensentwicklung, die sich aus Ihrer Ressortzüständigkät ergeben 

• Vereinheitlichung heterogener Controllingsysteme durch die Schaffung eines 
zentralen und transparenten Berichtswesens 

Um dieser unternehmerisch angelegten Top-FOhrungsaufgabe gewachsen zu sein, 
sollten Sie nicht nur über des entsprechende theoretische Hintergnmdwissen verfü- 


Nur eine starke Fiihrungspersöntichkeü ist in der Lage, die kaufmännische 
Steuerung unserer expandierenden UnternehmensgnqjpesteherzusteNen 

ln den letzten Jahren ist unsere mittelständische, stark diversifizierte Untemehmensgruppe durch an überdurchschnittliches Entwicklungstempo hervor- 
getreten. In einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie realisieren wir einen deutlich neunstelligen Umsatz mit mehreren Produktionsstätten in der 
Bundesrepublik. Firmensitz Ist Süddeutschland. 

Ais unser zukünftiger 

Kmfinämascher I^iter/ Controller 


gen, das günstigenfalls durch ein wirtschaftswissenschaftliches Studium dokumen- 
tiert werden kann. Wichtiger für uns ist der Nachweis beruflicher Erfolge in ver- 
gleichbaren Positionen, de wir Ihnen bei Bewährung eine Erweiterung des Verant- 
wortungsumfangs anbieten wollen. Ein deutlicher Schwerpunkt im Controlling eines 
produzierenden Unternehmens würde Ihre Chancen ebenso vergrößern wie der 
Nachweis umfangreicher Personalverantwortung. 

Leistungs- und eifolgsorieniierte Persönlichkeiten, die vor viel Arbeit nicht zurück- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


schrecken, aber andererseits die Chancen zur beruflichen Weiterentwicklung konse- 
quent nutzen wollen, bitten wir, Ihre axtssagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf . Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehalts- 
angabej unter Angabe der Kennziffer 1/60059 an die von uns beauftragte Persona l d 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, in 5300 
Bonn J, zu senden. 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 für 
weitere Informationen zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Da wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von hochkarätigen Interessenten 
begrenzt ist, sichern wir Ihnen selbstverständlich jede gewünschte Form der 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 


Dir Gesprächspartner LJ] 

i \ Bonn 

für Fühningspositionen Jfel 

-VI Telefon 0228/2603-0 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Leistungsfähigkeit überzeugen, wenn Sie die folgen- 
den Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

• Leitung und Steuerung der gesamten Ingenieurieistungen und kaufmännischen 
Abwicklung in Ihrem Bereich' ' 

• Optimale Realisation der Aufträge in Bezug auf Termine und Qualitäten . 
entsprechend den Vertragskondilionen 

• Motivierende Fahrung eines größeren qualifizierten Mitarbeiterstammes 

• Verantwortliche Durchführung für Rechnungslegung und Kostensteuerung 
Sie werden der Aufgabenstellung gerecht, wenn Sie auf der Grundlage einer 
Ingenieurausbildung im Bauwesen bereits praktische Erfahrungen sammeln konnten. 
Neben der fachlichen Basis erwarten wir jedoch besonders die Fähigkeit zur Fahrung 


Wir suchen den Bauingenieur mit Führungsbefähigung und Organisationstalent 

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen im Bereich des Tief- und Straßenbaus. Durch unser spezielles Know-how und die damit verbun- 
dene Leistungsfähigkeit können wir uns im hart umkämpften Markt überdurchschnittlich gut durchsetzen. Eine moderne Arbeitsmethodik und ein optima- 
les Preis-Leistungsverhältnis sind weitere Ursachen unseres Erfolges. Zur qualifizierten Ergänzung unserer Führungsmannschaft suchen wir Sie als 

BcndeUer Tteflxtu wid Straßenbau 


der Mitarbeiter und zur optimalen Abwicklung der Bauaufträge. Daß Sie das dafür 
erforderliche Durchsetzungsvermöeen und die Fähigkeil haben, gesetzte Ziele auch 
zu erreichen, setzen wir voraus. Wir sind ein modernes und sehr aufgeschlossenes 
Unternehmen, so daß Sä bä uns nicht nur änen selbständigen Arbeitsbereich an- 
treffen, sondern auch von uns Im Rahmen Ihrer persönlichen Wäterentwkklung und 
Weiterbildung aktiv unterstützt werden. Unser Dienstsitz liegt im Raum Köln. Die 
finanzielle Ausstattung der Position und die sonstigen Rahmenbedingungen werden 
Sie mit Sicherheit überzeugen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie Aufgaben und Position ansprechen, so sollten Sie sich mit unserem Bera- 
ter. Herrn Friederichs. in Verbindung setzen, der Ihnen auch telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 vorab Informationen geben kann. Abends nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihn aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermm ) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/30049 an ale Personal & Management Beratung 
Woffram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner LJIV A 
für Fühningspositionen L&JVL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Chance für ambitionierten Voüjuristen mit Führungsformat 


Als Kreditinstitut mH umfassender regionaler Geschäftstätigkeit sind wir ein anerkannter Dienstleistungsfaktor. Aufgrund unserer geschäftlichen Band- 
bräu und unserer qualifizierten Mitarbeiterstruktur sind wir in der Lage, unsere gewerblichen und privaten Kunden bei allen anfallenden finanziellen 
Fragestellungen kompetent zu unterstützen. Eine wichtige „interne Dienstleistung" erbringt unsere Rechtsabteilung. Zur Verstärkung der Führungsspitze 
ln dieser Abteilung suchen wir Sie als 


Stv. Leiter der Rechtsabteihmg - Kreditinstitut - 


Um in dieser verantwortungsvollen Position erfolgreich zu sän, sollten Sie folgende 
Voraussetzungen mitbringen: 

• Analytische Fähigkeiten und Flexibilität zur schnellen Erfassung komplexer 
Sachverhalte sowie Kompetenz und Präsentadonssicherheit bä der Beratung aller 

■ internen Unternehmensoeräche 

• Fähigkeiten zur Umsetzung Ihres juristischen Fachwissens m wirtschaftlich 

sinnvolle En ischeidungsvoeschldge „ _ . , 

• Erfahrung in der Be- und Verwertung von Kreditsicherheuen 

• Befähigung zur zielorientierten Führung und Motivierung eines eingespiäten 
Teams ' 

Um das oben genannte A nforderungsptofil qualifiziert erfüllen zu können, sollten 
Sie fundierte Kenntnisse aus dem gesamten Spektrum derjenigen Rechtsfragen 


mitbringen, die sich aus dem Geschäftsbetrieb eines Kreditinstitutes ergeben. 
Wünschenswert ist än Prädikatsexamen, jedoch ist für uns in erster Linie Ihre 
erfolgreiche Tätigkeit in der Rechtabteilung eines Unternehmens oder Verbandes 
entscheidend, bä dem Sie eine etwa drei- bts fünfjährige Berufserfahrung gewonnen 
haben. Positiv wird unsere Entscheidung beeinflußt, wenn Sie diese Berufserfahrung 
in der Kreditwirtschaft sammeln konnten. Ein After um Mitte 30 rundet unseren 
Erwartungskätalog ao. Sollte Sie diese Aufgabe mit änem großen Verantwortungs- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


umfang ansprechen, bei der Sie als Fachmann und Führungskraft gleichermaßen 
gefordert werden, würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr freuen. Nehmen Sie bit- 
te dazu Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, auf, die Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/40099 gerne entgegennimmt . 
Sie können auch weitere Informationen aber unser Institut und die vorgesehene Auf- 
gabe von unserem Berater, Herrn Saldos, erhallen, den Sie unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 erreichen (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0). Sähst verständlich ist durch diese 
Form der Kontaktaufnahme srchergesietll. daß Ihr Wunsch nach absoluter 
Diskretion umfassend respektiert und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt 
werden. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Fühningspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchenden kompetenten Problemloser für unsere DV-Amvender 

Als Zulieferer von tedmisch hochwertigen Serienprodukten an die Maschinen- und Nutzfahrzeugindustrie gehören wir zu den f ahrenden europäischen 
Unternehmen ln unserer Branche. Mit einer Reihe von Produkten sind wir Marktführer. Für unsere Hauptabteilung Organisation und Datenverarbeitung 
' ' suchen wir einen qualifizierten Fachmann als ■ - 


Wir haben 1984 aufdasIBM-Sysiem38 umgestält und verarbeiten überwiegend an- 
gepaßte Marken-Software. Da die Schwerpunkte der zu lösenden Aufgaben In den 
Bereichen Materialwirtschaft und Fertigungssteuerung liegen , müssen wir folgende 
Voraussetzung bä Ihnen.erfüllt sehen: 

• Mehrjährige Berufserfahrung in der Programmierung , wobei Sie mit einem 
hohen Maß an Selbständigkeit komplex e DV-Projekte realisiert haben sollten 

• Fundierte Kenntnisse in RPG 2 und IBM 34/36 oder vergleichbaren Systemen; 

darüber hinausgehende Erfahrungen mit RPG 3 und IBM-System /38 wären 
vorteilhaft . : /• . . . • 

• Verständnis für kaufmännische und wirtschaftliche Fragestellungen, was am 
. besten durch . eine kaufmännische GrundaiRhildungdo kamen liert ist 


Wichtig ist für uns auch, daß Sie eine Persönlichkeit sind, die von allen betätigten 
Bereichen unseres Unternehmens als überzeugender und kompetenter Berater in 
EDV -Fragen akzeptiert wird. Da Sie auch ein kleines Team von Mitarbeitern rfä- 
OrientieH steuern and einsetzen müssen, erwarten wir von Ihnen die Fähigkeit zu 
motivieren und än kooperatives Führungsverhalten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bei der Sie selbständig und eigen verantwortlich weit- 
reichende DV-ProJekie in 'wirtschaftlicher und technischer Hinsicht bearbeiten wer- 
den, sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wotfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung set- 
zen. Unser Berater, Herr Pf ersieh, gibt Ihnen gerne weitere Informationen Ober das 
vorgesehene Aufgabengebiet. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
0228/2603-1 27. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) erbitten wir an 
unsere Beralungsgeseflschaft unter Angabe der Kennziffer 1/22 728. Selbstverständ- 
lich können Sie davon ausgehen, daß Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt 
werden. 








STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 10 - Samstag. 11 Januar 196* 


Außendienst Pigmente und Industriechemikalien 

Neue Märkte zu erschließen, Produkte zu präsentieren, Kun- 
den zu beraten, erfolgreiche Promotions- und Verkaufsge- 
spräche zu führen, das sind die Hauptaufgaben, die wir einem 
neuen Mitarbeiter mit Sitz in unserer Niederlassung Hanno- 
ver übertragen wollen. Für diese verantwortliche Aufgabe 
suchen wir für den Raum Niedersachsen einen 

Chemie- bzw. Industriekaufmann 

m : t Erfahrung in der Lack- und Farbenindustrie, der Kunst- 
stoffverarbeitenden Industrie oder verwandten Gebieten. Wir 
können uns aber auch vorsteilen, daß diese Position für einen 

Anwendungstechniker oder 
Dipl.-Ing. (FH) Fachrichtung Chemie 

eine Herausforderung ist. 

Wir bieten ein interessantes Produktprogramm, dessen führ 
rende Position wir durch Kreativität in der Vermarktung 
weiter ausbauen ^vollen. 

Darhen und Herren, die eine Aufgabe dieser Art suchen und 
im genannten Gebiet wohnen oder bereit sind umzuziehen, 
bewerben sich bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften und neuerem Lichtbild. Nennen Sie uns dabei auch 
den frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstel- 
lung. 

E. Merck, Personalabteilung E 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Als Hersteller ganzheitlicher Einrichtungs-Systeme 
für Büro/Verwaltung und Bibliothek gelten wir als 
innovative Vorreiter. 

Marktnähe und eine hohe Designhaltung, Zuverlässig- 
keit und optimaler Qualitätsstandard prägen das 
Erscheinungsbild. Adäquat dazu steht der Anspruch 
unserer Fachhandelspartner an den 


Verkaufsleiter 


der in enger Zusammenarbeit mit der Geschaftsleitung 
Absatzpläne entwickelt und deren Durchsetzung im 
Team leitet. Wichtige Voraussetzungen sind solide 
Marketingkenntnisse, praktische Verkaufeerfahrung 
als Grundlage zu Schulungen, englische Sprach- 
kenntnisse zur Bearbeitung der Exportmärkte sowie 
motivierender Führungsstil. Idealalter: 30-35. 

Unsere expansive, aber gesicherte Entwicklung bietet 
die Chance, mit dem Unternehmen zu wachsen. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit kurzer 
Darstellung der jetzigen Tätigkeit, Gehaltsvor- 
stellungen und neuerem Lichtbild senden Sie bitte 
an die Geschäftsleitung z. Hd. Herrn S. Bich. 


Planmöbel. 

Planmöbel Eggersmann GmbH + Co. KG, 
Postfach 1420, 4992 Espelkamp 


HOISTEN 


Die HOLSTEN-Gruppe gehört zu den führenden deutschen Unternehmen 
der Getränke-Industrie. Durch konsequente Ausnutzung der gegebenen 
Marktchancen wollen wir unsere erfolgreiche Marktposition auch im 
Gastronomiebereich weiter ausbauen. Aus diesem Grunde verstärken wir 
unser Marketing-Team mit einem 


PRODUKT-MANAGER 

GASTRONOMIE 


Damit sind Sie im Sinne des System-Managements verantwortlich für die 
Entwicklung entsprechender Strategie- und Ziel vergaben. Voraussetzung 
für diese Position ist ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium; darüber hinaus sollten Sie erste Marketing-Erfahrungen in 
Industrieunternehmen - idealerweise in der Getränke-Industrie - gesam- 
melt haben. 

„Training on the job“ und externe Seminare werden ihnen den Einstieg in 
unsere Marketing-Arbeit erleichtern. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen bei 
unserer Zentralen Personalabteilung. Eventuelle telefonische Erkundi- 
gungen können Sie bei unserem Herrn Laumanns (0 40 / 38 10 12 31) 
einholen. 

HOLSTEN-BRAUEREI AG 


l 


Ihre Batterie 



Wir sind ein bekannter Akkumulatoren her- 
steiler und haben unseren Sitz in reizvoller 
Lage im Südharz. 

Zum weiteren Ausbau unserer Abteilung 
„Forschung und Entwicklung" suchen wir 
einen jüngeren 

DIPLOM-CHEMIKER 

der die Leitung unseres Routine- und Ent- 
wicklungslabors übernehmen soll. 

Aufgaben: 

• Leitung des RoutineJabors und des Ent- 
wicklungslabore, 

• Aufbau eines Systems zur Auswertung 
der im chemischen Routmeiabor anfal- 
lenden Analysendaten. 

• Aufbau einer Metallographie. 
Voraussetzungen: 

Gute Kenntnisse der Elektrochemie, Pro- 
grammier- und Englfschkenrrtntssa. Kennt- 
nisse in der Werkstoffkunde sind wün- 
schenswert. 

Wenn Sie an der Stelle interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Lichtbild) einachl. Gehaltswunsch an unsere Personal- 
abteilung. 

DETA Akkumulatorenwerk G.m.b.H, 
Odertal 35 

3422 Bad Lauterberg 


Wir sind eine überregionale Wirtschafte- und Steuerbera- 
tungsgesellschaft Wir setzen in unseren Niederlassungen 
Nixdorf Systeme 8870/u ein, die miteinander über Daten- 
fernübertragung verbunden sind. Wir verwenden Stan- 
dard-Software- Pakete, aber auch umfangreiche Eigene nt- 
wlcklungen. 

Für unsere EDV-ABTE1LUNG in Essen, die für die Be- 
treuung zuständig ist, suchen wir qualifizierte 


NISATOREN 

ISAT10NS- 


mit Praxis In EDV-Organisatton/Systamantwieldung/Pro- 
grammiening. Kenntnisse von Baste und Datenfern- 
übertragung sind erforderlich. 

ihre Bewerbungsunterlagen mit Gehaitswunsch und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 


Karoli- „ r i 
Wirtschaftsprüfung; 


GosaUscnah rrw 
bMCMaftUr Haftung 
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StmMftMretunoagaMflsaiaft 


4300 Essan 1 
AKradtmm «5 
Postfach 10 1942 



Stadt Remscheid 


Der Oberst a dtdirektor 


Die kreisfreie Stadt Remscheid - 12S 000 Einwohner - besetzt 
zum 1. März 1985 (He Stelle des/der 

Leiters/in 
des Tiefbauamtes 

Die zu unterhaltenden Straßen- und Kanainetze umfassen 350 km 
und 500 km. Planung und Neubau haben wegen der Lage der 
Stadt Remscheid zwischen 96 m und 379 m über NN einen 
besonders hohen Schwierigkeitsgrad. Die Koordinierung der 
Aufgaben des Tiefbauamtes mit anderen Ämtern innerhalb des 
Hauses und mit anderen Behörden ist als Aufgabe von Bedeu- 
tung hervorzuheben, fm Amt sind 150 Mitarbeiter tätig. 

Voraussetzung ist die abgeschlossene Ausbildung in der Fach- 
richtung Bauingenieurwesen einer Technischen Universität und 
die Befähigung für den höheren bautechnischen Verwaltungs- 
dienst (2. Staatsprüfung). Darüber hinaus sollte der/die zukünfti- 
ge Leiter/in möglichst in entsprechender Position tätig gewesen 
sein. Kooperativer Führungsstil und Erfahrung in der Zusammen- 
arbeit mit Gremien werden vorausgesetzt 

Die Stelle ist als Beamtenstelle nach Besoldungsgruppe A15. 
(städt Baudirektor/in) ausgewiesen. 

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Licht- 
bild, Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften, Befähigungs- 
nachweise) werden bis zum 20. 1. 1985 an den 

Oberstadtdirektor der Stadt Remscheid 
- Personalamt - Postfach 10 08 60, 5630 Remscheid, 
unter Angabe der Kennziffer Nr. 520 erbeten. 

Der Oberstadtdirektor 


Bei der Stadtwerke Ratzeburg GmbH ist zum 1. Januar 1988 die Stelle des 

GESCHÄFTSFÜHRERS 


zu besetzen. 0er derzeitige Geschäftsführer scheidet aus Altersgründen 
aus. 

Die Stadtwerte sind eine kommunale Eigengesellschaft; zu ihrem Aufga- 
bengebiet gehören 

die Stromversorgung (Bezug und Verteilung -30 WBo. kWh/a), 
die Gasversorgung (Bezug und Verteilung -110 Mio. kWh/a), 
die Wasserversorgung mit 2 modernen Wasserwerken (Eigenför- 
den; ng-i Mio. rira) sowie 
die Betriebsführung für das städtische Mineralbad. 

Der Betrieb ist Mit-Geselbchafter da- „Ratzeburg-Möllrwr Ver- 
tehrsgeselfschaft mbH* mit 30 Bussen. 

Vom Bewerber werden die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen 
erwartet dem kaufmännischen und technischen Bereich der Stadtwerke 
vorzustehen. Gesucht wird daher eine Führungskraft mit abgeschlosse- 
nem betriebswirtschaftlichem Studium und technischen Grund Kenntnis- 
sen oder Berufspraxis in gleicher oder ähnlicher Position der Versor- 
gungswirtschaft Wir erwarten Eigeninitiative, Verantwortungsbereit- 
schaft, Führungsfähigkeit gepaart mrt Kooperationsbereitschaft. 
Anstellung und Vergütung richten sich nach dem Bundes-Angestelltema- 
rifvertrag (BAT) mit den an öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 

Die Insabstadt Ratzeburg ist mit rd. 13000 Bnwohnem Kreisstadt des 
Kreises Herzogtum Lauenburg. Hegt in landschaftlich reizvoBer Umgebung 
am Rande des Naturparks Uuenburgische Seen und verfügt daher über 
einen hohen Wohn- und Freizeitwart Alle weiterführenden Schulen 
befinden sich am Ort 

ihre Bewerbung mltüchtbfid, Lebenslauf, Zeugnissen, Tätigteitsnachwel- 
sen und mögflehst auch Referenzangaben richten Sie bitte innerhalb von 4 
Wochen nach Ersc heinen der Ausschreibung an die 

Stadtwerke Ratzeburg GmbH 

Schweriner Straße 90 
2418 Ratzeburg 


SCHERING 


Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutisohen Industrie und 
beschäftigen weitweit mehr als 23 000 Mitarbeiter, davon in Bergkamen ro. 2 300. 

In unserem Werk Bergkamen produzieren wir pharmazeutische Wirkstoffe und Industrieche- 
mikalien. Alle Anlagen für unser vielseitiges Produktionsprogramm werden im eigenen Hause 
geplant. 

Für unsere Gruppe Bauentwurf suchen wir einen 

ARCHITEKTEN 
DIPL.-ING. (TU/FH) 

Aufgabenbereich: 

Entwurfs-, Ausführungs- und Detailplanung für Produktions-, Verwaitungs-. Labor-, Werkstatt-, 
Lager- und Sozial gebäude der chemischen Industrie. 

Voraussetzungen: 

Mindestens 5jährige Berufserfahrung in einem Architektur- oder Ingenieurbüro, mögfichst mit 
Kenntnissen im Industriebau, Kenntnisse und Erfahrungen sowohl im Entwurf wie in der 
konstruktiven Detailbearbertung, gute darstellerische Fähigkeiten, Kenntnisse in der engli- 
schen Sprache. 

Lebensalter nicht über 45 Jahre. 

Ober weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit und unsere Sozialleistungen möchten 
wir uns gern mit Ihnen persönlich unterhalten. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung (mit Lichtbild. Lebenslauf, Zeugniskopien) an 


SCHERING AG 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalabteilung 
Waldstraße 14 
4709 Bergkamen 1 


AEG-TELEFUNKEN 


Für unsere Abteilung Fertigungskonzeptionen 
und -Unterstützung suchen wir den 


Leiter 

Fertigungsrationalisierung/Wertanalyse 


der in enger Zusammenar- 
beit mit unseren Fachberei- 
chen die konsequente Nut- 
zung aller Möglichkeiten 
der Fertigungsrationalisie- 
rung und den Gedanken 
der Wertanalyse voran- 
treibt. 

Wir steilen uns für diese 
Position einen erfahrenen 
Ingenieur der Elektro- bzw. 
Fertigungstechnik (FH 
oder TH) vor, der sich im 
Laufe seiner langjährigen 
praktischen Berufstätig- 
keit, z, B. als Leiter einer 
Fertigungsabteilung oder 
eines Servicebetriebes, so- 
wohl die Grundlagen der 
Fertigungsrationaiisierung 
als auch der Wertanalyse 
angeeignet und bereits Er- 


fahrungen bei entspre- 
chenden Projekten gesam- 
melt hat. Wünschenswert 
wären eine REFA-Grund- 
ausbildung sowie Kennt- 
nisse auf dem Gebiet der 
EDV, insbesondere die sy- 
stematische Nutzung tech- 
nischer und administrativer 
DV im Fertigungsbereich. 

Wir erwarten einen enga- 
gierten Herrn, der bereit 
und fähig ist, seine um- 
fangreichen Kenntnisse 
und seine Ideen erfolgreich 
bei uns einzubringen. Das 
erfordert, neben argumen- 
tativer Überzeugungskraft, 
die Bereitschaft zur Team- 
arbeit, sicheres Auftreten 
sowie ein hohes Maß an 
Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten Ihnen eine reiz- 
volle und herausfordernde 
Aufgabe, deren Dotierung 
Sie zufriedenstellen wird. 


Wenn Sie unser Angebot 
interessiert und Sie Nähe- 
res darüber erfahren möch 
ten. so können Sie uns un- 
ter der Telefon-Nr. 0 40 / 

36 16 - 4 96 an rufen, oder 
senden Sie gleich Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltserwartungen und 
des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins unter Kennzif- 
fer 00159 an 

AEG-TELEFUNKEN 
Geschäftsbereich 
Industrieanlagen, 
Sondertechnik und 
Schiffbau 
Personal- und 
Sozialdienste 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 11 


Tribotechnik - Beratung - Vertrieb 

Wir sind einer der führenden deutschen Hersteller hochwertiger Spezialschmierstoffe. 
Unseren Wartete rfolg in fast allen Industriezweigen im In- und Ausland verdanken wir nicht 
nur der qualitativen Sonderstellung unserer selbstentwickelten Produktpalette, sondern 
auch der besonderen Qualifikation unserer Mitarbeiter im Außendienst die neben unseren 
Produkten auch kundenorientierte Problemlösungen anzubieten wissen. 

Für den expansiven Bereich der hochqualifizierten Sonderechmierstoffe suchen wir einen 
zukunftsorientierten 

Verkaufs-Ingenieur 

Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau, Verfahrenstechnik o. A. 
für folgende Aufgaben: 

- Anwendungstechnische Beratung eines anspruchsvollen Kundenkreises sowie Verkauf 
unserer Produkte 

- Aus^^svorhandenen Kundenkreises und Erschließung r»uer Anwendungsgebiete für 

- gezielte Unteretützung anderer AuBendienstmitarbeiter im Inland und unserer Partner- 
firmen im Ausland 

- Pflegen konstruktiver Kontakte zu maßgeblichen Erbauern von Maschinen und Industrie- 
Anlagen 

- Vermittlung von Impulsen für die Entwicklungsabteilung und den technischen Dienst im 

Kreise hochspezialisierter Fachleute rascn8n menst im 

Eine sorgfältige Einarbeitung können wir selbstverständlich auch einem branchenfremden 
Bewerber garantieren. Dabei erfordert das internationale Arbeitsfeld Mobilität und enofeehe 

Spr ??S en ? r !S«' pte Dotierung ist der ausbaufähigen Position entspreSwSrSrofsS 
am Verkaufserfolg direkt partizipieren. . ^ w ÄUma ‘ 

Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Untertanen zu w.r 
möchten uns dann ausführlich mit Ihnen unterhalten. 960 2U ' • 


H CARL BECHEM GMBH 

Weststr. 120 • 5800 Hagen-Vorhalle 
bechem-rhus Telefon 0 23 31 / 30 30 61 . 











Rarwgfaifi L lil Jamiajr'Ifl85-.Nr- 10 -DIE WEXT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 11 


Htar-r,,. 
K**'*£->.*, 

k ** A^r •*- 

Wir - Tw; 5 


Wir sind ein ferfolgetdies und technisch gut ausgerüstetes mhtekrqnrifechfl s 
Unternehmen der deutschen Papierindu st rie. Auf unseren' Kai tnnmjwchfnen fertigen wir 
vomehmlkh Fältschaehtelr tmd Grankarton sowie Duplexpäpiere. Wir beliefern die 
F&tschachteL- undWeDpajroenindustrie, Drackereien und den Großhandel. Zur 
Verstärkung unserer Verkaufcorganisation suchen wir für das Absatzgebiet 
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Norddeutschland 


den qualifizierten 
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im 

Verkaufsaußendienst 

im Vordergrund der Verkaufstätigkeit stehen die Betreuung tmd fachfe^hni^ehft 
• Beratung unserer Kunden und potentiellen Abnehmer mit dem Ziel der 
Umsatzausweitung. Neben der persönlichen und fachlichen Kom pe t enz sin d deshalb 


Verka 
damit 



Die Gelegenheit; 
geboten. 


gritadßchen ßnarbeituiig wird 




Sollte Sie diese Aufgabenstellung interessieren, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit Angaben über Einkommen und Eintrittstermin unte r MM- AE 8426 an MEYER- 
MARK, Defreggerstraße 2, 8000 München 90. 

Ihre Kontaktaufnahme unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 

ftfEyERflUARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 
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Vertanaiyse 
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W/'r s/nd ein regional bedeutendes Bauunternehmern mit fast 300 Mitarbeitern. 
Unser stetigesWachstum und wirtschaftliche Stärke sind durch qualifizierte 
Projektausführungen im Straßen-, Erd - und Tiefbau entstanden. Eine 
aufgeschlossene Führung sowie technisch gute Ausstattung und gewachsene 
Kontakte zu maßgeblichen Entscheidungsträgem sind auch für die 
Zukunftsaufgaben die bestmögliche Grundlage. Das Ist Ihre Chance \ 

Wir besetzen diese Führungsposition zum 1. 4.85bzw. nach 
Vereinbarung 

Standort: eine reizvolle Kreisstadt in Niedersachsen 


Bauleiter 

für Straßen- und Tiefbau 


Ihre Position ist mit klaren Befugnissen ausgestattet und erfordert selbständiges 
Handeln und unternehmerisches Mitdenken. Für die Baustellenabwicklung steht 
Ihnen ein gut ausgebildetes Stammpersonal zur Verfügung. 

Wir erwarten eine umfassende Ingenieur-Erfahrung im Straßen - und Tiefbau. Dazu 
gehört, daß Sie in Kalkulation, Abrechnung und Arbeitsvorbereitung sattelfest sind 
und als versierte Führungskraft Ihre Mitarbeiter und Verhandlungspartner 
überzeugen. 

Die Dotierung ist interessant und durch Beteiliguhgsformen entwicklungsfähig, 
Firmenwagen selbstverständlich und der Standort auch für eine Familie reizvoll. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Rokitta 
garantiert eine vertrauliche Behandlung und stehtauch für 
telefonische Kontakte zur Verfügung. 

Personalservice Joachim M. Rokitta 
Schulstraße 1 0, 2207 Kiebitzreihe 
Telefon: 041 21 / 5 00 25 


High-Technology in München 

Hier sitzen Unternehmen, deren Produkte cfie Welt verändern und dem Menschen neue Horizonte eröffnen. Um letztere geht es auch für Sie bei 
einer weltweit bedeutenden, innovativen IndusMegrappe mit besonderen Aktivitäten im Elektronikbereich. Das Haus bietet selten 
anzutreffende berufliche Möglichkeiten für exzellente Fachleute der Hochschuldfsziptinen Elektrotechnik, Hochfrequenztechnik, Informatik, 
Experimentalphysik, Nachrichtentechnik und Regelungstechnik. Die Vielfalt der Aulgabenstrukturen und der damit verbundenen unterschied- 
lichsten Verantwortungsbreiten - bis hin zum Projektmanagement ermöglicht es uns. Ihnen eine 

Position nach Maß: 

System- und Software-Engineering 

zu bieten, wenn Sie über fundierte Erfahrungen aus Industrie oder Institut verfügen. Aber auch Damen und Herren mit Prädikatsexamen 
erhalten eine Chance. Idealer Erkenntnishlntergrund sind unter anderem: aktueller Stand der Mikroelektronik; Rechnertechnologie mit 
dezentraler Intelligenz; Datenbussysteme; moderne Programmiersprachen wie z. B. ADA und PASCAL; Echtzeftprogrammlerung; Optoelektro- 
nik; Hochfrequenztechnik; Sensortechnik; Meß- und Regelungstechnik. Alles unter dem Gesichtspunkt: Spezifikation, Systemanalyse und 
Systemauslegung, Entwicklung, Integration, Tests von Systemprüfständen unter Zuhilfenahme moderner, rechnergestützter Entwteldungs- 
hitfsmittel und -methoden. Teamfähigkeit, Flexibilität, die Bereitschaft zum Wissenstransfer und überdurchschnittliche Lernfähigkeit sind für 
jede Position unerläßlich, ebenso Engüschkenntnisse. Alles in aHem werden Sie in einem Umfeld tätig sein, in dem modernste Technologie 
konzipiert und realisiert wird. Wenn es zu Ihnen paßt, auch Phantasien in konkrete Aufgabenstellungen zu formulieren und zu bewältigen, 
Anden Sie hier ein Wlrkungsfeld, wie es in dieser Form In Deutschland einzigartig ist 

Damen und Herren der genannten Disziplinen, bevorzugt mit Berufserfahrung, werden um die qualifizieren- 
den Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbrefte, 

Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, ElnkommensvorsteUungen und 
' Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten deshalb Ihre Zuschrift an die 
Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um evti. Sperrvermerke korrekt 
zu beachten; so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Bitte unter Kennziffer 200. Postanschrift: 

8022 GrünwakFMÜnchen, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Junger Produktmanager Pharma 

Als Voraussetzung für die gebotene Position werden einige Erfahrungen aus dem Produkt- und Marketingmanagement der 
Arzneimittelindustrie erwartet Wir bieten Ihnen eine hervorragende berufliche Weiterentwicklung im Rahmen eines kleinen 
Teams, das kollegial zusammenwirkt Diese Position in sympathischer Atmosphäre bietet Ihnen die neue 

Tochter einer deutschen Weltfirma 

Es stehen für Sie interessante Konzeptionsfragen an, in mehr als nur einem indikationsgebiet Sie werden sich hier selbst 
bestätigen und sich einen Namen machen können. Für diese interessante, selbständige Aufgabe sollten Sie kreativ und flexibel 


sein. 


Junge Damen und Herren aus dem Arzneimittelbereich werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jeteigen Aufgabe, Werdegang in 
Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittster- 
min. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten deshalb Ihre Zuschrift an die 
Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um evtl. Sperrvermer- 
ke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 
Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


- Vertrieb 




Prüfgeräte 


iiiie» r 




¥■' *■ 
i. . 


High-Tech- Produkte und technische Innovationen kennzeichnen 
die Produktpoiitik des Heraeus-Könzems, der im Stammhaus 
Hanau und in den in- und ausländischen Tochtergesellschaften 
über 6.000 Mitarbeiter beschäftigt' : ■ 

Zum Programm unseres Produktbereichs ORIGINAL HANAU 
gehören Schnellbelrchtungs- und Bewitterungsgeräte, die zur 
Materialprüfung auf Licht- und Wetterbeständigkeit eingesetzt 
werden. Wir sind auf diesem Gebiet Marktführer. 

Für den Vertrieb dieser hochentwickelten Prüfgeräte suchen 
wir einen 



für Norddeutschland 


Sie werden im nördlichen Teil Nordrhein-Westfalens und in 
Norddeutschland akquisitorischund beratendtätig sein.Zu Ihrem 
Kundenkreis gehören vornehmlich Institute und Unternehmen 
der Textil-, Lack- und Kunststoffindustrie. 

Sie sollten nach einer fundierten technischen Ausbildung bereits 
einige Jahre im investitionsgütervertrieb tätig sein. Wenn Sie 
darüber hinaus Erfahrung auf dem Gebiet der Materialprüfung 
besitzen, wäre dies ein zusätzlicher Vorteit 

Ais leistungsfähiges Großunternehmen mit zukunftsorientierten 
Produkten bieten wir Ihnen ausgezeichnete Rahmenbedin- 
gungen für eine erfolgreiche Vertriebstätigkeit Neben einem 
leistungsgerechten Einkommen stellen wir Ihnen einen (auch 
privat nutzbaren) PKW zur Verfügung. 

Zusätzliche telefonische Informationen gibt ihnen gerne Herr 
Reiser (Tel. 06181/35-282). Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie" bitte unter Angabe der Kennziffer 585 an 

W.C.HeraeusGmbH, Personalabteilung AT 
Postfach 1553,6450 Hanau 1 





Product-Marketing-Manager 

für bekannte chemisch-technische Artikel 

deren Verkauf durch ange stellte Reisende hauptsächlich an den spezifischen Fachhandel, Baumärkte und den Do-it-yourself-Bereich erfolgt 
Diese Erzeugnisse erfreuen sich hohen Bekanntheftsgrades und behaupten einen beachtlichen Marktanteil. Aber auch eine starke Marktbasis 
bedarf ständiger Analyse und ggf. auch der Neuausrfchtung, mit alten sortimentsmäßigen, marktstrategischen und -taktischen Komponenten. 
Die Position erfordert deshalb einen Mann, der die Fähigkeit und den Ehrgeiz besitzt, bewährte Produkte professionell in einem harten Markt 
noch stärker zu etabfieren. Er erarbeitet die Konzeptionen selbst, und deshalb wird ihm den Erfolg niemand streitig machen. Wir sprechen 
darum von der 

Alleinverantwortung 
ohne Kompetenzkorridore 

unter direkter Anbindung bei der Geschäftsführung. Je nachdem, wie schnell Ihre Ideen im Markt erfolgreich zum Tragen kommen, wird auch 
Ihre eigene Entwicklung vonstatten gehen. Es ist vorgesehen. Ihnen nach etwa zwei Jahren auch die Verkaufsleitung anzuvertrauen. Die 
internationalen Verbindungen des Unternehmens machen zumindest gute englische Sprachkenntnisse erforderlich. Ein tüchtiger Mann findet 
hier berufliche Sicherheit und vorzügliche Zukunftsperspektiven. 

Marketingerfahrene Herren aus einem verbrauchsstarken Bereich, wie z. B. Klebstoffe, Dichtungsmassen 
u. a., werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung 
der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Fremdsprachenkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung 
wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Grümrald-Mü neben, Postfach 320, Telefon 089/649091. 
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UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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MERCK 


im persönlichen, wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere Arznei- 
mittel, ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapieprinzipien können Sie 
Ihre im Studium oder in der Praxis erworbenen naturwissenschaftlichen Kenntnisse in 
vollem Umfang einsetzen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an Verantwortung 
beimessen, suchen wir jüngere, engagierte und kontaktfreudige 

Klinikreferenten 

die ein abgeschlossenes Studium als 

Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner 

mitbringen, sowie 

Pharmaberater 
Geprüfte Pharmareferenten 

- mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich. 

Folgende Bezirke sind zu besetzen: 

Gelsenkirchen - Borken-Bocholt - Bottrop 

Köln - Bergisch Gladbach - Gummersbach 

Siegen - Lüdenscheid - Meschede 

Augsburg - Aichach - München-West 

Ravensburg - Konstanz - Tuttlingen - Friedrichshafen 

Nach einer gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige 
und entwicklungsfähige Aufgabe. 

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre Bewerbung einschließlich 
Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften. Nennen Sie uns bitte auch Ihre 
Wünsche über das von Ihnen zu betreuende Einsatzgebiet. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 
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KRAFT ist einer der bedeutend- 
sten Nahrungsmittelherstelter 
der Welt. In der Bundesrepublik 
beschäftigen wir ca. 3000 Mit- 
arbeiter und gehören bei einem 
Jahresumsatz von über 1 Mrd. 
DM zu den Größten der 
Branche. 
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Scheibletten 
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VELVETA 

KRAFT-Ketchup 
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KRAFT-Backmisch ungen 
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Miracel-Whip 
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Knack + Back 



Unsere Marken sind im Haushalt wie in der Gastronomie und Gemein- 
schaftsverpflegung ein Begriff für höchste Qualität. Bei unseren Partnern im 
Handel sind wir bekannt für Ideenreichtum und Pionierleistungen im moder- 
nen Nahrungsmittelmarketing. 

Wir suchen einen 

Junior Produkt- Manager 

für den Marketingbereich ..Großverbraucher-Produkte". Diese Position wol- 
len wir mit einem ehrgeizigen, dynamischen Wirtschaftswissenschaftler be- 
setzen, der bereits erste Berufserfahrung als Marketing-Assistent oder 
Junior Produkt-Manager gesammelt hat und in die Verantwortung des 
Produkt-Managers für eine umsatzstarke und bedeutende Produktgruppe 
hineinwachsen möchte. Ein Gespür für die besonderen Anforderungen der 
Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegung wird sich aus dem engen Ar- 
beitskontakt mit diesem Kundenkreis entwickeln. „Brauchbare" Englisch- 
kenntnisse müssen wir voraussetzen. 

Wenn Sie diese Aufgabe als Herausforderung betrachten und Raum für ei- 
gene Ideen und deren Umsetzung suchen, bieten wir ihnen die Chance für 
den nächsten Karriereschritt. 

ihre aussagefähige Bewerbung (tabell. Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse und 
Angabe des frühestmöglichen Eintr'rttstermins) erbitten wir an unsere 
Personalabteilung. Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr 
Bley, Durchwahl 061 96/402-313. zur Verfügung. 

KRAFT GmbH - Personalabt. • Hauptstr. 185 • 6326 Eschborn b. Frankfurt 


KRAFT 

NUR GUTES VERDIENT DEN NAMEN KRAFT 
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Decision Data World im Spiegel d es Fortschritts 

Vertriebs- 
Repräsentanten 
Computer-Peripherie 

Wir sind 

die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden amerikanischen Unternehmens. Wir sind Spezia listen für 
qualitativ hochwertige Peripheriegeräte für den IBM /34/36/38-System bereich. Unser Hauptsitz ist Düsseldorf mit 
einem national verbreiteten, dichten Vertriebs- und Service-Netz. Unsere Kundennähe ist unsere Stärke. 

Wir suchen 

als echte Verstärkung unserer schlagkräftigen Außendienst-Organisation Vertriebs-Repräsentanten für den Bereich 

Computer-Peripherie. 

Wir denken dabei an junge, dynamische Mitarbeiter, die bereits den Nachweis ihres Könnens erbracht haben und 
Erfahrungen im Vertrieb von Investitionsgütern sammeln konnten. 

[Überzeugendes, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick auf allen betrieblichen Ebenen sowie Durchsetzungsvermc 

gen sind die wichtigsten Attribute, die vorhanden sein sollten. 

Leistungsbereitschaft und überdurchschnittliches Engagement setzen wir voraus. Eng lischkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten 

Mitarbeit in unserem jungen, aufgeschlossenen Team sowie eine Aufgabenstellung, die Sie finanziell mehr als zufrieden- 
ätellen wird (sechsstelliges Einkommen) und Aufstiegschancen, wie es nur ein Unternehmen unserer Branche, Größe unc 

Struktur bieten kann. 

Selbstverständlich werden Sie durch umfangreiches Training in Theorie und Praxis auf ihre neue Aufgabe 

vorbereitet. 

Firmen-Pkw und beste Sozial teistungen sind bei uns Standard. 

Wollen Sie mehr über die Position bzw. unser Unternehmen wissen, rufen Sie an, oder senden Sie uns ihre 

Kurzbewerbung. 

iFür Vorabinformationen steht Ihnen Herr Wüster unter Tel. 02 1 1 / 36 23 55 am Samstag bzw. Sonntag 
zwischen 17.00 und 19.00 Uhr zur Verfügung. 


Decision 

Data 


Wirtschaftliche Peripherie für 
die Systeme /34, /36 und /38 



(§J SIEPMANN 


Im Bereich der Umformtechnik gehören wir seit Jahrzehnten zu den anerkannten Spezialisten. 
Schon deshalb ist die Sicherung unseres hohen Qualitäts- und Leistungsniveaus das uneinge- 
schränkte Ziel unseres Unternehmens. Unsere Produkte haben überwiegend einen groBen 
Schwierigkeitsgrad und finden in vielen Bereichen der Industrie die Anerkennung dar Kunden. 

Im Zuge der Verstärkung unseres Führungsteams suchen wir zwei jüngere, leistungswillrge 
Mitarbeiter mit Vertriebserfahrung als 


VERKAUFSLEITER 

INLAND 


Mit der Aufgabe der Pflege und des kontinu- 
ierlichen Ausbaus des bestehenden Kunden- 
kreises. Dazu ist die sichere Steuerung und 
Motivierung des Außendienstes ebenso erfor- 
derlich wie die Bereitschaft zur persönlichen 
Betreuung der umsatzentscheidenden Abneh- 
mer. Ausbaufähiges Englisch sollte vorhanden 
sein. 


VERKAUFSLEITER 

AUSLAND 

Im Mittelpunkt der Aufgabe steht die Intensi- 
vierung der Auslandsaktivitäten mit Schwer- 
punkt Europa und USA. Fundierte Erfahrun- 
gen im Export erklärungsbedürftiger Investi- 
tionsgüter, verhandlungssicheres Englisch 
und Französisch sind erforderlich. 


Beide Positionen eignen sich sowohl für Techniker mit vertrieblichem Können als auch für 
bewährte Vertriebskaufieute mit fundiertem technischem Wissen. Sie setzen die Fähigkeit zu 
enger, kooperativer Zusammenarbeit mit der Technik voraus, ferner persönliche Überzeugungs- 
kraft sowie die Bereitschaft auch zu längeren Reisen. 

Beide Tätigkeitsbereiche sind gut dotiert und ausbaufähig. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 
Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 

Siepmann-Werke GmbH & Co. KG 

4788 Warstein- Belecke, Postfach 21 30 


Seit über 10 Jahren sind wir auf dem libyschen Markt erfolgreich tätig. Unsere dortigen 
Aktivitäten auf dem Montagesektor erstrecken sich auf Gesamtmontagen und den Bau von 
schlüsselfertigen Industrieanlagen und Zivilbauten in verschiedenen Größenordnungen und 
Zweckbestimmungen unterschiedlichster Art Hierzu zählen auch Montageaufgaben auf den 
Gebieten des Rohrlaitungs-, Tank-, allgemeinen Stahl- und Maschinenbaus sowie Großreparatu- 
ren an petrochemischen Anlagen und Raffinerien. 

Für die Überwachung und Koordination unserer zahlreichen Baustellen sowie zur Verstärkung 
unseres dortigen Ausführungsmanagements suchen wir einen führungs- und durchsetzungs- 
starken 


OBERBAULEITER 

Maschinen- oder Bauingenieur 


mit vierjähriger Berufserfahrung in der Leitung von mehreren Baustellen in arabischen Ländern. 
Neben den Bauieitungsaufgaben sind weitere Schwerpunkte der Tätigkeit die Wahrnehmung 
von Akquisitionsaufgäben, die Optimierung des Logistiksystems und die fachgerechte Betreu- 
ung unserer Kunden. - 

Für die kaufmännische Betreuung unserer Baustellen in Libyen einschließlich der kaufmänni- 
schen Abwicklung von GroSauft ragen suchen wir einen versierten Betriebswirt, Dipiom- 
Kaufmann oder erfahrenen Praktiker, dem wir aufgrund mehrjähriger im Ausland erworbener 
Berufserfahrung die 

kaufmännische Leitung 

unseres Zentralbüros in Libyen übertragen können. 

Zu dem Aufgabenbereich gehören die Koordination und Überwachung der Gebiete Finanzpla- 
nung, Zahlungsabwicklung, Kostenkontrolle, Personalverwattung einschließlich Lohnabrech- 
nung, Baukassenführung, Steuer- und Rechnungswesen, Zollabwicklung, Materialbeschaffung 
sowie Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten. 

Hierbei ist eine enge Zusammenarbeit mit den technischen Bereichen und teilweise den 
Konsortial-Partnern erforderlich. Weitere Aufgabenschwerpunkte bilden die Vertiefung und 
Ausweitung von Kontakten mit Behörden, Banken und Kunden. 

Beide Positionen erfordern neben den fachlichen Qualifikationen verhandlungssicheres Eng- 
lisch und entsprechende Mobilität. 

Wenn Sie bereits ähnliche Aufgaben erfolgreich wahrgenommen haben, würden wir uns über 
Ihre aussagefähige Bewerbung - einschließlich Hinweis auf Ihren Gehaltswunsch - freuen die 
Sie bitte unter 0 12 404 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen senden wollen 


Computer 


mpi 

)bH 


Burgunder Str. 51. 4000 Düsseldorf 11 
Tel. GZ 11 ,'50 70 04, Telex 8 586 483 ddcdd 


Verkaufsgebiet Nordrhein-Westfalen 

Wir gehören zu einem bekannten internationalen Konzern der Metallverarbeitung. Unsere deutsche 
Gesellschaft, vertreten in fast allen Bundesländern, hat sich auf den Vertrieb hochdruckhydrauli- 
scher Geräte und Systeme spezialisiert und operiert damit sehr erfolgreich am Markt Wir beliefern 
direkt oder über den Fachhandel nahezu alle Bereiche der Industrie und der Bauwirtschaft. 

Für Nordrhein-Westfalen mit den Schwerpunktrauinen östliches Ruhrgebiet/Ostwestfalen 
suchen wir einen Ersten Mann als 

Techn. Vertrauter Hydraulik 

Sie sofften etwa 30-35 Jahre alt sein, um einen langfristigen Einsatz für beide Seiten zu gewähr- 
leisten. Als mobHer und gewandter Techniker/Ingenieur waren Sie schon einige Jahre im techni- 
schen Verlauf tätig und trauen sich zu, selbständig von Ihrer Wohnung aus unsere Vertriebs- 
aktivitäten in Nordrhein-Westfalen zu verdichten. 

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der Akquisition die technische Beratung ihres Kunden und 
mit ihm gemeinsam die Problemlösung. Dazu müssen Sie kontaktstark, gewandt und enaa- ^ 
giert sein. 

Vor einer schriftlichen Bewerbung können Sie vertrauliche Vorabinformationen bei unse- 
rem Personalberater einhölen. Ihre Unterlagen erreichen uns über seinen 
Anzeigendienst 

DR. PETER SCHULZ & PARTNER 

6240 Königstein/Ts. ■ Johanniswald 
Am Rabenstein 2-4 • Telefon (0 61 74) 30 31 -30 36 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein mittelständisches, überdurchschnittlich ex- 
pansives Unternehmen der EtektronikzuDeferlndustrie. 
Unser Know-how, unsere gut elngeführten Produkte und 
unsere richtungweisende Entwicklung lassen uns auch 
für die nächsten Jahre ein starkes Wachstum erwarten. 
Wir suchen unseren 

Sebietsverkaufsleiter 

{PIZ s + 5) 

Steckverbinder 


Zu den Aufgaben gehören die Aufrechte rhaftung der 
engen Kontakte zu unseren Kunden sowie der weitere 
Ausbau unseres Distributemetzes. 


Wir denken an einen verkaufserfahrenen Techniker mit 
Elektronikerfahrung, den hier ein gutes leistungsabhän- 
giges Einkommen erwartet 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauf- 
tragte Personalanzeigendienst, an den Sie sich auch 
sdufftBch mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
4118 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeJIstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 T1/49 41 65/ 66 


Düsseldorf 


London * Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein Großunternehmen der metaB verarbeitenden Indu- 
strie im südwestRchen Teil Niedersachsens. 

Für unsere Geschäfts teftung Vertrieb, suchen «Kr zum nächst- 
mögffchen Eintritt eine engagierte und qualifizierte 


STELLENANGEBOTE sei* 


Vertriebsdaten und Analyse 

Assistent beim zentralen Verkaufsdirektor 

Damit wird deutlich, daß der Assistent des Verkaufschefs ein analytischer Kopf sein muß, der mit Zahlen umgehen und sie zum Leben 
erwecken können muß. Schwerpunkte seiner Aufgaben sind: die Aufbereitung vorhandener Marktdaten, die Interpretation derselben, ihre 
Gewichtung in bezug auf abaatzwirt sc haftliche Ziele und last not least die Mitwirkung bei der Entwicklung von Strategien. Neben der 
unabdingbaren analytischen Begabung auf breitem betriebswirtschaftlichem Hintergrund ist die Neigung zum Marktgeschehen mit seinen 
sich schnell wandelnden Fakten gleichwertig zu gewichten. Am besten wäre eigene Verkaufserfahrung. Diese fordernde Position 

mit Zielprojektion 

in groBem Markenartikelunternehmen 

läßt Verkaufsmentalität zwangsläufig zur Sekundärsubsfanz werden. Ganz einfach deshalb, weil die Zielprojektion mittelfristig durchaus eine 
Führungsposition in der Verkaufsorganisation zum Gegenstand hat Für den richtigen Manni Die Produkte des marktführenden Unternehmens 
gehören zum täglichen Bedarf - und wahrscheinlich auch zu Ihrem. Die festangestellte Außendienste rganisation ist mehrere hundert Mann 
stark. Der Einstieg beim ersten Mann des Verkaufs ist deshab für Sie von hohem Interesse, weil Sie die Gesamtproblematik kennenlernen und 
damit eine selten gebotene Basis für Ihre eigene Zukunft gewinnen. 

Betriebswirtschaftlich fundierte Herren, idealerweise mit Verth ebserfahrung in einem dynamischen Kortsum- 
g üte rbe reich werden um die quafifnderenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der Jetzigen Aufgabe, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten 
deshalb Ihre Zuschrift an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, 
um eventuelle Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Unser Auftraggeber zählt zu den bedeutendsten Handelsunternehmen der Elektronikbranche in der Bundesrepublik. Eine 
breitgefächerte Angebotspalette, perfekter Service und intensive Kundenberatung haben in den letzten Jahrzehnten einen 
hervorragenden Ruf begründet, der für die Firma Verpflichtung ist 

Für den ausscheidenden 



Perfekte Kenntnisse Im aNgemetiwn Sekretariats!» reich (Ste- 
no und Schreftuneschlne) sowie gute Englisch- und Franzo- 
BiBChkenntnisse In Wort und Schrift sind Voraussetzung. 

Für diese Position sind neben absoluter Vertrauenswürdigkeit 
und Zuverlässigkeit Organisationstalent, Belastbarkeit und rfie 
FaMgiarit zur Teft ^nifiMlt erfordertich. . 

Die Position ist Ihrer Bedeutung entsprechend dotiert 

AussageHMge Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild etc.) senden Sie bitte 
unter Kennzffler 4111 an den von uns beauftragten Personsl- 
AnzeigendtensL Ihre Sperrvermerke werden selbstverständ- 
lich berücksichtigt. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeHstrafie 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 7t , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


LEITER ORGANISATION UND EDV 

suchen wir SIE als Nachfolger zum 1. 4. 85 oder später. 


Ihre Aufgabe: 

• Leitung der gesamten Administration 

• Entwicklung und Ausbau unserer DV- 

Prog ramme 

• Führung und Motivierung von Mitarbei- 

tern 


Unsere Anforderungen: 

9 fundiertes kaufmännisches Wissen 

• 30 bis 45 Jahre 

• großes Verantwortungsbewußtsein 

• gute Kenntnisse mehrerer Pro- 
grammiersprachen 

• unternehmerisches Denken 


Unser Angebot: 

• eine der Verantwortung der Position ange- 
messene Dotierung 

• großzügige Sozial leistungen 

• intensive Einarbeitung sowie ständige Fort- 
bildung 


Verfügen Sie über die fachliche Kompetenz und die persönliche Autorität, die diese Position verlangt ? Sehen Sie Ihre Chance 

in dieser seltenen Herausforderung ? 

Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer 15.082 zu Händen Herrn Herget, der 
Ihnen für telefonische Vorabinformationen gern zur Verfügung steht 

Metcuri UrvaL Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. Baumwall 7, 2000 Hamburg 11, Telefon 0 40 / 36 50 28 


Mercuri Urval 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu 
unserem Firmenverbund gehören Forschüngs- und Produktionsstätten in aller. 
Welt Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fa- 
sern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere 
Aussichten für die Zukunft sind gut • • 

Für den in Europa weiter expandierenden Geschäftsbereich POLYURETHANE 
suchen wir einen berufserfahrenen 


Dipl. -Betriebswirt 

Sein Aufgabengebiet umfaßt den Aufbau und die Pflege geeigneter Informa- 
tions-Systeme für die verschiedenen Aktivitäten der Polyurethane-Gruppe in 
Deutschland einschließlich des Financial Controlling. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe benötigen Sie eine umfassende betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung und eine mindestens 3jährige Praxis in der Industrie. 
Fundierte EDV-Kenntnisse sowie gutes Englisch in Wort und Schrift sind 
ebenfalls unerläßlich. 

Die Einarbeitung erfolgt zunächst im Headquarter des Geschäftsbereiches in 
Brüssel; der spätere Dienstsrtz wird in Deutschland sein. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert; hinzu kommen die 
umfassenden Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir zur Vorbereitung eines 
ersten Gespräches an: Deutsche ICI GmbH, Personalwesen, Postfach 71 0330; 
6(XK) Frankfurt/Main 71 , Tel.-Nr. 0 69 / 66 00 - 4 32. 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 






Mit unseren neuesten 
Datenvararbeitungssystemen und 
Hochgeschwindigkeitsbelichtem für 
Druckereien, Setzereien und Verlage 
dringen wir u. a. auch in 
feinwerktechnische Grenzbereiche vor. 
. Und der Markt honoriert die 
überdurchschnittlichen 
Entwicklungsanstrengungen des 
Unternehmens und seiner Mitarbeiter. 
Können Sie uns durch Ihre Kenntnisse 
und Erfahrungen helfen, auf dem 
eingeschlagenen Weg weiter 
voranzu kommen? Interessante 
Aufgabenstellungen (die 
nebenstehenden 
Tätig keitsbeschreibungen sagen Ihnen 
mehr darüber), vorteilhafte 
Arbeitsbedingungen und eine 
leistungsgerechte Honorierung Ihrer 
Einsatzbereitschaft erwarten Sie. 
Bitte senden Sie uns zur 
Kontaktautnahme und Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs Ihre 
möglichst aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. Deutlich 

gekennzeichnet mit der von Ihnen 
angestrebten Position. 



Fachrichtung Feinwerktechnik 

Aufgaben: Entwicklung Entwurf und Konstruktion fein werktechnischer Baugruppen aus den 
Bereichen der sowohl statischen als auch dynamische Mechanik. Hierbei gilt es, funktions- 
gerechte und zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbeiten, die sich aus 
dem Zusammenwirken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie 
Elektronik ergeben. Neben der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig die Mitwirkung beim 
Aufbau und der Erprobung von Versuchsanordnungen. 

Qualifikation: Dipl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Fein werktechnik mit 
einigen Jahren einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion anspruchs- 
voller fein werktechnischer Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger 
Arbeitsweise und zur Übernahme von Verantwortung. 

Konstruktionsingenieur 

Fachrichtung Feinwerktechnik 

Aufgaben: Erarbeitung von Lösungen für den konstruktiven Aufbau von Fotosatzgeräten und 
deren Baugruppen, wobei es im besonderen Maße darauf ankommt, die Erfordernisse der 
beteiligten Fachgebiete Mechanik, Elektrotechnik und technische Optik in möglichst optimaler, 
d. h. fertigungs-, Service- und anwendungsgerechter Form zu berücksichtigen. 

Qualifikation: Ingenieure der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren einschlägiger 
Berufserfahrung in der Konstruktion von anspruchsvollen feinwerktechnischen Geräten und 
Baugruppen. Kenntnisse aus der Kunststoffverarbeitung wären von Vorteil. 

Die Befähigung zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise sollte gewährleistet sein. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 06) 4 03-1 
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BENCKISER 


Wir sind ein Unternehmen' der chemischen Industrie mit zahlreichen 
Tochtergesellschaften im in- und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete 
umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Sauren — insbe- 
sondere Zitronensäure - für vielfältige Anwendungsgebiete sowie von 
bekannten Markenartikeln wie Calgon, Caigonit, üillit, Quanto und 
Dufgon-Wasch- und Badekosmetik, in der Unternehmensgruppe be- 
schäftigen wir über 3000 Mitarbeiter, der Gruppenumsatz beträgt ca, 
1 Mrd. DM. 

Wir expandieren weiter und suchen für unseren Unternehmens be- 
reich Markenartikel/Reiniger den Leiter des Referates 


Marktforschung Europa 

In dieser Aufgabenstellung wird die Benckiser-Gruppe europaweit 
betreut. Damit verbunden sind die Durchführung qualitativer und 
quantitativer Studien sowie die laufende Kontrolle des Marktgesche- 
hens über Paneldaten. 

Wir gehen davon aus, daß ein Hochschulstudium (Fachrichtung 
Marketing/Marktforschung), berufliche Erfahrungen in einem Markt- 
forschungsinstitut und anschließende einschlägige Tätigkeit in einem 
Markenartikeluntemehmen die Grundlage für eine langfristige, erfolg- 
reiche Zusammenarbeit bilden. 

Außerdem erwarten wir die sichere Beherrschung der englischen und 
Kenntnisse in einer weiteren Sprache (Fra n 2 ösisch/S panisch/italie- 
nisch). 

Wir messen dieser Funktion innerhalb unserer Organisation eine 
starke Bedeutung zu. Die vertraglichen Bedingungen sind entspre- 
chend ausgestaltet. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 


Joh. A. Benckiser GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen 


Fetnsdimed^f 

Die Zeitschrift für Leute mit Geschmack 


Ab Sommer 1985 erscheint unsere Zeitschrift alle zwei Monate! Diese 
Frequenzerhöhung macht eine Erweiterung unseres Redaktionsteams 
erforderlich. Wenn Sie, wie wir und unsere Leser, in der Feinschmeckerei 
eine Lebensart und ein Lebensvergnügen von Rang sehen, dann sollten Sie 
mit uns Kontakt aufnehmen. Wir suchen mehrere vielseitig interessierte und 
journalistisch qualifizierte 

Redakteure 

die zumindest für zwei unserer vier wichtigsten Themenbereiche einen Nerv 
haben und auch einige Erfahrung einbringen: Restaurantkritik, Fein- 
schmecker-Küche, Gastlichkeit Getränke (inklusive Wein). Und wir suchen 
einen kreativen 


Chef-Layouter 

der die Themen unseres überwiegend von Männern gelesenen Magazins Stil- 
und geschmackssicher ins Optische zu übertragen weiß und der durch sein 
Können und sein Engagement den Charakter der Zeitschrift entscheidend 
mitzuprägen hat 

. Bitte, schreiben Sie uns, was Sie bisher gemacht und welche Erwartungen Sie 
haben: Chefredaktion Feinschmecker, Poßmoorweg 5, 2000 Hamburg 60. 



In unserem Hause erscheinen die Zeitschriften 
Für Sie • Unser Kind - Petra ■ Zuhause ■ Selbermachen ■ Vital 
Schöner Reisen ■ Meriarj • Architektur & Wohnen • Feinschmecker 


Unser Klient ist eines der namhaftesten Unternehmen der Nahrungs- und 
Genußmittelbranche. Er ist mit eigenen Niederlassungen in über 50 deutschen Städten 
vertreten. Zum Ausbau seiner Marktposition sucht er: 

Außendienst-Mitarbeiter 

Kennziffer D 21 1 
Anforde ru ngsprofi I : 

Damen und Herren bis 35, kaufmännische oder handwerkliche Berufsausbildung, eigener 

Pkw, kontaktfreudig, fleißig. 

Da eine intensive Einarbeitung erfolgt, ist keine Außendrensterfahrung erforderlich. Die 
Einkommens- und Aufstiegsmöglichkeiten sind ausgezeichnet 

Nachwucbsfübrungskräfte 

Kennziffer F 31 7 ** 

für das 1 2monatige Trainee- Programm zum Verkaufsleiter. 
Anforderungsprofil: 

Damen und Herren bis 30. abgeschlossene Berufsausbildung, eventuell (Fach-) 
Hochschulstudium, kontaktstark, mobil, Freude, andere Menschen zu begeistern. 

Die Ausbildung erfolgt in einer der Niederlassungen. 

Einkommen bis 60 000,- DM. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um Einsendung einer vollständigen Bewerbung oder 

des Coupons an 
Ferdinand Pieroth 
Weingut-Weinkellerei GmbH 
z. Hd. Herrn Hilpert 
6531 Burg Layen 

Wirsetzen uns dann kurzfristig mit Ihnen in Verbindung. 


O D 211 
Name: ... 
Straße: .. 
PLZ/Ort: 



Beruf: 


Ich interessiere mich für Position 
Vorname 


OF317 


Geb.’Dat.: Eintr.-Termin: 

— „„..bish. Einkommen 



Ais führendes deutsches Unternehmen in 
der Angewandten Geophysik suchen wir 
weltweit nach Erdöl und anderen Boden- 
schätzen. 

Wir bieten einem jüngeren 

Betriebswirt (grad.), 
Bank-, Industrie- oder 
Außenhandelskaufmann 

interessante und verantwortungsvolle Auf- 
gaben bei unseren Außenbetrieben im In- 
und Ausland. 

Wir erwarten folgende Voraussetzungen: 
fundierte Ausbildung und Erfahrung auf 
dem Gebiet des Rechnungswesens und der 
Bilanzierung; 

gute englische Sprach kenntnisse; 

Einsatzbereitschaft und Ausdauer, Zusam- 
menarbeit und Eigeninitiative, auch unter 
extremen Arbeitsvoraussetzungen; 

kameradschaftliches Verhalten und Anpas- 
sungsfähigkeit auch bei harten und unge- 
wohnten Lebensbedingungen; 

gute Gesundheit mit Eignung für den Auf- 
enthalt in allen Klimazonen; 

Führerschein Kl. Hl 

Wegen der monatelangen ununterbroche- 
nen Einsätze und der dadurch bedingten 
Abwesenheit von zu Hause sprechen wir 
vornehmlich junge, unabhängige Männer 
an. 

PRAKLA-SEISMOS GMBH 

Postfach 51 05 30 
Buchholzer Straße 100 
3000 Hannover 51 


Das Berufsförderungswerk Hamburg 
-Zentrum für berufliche Rehabilitation - 

sucht zum 1. 3. 1985 oder spater 

Leiter/in 

für den Fachbereich 

Finanzen und Rechnungswesen 

Vorausgesetzt werden: 

Bilanzsicherheit, allgemeine betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse. Kenntnisse in Betriebs- 
abrechnungen, Erfolgs- und Finanzplanung 
und deren Kontrolle, EDV-Kenntnisse sowie die 
Fähigkeit der Mitarbeiterführung. 

Die Stelle ist für Schwerbehinderte geeignet 

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den 
Tarif des öffentlichen Dienstes. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an den 
Fachbereich Personalwesen. 

Telefonische Auskünfte erteilt Herr Dr. Mulagk 
unter Rufnummer 0 40 / 64 58 13 70. 

BBUIFSFÖRDQflMGSWERX HAMBURG MdI 

Postfach 7201 68, 2000 Hamburg 72 


STADTWERKE 
BONN 

Bei den Stadtwerken Bonn ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle des 

Ahteilungsleitersfln) 
der Finanz- und Steuerabteilung 

zu besetzen. 

Eine spätere Bestellung zum Vertreter des Abteilungs- 
direktors für das Rechnungswesen ist vorgesehen. Der 
Bewerberin) sollte umfangreiche betriebswirtschaftliche 
und steuerrechtliche Kenntnisse besitzen, wobei prakti- 
sche Berufserfahrung in Verso rgungs- oder Verkehrs- 
betrieben mit Schwergewicht in den Bereichen Steuern, 
Bilanz und Finanzierungen erwünscht sind. 

Die Stadtwerke Bonn sind ein kommunales Versorgungs- 
und Verkehrsuntemehmen mit den Sparten Strom, Gas, 
Wasser, Fernwärme, Omnibus, Straßenbahn, Stadtbahn 
und Hafenbetriebe. 

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 14 BBesG oder 
entsprechend nach Vergütungsgruppe Ib Bundes-Ange- 
stellten-Tarifvertrag (BAT) bewertet. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Anga- 
be des frühesten Eintrittstermins an die 

Werkleitung der STADTWERKE BONN, 
Theaterstraße 24, 5300 Bonn 1 



AUTOFLUG 


Für unseren Entwicklungsbereich 
Luftfahrtausrüstung 
suchen wir zum bald möglichen Eintritt einen 

Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung 

Maschinenbau oder Feinwerktechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben dem Entwurf 
die Entwicklung und Konstruktion von mecha- 
nischen und textilen Geräten für den Luft- und 
Raumfahrtbereich. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter 
•mehrere Jahre Berufserfahrung. Gute Englisch- 
kenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie eine Möglichkeit suchen, Ihre Ideen in 
die Produktentwicklung einzubringen und bis 
zur Serienreife zu verfolgen, so erwarten wir 
gern ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, 
Gehaitswunsch und Angabe des frühestmögli- 
chen Eintrittstermins. 

Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
Industriestraße 10, Tel: (0 41 01) 3 00-2 43 




A 
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Wir sind die selbständige TochtergweBsctan m s * ** *" * . 

international ätis«n Konzanat der FatMsugmädmnhaitMtht 

ton. Standort das Un te rn ahmen « tat tim ” aw<Bro ** > » ** **** 

Grotalidte in NRW mit guten Wohn- «Bd.RtinÄÄögHwkaresit 


Für unser Finanz- und Bechnungawewn »ucben artr einen qutifflzferteo 



Stellvertretender Abteilungsleiter 


der lieft zunächst achwefpunktmiBig mit Aufgaben der Kosletv und 

beschäftigen und zu einem späteren ZWtpuidrtzuaättflchÄfleaainia Auf^tienpalatt» 
der Finanz » irtach aft wahrnehmen wird. Nach einer mjnrmmtw ElnntalniniiiT«l| 
soH er dto Sttihwtretung des AMtilungtiefrere übemtimtw». 


Dar geeignete Bewerber ist zwischen 30 und 35 Jahre alt und bat nach Abstivienmg 
eines betr lebs srirtsch af t Bche n Studiums einige -Jahre praktische Erfahrung im wdu. 
strletlen Rechnungswesen erworben. Grundlegende Kenntnisse in der BBanzwrung 
sowie in methodischen Fragen des Berfchlsweseas werden als setist versttodHch 
vorausgesetzt Erforderlich sind ferner aus reichende Kenntnisse in den Anwendungs- 
mogüchkeäen der EDV sowie der englischen Sprache. 

Wir bieten nach einer systematischen Einarbeitung ehr breites Autgabenspektnrn. das 
durch Vielseitigkeit einen beachtlichen Spielraum für setestandiges und qualKtewrte* 
Arbeiten läBL Die weitere berufliche Entwicklung unterstützen wir durch gerieft* 
WefterbDdungsmaBnahnten. Hilfe bei der Wohnraumbescbaffung und übernahm* öw 
Umzugskosten sind selbstweratändöeti. Bitte senden Sie Ihre susssgeTähigen Bewef. 
bungsuntariagen unter Kennziffer 385 an die mttderWstterteitung beauftragte Agentur. 
Diskretion und ehe Einhaltung von Sperr v ermerken werden zugesfcheit. 

Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31. 

4* Terra Personal-Marketing 

wpr derKienbaum Untemehmensgruppe 


Wollen Sie selbständig arbeiten? 

Wir geben Ihnen Gelegenheit dazu als 

technischer Verkäufer 

für spanende Werkzeugmaschinen höchster Präzision 
im Verkaufsgebiet Nord 

Wir sind Alleinvertreter im Bundesgebiet und verkaufen Werk- 
zeugmaschinen bekannter schweizerischer, amerikanischer und 
französischer Hersteller. 

Wir möchten nicht allein verkaufen, sondern beraten, mithelfen. 
Fertigungsprobleme zu lösen, betreuen (auch nach der Liefe- 
rung). 

Wir legen Wert auf solide Ausbildung in Zerspa- 
nungstechnik, Außendiensterfahrung im Verkauf In- 
vestitionsgüter und Wohnsitz im Großraum Hamburg. 

Wir bieten gründliche Einarbeitung - auch in den Lieferwerken - 
und eine interessante Umsatzbeteiligung neben Grundgehalt und 
üblichen Sozialleistungen (innerbetriebliche Altersversorgung). 
Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und eine interessante und 
aussichtsreiche Aufgabe suchen, dann senden Sie uns bitte die 
üblichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und handgeschrie- 
benem Lebenslauf. 

Eintrittstermin: 1. April 1985 oder nach Vereinbarung. 

Wünschen Sie vorab weitere Informationen, so rufen Sie uns bitte 
an: 0 69 / 28 08 46, App. 13. 


PRECIMA IMPORT-EXPORT GMBH, LANGE STRASSE 20. 6000 FRANKFURT/MAIN 



Unsere 

Znknnftsplanimg 

Ihre Sicherheit 


Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen 


Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren 


Wir suchen heute; 

Maschinenbau-Ingenieure 

als Konstrukteure 

mit einigen Jahren Berufserfahrung. 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung. Lebensversicherung. AJtersversorguna und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der“ 
Wohnraumbescbaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorsteüung 
freuen wir uns. 


HAUNI-WERKE 


KÖRBE13CQK8 



2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/7250 23 19 

ft» Uw te n ml— n dar KSHw- Oreppe 
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Weltweit erfolgreich — in über lOO Ländern — auf allen Kontinenten 

... das sindw, ein außergewöhnlich erfolgreiches deutsches Unternehmen der technischen Konsumgüterindustrie mit mehreren eigenen Produktionsstätten und diversen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. International zählen wir mit 
hohem neunstelligem Umsatz aufgrund überlegener Produktatgemchaften, modernster Technologie und stetiger Innovation zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier - und Folienverarbeitung. Aufgrund unserer überproportionalen 
Expansion und 'zum weiteren Ausbau unserer Internationalen Marktstellung suchen wir für die unterstützende, motivierende Betreuung. Weiterentwicklung, Steuerung und Kontrolle der bereits bestehenden und noch hinzukommenden 
Tochtergesellschaften eine verkaufserfahrene, mit den erforderlichen Managementmethoden vertraute Führungspersönlichkett als 

./--'.'Leiter 

Auslands-Tochtergesellschaften 

Oie Bedeutung des Unternehmens, die vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabenstellung, die ein Höchstmaß an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an einen 
beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Der Geschäftsleitung direkt verantwortlich, stehen im Mittelpunkt der heraus- 
fordernden Aufgabenstellung- die strategische Ausrichtung und die zieikon- 
forme Motivation 'und Führung der direkt unterstellten Geschäftsführer und 
nachgeordneten Verkäufer zur optimalen Ausschöpfung des Marktpotentials 
und Realisierung der Kosten- und Gewinnziele. Im einreinen: 

Unterstützung der Geschäftsführer, speziell bei ausgewählten Groß- und 
Problemkunden. . 

Initiieren und überwachen von AuBendiensttagungen, Verkauferschul ungen, 
Ausstellungen und Messen. ■ * - 

Analyse der Absatzmärkte im Hinblick, auf Mitbewerber, techn. Neuerungen 
und Möglichkeiten der Erschließung von neuen Absatzwegen und Märkten. 

Festigung und Ausweitung des Unternehmens- Bekanntheitsgrades durch 
wirksame Marketing- und PR-Maß nahmen. 


Anforderungsprofil: 

Die gestallten Aufgaben erfordern eine international erfahrene Persönlichkeit 
mit gutem betriebswirtschaftlichem Background, die sich bereits in ähnlicher 
Verantwortung, z. B. als Exportleiter oder Auslands-Geschäftsführer nach- 
weislich bewährt hat - möglichst aus dem Bereich beratungsintensiver 
technischer Konsumgüter. Außerdem werden erwartet: 

• Erfahrungen im Aufbau und der Leitung kleinerer Tochtergesellschaften. 

• Motivierendes, elastisches Durchsetzungsvermögen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig erfolgreich zusammenarbeitendes 
Management zu integrieren. 

• Englisch in Wort und Schrift Französisch als zweite Fremdsprache ist sehr 
erwünscht 

• Alter: bis Mitte 40. 



Angebot: 

Dotierung, Tantieme. Positionsausstattung und Vollmachten entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden hohen Ansprüchen 
gerecht Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit hohem Freizeitwert und in 
verkehrsgünstiger Lage. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, 
für das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur 
Verfügung steht Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir Ihre schriftliche 
Interessenbekundung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Darstel- 
lung der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, Gehaltsangabe, evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65. Tel. 0 40/6 06 0077. 

Kennziffer: 2591 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Fuhrungspositionen 
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BEKAERT DtVERSffTCATTON 


Computer Identics N. V. ist eine Tochtergesellschaft des weltweit operieren- 
den belgischen BEKAERT-Konzems, einer der führenden Draht-Produzen- 
ten der Wett. Im Rahmen der Diversifikation wurde Computer-Identics 
gegründet, die sich mit dem Vertrieb von Bar-Code- Lesesystemen im 
zukunftsweisenden Anwendungsbereich der industriellen Logistik und Ma- 
terialwirtschaft befaßt. 

Für den Vertrieb in der Bundesrepublik suchen wir den 


VERTRIEBS-INGENIEUR 

elektronische Systeme 


Ihre Aufgabe 

• Schaffung und Vertiefung von 

Kontakten zu den Leitern der Lo- 
gistik und Materialwirtschaft in 
bedeutenden Industrieunterneh- 
men ’ : : " 

• Beratung und Verhandlungen im 
Bereich der technischen Realisie- 
rung sowie Kosten/Nutzen-Analy- 
sen 

• Aufbau und Betreuung eines 
Händler- und Service-Netzes . 


Unsere Anforderungen 

• Ausbildung als Elektronik- oder 
Maschinenbau-Ingenieur 

• Verkaufte rfahrung auf hohem 
Niveau 

Ö AtterMitteäO ' 

• Englischkenntnisse’ 

• Wohnsitz Raum Frankfurt bzw. 
Umzugsbereitschaft 


Bitte bewerben Sie sich mit den 
üblichen Unterlagen unter Angabe 
der Kennziffer 1 2.075 bei der von 
uns beauftragten Personalberatung. 


Unser Angebot 

• Aufbau eines Vertriebssystems in 

einem zukunftsweisenden Markt 
und gute Entwicklungsmdglich- 
keiten . _ 

• intensive Einarbeitung und Unter- 
stützung aus der europäischen : 
Zentrale 

• gute finanzielle Ausstattung und 
Fitmenwagen 


Mercuri Urval 

Dl* PMOMbinbHg für Marketing und VMtcauf. 

Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 


tSi 040/36 50 28 


Bekannte Marken managen 

Wir sind ein erfolgreiches Markenartikeluntemehmen, dessen Food-Marken und Spezialitäten im deutschen und 
internationalen Markt einen guten Namen und in mehreren Marktsegmenten eine führende Marktstellung 
besitzen. Für den zügigen Weiterausbau unseres Geschäftes suchen wir zum 1. Juli 1985 - möglichst früher - 
einen jüngeren, gut ausgebiideten, dynamischen Marketing-Profi als 

Group-Product-Manager 


- Süßwarenindustrie - 


Aufgaben: 

Im Mittelpunkt der herausfor- 
dernden Aufgabenstellung ste- 
hen die zukunftsgerichtete Wei- 
terentwicklung des bestehenden 
Sortiments, die Entwicklung von 
neuen Produkten, die pers. Füh- 
rung einer Produktgruppe. Im 
einzelnen: - 

Marktbeobachtung und Bewer- 
tung aller zur Entscheidungsfin- 
dung erforderiichen Daten und 
Fakten. Absatz-, Umsatz-, Bud- 
getplanung und -kontrolie. 

Planung, Koordination und 
Durchsetzung aller den Verkauf 
fördernden Instrumente des Mar- 
keting-Mix. 

Zusammenarbeit mit alten Fach- 
abteilungen. dem Verkauf und 
den Agenturen. 

Führung und Motivation der un- 
terstellten Product-Manager. 


Anforderungsprofi! : 

Die gestellten Aufgaben erfor- 
dern einen nachweislich erfolg- 
reichen Food-Marketingprakti- 
ker. Darüber hinaus werden 
erwartet: 

• Analytische Befähigung, kon- 
zeptionelles Denken, zielsi- 
chere Kreativität 

• Starker Bezug zum Verkauf. 

• Ausgeprägte Kontakt- und 
Kdmmunikationsbefahigung. 

• Mitreißende Initiative. 

• Englisch in Wort und Schrift. 





Angebot: 

Die verantwortungsvolle, ent- 
wicklungsfähige Position ist ihrer 
Bedeutung entsprechend gut do- 
tiert und der Geschäftsleitung di- 
rekt unterstellt. 

Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbehal- 
ten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbit- 
ten wir Ihre Interessenbekun- 
dung mit Lichtbild, tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen 
Aufgaben, Gehaltsangabe, Ein- 
trittstermin und evtl. Sperrver- 
merk an die von uns beauftragte 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65 
Tel 040/ 6 08 00 77. 


Kennziffer: 2598 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 



Chemie-Ingenieur 


Wir sind eines der führenden 
chemischen Unternehmen in 
der Kautschuk- Anwen- 
dungstechnik. 

Aufgabe 

Für die Produktentwicklung 
und technische Marktbear- 
beitung auf dem Synthese- 
kautschukgebiet erwarten 
Sie folgende vielseitige und 
verantwortungsvolle Aufga- 
ben: 

- Sie erarbeiten Rezeptu- 
ren , zugeschnitten auf mo- 
derne Verarbeitungstech- 
nologien. 

- Sie wirken bei der Ent- 
wicklung neuer Kau- 
tschuk-Typen mit. 

- Sie . beraten Kautschuk- 
verarbeiter im ln- und 
Ausland. ; - 

- Sie erstellen Publikatio- 


- nen zur Information der 
Kunden. 

- Sie halten Vorträge auf 
Fachtagungen und Lehr- 
gängen. 

Voraussetzung • 

Rkr diese Position sollten Sie 
■eine Fachhochschule als 
Chemieingenieur absolviert 
haben und nicht älter als 35 
Jahre sein. Berufserfahrung 
auf dem Kautschukgebiet ist 
erwünscht, abernicht Bedin- 
gung. Kontaktfreudigkeit, 
Grundkenntnisse der engli- 
schen Sprache und Bereit- 
schaft zu Reisen im In- und 
Ausland sind Vorausset- 
zung. 

Angebot 

Interessantes und entwick- 
lungsfähiges Tätigkeitsfeld. 


Gelegenheit zur gründlichen 
Einarbeitung. 

Angenehmes, . kollegiales 
Arbeitsklima. 

Gutes Einkommen, ausge- 
zeichnete Sozialleistungen 
und Weiterbildungsmöglich- 
keiten. 

Bewerbung 

Damen und Herren, die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns 
bitte unter Nennung der 
Kennziffer 101 ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterla- 
gen (Lebenslauf v Zeugnisse , 
Lichtbild, Gehältswunsch, 
Eintrittstermin usw.). 

Bayer AG 
Pe rsonalbeschaffiing 
5090 Leverkusen 1 • 

Bayerwerk 


Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich hn Management von 
Geschäftszentren. 

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt, 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet 
und schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management funktional und 
administrativ betreut 

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Bfirozentren. 

Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile mit gutem Erfolg: 

Ke Umsatzentwicklung der Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe in den ECE-Centem 
zeigt eine deutlich überproportionalß Entwicklung. 

Im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir einen werteren 

CENTER-MANAGER 

Einkaufszentrum 

Unser Verständnis des Center-Managements ist einzelhandelsorientiert und umfassend. 
Entsprechend groß sind der direkte Verantwortungsbereich und die 
Geetaltüngsmöglichkeiten unserer Center-Manager 
Konzeption und Realisierung der Markstingmaßnahmen, Werbung und Verkaufsförderung, 
mit dem 2Set, das Einkaufszentrum als attraktiven, lebendigen und interessanten Mittelpunkt 
das gesamten Einzugsgebietes immerwieder neu darzustellen. 

Wesentlicher Teil unseres Center-Managements ist darüber hinaus der ständige und enge 
Kontakt zu den Mietern und deren qualifizierte Beratung auf partnerschaftlicher Basis sowie 
die Mitarbeit bei der Optimierung der MEeterstruktur. Organisation, Technik und Verwaltung 
hat der Center-Manager mit Hilfe seines Teams im Griff. 

Gefragt sind also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke 
Eigenverantwortlichkeit 

Sollten Sie bisher noch nicht die volle Bretts einer solchen Aufgabe abdecken, aber die 
notwendigen Grundvoraussetzungen mitbringen - insbesondere eine fundierte Ausbildung im 
Einzelhandel so arbeiten wir Sie auch ein. 

Wir bieten Ihnen nicht nur einen Interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes 
Wissen und Ihre Leistung fordert. Wir bieten Br nen insbesondere auch die persönlich 
angenehme und pmtessionella Atmosphäre «ne$ Teams aufgeschlossener und hochgradiger 
Fachleute aus allen Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft. 
Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber sollten wir 
uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebens) auf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufen. Unsere Herren 
Kasselmann (Telefon: 0 40 /6 06 06-115 /1 16) und Schliebe (Telefon: 0 40 / 6 06 06-106 / 110) 
Stehen Ihnen Anfang Januar 1985 zur Verfügung. 




ECE Projektmanagement G.m.b.H., Kritenbarg 4. 2000 Hamburg 65 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 10 - Samstag, 12. Januar IS&5 


SIEMENS 


in unserem Nürnberger Maschinen- und Apparate- 
werk werden Motoren, Generatoren, Strömungsma- 
schinen und Stellantriebe entwickelt und gefertigt. Im 
Rahmen der betriebswirtschaftlichen Verantwortung 
suchen wir für neue Aufgaben 

Diplom-Informatiker 
Diplom-Wirtschaftsingenieure (FH) 
Diplom-Betriebswirte (FH) 
Diplom-Kaufleute 

Ihre Aufgaben: 

• Entwickeln und Einfuhren von DV- Verfahren für 
die technische Berechnung, Konstruktion und Auf- 
tragssteuerung (Datenverarbeitung) 

• Planung und Rationalisierung (Organisation) 

• Produktverantwortliche Kostenermittiung, -ver- 
gleiche, -Überwachung und -anatysen 

• Beschaffung von industriellen Erzeugnissen (Ein- 
kauf) 

Außer gut fundiertem Fachwissen sind Eingeninitiati- 
ve, Organsiationstalent und die Bereitschaft zur Zu- 
sammenarbeit im Team erforderlich. 

Wir bieten interessante Tätigkeiten, Entwicklung»- 
möglichkeiten, leistungsgerechtes Einkommen, um- 
fangreiche Einarbeitung und Weiterbildung sowie 
Hilfe bei der Wohnungssuche. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung, Nürnberger Maschinen- und Appara- 
tewerk, Vogelweiherstraße 1-1 5, 8500 Nürnberg 70. 

Siemens AG 



Wir suchen für eine interessante, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle 

Tätigkeit Mitarbeiter als 

PHARNIABERATER(INNEN) 

im Außendienst für die Bezirke 

FLENSBURG 


(Flensburg Stadt, Landkreis Nordfriesland, Landkreis Rendsburg Eckemförde) 

HERNE 

(Stadtkreis Bottrop, Dortmund-Nord, Stadtkreis Herne, Castrop-Rauxel) 

OFFENBACH 

(Stadt- und Landkreis Offenbach, Frankfurt-Süd) 

UELZEN 

(Landkreis Uelzen, Gifhorn, Wolfsburg, Soltau-Fallingbostel, Peine) 

NEUSS 

(Landkreis Neuss, Viersen) 

Bitte bewerben Sie sich, falls Sie zur Zeit als Pharmaberater oder als geprüfter 
Pharmareferent tätig sind. Andernfalls sollte eine der folgenden Voraussetzungen 

erfüllt sein: 

Abgeschlossene Hochschulausbildung in Pharmazie, Chemie, Biologie, Human- 
oder Veterinärmedizin oder eine abgeschlossene Ausbildung als technischer 
Assistent in der Pharmazie, Chemie, Biologie, Human- oder Veterinärmedizin. 

Wenn Sie sich für engagiert, eigeninitiativ und flexibel halten, vor allem aber 
meinen, mit anspruchsvollen Gesprächspartnern Dialoge führen zu können, 
treffen Sie unsere Erwartungen. 

Wir bieten eine zeitgemäße Honorierung (Gehalt Spesen, Kilometergeld), Alters- 
versorgung sowie großzügige Unterstützung bei der Wohnungs- und Kraftfahr- 
zeugbeschaffung. 

Bewerbungen (Zeugniskopien, handgeschriebener Lebenslauf, Foto) erbitten wir 
an unsere Personalabteilung. 

HOFFMANN-LA ROCHE AG, 7889 Grenzach-Wyhlen 



Bei der Stadt Einback (Niedersachsen) - 30000 
Einwohner - ist Im Baudezemat (Bauverwaftungs-, 
Stadtplanung®-, Bauaufefehts- sowie Hoch- und Tief- 
bau amt) die Stelle des 


LEITERS DES 

HOCH- UND TIEFBAUAMTES 

zu besetzen. Zum Aufgabenbereich gehört auch die Denkmals- 
pflege. Dienstantritt nach Vereinbarung. 

Gesucht wird ein(e) Diptomingenieuffin). dessen (deren) Hoch- 
schulausbildung insbesondere die Bereiche Hochbau und Denk- 
malspflege umfaßt Bei der historischen Fachwerkstadt Einbeck 
nimmt gerade die Denkmalspflege einen besonderen Rang ein. 
Die Aufgabenkombination bietet ein vielseitiges und interessan- 
tes Wirkungsfeld, das eine einsatzfreudige, zielstrebige und 
verantwortungsbewußte Persönlichkeit erfordert 

Wir bieten Vergütung nach Gruppe III des Bunde^Angesteiften- 
Tarifs (BAT). 

Einbeck ist der zentrale, wirtschaftliche und kulturelle Mittel- 
punkt im Leine-Soiling-Raum mit allen Schulsystemen am Orte. 
Moderne Freizeiten läge n. Sehr gute Verfcehrsanschlüsse, auch 
zur Landeshauptstadt Hannover und zur Universitätsstadt Güttin- 
gen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild. 
Ausbildung»-, Befähigungs- und lückenlosem Tätig keitsnacb- 
weis werden bis zum 31. Januar 1985 erbeten an die 

Stadt Einbeck - Personalamt 

Postfach 1 26, 3352 Einbeck 
Femruf-Nr.: (0 55 61) 3 16 - 1 

Der Stadtdirektor 


Wir sind eine Fertigungsstätte von 

Kloeckner Müller 
Hersteller von 

Niederspannungsschaltgeräten 

und suchen einen 


Ingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik 

für die Aufgabe der 

Qualitätssicherung 

in unserer Fertigung. 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren Unterlagen, 
Gehaltswünschen und Eintrittstermin bei 

Schaltgerätefabrik Dausenau GmbH 
Werk Lochmühle 
6229 Schlangenbad 


Wir sind ein international arbeitendes Unter- 
nehmen mit Sitz in einer norddeutschen 
Großstadt. 

Für den Bereich 

Kooperation und Diversifikation 


suchen wir einen 

promovierten 

Diplom-Wirtscliaftsingenteur 

mit mindestens zweijähriger Berufserfah- 
rung. 

Wir bieten eine interessante und ausbaufähi- 
ge Tätigkeit im Rahmen rationaler und inter- 
nationaler Kooperation. Hierzu ist neben gu- 
ten englischen Sprachkenntnissen Verhand- 
lungsgeschick erforderlich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an unseren Berater Herrn Walter Boegemann, 
Loehrsweg 7, 2000 Hamburg 20, Telefon 
040 / 4 80 2811. 


BENCWSER 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit zahlreichen 
Tochtergesellschaften »m In- und Ausland. Unsere Arbeitsgebiete 
umfassen Herstellung und Vertrieb von organischen Säuren - insbe- 
sondere Citronensäure-für vielfältige Anwendungsgebiete sowie von 
bekannten Markenartikeln wie Calgon, Caigomt. Cillit, Quanto und 
Dulgon-Wasch- und Badekosmetik, ln der Untemehmensgruppe be- 
schäftigen wir über 3000 Mitarbeiter, der Gruppenumsatz betragt ca. 
1 Mrd. DM. 

Wir expandieren weiter und suchen für unser Marketing-Team im 
Unternehmensbereich Markenartikel/Remiger noch engagierte und 
kreative 

Marketingassistenien 

Es sollten sich Damen und Herren mit abgeschlossenem Hochschul- 
studium oder mit vergleichbarer Vorbildung bewerben. Wir erwarten 
überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft, gute englische (evtl, auch 
französische, spanische oder italienische) Sprachkenntmsse sowie 
die Fähigkeit zur praxisnahen, zieiorientrerten Teamarbeit 

Wir bieten eine qualifizierte berufliche Entwicklung, in der Sie syste- 
matisch auf die Übernahme größerer Verantwortung vorbereitet wer- 
den. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Joh. A. Benckiser GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Postfach 21 01 67, 6700 Ludwigshafen 



An Avery International Company 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines multinationalen 
Konzerns mit fünf großen, modernen Produktionsstätten ir. 
Europa. 

Mit unserem breitgefächerten Produktangebot an selbstklebenden 
Materialien für industrielle und insbesondere graphische Anwen- 
dungsbereiche zählen wir weltweitzu den maßgeblichen Unterneh- 
men in der Branche. 

Für den Großraum NorddeutscMand/Ruhrgeblet 
suchen wir einen 


Verkaufsberater 


im Außendienst 


dessen Wohnsitz verkehrsgünstig zu seinem künftigen Arbeits- 
gebiet liegt 

Der ideale Bewerber ist ein Verkaufsprofi mit technischem Ver- 
ständnis oder ein Techniker mit ausgezeichneten kaufmännischen 
Fähigkeiten. Er kann bereits überdurchschnittliche Erfolge nach- 
weisen. Die englische Sprache beherrscht er fließend in Wort und 
Schrift 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten 
Sie bitte an unseren Verkaufsleiter, Herrn J. Vieting 

Fasson Handelsges. mbH, Alte Straße 39, 4600 Dortmund 1 


Wir sind ein leistungsfähiges Unternehmen der Verpackungsbranche in einem größeren 
Fimnenvertound. Unsere Produkte haben einen guten Namen. 

Als Anbieter von Verpackungssystemen suchen wir für den Bereich Verpackungsmaschinen 
mit Füllgewichten zwischen 10-50 kg einen 


Verkaufsingenieur 

für das Gebiet Norddeutschland 

Das Gebiet Westdeutschland soll zu einem späteren Zeitpunkt zusätzlich übernommen 

werden. 

Wir denken dabei an einen Bewerber im Alter von 35-40 Jahren, der nach seiner 
ingenieurmäßigen Ausbildung im Maschinenbau bereits einige Jahre mit Erfolg im Außen- 
dienst tätig war. Fachkenntnisse auf dem Sektor Verpackungsmaschinen/Maschinenbau 
sind von Vorteil, ebenso wie das Beherrschen der englischen Sprache. Eine gründliche 
Einarbeitung und Schulung werden dann beste Voraussetzungen für Ihre erwartete aktive 
Verkaufs- und Beratungsarbeit sein. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild senden 

Sie bitte an 

AH-Personalanzeigendienst Artus-Hansa 
Kenn-Nr. 102, Postfach 31 04 20, 6800 Mannheim 31 


Als Leiter Personalentwicklung 


sind Sie gefordert, sich in einem innova- 
tiven Personalmanagement ständig mit 
den Mitarbeitern unseres Unternehmens 
und der Organisation sowie ihren Abläu- 
fen zu befassen. 

Die von Ihnen zu gestaltenden Entwick- 
lungsmaßnahmen sollen sicherstellen, 
daß sowohl der einzelne Mitarbeiter wie 
auch die verschiedenen Organisations- 
bereiche zukünftige Herausforderungen 
annehmen und möglichst eigenständig 
zu bewältigen lernen. 

Diese Überlegungen gelten auch für die 
Berufsausbildung und für die innerbe- 
triebliche Weiterbildung - zwei Schwer- 
punkte innerhalb der Gesamtaufgabe. 


Nach Inhalt und Umfang der Funktion 
sind Sie in die Planungs- und Entschei- 
dungsprozesse des Personalwesens un- 
mittelbar und ständig einbezogen. 

Den zukünftigen Positionsinhaber stel- 
len wir uns so vor: 

O Studium der Rechts-, Wirtschafts- 
oder Sozialwissenschaften 

O im Anschluß an das Studium prakti- 
sche Erfahrung in der Linie 

O erste Führungserfahrungen 

O spezifische Erfahrungen aus dem 
Personal-, womöglich auch dem Bil- 
dungsbereich 


O Neigung und Fähigkeit, in gehobene 
Führungsaufgaben eines modernen 
Personal wese ns hineinzuwachsen. 

Wir sind ein zukunftsorientiertes Produk- 
tionsuntemehmen südlich von Frankfurt 
mit über 3000 Mitarbeitern. 

Wenn Sie sich für diese reizvolle und 
anspruchsvolle Aufgabe interessieren, 
dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien an Herrn DipL-Psych. Uhlenbrock, 
tpm, BirkenaJIee 86, 8526 Bubenreuth. Er 
garantiert Ihnen persönlich das Einhalten 
von Sperrvermerken und informiert Sie 
gerne über weitere Einzelheiten. 




sJLrmJ 


Team für Psychologisches Management 

Beratungsgesellschaft mbH 

Birkenallee 86 - 8526 Bubenreuth b. Erlangen 


stork Serien- und Spezinlpumpen 

Wir sind ein Tochterunternehmen des VMF-STORK- Konzerns und gehören zu den führenden 
internationalen Anbietern auf dem Sektor Industrtepumpen in Serien- und Speziaibauwetse 
Unsere weitgefächerte Produktpalette gewährleistet eine Vielzahl von Einsatzgebieten in 
allgemeinen und speziellen Industriebereichen; dynamisches Wachstum, kooperatives Engage- 
ment sowie eine aggressive Vertriebest rategie sind auch weiterhin unsere Zielsetzung. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir je einen 

VERKAUFSINGENIEUR PUMPEN 

für die Bezirke BIELEFELD, DÜSSELDORF und MÜNCHEN 

Um in diesen Positionen erfolgreich zu sein, halten wir eine mehrjährige Außendienstprax» im 
Vertrieb von Kreisel-. Kolben- oder rotierenden Verdrängerpumpen für unerläßlich Branchen- 
Insider wissen, wovon wir sprechen. Sicheres Auftreten« überzeugende Argumentktionsfähig- 
keit und Stehvermögen erscheinen uns ebenso wichtig wie Loyalität und Teamoeist Besonderer 
Wert wird getagt auf eine längerfristige Verbindung. ^ Desgrraerer , 

Wir haben Ihnen zu bieten eine adäquate Honorierung, FIrmerv-Pkw - auch für Eigennutzung - 
sowie die Tätigkeit in einem expansiven Unternehmen, das auch in 1384 zweistellige Zuwachs?»- ’ 

ten erzielen -konnte. 


Im Zuge der weiteren Verdichtung unserer Verkaufsbezirke, verbunden mit der Errichtung von 
Niederlassungen in fast sämtlichen Bundesländern, sind wir auch an Bewerbern interessiert die 
aufgrund ihres Wohnsitzes nicht In den vorgenannten Bezirken tätig sein können Wenn Sie sich 
zu (tan Besten der Pumpenbranche rechnen, sollten Sie Ihren zukünftigen Berufsweg mit uns 
gemeinsam gehen. v 


i 

i 
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Konsum^iter-industrie / Marktfiihrer weltweit 

Für unser sehr erfolgreiches, weltbekanntes KbnsumgQtar-Untemehmen - Aktiengesellschaft, 10000 Beschäftigte. Produktionsstandorte in Europa und Obersee und Vertrieb in weit über 100 
Länder - suchen wir einen strategisch befähigten Marketing Ma na g er als 


EXPORT-CK 




H 


•• 

Schwerpunkt Ubersee / Fernost 


Neben der Sicherung und Ausweitung der bestehenden Exportaktivitäten erwarten wir von 
ihm Ideen und Strategien für die systematische Erschließung und Entwicklung neuer 
Exportmärfete. Neben Impulsen für die Produktentwicklung erwarten wir auch die Befähi- 
gung zur Markt-Koordinierung unserer regionalen Tochtergesellschaften. Zur Wahrneh- 
mung des außergewöhnlich vielseitigen Aufgabenspektrums werden zahlreiche Auslands- 
reisen erforderlich .sein. Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt, erstklassig 
ausgestattet und bietet Herren mft Entwicklungspotential mittelfristig weitere Perspektiven. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem hervorragend ausgebildeten und in der Praxis bereits 
bewährten Marketing-Manager aus der Konsumgüter-industrie, gleichermaßen befähigt in 
Konzeption, Koordination und praktischer Umsetzung. Vorausgesetzt werden Durchset- 


zungsvermögen und diplomatisches Geschick, Loyalität, ein hohes Maß an persönlichem 
Engagement die Bereitschaft zu sachlicher Zusammenarbeit und die Fähigkeit zur 
Führung und Integration. 

Persönlichkeiten dieses Zuschnitts mit entsprechenden Sprachkenntnissen, die sich für 
diese Spitzenaufgabe innerhalb eines ertragsstarken und erstklassig fundierten Weltunter- 
nehmens interessieren, bitten wir um ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegangsüber- 
sicht Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 1202 W an die beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L. 
Heimeier bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für telefonische Zusatzinformationen 
zur Verfügung. 


BAUMGARTNER&PARTNER 
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Unterhaltungselektronik/Markenartikel 

Wir sind ein am Markt für Video und Audio in hohem Maß bekanntes Unternehmen. 
Unsere Produkte sind technologisch hervorragend, Design und Qualität werden hohen 
Ansprüchen gerecht Unsere Angebotspalette deckt eine breite Bedarfsskala ab. Im 
Rahmen einer organisatorischen Änderung suchen wir jetzt den erfolgreichen - 


GEBIETSLEITER 


für den Raum Schleswig-Holstein. Er wird in guter Abstimmung mit der Verkaufsleitung 
und unterstützt von den zentralen Marketingfunktionen unseres Hauses die Gebietsver- 
antwortung für Distribution, Umsatz und Ergebnis im Sinne unserer Zielsetzungen 
übernehmen. Seine Gesprächspartner sind vorwiegend der Facheinzelhandel, aber auch 
die übrigen Großformen des Handels. 

Wir haften diese Aufgabe für eine gute Möglichkeit, selbständig in einer festumrissenen 
- Region Verantwortung zu übernehmen. Entsprechend richtet sich diese Aufgabe än 
branchenkundige Bewerber, die entweder bereits erfolgreich im Außendienst tätig oder 
auf dem Sprung sind, in einem gesicherten Umfeld jetzt in den Außendienst zu wechseln. 
Eine sorgfältige Einarbeitung stellen wir sicher. 

Wenn Sie sich mit dem Gedanken einer beruflichen Veränderung tragen und entspre- 
chende Voraussetzungen mitbringen, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5202 W an die von uns beauftragte U ntemeh mensbe- 
ratung in Hamburg. Sie können aber auch telefonisch Kontakt aufnehmen mit Herrn A. 
. Koenen (0 40 / 36 77 37). Er bürgt für absolute Diskretion. 
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Bedeutender Pumpen- und Anlagenbauer 

Wir sind eine namhafte deutsche Untemehmensgruppe. die mit Fertigungsstätten und 
Vertriebsg ©Seilschaften weltweit tätig ist. Wir vertreiben hochwertige Pumpen und Anlagen, 
die wir selbst entwickeln und produzieren. Unser Name ist im Markt durch hohe Technik, 
hervorragende Qualität und ausgeprägt kundenorientiertes Marketing sehr bekannt. Im 
Rahmen einer organisatorischen Änderung suchen wir den gesamtverantwortlichen 

NIEDERLASSUNGSLEITER 

GROSSRAUM DORTMUND 


In einer fest umrissenen Region verantwortet er den Vertrieb unserer Produkte und Anlagen, 
pflegt und erweitert die Beziehungen zu unseren Kunden, insbesondere den Großkunden, 
sorgt für die Abwicklung eines reibungslosen und ordungsgemäßen Geschäftsablaufs und 
trägt die Verantwortung für die 20 Mitarbeiter. Die Niederlassung wird als regionales Profit- 
Center geführt. 

Diese unternehmerische Aufgabe erfordert einen fachlich und persönlich überzeugenden 
DipL-lng/Technfsehen Kaufmann mit mehrjähriger Vertriebs- und Führungserfahrung aus 
dem Maschinen-, Apparate- oder Anlagenbau. Initiative, Systematik, Selbständigkeit sowie 
sicheres ' persönliches Auftreten, gepaart mit hoher fachlicher Kompetenz, runden das 
Anforderungsprofil ab. 

Bewerber, die in dieser umfassenden Verantwortung eine persönliche Herausforderung sehen, 
bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, 
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
5102 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A, Koenen steht 
Ihnen für. eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt 
für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER&PARTNER S 
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Karrierechance Metallverarbeitung 

Als bedeutende mittelständische Untemehmensgruppe im westfälischen Raum fertigen 
wir mit bestem Erfolg Metallprodukte für den Baubereich. Im Zuge der Nachfolgeregelung 
suchen wir einen Diplom-Ingenieur als 


BETRIEBSLEITER 


Er hat die Aufgabe, unsere nach modernsten Gesichtspunkten ausgestattete Fertigung 
kostenoptimal zu steuern und neueste Fertigungsverfahren unter Einbeziehung zukunftsorien- 
tierter Ideen einzuführen. Sein Verantwortungsbereich reicht von der Arbeitsvorbereitung über 
die bereits in wesentlichen Ansätzen computergestützte Fertigungsplanung bis hin zur 
Produktion. Zur Bewältigung dieses komplexen Aufgabenspektnims steht ihm eine Gruppe 
von Technikern in Meisterpositionen zur Seite. 

Wir denken an einen dynamischen, in hohem Maße belastbaren und engagierten Diplom- 
ingenieur (FB) - vornehmlich der Fachrichtung Fertigungstechnik - mit mehreren Jahren 
Berufserfahrung „vor Ort", das heißt im ideaifall aus der Serienfertigung in der Metallindustrie. 
„Unser Mann“ ist Vorbild und fachkundiger Vorgesetzter für ein über 200 Mitarbeiter starkes 
Team. Das ideale Alter liegt zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Wenn Sie diese Führungsaufgabe mit interessanter Perspektive reizt, bitten wir um Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Handschreiben, Zeug- 
niskopien, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermin unter der 
Kennziffer 9402 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr 
DipL-Kaufmann Peter D. Hennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfü- 
gung und gewährt absolute Vertraulichkeit nach allen Seiten. 
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Mit dem Unternehmen wachsen 

Wir sind ein selbständiges, mittleres Pharma-Unternehmen mit einer seit vielen Jahren 
sehr erfolgreichen Entwicklung. Diese verdanken wir nicht zuletzt der Sorgfalt, die wir auf 
die Führung und den Einsatz unserer ca. 200 Mitarbeiter verwenden sowie dem hohen 
Leistungsanspruch, den wir an uns stellen. Zur weiteren Absicherung dieser Entwicklung 
für die Zukunft suchen wir im Rahmen der altersbedingten Nachfolge den 

LEITER 

PERSONALWESEN 

Seine Aufgaben umfassen die gesamte Palette personalwirtschaftlicher Funktionen: 
Personalbeschaffung und -betreuung, Personalverwaltung und -abrechnung über EDV, 
Betriebsratskontakte sowie Vertretung des Unternehmens gegenüber Behörden. Darüber 
hinaus erwarten wir, daß er aktiv an der Pflege des in unserem Haus praktizierten 
kooperativen Führungsstils mitwirkt und kreativ Systeme in den Bereichen Mitarbeiterbe- 
urteitung, Training und Personalentwicklung konzipiert und umsetzt Die Funktion ist der 
. Geschäftsführung direkt unterstellt. IdeaJalter Anfang bis Mitte 30. 

Wir suchen das Gespräch mit einem gut ausgebiideten Fachmann, der Personalarbeit als 
gestaltende Dienstleistung im Unternehmen versteht und gewillt ist, durch seinen 
persönlichen Einsatz einen wichtigen Beitrag für die weitere Entwicklung unseres 
Unternehmens zu leisten. Dies ist eine ideale Aufgabe für Bewerber, die heute in der 2. 
Reihe stehen und Gesamtverantwortung in überschaubarem Rahmen suchen. 

Wenn diese Beschreibung mit Ihren beruflichen Zielen übereinstimmt erbitten wir Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur 
Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5302 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme (040-36 7737) zur Verfügung und bürgt für 
absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNERf 
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Verfahrenstechnik - Anlagenbau im Großraum Hamburg 


Im Bereich Anlagenbau unseres Großunternehmens, welches mehrere tausend Mitarbeiter beschäftigt und technisch hochwertige 
Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie — produziert, haben wir die neugeschaffene Position 


Konstruktionsleiter 


zu besetzen. 

Seine Aufgabe ist es, nicht nur die 40 Mitarbeiter der Abteilung zu führen, sondern insbesondere bei der Konstruktion von neuen 
Anlagenaggregaten aktiv, überwachend und koordinierend mitzuwirken. 

Es müssen einheitliche Konstruktionssysteme bei vergleichbaren Anlagen weiterentwickeit und die Standardisierung möglichst vieler 
Bauteile innerhalb verschiedener Anlagenaggregate erreicht werden. Die hierfür erforderlichen technischen Hilfsmittel (z. B. CAD) 
stehen in den Dienstleistungsabteilungen unseres Unternehmens zur Verfügung. 

Folgende Qualifikationsmerkmale sind vorauszusetzen: 

• Ausbildung als Hochschulingenieur- vorzugsweise Fachrichtung Maschinenbau - sowie umfassende Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Konstruktion und Verfahrenstechnik 

• Besondere Neigung und Befähigung zur Lösung von konstruktiven Problemen 

• Mehrjährige Führungserfahrung in einer vergleichbaren Position 

• Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit, insbesondere auch im Kontakt mit Kunden und Lieferanten, wofür englische 
Sprachkenntnisse in der praktischen Anwendung eingeübt sein sollten. 

Die Dotierung und die beachtlichen Zusatzleistungen in dieser anspruchsvollen Position werden auch den Interessenten aus 
gleichrangigen Positionen entgegenkommen. Es bestehen mittelfristig konkrete Aufstiegsmöglichkeiten. 

Richten Sie bitte Ihre mit „KCW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben über Eintrittsmögiichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Kreativität und Effektivität in der EDV 

zeichnen unser Hamburger Systemhaus aus, das über langjährige 
Erfahrung und einen hohen Qualitätsstandard in der Software-Entwick- 
lung verfügt. Unsere Flexibilität in der Berücksichtigung neuer Techno- 
logien - auch von Büro-Computern - sichert uns solides Wachstum. 
Deshalb brauchen wir jetzt den 

LETTER VERT RI EB 

dem wir die Chance geben, nach erfolgreicher Einarbeitung die Ge- 
schäftsführung dieses Bereiches zu übernehmen. In unserem Füh- 
rungsteam legen wir großen Wert auf enge Kooperation. Eine kleine 
hochqualifizierte und engagierte Verkaufsmannschaft erwartet von 
Ihnen strukturierte und konzeptionelle Leitung, aber auch vorbildliche 
tätige Mitarbeit in der Akquisition und Software-Vermarktung. 

Die Praxisnähe dieser verantwortungsvollen Position erfordert eine 
betriebswirtschaftliche Ausbildung, Vertriebs- und Branchenerfahrung 
sowie unternehmerisches Denken. Sind Sie unser Mann? Dann erwar- 
ten wir Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 



Wenn Sie ein Jahreseinkommen mittelfristig von DM 250000 Ms DM 500000 
langfristig als Perspektive sehen, dann sollten Sie dieses Angebot in die engere 
Wahl einbeziehen. 

Um unsere Organisation voll auszubauen, ist in verschiedenen. Gebieten noch die 
Position eines 


Verkaufsleiters 


neu zu besetzen. 

Mit unserem Produkt zählen wir zu den führenden, seriösen und expandierenden 
Dtenstieistungsuntemehmen der Branche. Unsere Zielgruppe garantiert Konjunk- 
turu nab h Engigkeit 

Wir suchen die dynamische Persönlichkeit möglichst mit Erfahrung im Direktver- 
trieb. Als Führungskraft der ersten Stunde sollten Sie in der Lage sein, ein neues 
AuBendienstteam anzuwerben, zu schulen, einzuarbeiten, zu trainieren und zu 
motivieren. Diese freiberufliche Tätigkeit erfordert den vollen Einsatz und den fasten 
Willen zum Erfolg. 

Wenn Sie den Anforderungen zu genügen glauben, schreiben Sie uns mit den 
üblichen Unterlagen unter W 12375 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Wir sind die deutsche Vertriebsgeseilschaft 
eines bedeutenden, expandierenden bel- 
gisch-holländischen Aluminium-Produzen- 
ten. Betriebsklima und Zusammenarbeit ha- 
ben bei uns einen hohen Stellenwert. 

: Unsere jetzige EDV-Anlage wird ab 1987 
durch eine IBM 38 ersetzt und wir suchen 
zum 1. 7. 85 eine(n) 

HlitaitelterdiD/EDV 

die/der selbständig und eigenverantwortlich 
die Vorbereitung, Einführung und Durch- 
führung dieser Systemänderung über- 
nimmt Die Software werden wir von unse- 
ren ausländischen Schwestergesellschaften 
übernehmen. Sie muß noch unseren spezifi- 
schen Belangen angepaßt werden. 

Wenn Sie über das erforderliche Fachwis- 
sen und die unumgängliche Erfahrung Im 
Bereich der EDV (und über gute englische 
Sprachkenntnisse) verfügen und sich dieser 
Aufgabe gewachsen fühlen, bitten' wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbung und den zur 
Beurteilung notwendigen Unterlagen sowie 
Ihrer Gehattswünsche an unsere Geschäfts- 
führung, Postfach 10 23 62, 4650 Gelsenkir- 
chen. 

Sn)ALMETALLGMRH 
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Vertriebsbeauftragter 
für Micro-Computer 

Auch noch Nicht-Profis sind anaesorochen . 

JÄ uH pb c » i3 vertreibt unter anderem erfolgreich Micros. Unseren Erfolg wollen 
wir systematisch weiter ausbauen. Deshalb suchen wir Sie zur Verstärkung unseres 
Vertriebs. 

Wir erwarten: 

Nachweisbare Verkaufserfolge - idealerweise im Vertrieb von Micros bzw. Bürokommunika- 
tionssystemen. Unseren Markt und seine Besonderheiten kennen Sie. Ihr Auftreten ist sicher 
und überzeugend. Sie wollen mit Ihrem Erfolg Ihr Einkommen unbegrenzt steigern können. 

Wenn Sie heute noch nicht als Vertriebsbeauftragter in unserem Markt arbeiten, ober eine 
kaufmännische Ausbildung sowie EDV-Kenntnisse haben und sich den Sprung in den 
Verkaufzutrauen, sollten wir auf Jeden Fall auch miteinander sprechen. 


Was Sie bei 


erhalten: 


Produktspezifische Ausbildung, eine anspruchsvolle, weitgehend selbständige Aufgabe, 
erfolgsorientiertes Einkommen; auch über einen Firmenwagen können wir reden. 

Was Sie jetzt tun sollten: 

Informieren Sie sich über weitere Details bei dem von uns beauftragten Berater, Herrn 
Palauseh. Er bürgt für Diskretion. Sie erreichen ihn am Samstag von 17.00-19.00 Uhr unter 
B 0 61 01 / 4 16 41. Oder Sie schicken gleich Ihre Bewerbung an folgende Anschrift: 

[BW Institut für Bürowirtschaft e. V. 

Grüner Weg 17, 6368 Bad Vilbel 
Telefon 061 01/ 8 30 48-49 


D 



Wir sind einer der führenden CO r Laser-Harsteller In 
Europa. Für unser technisches Bum suchen wir einen 
wendigen Ingenieur mit konstruktiver Begabung, der 
sich engagieren will, ata - 


Maschinenbau- 

Konstrukteur 

für Laser-Anlagen 


Wir denken dabei an einen Ing. (FH) oder Ing. (gracL) 
der Fachrichtung aiig. Maschinenbau mit abgeschlos- 
sener Berufsausbildung In einem MetaJibenrf oder als 
technischer Zeichner. Wenn Sie dazu noch ein paar 
Jahre praktische Kon st i uktlo nserlahning mitbringen, 
wäre das von Vgrted. Wichtig tat aber auf Jeden Fall, 
daß Sie Konstrukteur sein wollen und darin mit uns ein 
vielseitiges und förderndes Aufgabengebtat sehen, das 
ständige Lemberntschaft, Ehrgeiz und Kreativität ver- 
langt. 

Entspricht die angebotene Tätigkeit Ihren Fähigkeiten, 
und möchten Sie in einem expandierenden Unterneh- 
men Ihren Platz finden, dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Angabe des frühesten Bntrittstermins 
und Ihrer QehansvorsteHung. 


Laser GmbH 

Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 


An der 


Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für 

Professoren 

in der angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen: 



fechberaich ■ 

Fachgebiet 

BesoW.- 

Gruppe 

besetzbar 

ab 

Kem- 

äffer 

„Mathematik/ 
Physik“ ’ 

Mathematik (Z betet) 

Erwartet wird die Beifügung, Mathematik insbeson- 
dere fiir die tagenieurstudiengänge Maschinenbau, 
Elektrotechnik oder Infomjatfc praxisorientiert zu leh- 
ren. 

C2 

sofort 

345/346 

JMkemkSU 

Ptetff.; 

Praxisorientierte Mathematactür Ingenane. Erfahrun- 
gen mit Statistik- oder OR-Programmpakäen werden 
erwartet- 

C2 

sofort 

347 

■AM»— «au • 

Pte*r - 

.... ifflittiMtii 

Fraxisogtemierte MaitiBTiatgcfür ti^^peure. Erfahren- 
gen in Numerisdter Mathematik und mit FEM-Pra- 
grammpaketen werden erwartet. 

C2 

sofort 

348 

jwüfetar 

BartHmheMioaBBi BafealreMim 

Erwart« werden insbesondere Kenntnisse und Erfah- 
rungen auf den Gebieten der Pres» und Wertermitt- 
lung sowie die besondere Befähigung, die o. a. 
fäcngebiete fadihochschulgeriiäß zu lehren. 

C3 

1.4.85 

349 

,Venoijpwgs-Hd 
EnergrstfisWkf ■ 

HmmgämlUMUlmmSsMk 

Erwartet werden umfassende praktische Erfahrungen 
in der Planung und Ausführung von Anlagen. Der 
Bewerber muß bereit sein, auch das Gfuntiagenbch 
„Technische Wärme- und Strömungslehre" zu über- 
nehmen. - 

C2 

sofort 

350 

JLaadespflege nd GartudmT 

BsnnscWe nd Obstbau 

Gefordert werden praktische Erfahrungen mda'Pru- 
(foldkmandknVmtrfebvonBaun^chiri-öRdObstbau- 
eöeugniBai. . ... 

C 2 

1.4.86 

351 

.Land« pflege aal Bartsibar 

Tachfescher LaBtetofisbM 

Gefordert weiden besondere Kenntnisse und Grfahnm- 
gen im Bäuvertragswesen, m der tostenermftttung 
und in der BauateicIdung (rinscftl. Vermessung und 
Abrechnung). 

C2 

1.4.66 

352 

„Angemern WfewcMtetf 
Hr bgemean* 

Psychologie 

QüaSftattonen und Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Beiriefaspsyctotogie werden erwartet. 

C2 

sofort 

306 

.WhscMBHfear 

KottemscteM 

Praktische Erfahrungen und Üuafifikahonen auf den 
Gefall Wärmelebre und Konstraktionsfetae werden 
zusätzlich erwartet. Zur Lehrtaügteft gehören auch 
Übtmgen im Itectenenfabontpriura. 

C3 

1. 10. 85 

328 

„Bektrotocbmr 

. . Hockfreqf Hlfftaiilt 

Gründfche Kenntnisse des Gesantgelwetes sind Vor- 
aussetzung, Erfahrungen auf einem spezrefen Gebiet 
(z. B. FemseWechnik, Hödstfrequenztechnik o. ä.) 
erwünscht. Der Bewerber maß bereit sein, sich die 
Lehre in elektrotechnischen 6nimSagefi8chern zu 
übernehmen. . . 

C2 

1.3.85 

337 


Vammdzngea&r £e Bendug zun Profess« *M: . 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium des betreffenden Fachgebietes, 

2. (£e Be3lägung zu selbsäadtoerw^ensdiaftiichefArbrä (der Nachweis karekisbesoffiteteckjrt^emeüterdurctecfmittfi- 
che Promotion oder gleichwertige fachbezogene Leistungen in der Praxis erbracht werden), 

.3. die Bewährung, in vier für de zu übernehmende Lehraufgabe ßnfeifiehen, h der Regel mindestens 5jährigen 
Berufstätigkeit in Forschung, lehre oder Praxis, wobei der wesentliche Te3 auf todustriepraxis oder eine vergleichbare 
■ Tätigten entfallen sol, . ’ . 

4. pädagogische Sgntmg. 

Hiervon abweichend kamt in Ausnaftroefatai auch berufen werden, wer fachbezogen Leistungen in der Praxis, die ganz 
besonderen Ansprüchen genügen, nachweist und über die erforderliche pädagogische Sgnurtg verfugt Oie Berufung zum 
Professor durch den Senior für Wissenschaft und Forschung ist im Begefäf ruft der Ernennung zum Beamten aut Probe 
verbunden. Zu den ffienstbezügee wird die Berifo-Zulage gewährt 

Bewerbungen mit den Bächen Unterlagen werden unter Angabe der Kennziffer innerhalb 4 Wochen nach Erscheinen an den 
Hektor der Teciaiiclee T et h heB tee h Bl e Berte. Im re te rg o r Mal» 18, 1888 Bctfii 65, erbeten. Originalunterlagen bitte 
nur aut besondere Anforderung «nsfirxten. 


Wir suchen eingeführte .. 

für eine Ohrring-Kollektion in 
Silber und Gold. . 
Zuschr. u. S 12305 an WELT- 
Veflag, Postfach 100864; 
4300 Essen. 


Erf. HPLC-Mann 
(technJchemotechn. Ing.) 
für Laborleitung in Nürn- 
berg gesucht 
AT-Bezahlung, eilt, Tel. 
< 09 1t/ 56 96 361 


Wir vergeben hi mehreren Gebieten der BRD und in Westberlin 
jeweils die Position eines 

NIEDteRUS^NGSIEiTERS 

Er muß AuBendiensterfahrung haben und in der Lage sein, 
binnen eines .Jahres knallhart und fleißig .10 gute Außendrenstfer 
aufzubauen und zum Einsatz zu bringen. Dabei helfen wirl Er 
muß einen Produktionsraum von ca. 30 m 2 und 50 000,- DM 
Startkapital besitzen. Dafür wird er nach einem Jahr harter Arbeit 
bei Einhaltung unserer Richtlinien ca. 

300 000,- DM per am» venflenenl 

Erfauschrfften unter R 12370 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bewerber auf 

Chiffre-Anzeigen , . , 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
. sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie Öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. . V 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, ' 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre^ 
Nummer angeben! 

Heimlichen Dank. i - 


DIE «WELT 

l«*BHA*CILE TUtmrri^C FT« BEITKHLA'D 

Anzeigenabteilung 


Unternehmerische FDhrungsaufgabe 4n einem VoUsortimentshaus des 
textilen Einzelhandels. 

Es geht um die Besetzung einer der beiden zentralen Management- 
positionen: . 

LEITERDER 

VERWALTUNG 

Ihr Ressort bietet ein breites Aufgabenspektrum: Steuerung und Über- 
wachung des Finanz- und Rechnungswesens einschließlich Bilanzierung. 
Verantwortung' für de st raffe Gesamtorganisation des Verwaltungsbe- 
reiches. EDV-gestützte Kontrolle sämtlicher kaufmännischer Funktionen. 
Interpretation der Ergebnisse, und ihreNutzung in wirtschaftlichen ZieF 
planungen. 

Sie müssen als unser zukünftiger Verwaitungschef alle Instrumente des 
Verwattungsapparates sicher beherrschen (Stichworte: Ablauf Organisa- 
tion, HDV-&fohrung, BiteuTzsk^eftiea, Personaiwesen). Hinzu kommen 
sollten idealerweise profunde Kenntnisse des textilen Einzelhandels; 
jedoch möchten wir auch mit Damen oder Herren sprechen, die aus dem 
Dienstieistungsbereich bzw.ausindustrieuntemehmenkommeaWirste]- 
len uns eine Persönlichkeit vor, die ihre Rihrungsquafifikation bereits 
unter ^BewefcrgesteUt tiat . 

Über. Dotierung.^ Vartragsb^ möchten wir als beauftragter 

Personalberafer^ im persönlichen Gespräch informieren. Infrage kom- 
mende Damen und Herren können beurteilen, welche eigenen Nachweise 
und Referenzen erforderlich sind und welche davon im ersten schrift- 
lichen Kontakt mit uns nützlich sein werden. Bel aßen Gesprächen wird 
s!rengsle;piskre^öh eriwBtöuntf^ ’ 

BBE-PERSONALB5tATUNG Köln * Düsseldorf * Hamburg * Koblenz 

.:^rfnger.Stra8e 56-68 * 50003«^ i -Itekriön : 0221-/3397-237/238 
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izeit + Garten 


Mit einem jungen, dynamischen und hochmotivierten Team verzeichnen wir in den letzten 
Jahren : überdurchschnittnche Erfolge. Als Tochter einer bedeutenden niederländischen 
Untemehmensgruppe mit Sitz in reizvoller westfalischer Umgebung bearbeiten wir das 
gesamte Bundesgebiet über Gartencenter, Versender und Fachhändler. Den alleinigen 
Geschäftsführer soll der/die 



• n a,len Belangen der effizienten Marktuntersuchung und -betreuung unterstützen. Seine/ihre 
Hauptaufgaben bestehen einerseits in der Erarbeitung der Marketingpläne in Abstimmung mit 
der Gesamtuntemehmensstrategie, in der Marktanalyse und im Konzipieren von Verkaufeför- 
derungsaktivitäten. Andererseits: aber sollte er/sie sich aktiv um Produktneuentwicklungen 
hömühen, auf Messen und ausländischen Märkten Anregungen sammeln und in der Lage sein, 
■ -diese Ideen designmäßig umzusetzen und in bezug auf das technisch Machbare hin zu 
überprüfen. 

Der. ideale Bewerber: verfügt über eine mehrjährige Berufserfahrung im Marketingbereich, 
beherrscht Vokabular und Instrumentarium und ist nicht älter als maximal 30 Jahre. 

Wenn Sie an dieser direkt dem Geschäftsführer zuarbeitenden Position mit sehr guten 
Entwickiungsperspektiven interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Zeugnis köpfen, Foto) sowie Angaben zu 'Einkomrnensvonstellungen und 
•Eintrittstermin unter der Kennziffer 8302 W an die Agentur der von uns beauftragten Beratung 
in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen 
zur Verfügung und bürgt für Vertraulichkeit 

BAUMGARTNER-MEDIA i 

Untemeftmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 -Tel. 07031/82001 und 88001 


P4000 Düsseldorf KflniflgaHae 31 ■ Tel 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - TeL 0 40/36 7737-38 
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ISUNGSLEITEK 


Kartonfabrik 

Technischer Leiter 

Anlagen und Instandhaltung 


dem Sektor der Werkrnstandhaftung 
und Anlagenpflege und nicht zuletzt 
- Befähigung, Mitarbeiter zu führen 
und zu motivieren. 

Kenntnisse auf den Gebieten des 
Schwermaschinen- und Apparatebaus 
. sowie in der M+R-Technik wären von 
besonderem Vorteil. Selbstverständlich 
ist eine gründliche Einarbeitung sicher- 
gestellt. 

Wenn Sie sich der Herausforderung 
dieser ' Aufgabe gewachsen fühlen, 
schreiben Sie uns bitte über unseren 
Personalberater, der für die Einhaltung 
evtl. Sperrvermerke garantiert, am be- 
steh gleich mit einer kompletten Be- 
werbung: Handschreiben, tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pieri sowie Angabe von Gehaltsvorstel- 
lung und des frühestmöglichen Ein- 
trittstermlns. 

Kennziffer. WFL 279. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen*Bredeney 4 Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


ln Westeuropa gehören wir zu den Gro- 
ßen unter den Papierherstellem und 
suchen .für eines unserer modernen ; 
Werke in Nordrhein-Westfalen den 
Technischen Leiter. Dieser ist neben 
dem Fabrikationsleiter und dem Kauf- 
männischen Leiter dem Werksdirektor 
unmittelbar zugeondnet und hat folgere 
de Verantwortungsbereiche: 

- Führung des Technischen Büros mit 
den Arbeitsgruppen Maschinenbau, 
E-Technlk, M+R-Technik und der 
Werkstatt mit Über 100 Mitarbeitern 

- Verhandlungsführung über die Ener- 

-'v^m^hmung von Behördenkorrtak- , 
ton 

Das Anforderungsprofil stellt sich wie 
folgt: 

~ Ausbildung' als. Dipl.-Ing., vorzugs- 
weise des Maschinenbaue 

- mehrjährige berufliche Praxis auf 






















HERMAL entwickelt und 
produziert Arzneimittel für die Haut 

Wir sind ein erfolgreich tätiges Pharmaunternehmen mit Sitz 
in Reinbek bei Hamburg. Qualifizierte und engagierte Mitarbeiter 
sind die Stützen unseres Erfolges. 

Für die Leitung und den weiteren Ausbau der 
Abteilung GALENISCHES TECHNIKUM suchen wir einen 

promovierten Apotheker 


der seine fachliche und menschliche. Qualifikation bereits in mehrjähriger Industrie- 
tätigkeit aufdem Gebiet der Galenik sowie in der Führung und Motivierung 
von Mitarbeitern unter Beweis gestellt hat. 

Die Position ist direkt der Forschungsleitung unterstellt und verfügt über eine 
der Aufgabe entsprechende. Dotierung, ergänzt durch die Sozial- 
• leistungen eines modernen Unternehmens. 

Wenn Sie an dieser zukunftsorientierten Aufgabe interessiert sind, 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Graban, Telefon (040) 7 27 04-254 

zur Verfügung. 

Hermal-Chemie Kürt Herrmann 
2057 Reinbek b. Hamburg 
ScholtzstraBe 3 


r -• 




Top- Adresse Handel / DOB-Meterware 

Win ein kleines, spezialisiertes Team, vertreiben exklusiv zeitlose und hochwertige Stoffe aus 
dem In- und Ausland. Wir suchen für den norddeutschen Raum als Nachfolger des 
langjährigen Stelieninhabers den erfahrenen und soliden 

VERKAUFSREPRÄSENTANTEN 

Ihre Aufgabe: optimale Betreuung des seit vielen Jahren bestehenden umfangreichen und 
verwöhnten Kundenstamms - Facheinzelhandel und Fachabteilungen der Warenhäuser und 
Verbandsmitglieder Erschließung neuer Abnehmer, überzeugende Beratung und systemati- 
scher Verkauf mit dam Ziel der Festigung und des Ausbaus unserer anerkannten Marktsteliung 
in diesem Spezialsegment 

Unsere Vorstellung: nachweisbar erfolgreicher Verkäufer mit langjähriger Berufserfahrung - 
vornehmlich aus dem Bereich Textil/Stoffe. Ebenso vorstellbar ist ein versierter Einkäufer des 
Einzelhandels. Sie können fachlich und persönlich überzeugend argumentieren. Sie arbeiten 
selbständig und erfolgsorientiert und präsentieren unser exklusives Angebot mit Begeiste- 
rung. Wenn Sie flexibel sind, häufige Reisetätigkeit zu ihrem Selbstverständnis gehört, sollten 
wir uns bald kennenlemen. Leistungsgerechte Dotierung und ein Finnenwagen auch zur 
privaten Nutzung geben ihnen Sicherheit und Ansporn. Im übrigen: wir sind an einem 
langfristigem Engagement interessiert Ihren Wohnsitz- vornehmlich im Groß raum Hannover 
- können Sie beibehaften. 

Interessiert? Dann senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Foto, Zeugnisko- 
pien und Angaben zu Einkommensvorstellungen sowie Eintrittstermin unter der Kennziffer 
1013 M an die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf z. Hd. Herrn Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes. 
Sie können auch telefonisch mit ihm Kontakt aufnehmen. Absolute Vertraulichkeit ist 
gewährleistet. 

BAUMGARTNER-MEDIA S 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindeffingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - TeL 07031/82001 und 88001 
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MENRAD - dynamisch und traditionsreich 

Wir sind ein hervorragend eingeführter Hersteiler von Brillenfassungen und Sonnenbrillen. 
Hohe Qualität, modische Orientierung, ein breites und aktuelles Sortiment sind die Grundla- 
gen unserer Erfolge. Für die alleinverantwortliche Bearbeitung eines interessanten Verkaufs- 
gebietes suchen wir unseren neuen überdurchschnittlich aktiven AuBendienstmitarbeiter als 

Verkaufsrepräsentant 

Raum Recklinghausen/Münster/Weser-Ems 

Ziel Ihrer Arbeit ist die Ausweitung und Sicherung unserer Marktstellung in Ihrem Gebiet. Ihre 
Marktpartner sind die führenden Augenoptik-Fachgeschäfte. Die Aufgabe: regelmäßige 
Präsentation der Kollektionen, Verkauf, Unterstützung und Beratung bei Verkaufsförderungs- 
maßnahmen, systematische Beobachtung des Marktgeschehens. Ihren Tagesablauf planen 
Sie weitgehend selbständig, Übernachtungen sind nur selten erforderlich. Gründliche Einar- 
beitung ist selbstverständlich; regelmäßige Schulungen und Erfahrungsaustausch halten Ihr 
Wissen aktuell und unterstützen Ihre Arbeit 




MENRAD 

BRILLENQUAUW 


Sie sind ein erfolgsorientierter Markenartikler aus dem Non- Food- Be reich mit Verkaufserfah- 
rung im Fachhandel, modisch orientiert, beratungsfähig, sympathisch - ein anerkannter 
Gesprächspartner unserer anspruchsvollen Kunden, im Vergleich zu anderen Branchen 
können Sie bei uns überdurchschnittlich gut verdienen, wenn Sie unseren hohen Erwartungen 
entsprechen. Ein neutraler Firmenwagen steht ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung. Ihren Wohnsitz im Gebiet können Sie beibehaften. 

Wenn Sie Produkt, Aufgabe und das Angebot unseres modernen erfolgreichen Unternehmens 
reizen, schicken Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfüg- 
barkeit an unsere Personalleitung (Tel. 0 71 71 / 8 03 - 6 50). Wir antworten schnell. 

FERDINAND MENRAD 

Oderstraße 2, 7070 Schwab. Gmünd 


Die ArmelmHtelforschung GmbH ln Berlin - AFB 

ein unabhängiges Unternehmen für Auftragsforschung, besetzt. 

zum 1 . April 1985 die Poeition einer/eines 

Leiterin/Leiters des 
Finanz- u. Rechnungswesens 

Aufgaben: Verantwortliche Leitung fQr 

- das gesamte Rechnungswesen (Finanzbuchhal- 
tung Ober DATEV; Projektabrechnung) 

- Kostenrechnung u. Ergebnisanalysen für die 
AFB und Ihre Tochtergesellschaften 

- Liquiditätsplanung 

- Lohnabrechnung 

Voraussetzungen: Betriebswirtschaftliche Basisausbildung; 

mehrjährige praktische Erfahrung im Rech- 
nungs- u. Lohnwesen; Handels-; Steuer- so- 
wie Arbeitsrechtliches Grundwissen; EDV- 
Kenntnisse für den Bereich des Rechnungs- 
wesens sowie selbstsicheres Auftreten; Or- 
ganisationstalent u. Verhandlungsgeschick. 

Es erwartet Sie eine langfristig zu besetzende, ausbaufähige 
Position. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen 
an: 

Arznei rnfttetforschung GmbH In Berlin - AFB 
Kurfürstendamm 217, 1000 Berlin 15. Telefon: 0 30 / 88 42 04 40 


Wir suchen für die Hauptverwaltung unserer Firme ngruppa 
verschiedener Branchen mit rund 1 000 Beschäftigten 

Nachwuchsfühmngskräfte 


für die Bereiche 

Betriebswirtschaft/Revision und 
Datenverarbeitung 

Sie haben Ihr betriebswirtschaftliches Studium mit entsprechen- 
den Schwerpunkten abgeschlossen und verfügen zusätzlich 
über Kenntnisse in den Bereichen Recht oder Informatik. 

Sie haben ideaierweise aufgrund praktischer Erfahrungen oder 
aber auch zum Einstieg Interesse, beruflich anspruchsvolle 
Aufgaben zu lösen und sich weiterzuentwickeln. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit dazu. 

Schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
unter Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins. 


Frelherrflch von und zu 
G utte nberg’8Che Hauptverwaltung 
An der Wandelhalle 20 
8740 Bad Neustadt/Saale 


Ruhrgas sucht für den Bereich Datenverarbeitung 


Systemingenieure 


Zu den Aufgaben gehören die Betreuung von Nixdorf 8860-Systemen, 
Entwicklung und Pflege systemnaher Software, Aufbau und Betreuung von 
Rechner-Netzen, Unterstützung und Schulung der Anwendungsprogrammie- 
rer und Benutzer dezentraler DV-Systeme. 

Erwartet werden ein abgeschlossenes Hochschulstudium in Informatik oder 
vergleichbaren Fachrichtungen, mehrjährige Erfahrung in der Systembetreu- 
ung und Systemadministration von Nixdorf-Systemen, umfangreiche Kennt- 
nisse auf den Gebieten Systemprogrammierung, Kommunikationssysteme, 
verteilte Datenverarbeitung, Prozeßautomation sowie Rechnerarchitekturen 
und Hardware. Erfahrungen in den Programmiersprachen ASSEMBLER und 
COBOL setzen wir voraus. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit detailliertem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 111 an: 


•< 


DM 


Ruhrgas AG 
Postfach 1032 52 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 
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Können ist wichtiger als Hierarchie 

Diese Philosophie hat sieh nicht geändert Sie ist gültiger denn je. Wir sind 
eine U ntemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deut- 
schen Großunternehmens. 

Wir suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 

Projektmanager für 
Organisation und EDV 
und 

DB/DC-Könner 

Unser Leistungsspektrum: 

Top-Management-Beratung 

Struktur- und Ablauforganisation 

Logistikberatung 

Material fluß- und Lagerplanung 

Fertigungsautomation 

EDV-Beratung: 

- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Ge samtkonzepte 

- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen 

- EDV-Revision 

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projekten 
in allen wichtigen Untemehmensbereichen. 

Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die 
Zusammenarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten su- 
chen, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, TeL 
(0 40) 35 19 81, auf, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 


© 

GfP 


Gesellschaft für Projektmanagement 

Poststr. 18 (Gerhof) 

2000 Hamburg 36 



Unser zukünftiger 



medizinischer Direktor 

soll maßgeblichen Einfluß auf unsere Untemehmensführung nehmen. 

Wir sind ein absolut gesundes Unternehmen der pharmazeutischen Industrie, das seine Ziele neu 
durchdenkt und die Organisation den dann beschlossenen Planen an paßt. 

Ein gestandenes Management ist vorhanden, das bereits in Verbindung mit der langen Tradition das 

Hauses Teilbereiche erfolgreich umgestelft haL 


Jetzt wäre für Sie als 


Mediziner 


die richtige Zeit, in dieser Schlüsselfunktion mit einzuwirken. Sie wären der wissenschaftliche 
Repräsentant gegenüber Kollegen, Krankenhäuser, 8GA und bei nationalen und Internationa len 
Kongressen. Eine gut arbeitende interne Organisation steht Ihnen dabei zur Seite. 

□n Mediziner aus Industrie, Praxis oderauch DozentM’rofessor würde hier eine wirkliche Lebensaufga- 
be finden. Bei der Gestaltung der Organisation sind wir flexibel. 

Die Vertragsgestaltung (inki. Sozialleistungen) wird Sie zufriedenstellen, da wir ein Privatuntemehmen 

sind und keinen Zwängen von außen unterliegen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit unserem Personalberater, Herrn. G. NewzeUa, auf, der Ihnen gern über die 
Anzeige hinausgehende Informationen gibt. Werktags (außer samstags) von 9.00 bis 19.00 Uhr unter der 

Rufnummer 02508/1031+1032. 

Für absolute Diskretion und Einhaltung jeglicher Sperrvermerke wird gebürgt 



MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schioßallee 2 4406 Drensteinfurt » 0 25 08 / 10 31 + 10 32 
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SIEMENS 


In unserem Nürnberger Maschinen- und Apparatewerk 
entwickeln und fertigen wir elektrische Motoren, Generatoren 
und Strömungsmaschinen. In den nächsten Monaten erweitern 
wir dieses Produktspektrum um das Produktgebiet Stellantriebe 
für die Prozeßtechnik. 

Wir suchen 


Diplom-Ingenieure 


(Univ. und FH) 


Fachrichtungen: 

Ihre Aufgaben: 

Maschinenbau 

(Strömungstechnik, Thermodynamik) 

Theoretische, experimentelle und konstruktive Entwicklung von 
Strömungsmaschinen 

Feinwerktechnik 
Regelungs- und Steuerungs- 
technik (Elektronik) 

Entwicklung von fernbedienbaren Steuerungen, 
leistungselektronischen Steilem fürdie Stellmotoren und von 
Stellgetrieben zur Betätigung von Ventilen fürGase und 
Flüssigkeiten 

Maschinenbau 

Konstruktion von Fertigungsmitteln 

Konstruktive Entwicklung rotierender elektrischer Masch inen mit 
den Schwerpunkten Festigkeit Entwärmung, 
Schwingungstechnik 

Elektrotechnik 

(Energietechnik) 

Berechnung von elektrischenMasch inen im mittleren 
Leistungsbereich 

Qualitätssicherung; Vorbereitung, Steuerung und Überwachung 
von Prüffeidtätigkeiten 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Fertigungssteuerung und technische 
Auftragsbearbertung 


Außer gutfundiertem Fachwissen sind Eigeninitiative, 
Organisationstalent und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit im 
Team erforderlich. 

Wir bieten interessante Tätigkeiten, Entwicklungsmöglichkeiten, 
leistungsgerechtes Einkommen, umfangreiche Einarbeitung und 
Weiterbildung sowie Hilfe bei der Wohnungssuche. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagenan unsere Personalabteilung, Nürnberger 
Masch inen- und Apparatewerk, Vogelweiherstraße 1-1 5, 

8500 Nürnberg 70. 


Siemens AG 


Exportförderung Investitionsgüter 

Wir sind ein wertweit aktives deutsches Maschinenbauuntemehmen und Marktführer in unserem Produktbereich. 

Wir wollen unsere Aktivitäten in Ländern steigern, in denen wir nicht mit eigenen Tochtergesellschaften vertreten sind, mit 
Schwerpunkt USA. 

Das Geschäft expandiert kontinuierlich, und wir bieten den 

Karriereeinstieg für einen jungen 

PLANUNGSINGENIEUR 


Aufgaben: 

• Einarbeitung in unser Produktpmgramm 

• aktive Verkaufsförderung im außereuropäischen Ausland 

• Un te rs tü tzung der bestehenden Vertriebsorganisationen 
hm Ausland 

• Markteinführung neuer Produkte 
(z. B. Hochregalstapler) 


Anforderungen: 

• Ingen ieurausbi klung Fachrichtung Maschinenbau oder 
Elektronik 

• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

• positive Einstellung zu Verkaufs- und Marketingfragen 

• Bereitschaft, temporär 2-3 Monate im Ausland zu arbei- 
ten 


Neben einer guten Ausbildung und interessanten Konditionen bietet die 
Position sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten im Hinblick auf die 
Vergütung und die Stellung innerhalb des Unternehmens. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter der Kennziffer 11.079 an den von 
uns beauftragten Anzeigend «nst Für telefonische Auskünfte steht 
Ihnen Herr Bollmohr zur Verfügung. 


Mercuri Urval 

- Anzeigendienst - 
Baumwall 7 ■ 2000 Hamburg H 

® 040/36 50 28 


Managing Director 

International Group requires Managing Di- 
rector for German manufacturing/service 
subsidiary. Considerable drive and entre- 
preneurial skills needed to iead the Compa- 
ny into Programme of fast growth. Appli- 
carrts must be ableto speak English. Remu- 
neration and benefits are very attractive. 
Please write providing full career details to: 
Mrs. E. Isoz, ref: Fl, Lef Foulif, Chemin, 
Valmont 164, 1260 Nyon, VD Switzeriand. 


Bei der 

KREISHANDWERKERSCHAFT PADERBORN 

Körperschaft des öffentlichen Rechts, ist kurzfristig, späte- 
stens jedoch zum 1. April 1985 die Stelle des 

stellvertretenden Geschäftsführers 

zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaBt: 

Betreuung von Innungen - Mitarbeit in den Selbstver- 
waltungsgremien - Individuelle Mitgliederberatung - 
Interne Verwaltungsorganisation ■ Öffentlichkeits- 
arbeit 

Bewerb«’ sollten ein Studium der Wirtschaftswissenschaften 
abgeschlossen haben, möglichst über Kenntnisse auf den 
Gebieten Personalwesen, Tarifrecht. EDV und Öffentlichkeits- 
arbeit verfügen. Einschlägige Berufserfahrung von Vorteil, 
aber auch Einarbeitung möglich. 

Die Vergiftung erfolgt nach BAT. 

Aussagefähige Bewerbungen sind bis zum 30. Januar l985 zu 
richten an den Geschäftsführer der 

Kreishandwerkerschaft Paderborn 

Herrn Assessor Tack. Waktenburper Str. 19, 4790 Paderborn. 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u individuelle Karnereberatunc 


Wir sind eines der führenden 
deutschen Unternehmen der 
Befestigungstechnik mit meh- 
reren Tochtergesellschaften in 
Europa und Ubersee. Zur Zeit 
suchen wir den 



Vertriebstechiiiker 

der nach Bewährung gleichzeitig 

stellv. Haoptabteiliiiigsleiter Service-Bereiche 

in unserem Hause (ca. 55 Mio. Umsatz) werden soll. 

Zur anwendungstechnischen Unterstützung unserer Vertriebsorganisation, vorzugsweise auf den 
westeuropäischen Märkten, bieten wir einem qualifizierten Techniker mit Fachschulausbildung 
(Maschinenbauer, Feinmechaniker etc.) die sehr interessante Möglichkeit, sich nach Einarbeitung 
durch weitgehend selbständige Tätigkeit eine erstrebenswerte Laufbahn zu erarbeiten. 

Unsere mechanischen Geräte sowie unsere pneumatisch/hydrauHschen Apparate und Automaten 
werden Sie als begateer Fachmann steineil im Detail beherrschen und viteseitig anwenden tarnen 
Wie Ihren künftigen Kollegen wird auch Ihnen durch unser Know-how und die Qualität ttor 
Produkte die Arbeit an der „Vertriebsfront“ Freude bereiten. 

Fachliches Können, Kreativität und initiative, hohe Einsatzbereitschaft. Beweglichkeit und 
Vertriebsgeschick. Stehvermögen und Überzeugungskraft müssen Sie ebenso mitbrinaen wie 
weitgehende Unabhängigkeit und solide englische Sprachkenntnisse. 

Ihrem künftigen Chef sind zahlreiche weitere .Servicebereiche (Kundendienst Schuluna etc ) 
anvertraut Er hat noch keinen Stellvertreter. Dies soll ihre Bewährungschance sein. 

Sitz des Unternehmens: Großraum Frankfurt/Main. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild Zeuoniskooaw 
Angaben zu Einkommen und Eintrittstermin unter Kennziffer 5011 an unseren PeiSrSEeniter 
Kurt Sexauer; Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser Heus bei der 
Besetzung dieswPMition mit und wahrt strengste Diskretion (die Einhaltung von Sperrvemw- 
ken ist selbstverständlich). 


Ftersonalberatmg Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande USA 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


F + E in ansprachsvoller Automobilteclmik 


mr.rt* 


* -v • , , 


jlr.- 


Leiter 

Entedcktaigsiiiaiiing/ 



werden Sie in diesem Zusammenhang wesentliche Funktionen übernehmen. Die unmittelba- 
re Unterstellung unter einen Hauptabteilungsleiter im Vorstandsressort Forschung und 
Entwicklung unterstreicht die Wertigkeit der Position. 

Im Mittelpunkt der Aufgabenstellung stehen die Erarbeitung, Aufbereitung und Analyse von 
Informationen für bzw. über unsere Entwicklungsprojekte im Planungs- und Durchführungs- 
Stadium. Auf dieser Basis sind Planungen zu erstellen und Entscheidungen (Aufnahme, 
Veränderung, Beendigung von Projekten) vorzubereiten. Die Einhaltung von Zeit- und 
Kostengrenzen sind zu überwachen, Projektstrategien sind zu erarbeiten. Hinzu kommen die 
Vorbereitung und begleitende Betreuung der Sitzungen zuständiger Entscheidungsgremien 
sowie die Steuerung des Informationsaistausches. Wesentlich sind auch die Gewinnung von 
Informationen über technische Trends und - soweit möglich — die Erarbeitung von 
Vorschlägen für Produktdiversifikationen. 

Der bisherige Stelleninhaber hat sich in dieser Position durch überzeugende Leistungen die 
Basis für den weiteren Aufstieg an anderer Steile des Konzerns geschaffen. 

Die Anforderungen umfassen technische und betriebswirtschaftliche Komponenten gleicher- 
maßen, so daß z. B. eine Ausbildung als Dlpl.-Wirtschaftsingenieur o. ä. ideal wäre. Wichtig 
ist uns eine etwa dreijährige Berufspraxis in der Automobil- bzw. Zulieferindustrie. Wenn Sie 
diese Erfahrungen zudem noch im Bereich Planung/Controlling von F + E-Aktivitäten 
gemacht haben, sind Sie für uns besonders interessant Sie sollten möglichst auch mit 
Projektorganisation vertraut sein. 

Wir sind sicher, daß auch unser Vertragsangebot Sie überzeugen wird. Sitz des Unterneh- 
mens ist der Einzugsbereich attraktiver Großstädte in NRW. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und mögt Eintrittstermin unter Kennziffer 3641 
an den beauftragten MMC Stellenmarkt-Service, Birkenweg 33, 5064 Rösrath. Er leitet Ihre 
Zuschrift an uns weiter, wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten ist 

Stellenmartct-Service 


- Partner für Beruf und Karriere - 


MMC K. Sexauer GmbH. 5064 Rosrath b. Köln, Tel 0 22 05 10 34 


NaturwissenschafUerAin 

promov. Apotheker, Ärzte, Tierärzte, Biologen, Chemiker 


„Sie «falten j 
die Cfance, Ihre 
Persönlichkeit, Ihre 
Fähigkeit und 
Ihr Wissen Zn 
entfalten“ 


Hoechst ist einer der führen- 
* den- Hersteller 
halten von Arzneimit- 
ice,Hne telnmrtWeltgel- 

Hn» ^ng. Dadurch 
ergeben sich 
at und vielschichtige 
sen Zn und interessan- 
ten“' te Aufgaben bei 
der Vermittlung 
zwischen Forschung und 
Praxis... 


Hoechst sucht junge, aufge- 
schlossene Apotheker, Ärzte, 
Biochemiker, Biologen und : 
Tierärzte, die bereit sind, 
einige Jahre im Klinikaußen- 
dienst zu arbeiten,- um 
anschließend für Spezialauf- 
gaben zur Verfügung zu 
stehen. 


Einsatzgebiet: 

Baden-Württemberg. 

Für Ihre zukünftige Aufgabe 
werden Sie selbstverständ- 
lich in unserem Unternehmen 
intensiv vorbereitet ' 

Ausbildungsbeginn: 

1. April 1985. 

Wenn die Tätigkeit in unserer 
Außenorganisation Ihren Nei- 
gungen entspricht können 
Sie bei Eignung dort später 
eine Führungsaufgabe über- 
nehmen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre 
ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen. 


Hoechst Aktiengesellschaft 
Pharmabereich Stuttgart 
.Jägerstraße 14-18 
7000 Stuttgart 1 . 

Telefon 0711/2064-228 


Hoechst 


prägt diese Position: 

Wir sind die Konzemholding einer Unternehme nsgruppe mit ca. 9000 Mitarbeitern. Mit 
unseren Tochtergesellschaften in mehreren Ländern Europas entwickeln, produzieren und 
vertreiben wir Elemente und Aggregate der Antriebstechnik. Eine international führende 
Marktposition steht für überzeugende technische Problemlösungen im Rahmen einer klaren 
Marketingstrategie. 

Diesen erfolgreichen Weg wollen wir- in Zukunft konsequent fortsetzen. Der systematischen 
Entwicklung neuer Produkte kommt dabei besondere Bedeutung zu. Ais 


Aufgabe für einen Ingenieur mit überdurchschnittlicher Einsatzbereitschaft 

Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie mit Produktionsstätten und 
Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere wichtigsten Produkte sind technisch anspruchsvolle Hohlkörper der 
Bereiche Verpackungen und Technische Teilei 

Als Nachfolger unseres aus Altersgründen in wenigen Monaten ausscheidenden Mitarbeiters suchen wir baldmög- 
lichst eine qualifizierte technische Führungskraft als - . 

Leiter Betriebstechnik 

für die Zentralwerkstätten unserer beiden größten Werke: Aufgabe unseres neuen Mitarbeiters ist die Leitung der 
Meisterbereiche Formenbau; Schlosserei, E-Werkstatt und Werkserhaltung mit rund 50 Handwerkern. Er ist dem 
Werksleiter direkt unterstellt und seine rechte Hand. Bei Bewährung kann er langfristig sein Nachfolger werden. 
Unsere wichtigsten Fertigungsverfahren sind: . Extrusionsblasen, Spritzblasen, Spritzgießen, Extrudieren, Sieb- 
druck. Zu den Aufgaben gehören auch die. Planung von leistungssteigemden und kostensenkenden Rationalisie- 
re ngsmaßnahmen und Investitionen sowie die Planung und Kontrolle der Handwerkerleistungen. Ferner führt er 
Verhandlungen und Korrespondenz mit Lieferanten und Behörden. 

Wir erwarten einen qualifizierten Ingenieur der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau mit Kenntnissen und 
Erfahrungen auf de.n Gebieten hydraulische, pneumatische und elektronische Steuerungen. Wichtig sind auch 
Führungserfahrung und die Beherrschung moderner Führuhgsmethdden. Die direkt unterstellten Mitarbeiter sind 
qut qualifiziert. Das ideale Alter liegt zwischen 30 und 40 Jahren. Für die Einarbeitung steht der derzeitige 
Steileninhaber ln ausreichendem zeitlichen Umfang zur Verfügung. Wir bieten ein der verantwortungsvollen 
Aufgabe entsprechendes leistungsgerechtes Gehalt Sitz der Zentralwerkstatten ist -Bonn. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interessiert sind, bitten wir um ihre Bewerbung mit möglichem 
Eintrittstermin und derzeitigem Einkommen bei unserem Berater, Herrn Diplom-Kaufmann Richard Zehner, 
Bachstelzenweg 1. 6240 Königstein. Telefon (06174) 44 74. Herr Zehner sagt Ihnen strikte Diskretion und 
Beachtung Ihrer Sperrvermerke zu. Ab 9. 1. 65 können Sie Herrn Zehner unter o. g. Telefon-Nr. bis 20 Uhr an rufen. 



Werkzeugmaschinenindustrie 

Wir sind ein international angesehenes Unternehmen im Privatbesitz mit rund 400 
Beschäftigten und Sitz im oberbayerischen Raum nahe dem Chiemsee. Auf einem 
speziellen Gebiet der zerspanenden Metallbearbeitung haben wir mit unseren 
modern und marktgerecht konzipierten Serien- und Sondermaschinen im ln- und 
Ausland eine führende Position am Markt Unsere Kunden erwarten von uns vor 
allem im Bereich Sondermaschinen eine fachkundige Unterstützung bei der Lösung 
ihrer speziellen Probleme. Deshalb suchen wir für diesen Vertriebsbereich einen 
qualifizierten 

Verkaufs-Ingenieur 

Seine Arbeitsschwerpunkte im Inland und westeuropäischen Ausland sind die 
Akquisition, Angebotskalkulation und -bearbeitung, die Projektabwicklung und 
-Überwachung ms zur Abnahme. Die Position bietet ein attraktives Einkommen und 
ist dem Geschäftsführer Vertrieb direkt unterstellt 



Für diese Aufgabe suchen wir eine marktorientierte, verkaufserfahrene Ingenieur- 
Persönlichkeit (Dipl.-lng., TU oder FH, bzw. grad.) mit kaufmännischem Hintergrund 
bis Anfang 40. Erfahrungen Im Vertrieb von Werkzeugmaschinen wären hilfreich, 
sind aber nicht Bedingung, da ausreichend Zeit und Gelegenheit für eine Einarbei- 
tung gegeben wird. Reisebereitschaft wird ebenso vorausgesetzt wie Einsatzbereit- 
schaft, Verhandlungsgeschick und gute englische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie diese Position, die große Selbständigkeit nicht nur bietet, sondern auch 
fordert, in einem wirtschaftlich erfolgreichen Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre 
Bewerbung. Richten Sie diese bitte in aussagefähiger Form, mit Lichtbild, tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensenvartu ng und 
Eintrittstermin unter dem Kennbuchstaben WKA .an die Agentur der von uns 
beauftragten Beratungsgesellschaft DR. TOBIEN & PARTNER. Albstadtweg 4, 7000 
Stuttgart 80. Für telefonische Zusatzinfonmationen steht Ihnen Herr Koreny unter 
07 11 / 7 80 00 22 zur Verfügung, der Ihnen auch die vertrauliche Behandlung ihrer 
Bewerbung gewährleistet. 

DR. TOBIEN & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 


Chance für Vertriebsprofi von Daisywheel- und Matrix-Druckern 

Das Unternehmen ist auf dem Gebiet der Konstruktion, der Herstellung und des Vertriebs von 
Computerperipherie für Drucker der Text- und Datenverarbeitung weltbekannt. 

Im Zuge der Diversifikation suchen wir einen 

Verkaufsleiter „ Printer 

Der Bewerber sollte Berufserfahrung im Vertrieb von Daisywheel- und Matrix-Druckern ebenso 
nach weisen können, wie den erfolgreichen Umgang mit OEMs und Distributoren. Die Position verlangt 
eine überdurchschnittliche ReisetSngkeit in Europa, deswegen setzen wir die Beherrschung der englischen 
und möglichst auch der französischen Sprache voraus. 

• Es sind auf hohem Niveau Kundenverhandlungen zu fuhren. Deshalb paßt zn uns nicht der große „Star- 
Zauberer“, sondern nur ein Profi, der arbeitet und nicht für jede Kleinigkeit Bedienung braucht Die 
Stellung fordert den ganzen Mann und bietet im Rahmen eines rundum gesunden, dynamisch wachsenden 
Unternehmens Entwicklungsdiancen. Dienstsitz ist Hamburg. 

Bitte beweiben Sie sich nur schriftlich mit Handschriftenprobe, Lebenslauf, Darstellung des beruflichen 
Werdeganges, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe der Einkommensvoistellungen bei 

SOCIElÄr FÜR PB3SONAU3BOTUNG 

DR.HANS KNOBLOCH • DR. DETRCH BOESENBERG 

POSTFACH 2SSO,KAISOaSTfiASSE2Bl8SOOMAMZ1 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit berücksichtigt. 


Mitarbeit bei der Lösung markt- 
orientierter Problemstellungen der 
operativen Einheiten der BASF - 
weltweit Das Ist die Aufgabe und 
ständige Herausforderung für ein 
eingespieltes Team qualifizierter 
Marketing-Berater. Sie arbeiten im 
Rahmen der Zentralabteilung 
Marketing Services an den neben- 
stehenden Aufgabenschwerpunk- 
ten und bereiten sich damit me- 
thodisch und praktisch auf Manage- 
ment-Tätigkeit im operativen 
Marketing vor. 


Für diese anspruchsvollen Auf- 
gaben suchen wir hochqualifi- 
zierte Betriebswirtschaftler mit 
Erfahrung im Marketing; sie sollen 
als Markettng-Führungsnach- 
wuchs vorbereitet werden auf 
künftige Management-Aufgaben 
im operativen Marketing. 


Analyse und Bewertung 
von Markt- und Geschäfts- 
Strukturen 

Erstellung von Produkt-/ 
Maridkonzeptionen 

Entwicklung von Methoden/ 
Systemen zur Steuerung 
und Kontrolle von 
Marketing^Aktivitaten 

Umsetzung erarbeiteter 
Konzeptionen gemeinsam 
mit dem Auftraggeber 


Auftraggeber sind die Unter- 
nehmens- und Länderbereiche 
der BASF sowie deren Tochter- 
und Beteiiigungsgesellschaften 
im In- und Ausland. 


Berater 


Sie sollten als Generalist das ge- 
samte betriebswirtschaftliche 
Spektrum beherrschen und als 
Spezialist profunde Kenntnisse 
auf den Gebieten Marketing/Ver- 
kauf mitbringen. 

Wir setzen voraus, daß Sie nach 
abgeschlossenem Hochschul- 
studium bereits einige Jahre prak- 
tische Erfahrung in einem Indu- 
strieunternehmen oder als exter- 
ner Management Consultant ge- 
sammelt haben oder Ihre Kennt- 
nisse als Hochschulassistent ver- 
tiefen konnten. 

Hervorragenden Examenskandi- 
daten geben wir ebenso die 
Chance, in die Beratungsarbeit 
einzusteigen. 


Praxisbezogene Kenntnisse von 
mindestens einer Fremdsprache 
erwarten wir aufgrund der welt- 
weiten Aktivitäten unseres Unter- 
nehmens ebenso wie das Ver- 
ständnis für chemisch-technische 
Zusammenhänge' 

Eigenständiges Arbeiten sowie 
ein hohes Maß an Flexibilität und 
Oberzeugungsfähigkeit sind Vor- 
aussetzungen für die Beratungs- 
arbeit im In- und Ausland ebenso 
wie ftlr die spätere Management- 
Tätigkeit , 

in der Einarbeitungszeit werden 
Sie gezielt, d.h. projektbezogen 
für die selbständige Beratung . 
sattelfest gemacht Zu Ihrer Lauf- 
bahnplanung gehören nach ei- 
nigen Jahren die genannten ope- 
rativen Aufgaben. 


Wenn Sie (Damen oder Herren) 
daran interessiert sind, in einem 
internationalen Unternehmen 
herausfordernde Aufgabenstel- 
lungen aufzugreifen und an ihrer 
Lösung mitzuwirken, senden 
Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen zu. 

Telefonisch stehen wir Ihnen - 
unter 0621/60-2891 7 
(Herr Dr. MÖhring, Marketing 
Services) - gerne zu ersten In- 
formationen zur Verfügung. 

BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 
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braucht Sie , den Experten 


in unserem Rechenzentrum sind 
zwei IBM-Großrechner der Serie 
308x installiert, die unter JES2 
im Verbund arbeiten. Das Be- 
triebssystem ist MVS/XA mit den 
Subsystemen IMS und TSO. Das 
relationale Datenbanksystem 
DB 2 ist bei uns bereits im Einsatz. 


Als Teleprocessing-Software ver- 
wenden wir ACF/VTAM. Als Tele- 
processing-Hardware sind ITT 
Frontend-Processoren vom Typ 
380 x installiert. Sie können da- 
von ausgehen, daß auch die Peri- 
pherie dem neuesten Stand der 
Technik entspricht. 


Für den weiteren Ausbau suchen wir erfahrene 


Systemprogrammierer/iitnen 


mit guten Kenntnissen auf den 
Gebieten TSO/E, ISPF-Dialog Ma- 
nagement und Utilities. 

Weitere Kenntnisse wie z. B. IMS/ 
DB-DC, VT AM oder JES 2 wären 
von Vorteil, da Vielseitigkeit auf 
ihrer Seite unser Bestreben unter- 
stützt, Mitarbeitern die Gelegen- 
heit zu geben, benachbarte Ar- 
beitsgebiete auf Rotationsbasis 
zu betreuen. 


Es ist selbstverständlich, daß wir 
unsere Mitarbeiter , stets auf dem 
neuesten Stand der Softwaretech- 
nik halten. 

Wenn Sie an unserem Angebot 
interessiert sind, richten Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Angabe des frü- 
hesten Eintrittstermins und des 
Gehaltswunsches an die 


Csso 


ESSO A.G. - Personalabteilung 
Kapstadt ring 2, 2000 Hamburg 60 


Jebsen & Jessen 


Wir sind ein weltweit tätiges Handelshaus mit Niederlassungen in 
Obersee. 

Unseren Maschinen- und Anlagenexport wollen wir schwerpunktmäßig 
im Nahen und Mittleren Osten gezielt weiterentwickeln. Der bisherige 
Abteilungsleiter wird uns demnächst aus Altersgründen verlassen. Als 
seinen Nachfolger suchen wir den 

Export-Abteilungsleiter 

Maschinen und Anlagen 

Seine Aufgabe wird es sein, bestehende Kontakte zu ausländischen 
Kunden zu vertiefen, neue Geschäftsverbindungen systematisch auszu- 
bauen, unsere Vertretungen im Ausland zu steuern und ihnen neue 
Impulse für den Ausbau des Vertriebsnetzes zu geben. 

Für diese interessante und verantwortungsvolle Position denken wir an ' 
einen auslandserfahrenen Technischen Kaufmann oder an einen Ver- 
kaufsingenieur, der mit dem Exportgeschäft vertraut ist. Verhandlungs- 
sichere Englischkenntnisse sind unabdingbar. Die erforderliche Reise- 
bereitschaft setzen wir voraus. 

Wir erbitten Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Ge- 
schäftsleitung, Herrn Pulzier, der Ihnen auch gern für weitere Informatio- 
nen telefonisch zur Verfügung steht: 0 40 / 3 01 42 00. 


Jebsen & Jessen - 2000 Hamburg! • Lange Muhren 9 



Umsatzstarke Produkte 

im Bereich hochwertiger Gebrauchsgüter produzieren wir als führender 
Hersteller und Spezialist Unsere Produkte der Qesundheitsvorsorge 
genießen national und international hohes Ansehen. Tradition und 
Fortschritt mit modernster Technologie Hießen ständig in unser Pro- 
gramm ein. Der Absatz erfolgt über den Fachhandel. Wir suchen den 

AUSSENDIENSTMITARBEITER 

. für Norddeutschland, der durch Beratung den Handel un t e r s tüt zt und 
durch engagiertes Verkaufen überdurchschnittliche Abschlüsse er- 
reicht Ihre Reisen und Aktivitäten planen und organisieren Sie selbstän- 
dig und kostenbewußt Wichtigste Voraussetzungen hierfür sind Ihre 
Dynamik und Aktivität, die für Sie Triebfeder zum Reisen und Verkaufs- 
außendienst sind. Wir bieten Ihnen ein hohes Maß an persönlicher 
Freiheit und Raum für die Umsetzung eigener Ideen. 

En attraktives Enkommen und Firmenwagen sind bei uns selbstver- 
ständlich. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann senden Sie bitte Ihre handschriftli- 
che Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild und 
Angabe Ihres Gehattswunsches unter der Kennziffer 8509 an 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Poetlech 650 437, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040*070053 



Zu Ihnen: Wir denken an ei- 
nen jungen Mann mit gesun- 
dem Ehrgeiz und einer guten 
Allgemeinbildung, der bereit 
ist, sich mit Energie, Fleiß 
und Einsatzfreude bei der 
Bearbeitung und Auswei- 
tung unseres Kundenstam- 
mes einzusetzen, um sich 
damit eine sichere und aus- 
baufähige Position im Au- 
ßendienst zu schaffen. 

Sie übernehmen ein gutes 
Verkaufsgebiet mit einem 
großen Kundenstamm, der 
aber noch erweiterungsfähig 
ist. 


Mitarbeiter 

Zu uns: Wir sind ein führen- 
des Unternehmen der Fett- 
Chemie. Ober 6 Jahrzehnte 
alt, trotzdem allem Neuem 
gegenüber aufgeschlossen. 

Unsere Kunden: die gesam- 
te Industrie, insbesondere 
die Großindustrie im In- und 
Ausland. 


Wir bieten: Wir stellen hohe 
Anforderungen an Ihre Qua- 
lifikation denen überdurch- 
schnittliche und gleichwohl 
noch steigern ngsfählge Ver- 
dienstmöglichkeiten gegen- 
überstehen. 

Eine intensive Einarbei- 
tungsphase vermittelt Ihnen 
die notwendigen Branchen- 
kenntnisse. 

Senden Sie uns bitte mög- 
lichst kurzfristig Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Licht- 
bild und tabellarischem 
Lebenslauf. 



Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 

Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir ihnen hier nichts über unser Unternehmen 
zu sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer Investitionsvorhaben, mit denen wir 
die Zukunft des Autos gestalten werden. Darum ist es interessant, in den 
kommenden Jahren bei Volkswagen mitzuarbeiten. 

Für unsere Fertigungsplanung innerhalb der Produktion Werk Wolfsburg suchen 
wir einen jungen 

Diplom-Ingenieur (TU/FH) 

der Fachrichtung Fertigungstechnik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt das Planen des Fertigungsprozesses und der Ferti- 
gungsanlagen auf dem Gebiet der Kunststoff-Teitefertlgung einschließlich das 
Bearbeiten von Angeboten für Anlagen und Einrichtungen sowie deren Auftrags- 
abwicklung und Inbetriebnahme. 

Wir bieten Ihnen im Rahmen unseres Volontärprogrammes eine umfangreiche 
Einarbeitung, so daß spezifische Kenntnisse auf dem Gebiet der Kunststorfverar- 
beitung erwünscht, aber nicht Voraussetzung sind. 

Wir erwarten von ihnen neben einem guten Studienabschluß Engiischkenntnisse, 
Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick sowie die Bereit- 
schaft zur Teamarbeit. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit an Automobilkonzepten, die der Herausforderung der 
Gegenwart und Zukunft gerecht werden, interessiert sind, senden Sie bitte ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins unter dem Kennwort PVo 1 an 


VOLKSWAGENWERK 


Aktiengesellschaft 
Personalwesen Gehalt 


3180 Wolfsburg 1 


Flexibler Direktverkäufer 

für Geschäftsführervertretimg in Vertriebsgesellschaften 


Mit anspruchsvollen Bauele- 
menten der Spitzenklasse und ei- 
nem aktiven, kundenorientierten 
Direktverkauf sind wir unum- 
stritten Brancbenführer. Unser 
mittelständisches Unternehmen 
genießt einen hervorragenden 
Ruf. Unser Erfolg liegt weit über 
dem Durchschnitt. 

Mit repräsentativen Ausstel- 
lungsräumen verkaufen wir an 
mehr als 100 Orten in Deutsch- 
land und der Schweiz. Um bei 
. Urlaub, Krankheit, Weiterbil- 
dung oder Kündigung einer Fuh- 
rungskiaft vor Ott nicht improvi- 
sieren zu müssen, haben wir vor 


einem Jahr begonnen, eine 
''Eingreifreserve" oder "Feuer- 
wehr” aufzubauen. 

Diese "Feuerwehr” hat sich 
gut bewährt und inzwischen noch 
weitere Aufgaben erhalten. Aus 
diesen Gründen bauen wir sie 
weiter aus. 

Je nach Ihrem jetzigen 
Wohnort versuchen wir, Ihr Ein- 
satzgebiet auf Noed-, Süd- oder 
Westdeutschland zu begrenzen, 
ohne dies jedoch immer garantie- 
ren zu können. Ihre einzelnen 
Einsätze weiden zum Teil nur 
Tage oder Wochen dauern, teil- 
weise aber auch Monate. Aber 


stets werden Sie irgendwo "im 
Einsatz" sein. 

Durch die schnell wechseln- 
den Anforderungen werden Ihre 

verkäuferischen und organisato- 
rischen Fähigkeiten überdurch- 
schnittlich gefordert und trai- 
niert. Sie lernen sich an wech- 
selnden Orten schnell auf ver- 
schiedene Lagen, verschiedene 
Zielsetzungen und immer wieder 
andere Menschen und Mitarbei- 
ter einzustellen. Das schärft Ihr 
Urteilsvermögen. Sie wachsen 
mit Ihrer Aufgabe, lernen schnell 
Situationen zu erfassen und Ent- 
scheidungen zu treffen. 


Kurz: Sie gewinnen umfas- 
sende Erfahrung und große Ent- 
schetdungssicherheit. Daris liegt 
der besondere Nutzen dieser ge- 
wiß nicht einfachen Position. Na- 
türlich unterstützen wir Sie durch 
Training und sorgfältige Ausbil- 
dung. 

Darüber hinaus garantiert 
die kontinuierliche Expansion 
unseres Vertriebssystems Auf- 
säegsnög&chkeiien. sowohl in 
den Beroch Verkanfatraming als 
auch in den Bereich Führung. 

Voraussetzung für Bue Be- 
werbung und Ihren Erfolg sind 
einige Jahre erfolgreiche Ver- 


kaufspraxis, vorzugsweise im Di- 
rektvertrieb. Daneben sind 
grundlegende kaufmännische 
Kenntnisse unerläßlich. Ihr Alter 
sollte zwischen 28 md 48 Jahren 
liegen. Branchenkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Sie werden 
gründlich geschult und m der 
Praxis eingearbeitet. 

Bitte senden Sie Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabella r isc her Lebenslauf, Licht- 


bild, Zeugniskopien, Ist-Gehalts- 
angabe und frühester Eintritr- 
stennin) an unsere Untemeb- 
mensberatung, die dafür garan- 
tiert, daß Ihr jetziger Arbeitgeber 
von Ihrer Bewerbung nichts er- 
fahrt 

Renokii & Bayer 
Untemehmeosbentung 
SiedhrngstroK 1 
8701 Hemme rsh eim 
Telefon 0 93 35/ 12 81 


Renoldi & Bayer 


i ?nl\ ’ru ch n i c n s bv ru tu r:\ 
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Bcrstorff 
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Die Stärk* des U n t ern e hm er n hegt 
in der Stäri» der 

Wir sind ein Unternehmende® Ein- 
zelmaschinentiaus. das Anlagen 
und Mascbinenfürdiegurmnt-und 
kunststoftverärbeftende Industrie 
hersteil? und zu den führenden Un- 
ternehmen auf dem Weltmarkt 
gehört. 


Unsere Überzeugung ist, daß wir nur erfolgreich sein 
können, wenn unsere Mitarbeiter ihren Fähigkeiten ent- 
sprechend eingesetzt und für ihre Aufgabe motiviert sind. 
Um. diese Ziele langfristig erfolgreich sicherzustefler», 
suchen wir einen 


Personalleiter 


Der StelienJnhaber sollte Persönlichkeitsstärke und Enga- 
gement mitbringen, im Personalwesen erfahren sein und 
moderne Systeme kennen und praktizieren können. 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, senden Sie bitte ihre 
Bewerbungsunterlagen an 

Frau Graham - persönlich 
Personalieitung 

Hermann Berstorff Maschinenbau GmbH 

An der Breiten Wiese 3-6 
3000 Hannover 61 


Für unsere spanabhebende Fertigung von Massen- 
drehteilen. vorwiegend aus Messing, suchen wir 
einen Mitarbeiter für die 


Arbeitsvortjereitung 


der nach gründlicher Einarbeitung die 


Leitung 


dieser Abteilung übernehmen soll. 

Die Stelle fordert einen AV-Praktiker, der die REFA- 
Lehre beherrscht und Erfahrung mit Fertigungspla- 
nung, -Steuerung, Entlohnungsfragen und Material- 
wirtschaft hat Einschlägiges - ““ 

sehr vorteilhaft. 


EDV-Wissen wäre 


Für den Arbeitsplatz mit seinen komplexen Aufga- 
ben sind Bereitschaft zur Teamarbeit und zielorien- 
tierte Mitarbeiterführung gute Voraussetzungen. 

Unser Unternehmen liegt im südlichen Niedersach- 
sen in landschaftlich schöner Lage. 

interessierte Bewerber schicken ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild unter P 12369 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Texanische Ölfirma 


sucht dringend Person oder Unternehmen zwecks 
Vertretung ihrer hochwertigen Bau instand halt ungs- 
materialtan. 

Ungewöhnliche Gewinn- und WacbstumsmögFichkei- 
ten. Erfahrung nicht erforderlich. Wir sind Profis auf 
dem Sektor mit SOjähriger Erfahrung und bieten Rund- 
herum-Ausbildung. Moderne europäische Fabrik. 

Bitte schreiben Sie auf englisch an 
A. K. Dickereon 

Southwestem Petroleum, PjO. Box 789 

FL Worth, Texas 78101 USA 

Telex 758 300, Telegrammadresse: SWEPCO 



Dipl.-Wirtsch.-lng. / Kapitänspatent AG 

■von COW-/CBT-«j2 t emen nach MABPOL 73/78, sucht neues Betäti- 
gungsfeld. EngL fl. Wort u. Schrift, gute Französischkenntiüsse. 

Angebote erbeten unter X 12 286 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


FUHRUNGSKRAFT 


dptt Gebieten Uelerlalwirl- 
prftEDV-Anwenduag rocht intcrcnao- 
wn Wlrknngskreii. Ortigebuoden lm GroDraum Hamburg- Hinein. 

Anph. erb. u. X 1235« an WELT-Verlag, Fortfach 10 OS 64. «300 Emen 


Dynastischer Verkäste 

fflr Spedalprodnkte (Ihveatltloosgüter 
uad chemische Produkte}, PipL- Kfm 
28 J, gute Beferenzen, interna tionale 
E rf a hr ung. engL Spradjkeontnisse, 
««ht nach zweijähriger SeUut&ndig- 
katt au dmuttMge AnsMhinj 

AagÄ-u. N 12388 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


HaadweiMlcfc begabter Herr 

mit Auto u. T elefo n sucht lm Groß- 
raum H a nnew er noch Wartungsauf- 
träge L KMnxnaiirhhrn etc. , 
ZuKbr. u. R 12304 an WELT-Verlag, 
Porte. 10 OB M, 4300 Boeo 


Mnttta/SacttMitaibrb 

versieit. sucht neu t Tätigkeit mög- 
hchst mit Engflirh, lm Baum Hamborg. 
Angeb. erb. unter B 12398 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Emen. 


„ Djpt-Kaufmann 

34, mehrjährig und erfolgreich 
tätig ab EDV-Vertrfebsbeauf- 
tragter, gute EngUsäkenntnis- 
se, sucht neue verantwortungs- 
volle Petition. 

Angeb. erb. u. U 12 373 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 6474300 Essen. 


Geschäftsstellenleiter 

der Text- und Informatlonsver- 
arbettung, wünscht sich zu ver- 
ändern, Region: Nordrbein- 

Westfalen. Branchenerfahrung: 
12 Jahre. Maiwgementaufgabe : 4 
Jahre. Alter: 33 Jahre. 

Ang. u. E 12 361 an WELT-Verlag. 
Fostf. 1006 64. 4300 Essen 


DipL-Betriebtwfrt/ 
Bllanxbuchhalter 

37 Jahre, ümgtfhriy Erfahrung Int 
«““ouagrtresen und in der Ver- 
waltung, sucht neue verantwor- 
tungsvoll e Aufgabe. 

An«, u. s 12 371 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 H 4300 Eisen 


DM.-Grefft4BshH8fte 

sucht Arbeit, Englisch- u. 

„Schrefbmarehincaten^ 

Zuschriften u- P 12 303 an 
■WELT-Verlag. Postf. 1ÖW64, 
Essen. 


■Architekt 

mit langjähriger BrM 

ce yh i os s. TiscüäreH » - 

selbständig, sucht dringend tätigten. 
[Besondere siiritw »«m« 'Sanierung, 
Insenansbsu, Flamm* trat BsuWlaag. 
Anjgb. «b. unter A 1238T an WELT- 
I Verlag. Pprtfgfa loosst «300 Zaun. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und 2 
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Auskunft auch sonntags 

Mt dieser Anzeige vertreten .wir die Tochtergesellschaft eines deutschen 
Konzemuntsrnehmens mit SHz in Süddeutschland. Die Firma Ist eine Han- 
delsgeseHschaft mit einem Jahresumsatz von über DM hundert Mia Zur 
Bearbeitung der Märkte in England, am Mfttetmeer und im Mittleren Osten 
suchen wir einen 
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Foto-HiFi-Video 
Ein- und Verkauf 

Von dem gesuchten Mitarbeiter im Alter um 30 bis 35 Jahre erwarten wir 
mindestens fünfjährige Berufserfahrung, die er in einem Handelshaus (mög- 
lichst mit technischen Konsumartikeln) bei ähnlich gelagertem Aufgabenge- 
biet sammeln tonnte. 

Die Position erfordert die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und setzt 
hohe, („unternehmerische“) Initiative voraus. Eine gründliche Einarbeitung 
dürfen Sie erwarten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauflehe Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist seteslverstäncflich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Han dschri ftenprobe, Zougnfstopton, Angaben 
über ElntommensvorsteHung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1120 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Südossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u . :iivirii:0' ~ KarriereDor^jng 


Entwicklungschancen für wertriebsorientierten Dipl.-lngJDipl.-Kfm. 

bietet namhafte deutsche 
AG mit ca. 250 Mio. DM 

Umsatz, einer breiten Pa- . • ' 

lette know-how-intensiver "• 

Industrieprodukte und aus? .... 
geprägt internationalen . . 

Aktivitäten. 

Einstiegsposition 

Verkaufsleiter Inland 

eines marktführenden Profitoenters 

• Der sehr selbständig, operierende Geschäftsbereich ist überdurchschnittlich erfolg- 

• • reich in wichtigen Bereichen des Projektgeschäftes in Großanlagen engagiert. Die 

weitere Entwicklung dieses Bereiches wird sehr positiv eingeschätzt, hohe zweistellige 
Zuwachsraten werden für die nächsten Jahre erwartet 

Als Verkaufsleiter Inland übernehmen Sie Umsatzverantwortung für derzeit ca. 10 Mio. 
DM und Persorialverantwortung für einen Stab qualifizierter Mitarbeiter im Innenbe- 
reich (der zentral gesteuerte Außendienst ist für alle Geschäftsbereiche des Hauses 
tätig, hier besteht selbstverständlich fachliche Weisungsbefugnis). Mit überzeugenden 
Leistungen erschließen Sie sich weitere Laufbahnchancen. 

„ Wir erwarten, eine Ausbildung als Dipl.-Ing. mit entsprechender kaufmännischer 

Erfahrung oder als Dipl.-KfmV-Betriebswirt mit technischem Verständnis. Berufspraxis 
aus dem Investitionsgüterbereich (MaschinerWAn lagen bau o. ä.) ist eine wesentliche 
Voraussetzung, Nicht zuletzt auch wegen der Indirekten Exporte auch im Inlandsbe- 
reich sind sehr gute Englischkenntnisse unabdingbar, zusätzliche Grundkenntnisse 
weiterer Sprachen vorteilhaft (Altersrahmen Mitte 30 bis Anfang 40). Engagement, 
ausgeprägte Leistungsorientierung und Lembereitschaft sind sicher auch für Sie 
selbstverständlich. . 

Mit dem richtigen Mann werden wir uns auch vertraglich einigen. Sitz des Unterneh- 
mens ist eine attraktive Großstadt in NRW. 

; Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tebell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisfcopfen,- Angaben zu Eintommensvorstellungen und Eirrtrfttstermin unter 
Kennziffer 5015 an die Personalberatung Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath (z. 
’ H. Herrn Mell, Tel. 0 22 05/ 10 34). Sie wirkt im Rahmen ihrer Untemehmensberatung 
J für unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede gewünschte 
Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich). 

llfilllio Ftereonafoerahjng Kurt Sexauer 5064 Rösratfi bei Köln 




Ti 

Wir sind ein renommiertes mittelständisches Unternehmen des spezialisierten Tiefdruk- 
■ kes. In .unserer Branche nehmen wir eine Spitzenstellung ein. Der feste Stamm 
hervorragender Fachkräfte im Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis entscheidend bei. 
Firmensitz ist eine als Wohnort sehr geschätzte Kleinstadt in NRW mit Großstadtnähe. 

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir den . 

Leiter der Technik 

der als Hauptabteilüngsleitermit zur Geschäftsieitung gehört und der Geschäftsführung 
direkt unterstellt ist 

Der Bewerber sollte aus dem Fachgebiet Drucktechnik mit fundierten Kenntnissen und 
Erfahrungen im Rotationsdruck oder der Formherstellung kommen. Neben den fachli- 
chen Qualifikationen erwarten, wir' eine Persönlichkeit, die führungserfahren ist und 
unsere anspruchsvollen Firmenziele fn seinem Bereich mit Engagement und Innova- 
tionspotential vorahtreibt. Wir erwarten Einfühlungsvermögen in betriebliche Zusam- 
menhänge und Sensibilität für die Produkte allgemein. Ebenfalls stellen wir hohe 
Ansprüche an .seine Kenntnisse und Fähigkeiten in den Bereichen Betriebswirtschaft 
und Personalführung. ; 

Wir bieten ihm eine überaus interessante und selbständige Aufgabe in einem expansi- 
ven, weltweit angesehenen Unternehmen, kurze Entscheidungswege und qualitativ 
hochwertige Produkte. ■ 

Herren, die zwischen 3Ö und 40 Jahre alt sjnd und sich dieser Aufgabe gewachsen 
fühlen, bitten wir. um Einsendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) unter Kenn- 
ziffer G12407 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Die Deutsche Bundespost MH Sicherheit in Richtung Zukunft 




Die Deutsche Bundespost sucht 


EINEN VOLLJURISTEN SOWIE 

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLER(IN)/ 

BETRIEBSWIRTSCHAFT UND 

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLER(IN)/ 

ÖKONOMETRIE 


Für ihr Wissenschaftliches Institut 
für Kommunikationsdienste in Bad 
Honnef sucht die Deutsche Bun- 
despost einen Volljuristen mit Spe- 
zialkenntnissen - im öffentlichen 
Recht sowie im Wettbewerbsrech t 
und guten wirtschaftswissen- 
schaftlichen Kenntnissen. 

Ferner werden gesucht zwei qua- 
lifizierte wissenschaftliche Mitar- 
beiterinnen) mit abgeschlossener 
Hochschulbildung und den Fach- 
richtungen Betriebswirtschaft und 
Ökonometrie 


Voraussetzung sind gute Kenntnis- 9.2.1985 an 

se über den neueren Entwick- Entwicklungei 
lungsstand der jeweiligen Fach- 5300 Bonn 2. 
Wissenschaft Die Bewerber müs- 
sen in der Lage sein, eigenständig 
wissenschaftlich zu arbeiten. For- 
schungserfahrung ist erwünscht 
Wir bieten Vergütung nach dem Ta- 
rifvertrag für Angestellte der Deut- 
schen Bundespost 


9.2.1985 an die Zentralstelle für 
Entwicklungen, Postfach 20 00 00, 


Die Beschäftigung sofl befristet 
für 3 Jahre erfolgen. Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen 
senden Sie bitte bis spätestens 


Sl Post 


Wir sind einer der international führenden Hersteller von Verbandstoffen, 
Vliesstoffen und technischen Klebebändern und zählen mit mehr als 1 .300 
Mitarbeitern zu den größten Unternehmen am Mittelrtiein. 

Zum baidmöglichen Eintritt suchen wir einen 


jüngeren Apotheker 


LOH MANN 

LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postfach 1201 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (02631) 786214 


dem wir nach entsprechender Einartoeitungszeit die Leitung eines unserer 
Entwicklungslabors übertragen können. 

Wir bieten neben leistungsgerechter Vergütung die Sozialleistungen eines 
modern geführten Industrieunternehmens. Außerdem können sich unsere 
Mitarbeiter seit Jahren (durch die LOHMANN-Partner GmbH) am Unter- 
nehmen und Untemehmensgewinn beteiligen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Bereich Perso- 
nal- und Sozialwesen, der auch gerne zur telefonischen Vbrabinformation 
zur Verfügung steht 
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Die ZEUS-Zenlrole in Hamburg, Von hieraus werden 
680 Mitarbeiter in 26 Geschäftsstellen betreut. 


Unser Erfolg 
- Ihre Chance »jU# 

Wir brauchen begeisteraugsfahige 

Verkäufer als Fuhrungskräfte 4 fi ’Wi | , 

Die ZEU S- Vernutthingsgeseflschaft in Hamborg W 5 H Q 

ist eine bundesweite EHrektvertriebsorganisation W j ; ' rH 

auf dem Die astieisti ingssekfor. Wir vermitteln i »- 

ridgrappcnorienlicfte Produkte der Asselmranz ~ * "■ 

an den Endverbraucher. Mit unserem Original- Die ZEUS-Zentnüe in Hamburg. Von hieraus werden 
Prodnkt gehören wir za den Marktföhrern. 680 Mitarbeiter in 26 Geschäftsstellen betreut. 

Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden transparent und verständlich. 
F.fnp klare Marketing-Konzeption und die richtige Untemehmensphflosophie sind dafür die Gnmdlage. 
Über 600.000 Abschlüsse in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweis für unser marktgerechtes, auf den 
persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot 

Derzeit arbeiten 680 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 42 Büros im gesamten 
Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. 

Um weiterhin alle Chancen für unser Original-Produkt im Markt nutzen zu können, wollen wir unsere 
Or ganisatio n in diesem Jahr bundesweit optimal ausbauen. Dafür suchen wir 

t praxisorientierte Führangskräfte 

als Gebietsleiter und Verkaufsleiter 

besonders für den Bereich Süd und andere Standorte. 

Wir bieten ein hervorragendes Funda m ent für überdurchschnittliche Verkäufer und Organisatoren, die 
erfolgreich und kreativ arbeiten wollen. 

Wenn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu bekommen. Sie die 
Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wir Se unbedingt kermenlemen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kuizbewerbung mit lichiböd und Lebenslauf Bitte schicken Sie Ihre 
Unterlagen an das Sekretariat des gesebäftsführenden Gesellschafters der ZEUS-Vramittiiings^sellschaft, 
l Herrn Jürgen Hunke, Gustav-Freytag-Straße 15, 2000 Hamburg 76. , 






Seite 24 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT .Nr. 10 - Samstag. 12. Januar 1985 


Als mittelständische und bekannte Maschinenfabrik in Ham- 
burg produzieren und vertreiben wir weltweit Anlagen zur 
Herstellung und Verarbeitung von Wellpappe. Bei unseren 
Industriekunden gelten wir als innovationsstark und technolo- 
gisch führend. Unsere Wachstumsraten sind zweistellig, so 
daß wir inzwischen eine UntemehmensgröSe erreicht haben, 
die den weiteren Ausbau unserer Organisation erforderlich 
macht. 

Die EDV-Anwendungen im Bereich Löhne und Gehälter wol- 
len wir zu einem modernen Abrechnungs- und wirksamen Per- 
sonalinformationssystem erweitern. Hierfür suchen wir einen 
qualifizierten Praktiker als zukünftigen 


Leiter der 

Personalabrechnung 


Erfahren im Umgang mit der EDV, routiniert auf allen Gebieten 
der Lohn- und Gehaltsabrechnung und ausgestattet mit werte- 
ren Kenntnissen des Personalwesens, sollen Sie verantwort- 
lich diesen Bereich ausbauen und permanent weiterentwik- 
keln. 

innerhalb unserer Betriebswirtschaftlichen Abteilung wollen 
wir zukünftig die 


Plankostenrechnung 


tm 


weiter ausbauen, um damit ein aktuelles und aussagefähiges 
Informations-, Kontroll- und Steuern ngsinstru ment zu schaf- 
fen. 

Dieser Aufgabe werden Sie am besten gerecht, wenn Sie nach 
Abschluß Ihres Studiums zum Betriebswirt oder Wirtschaftsin- 
genieur einige Jahre Praxis in betriebswirtschaftlichen oder 
Planungs-Abteilungen der Investitionsgüterindustrie oder um- 
fangreiche Kenntnisse aus der Kostenrechnung besitzen. 
Aüch ein qualifizierter Praktiker ist uns jedoch willkommen. 
Der Umgang mit modernen EDV-Systemen und deren konse- 
quente Nutzung sollte Ihnen geläufig sein. 

Beide Positionen besitzen für uns einen bedeutenden Stellen- 
wert. Sie sind gut dotiert, mit viel Selbständigkeit ausgestattet 
und bieten große Möglichkeiten der persönlichen Entfaltung. 
Unser Berater, Herr A. Piech, steht Ihnen mit weiteren Informa- 
tionen gern zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 0 40 / 81 75 25 
an, und klären Sie, ob eine Bewerbung sinnvoll für Sie ist. 

Zuschriften erbitten wir an 

TWP-TREUHAND 
WffiTSCHAFTS- UND 
PBtSONALBBUrUNQSIGMBH 

Wedele* Landstraße 43 - D-200Q Hamburg 56 


Als mittelständische und bekannte Maschinenfabrik in Ham- 
burg produzieren und vertreiben wir weltweit Anlagen zur 
Herstellung und Verarbeitung von Wellpappe. Bei unseren 
Industriekunden gelten wir als innovationsstark und technolo- 
gisch führend. Unsere Wachstumsraten sind zweistellig. 

Einer unserer langjährigen Mitarbeiter wird uns in überschau- 
barer Zelt aus Altersgründen verfassen. Bereits jetzt suchen 
wir seinen Nachfolger, dem wir die Möglichkeit einer umfang- 
reichen Einarbeitung einräumen wollen, damit er zukünftig als 


Maschinenbauingenieur 
im Vertrieb 


tw- 


seine und unsere Interessen qualifiziert wahmehmen kann. 
Unseren neuen Mitarbeiter erwartet eine vielseitige Aufgabe 
im Innen- und Außendienst. Sein Markt liegt in Deutschland 
und einigen europäischen Staaten. Berufserfahrung im Ver- 
kauf, Reisebereitschaft und gute Englischkenntnisse sind - 
neben den erforderlichen persönlichen Eigenschaften für ei ne 
überzeugende Vertriebsarbeit- notwendige Voraussetzungen 
für die Position. 

Unser Berater, Herr A. Piech, steht ihnen mit wetteren Informa- 
tionen gern zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 0 40 / 81 75 25 
an, und klären Sie, ob eine Bewerbung sinnvoll für Sie ist 

Zuschriften erbitten wir an 

TWP-THEUHAND 
WenSCHAFTS-UND 
PERSONALBEIWTUIfQEN GMBH 

Wedeier Landstraße A3 ■ 02000 Hamburg 56 


Branchenorientierte Software - Praxisnahe 


_ _ i- Neue Techno- 
logien. Das ist die Basis unseres langjährigen Erfolges. Unser Hamburger 
Systemhaus (EDV-Beratung. Software , Dialog-Systeme, Rechenzentwm) hat seit 
SS Jahren eine gute Position im Markt und vertritt seit 10 Jahren erfolgreich CTM- 
Computer. 

Die ständige Expansion erfordert personelle Ausweitung mit strukturierter Kon- 
zeption Deshalb suchen wir Sie ab 

Gruppenleiter der Programmierung 

Sie planen und überwachen die Programmentwicklung, unterstützen Ihre Mitar- 
beiter. fördern ihr Interesse an den Projekten und arbeiten aktiv ln der Pro- 
grammerstallung mit In unserem Führungsteam legen wir großen Wert aut enge 
Kooperation. Die erforderliche Qualifikation und Erfahrung sollten Sie als Organi- 
sations-Programmierer bereits gesammelt haben. 

Reizt es Sie, interessante Projekte für vielseitige Branchenanwendung zu entwic- 
keln? Dann bewarben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und 
Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 
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MASCHINENFABRIK 


Wir sind ein Betrieb mit 100 Mitarbeitern und stellen ein 

Bilanzbuchhalter 

- EDV-Anlage im Hause - 

Maschinenbau-Ingenieur 

für die Leitung unserer Konstruktionsabteilung 

a) Allgemeiner Maschinenbau mit Anlagenbau 

b) hydraulische Pressen 
Spezialgebiet: 

Maschinen zur Herstellung von Schweißelektroden 

c) hydraulische Pressen für Pkw- und Lkw-Neureifen 
hydraulische Pressen für die Reifen-Runderneuerung 

Fertigungsleiter 

für den Gesamtbetrieb mit entsprechender Befähigung 

CNC-Programmierer 

für die spangebende Formung 

Mehrere Mitarbeiter für unsere CNC-gesteuerten Drehbänke, Fräsmaschinen 
und Bohrwerke. 

Sehr schöne Wohnungen sind im nahen Umkreis ohne Schwierigkeiten zu 
bekommen. 

Bruno Bcmer, Maschinenfabrik, 8743 Bischofsheim/Rhön 
zuständig: Herr Bemer/Herr Lehmann, Telefon 0 97 72 / 2 86 


bewerben! 


0h BtaesuntewAe D u— togH e H er. 

akrasnKantwe^UBtkJddmmcder 

verzögern, 

Ate langjähriger PenoMMter erarbeite 
ich mit iMsm wie S* eich quMWeri 

prararamo ono «KVoKn 
0 «gen Bve MNbQwatar durchwQsn. 
Unvartrache iit iim toHwi 

BaA^rber-Baotung 
Schade p» mw h » w>w* 

Bannt« ij&shoim**i i TiW»i« 0ZJ71 /«qcm 


Au-pair-Mädchen 

zur Betreuung von 2 kleinen Kin- 
dern (2 J.. 6 Man.}, Aug. 65 bis Juli 
86 gesucht, landschaftlich sehr 
schön, Bauernhof, 20 km von 
Lüneburg. 

Zu sehr. u. N 12302 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essan. 


Reise- u. kontaktfreudige 

junge Damen 

(22-33 J4 als Messe- und KongreS- 
assisL für den EG-Raum gesucht 

Fordern Sie bitts unser Info an 
unter H 12342 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64,43 Essen. 


Berater ff 



Wir sind ein Unternehmen des Ein- 
zelmaschinenbaus, das sich vor- 
wiegend mit Extrusion und Kalan- 
drierung befaßt und auf diesem 
Gebiet zu den führenden Unter- 
nehmen auf dem Weltmarkt ge- 
hört Diese Verfahren werden in 
der Gummi- und Kunststoffindu- 
strie sowie in der Biotechnik ange- 
wendet 


Wegen der weiteren Expansion unseres Unternehmens 
suchen wir 


3 Diplom-Ingenieure 

der Fachrichtung Maschinenbau (PH) für die Angebots- 
ausarbeitung und Vorkalkulation von Maschinen und 
Einrichtungen. Erfahrungen auf dem Gebiet der Gummi- 
und Kun sts t off maschinen sind vorteilhaft 
Die Positionen erfordern gute englische Sprach kennt- 
nisse. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 


Personaflertung 

Hermann Berstorff Maschinenbau GmbH 

An der Breiten Wiese 3/5 
3000 Hannover 61 


Für unsere Kunden konnten wir gleich drei 
Spezialisten beschäftigen. 

Einen Innenarchitekten, einen Techniker und einen guten Kauf- 
mann. 

Das Interesse an unseren MEROFORM-Bausystemen ist so vielsei- 
tig wie ihre Anwendungsbereiche. 

Messe- und Aussteilungsbau, funktionelle und dekorative Raumge- 
staltung für Verkaufsräume, Boutiquen und Slrop-in-shop-Wamn- 
fandsc haften, Displays und Schaufenstergestattung etc. 

Für den Ausbau unseres Vertriebsnetzes, die Akquisition und 
Betreuung unseres vielseitigen Kundenkreises suchen wir einen 
kreativen Mann als 

Gebietsverkaufsleitei’ 

im Raum Hannover, Osnabrück und Kassel - mit Sitz in 
Hannover 

der auch die technischen und kaufmännischen Voraussetzungen 
für diese nicht einfache Aufgabe mitbringt Eigenverantwortliche 
Vertriebserfahrung, wenn möglich in gleichen oder verwandten 
Märkten, Eigeninitiative und Flexibilität in Ihrem Metier setzen wir 
voraus. 

Die Dotierung ist den erwarteten Leistungen an ge paßt 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 

MERO-Raumstruktur GmbH & Co., Würzburg 

Sternacfistraße 5, Postfach 61 69, 6700 Würzburg 1, Telefon 0931/4103240 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit 
tätigen Konzerns der Nahrungsmittelbranche. Die von uns 
produzierten und im In- und Ausland vertriebenen Marken- 
artikel haben einen, hqhen Bekanntheitsgrad. Für die dem- 
nächst freiwerdende Position des 


Group Accounting Manager 

(Leiter Rechnungswesen) 


suchen wir einen Mitalrbeiter, der sowohl fachlich wie vom 
Führungspotential her in der Lage ist, das Rechnungswe- 
sen eines international ausgerichteten Großunternehmens 
verantwortlich zu führen. 


AUFGABEN: Verantwortliche Leitung des gesamten Rechnungswesens 
(Finanzbuchhaltung, Verkaufsabrechnung, Kostenrech- 
nung). Verantwortung für die zeitlich und sachlich korrekte 
Erstellung der Quartals- und Jahresabschlüsse nach 
US-amerikanischem und deutschem Recht. Unmittelbare 
Mitarbeit bei der Entwicklung und Implementierung neuer 
Systeme zur Rationalisierung der Accounting-Abläufe. Ver- 
antwortlich für das Rechnungswesen der Tochtergesell- 
schaften. 

AUSBILDUNG: Betriebswirtschaftliche Basisausbildung. Mehrjährige 
praktische Erfahrungen im Rechnungswesen von Großun- 
ternehmen in leitender Funktion. Sehr gute Kenntnisse der 
US GAAP und der deutschen handeis- und aktienrechtli- 
chen Vorschriften. Gute Englischkenntnisse, Verständnis 
für die Möglichkeiten und Grenzen moderner EDV- 
Systeme. 

POSITION: Direkt dem Controller unterstellt Enge Zusammenarbeit 

mit dem Bereich Fmanzplanung und Kontrolle. Die Dotie- 
rung entspricht den hohen Anforderungen. Entwicklungs- 
möglichkeiten sind gegeben. Standort ist Bremen. 

IHRE Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

BEWERBUNG:an unsere Personalabteilung. 


HAG GF Aktiengesellschaft 
Postfach 10 7940 
2800 Bremen 1 

KABA 

CEFRJSCH 

QUENCH 

REIS-FIT 



KAFFEE HAG 
SCHONKAFFEE M 
ONKO 
MAXWELL 



Kaufmann. 45 Jahre, unternehmerisch jepiaft tantenbe- 
Wußt, FÜhnfflgRärffchrunfe seit 15 Jahren enatowch in der 
Entwicklung tinri Realisierung komplexer SDIr -Anwendun- 
gen im SB-, C + C- und Versandhandel mit Schwerpunkt 
Warenwirtschaftssystene/ Rechnungswesen, imgekündigt, 
sucht Gesamtverantwortung Orga.-£DV urtd/oaet Rechnung*. 
wesenATerwattung im Raum Hainburg/Lubfck. 

Angebote erbeten unter B 22 336 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


33 J„ WL-: 
Bereich 


LOGISTIK 

promoviert, mehrjährige Universnätititigkett Im 
«wirtscbaft/LogisUk. 2 Jab» Stab in Warenvertei- 
itton Cungeküadigt), sucht neue vcnnfworiu&ginrgQe 
im VertHebnotidi oder im 

Bereich eines logisUscben Betriebes. 

Angeb. U.F 12362 an WELT- Vertag. Postfach 10 08 64. 4380 Essen 


Logfetlk- u. Ora.-Facfimcmn 

Mitte «. dypMabdi o . hejwftt r. sacht wnn ttn>rt i ing ire3c 

hl Zum new btit nri ; n VtrnMjäusJtL PersoMHütauop-. EDV- aal Suaden- 
cflcMterfitoiat wriimdm Kfcbt ortjgeEandrg. 

Angel). n. Z UMtt WELT-Vcrtag, Pantsch 10« M. 4M) Essen 


Fii»aiizJVenralt.-Leiter - 
Betriebswirt ( 38 ) 

9 J. in tmgek. Pos. (Enz.- Volta, ».davor 8 J. EDV Orga/Progr bei EDV- 
HerzteUer. geL Kfm. L Steuer-, Wirtsdh-Beratung. umf . Kenntnisse im 
Atigem. Bedit, Arb-, Sozlalrecfat. Flnanrierungsrechl. sicher ir: Pcrs.- 
Auswahl Zum 1.4 JL 7. 85 suche ich eine neue Aufgabe. 
Angeb. unter D 12 338 an WELT-Verlag Postfach 1008 M. 4300 Essen. 


Geschäftsführer 


des «facs renommierten deutschen Cießanlagcnbeucn 

und tog g in e tir feflro« in BnräHen sucht nach erf«sl®seicber Tätigkeit neue an* 
■prachtvolle Aufiaa- und FQhnmgsaufgtbe im Zn- oder Au »fand. 

42 Jahre, Akademiker; Dr. rer. n at, besondere beweglick und brlarihnr 
Derzeitige TItigfceit: Lattung technischen Bereiche sowie zuständig für } 
Akquisition und Verkauf, ult besten Rclcremcn. I 

ftMtnglMlgh iSttarrffh» 

Angeb. u V 12374 an WELT-Verlag, Postfach 100864. <300 Eisen 


Bankdirektor 


Filialleiter, DipL-Kfm., Anfang 40, verb, versiert in allen Sparten 
des Bankgeschäftes mit dem Schwerpunkt der Betreuung und Ak- 
quisition anspruchsvoller Firmenkundschaft, sucht neue Aufgabe in 
leitender Position im Kreditge w erbe (Raum Hannover. Hamburg. 
Schleswig-Holstein). 

Zuschr. erb, unt. P 133*7 an WELT-Verlag. Vastt 1008 $4. 4300 Essen 


mit über 2Qjähnger Berufserfah- 
rung in Plan u ng. Projektleitung 
und Bauausführung von schlfia- 
settertigen Industrieanlagen (In- 
dien, GB, D, Südamerika), sucht 
geeignete Stelle im Anlagenbau 
oder m. Bau- und Consultingfir- 
mea. Spricht und schreibt flie- 
ßend EngUsch und Spanisch. 

Zuschriften an: 

K. Bajo, bei BL Pohle 
IN« Berlin 33 
Brettenbacfaplata 18 


USA 

Drrlng, 41. vsrtL, sucM Fütirungs- 
aufgatie in einem Mittelbetrieb im 
Südosten der USA. 

Erfahrung: Aufbau von Fabrikanla- 
gen von der Planung bis zur Pro- 1 
duktlon. Leitung des Verkaufs, der 
Administration, Finanzierung und 
Produktion. 

Tätigkeit: 14 Jahre Führungspositio- 
nen in Deutschland, Südafrika, 
Brasilien und USA in der 
Werkzeugindustrie. 

Sprachen: Englisch. Portugiesisch, 
Französisch. 

Ang. erb. u. H 12364 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Aktiver, flexibler 

Kaufmann 


Abitur, 32 J„ Unternehmertyp, mit 
" Tnmg, Auubfldong/Er- 

fahnmg tq. 

— Ba nkge achflft/F liianzien iiigen 

- Außenhandel. Akquisition 
-Befrachtung, Opera tin g Shipmana- 

-sssr 

-P-* 

— „ — ^ — Framö- 

und Italienisch, aefat neuen ad- 

4 qnaten Wi rfcnng.VT- p.lg 
Angebote unter Y 12353 m WELT- 
Verlag. Postfach 10 OS M, 4300 Essen. 


Dame sucht 
vielseitige Position 

Kennte, aller med. Fachrichtung.: 


Hausfrau u. Kö chin - fu> x 

versiert — Kinderoarr. ) 

tierL — PfezdeversL - per sofort. 
Aug. u. W 12265 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


DipL-Kfm. 

Dr. rer. poL 

Anf. 30, ungek., mehrjährige Er- 
fahrung in verantwort! Position 
^rfden Gebieten Beteiligung^- 
Controlling; Untenzehmensbe- 
artung, Planung, verhand- 
agssichere WngiiBnht^nn tTTtn^ 
sucht an^jruchsvoBe neue Auf- 
gabe. 

Zuschr. u. G 12383 an WELT- 
Veriag, Postf. 100864,4300 Essen 


GüirmMi 

mit Erfahrung im Außendienst, eaa- 
tfert and ei&atzfrcudle, sucht neuen 
am» (aacb andere Branchen) 
Großruum Hamburg. 

Antcb. erb. unter C 12339 an WELT- 
Verfag, Postfach 10 OS 04, 4300 Essen. 


EXPORTKAUFMANN 


53, *»n gi vechandlungBstefaer, »mi»| 
tgjäbriger Täti^ett im Aniagen- 

d Kenwimritteneeschäft in AWk. 

und Arien, z. Z. Im Anlagenexport 
tätig; sucht interessante Beschäfti- 
gung im Ausland . 

A&g. u. Y 12287 an-WELT-Vertajr 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Geschäftsmann, 58 3 . 

leistungsorientierter Macher 
frei für neue Aufgaben, will 
wieder aktiv werden, ev. auch 
als Mitarbeiter. 

Ang. u. T 12372 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Rotionalitieivngs- 

teebniker 

langt. Ert. ZBV in AVu. IE, Adä- 
qute Aufgabe per sofort gesucht 
Angebote erbeten unter K 12343 
an WELT-Verlag. Post! 10086«. 
4300 Essen. 


46 J., qualifiziert, gewandt im Um- 
gang mit Menschen, mit Organisa- 
tionstalent, sucht adäquate Steh 
hing. 

um. M 12345 an WELT-Vcr- 
Posii. 10 0864, 4300 Essen. 


Soeben Sic den Mann für die 
USA als 

Ntecteriossuitgsteiter 

Gir den Aust»« des vorhandenen 
Vertncbsactzes, oder suchen Sie 
für die PrOduk tninWihwing «fall 

Mann der ersten Stunde mit ent- 
sprechenden Kenntnissen und 
Erfahrungen sowie nachweisba- 
ren Erfolgen im US- Markt? 
Dann schreiben Sie unter C 12337 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Basen. 


Wpl'taß. 

Aidkttwktur - Hockbao 

36 3~, vertL, Betonbcuer. 10 J. Beruf* 
mrfahnmg. bteberige Tätigkeit 5 J- 
T0rkeLa.ia.Saudi-Arthicfl.Pta- 

jaia* u. Bauleitung fan Wohnung»- u- 
vermutuiismau. Fea*fl>lllty-Stu- 
fr'Dp^gta^produktion. sehr gute 
töridsebe xl cagL Sprtehkceotiu. 

sucht neuen Wirkungskreis. 
An»*, um N 12346 an WELT-Ver- 
tag, Postf. 1006 64. 4300 Ewca. 


Hauptmann / DipL-Pödagoge 

Zeitoffizier, 32. erfolgreich taFtihni^ Organisation, Aus- u. Weiter* 

bQdung, kooperations- bl begeistenmgsfäh ig. flexibel hohe Bundes- 
wiirtHKurtpWmg , gi«** Englisch- und ausbaufähige Fttmzostsch- 
k eimtnin p sucht ab L 7. 85 (Einarbeitung unter Nutzung von 
FB x xler un gamOgllc h keitep durch de Bundeswehr ab sofort möglich.) 
verantwortungsvolle und f o rdernde Tätigkeit, die neben pädagogi- 
schem Geschick auch F&hrimgsffihlgkeit, Organisationstalent und 
Kreativität erforderL 

Aageb. unter V 12 264 an WELT-Verlag: Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Verkehr und Infrastruktur 

WQPL-1NG* 48, mehrsprachig, langjährige Anslandao r fahrtmg 

• CONSULTING Verkehrswege und iausdinsiplinin 
Infrastnikturprojekte, 

• Projekt-Management und technische Hilfe 
sucht neue Aufgabe. 

Zuschr. u. E 12 338 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Marketing- u. 
Vertriebsleiter 

DipL-Voiksw. u. staatL gepr. 
Übersetzer, *1 J„ seit 10 J. BSitg! 
d. Geschäftsleitung in mittel- 
ständ. Konsumgütcrunicrnch- 
men mit breitem Aufgabenge- 
biet, mehr jähr. Erfahrung in 05* 
Markenartikel -Weltfirma. Engl 
fliegend in Wort u. Schrift (2 Jah- 
re USA/England), FraxuL. sucht 
für jetzt od. später neue Füb- 
rungsaufgabe, vorzugsweise 
Raum Hessen. 

Zuschr. u. W 12 353 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64,4300 Essen 


AußenbandelskfiiL. weibL 

(27), Eng l.. Franz., Span., mchrj 
A u sl and serf. in Frankreich u. 
USA. Fachkcnnln. in Mode u. 
TextU, juristische Kenntnisse. 
Vielseitig mteress., flexibel und 
belastbar, unabhängig. Suche in- 
teressantes Aufgabengebiet vor- 
zufinden oder aufzubauen. So- 
fort oder später. 

Ang. u- L 12344 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Elektroniker 

(Abschluß staatL geprüfter Techniker), 
fließend Arabisch. Deutsch, Rnghurh 
deutsche Staatsangehörigkeit. 34 J.. 
FBhrench. Kl in, sucht Arbeit ias 
Baum H am b urg o. Schleswig- Hutetem. 
Angeb. erb. unter D 12360 an WELT- 
Vertag. Postfach IQ 08 8«. 4300 Essen. 
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Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22 und 24 










